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D 2442 F 

Wer herrscht über die Legalität? 
Dle au6erparlamentartsche Opposition gehi von 
der Erkenntnis aus, daß tlch das herr&<:hende 
System nlc:111 domokratlsdl ~itlmlenm kann. 
Die Autokratie der Pfof&&SO~n. die unl<ontrot. 
rrerte Verfögungtgewalt der P(lvat,;n Konzerne 
von Springer bi8 Hoehst baut wie In det t<aseme 
im Prinzip auf Befehl und Gehoream auf. auch 
Wflnn der Sofehl lnl technokre1techen ~wande 
dea Sedwerate~ oder det l<ompeteni er• 
~lnt. PI~ Bundesreg,erung het iwllrdureh die 
Wahlen fomial eine delnokratlsefle Lagltimatlon, 
lnhaldlc:11 jedoch unterstOt?t sje nicht nw den 
lntematronalen fasdilsmu:s In Or,ec:henlend, 
Spanien usw. und die ktifl!inellen Vernicntungs. 
atretogen dea Wei61,1n H11u11&1, &111 selbst berei­
tet ,,cn auf die totallU!ra Bewalt1gur19 von Aus· 
nahm1t2U1!.6nden vor. 
Ro.fonnen heißen ln d•eaem eutorll&r9n Sygtom 
elle Verwdie. die EI~ C* ticm.:cMtt. 
1,mitutlon61\ zu V\lrbe8swn (Pn lamentarefonn 
Ananzrt'IO,m, Sttafradus.rilfoffll US,,,) Oomo, 
knitl~che. ,.ll<onforma K r\tik a1t18t ulbat fllil 
Ihren !!beraten Wuned>sn nadl Mitbostlm11'11.1n9 
!<ootrollo Ulld Oert,okrlltislelUl'lg, :also nach a ~ 
gemeteener Rei><ä'8fltalfon. auf Ojfftin1'erun,si 
uod dl6 blOde UnersdJOttarlldlken dH Statue 

quo. Dres• Reprenlvltllt der Hetr-8d'lsft. :zwingt 
der Opposition dro Rod1k11!1tat Ihrer Akllonen 
euf, F'rovokellon und bastlmmte Fo~n der 
Gewal111nwondung. Sie 11nd Gegenm;(l6nahmen. 
Reflexe oor regllc;hen Prl>Yo~etion durdi dell 
represstven Leletungedruek, Antwort auf die 
provo~ Gewalt d&r Poilwl und d,,.r Vet­
wottun11!ll'I. In dieser Situe11011 verl!OChen die 
pol1ttsc:ti und peychoJogrsd, nexibleren. Llborelon 
hilflos die Herrschenden :rur Refonn und dto 
Oppo&itio11 zur (i nh11ltung der hetn,c:hafl1orten­
llenen Regeln zu bew~an. dle sie ~!bat sdlon 
Immer tut W11tu,ngslos1gkelt verdammt haben. 
Aufforderungen ergehen zu koTISlruktlver KrlUk, 
MJtarboll m Geweri(ec;tiatten. SPO utw., iur 
Po1111Mt,U und Verantwortungu<..hlk. 01& Lom­
p,,;ozm,se, d,a die Oppos,uon In lhram Umgang 
mit ~11 1nst1Mlonen mlldl1e daß 01alw1Slon 
und Cff~llichkeH nur mit muäanheftem Druck 
erzwungen "'erden konncn. \'Crat.ldk,n dlo \n dor 
~ dea 11J>uafriodllll$ fiJlletWI ~ 
m~ 'WIOMr rüd<g~g 'ZU mach!rn Wltc 8bw 
kl,Mte : B 6'e Olal«IU on um den amtJet...ndw, 
l<Z-&ucM!sw' llndenl In 011119 r,ebred'lt warden, 
all dun:11 111ne prOD$1~nde Elntn9u11g 111& 
Goldene Buch der SQ~r Unlven111At7 

• 1 

n;_... ............&.j_,,,hfG..k.a, .:..._twirltlunn ~-'"-" i.,i,n.1litiit_ 

den AedTtse1.troml11mus.. Unter dem Einfluß des 
Korftl<riegea entetllnd aber am 30. Aug. 1951 
da• et'ete Str3ftedltalndeNngagesetz, aJTI 
n. 11. 195l beantragte die Bundesregierung 
das Verbot der K?D. Im Zuge einer h)'stertsc:hen 
Demonstration der Flhtgkalt zur Selbatem ellvog 
wurdo dlJrc:h den Begriff der .St1111ta~ef6llrdung• 
ein weiter Barelcll poUti!Kti ebwelc:hen(len Ver­
haltens unter Stnlfe ge$telit, lnsbeg,ondent Kon­
takte mrt der DDR, nach dltm Verbot der KPD 
19So atich Zu99h6rtgkell zu Ersatzorganisetlonen 
der KP und ana.loges politledles Verhalten oder 
ArgumenlierQO. 
Dies.er legale 1>11thologlme Aritlkommunl$1T11Ia 
dl&nt:b .inmal <UIZU, den arbeltal'>dao Messen den 
sc:t,lechtbezahlten Ad>eltazwang de11 Wiederauf­
baus all S.,tralJ zur Verteidigung ihrer etgoneo 
f•olhelt ersdlelnen 1.1.1 1"8eo. Er eplegelle vor 
al~m abet clio IRMn- und außenpoltusdl Qtgant­
Sierta Ab~r MS 11ordrln,aenden t<emmunlemue 
... ,ar Alli den8tlr~g lnCrtec:t,enlarid, den 
Pu:.ch n def CSSR und den Stev Ma98' II' 
China l"Ngiertvn d~ VuOlrugten Stuten rrilt 
der FOrdervng :aol kQffll!Nnist,ed)fn 61<bnoml-
eCMn 'lllld mll,tlriect,en Potentiale In Wa~­
d.lut9dllanel Ourdl den Mai"ehal1-Ptan. den 
Koreakcieg und die durc::h die tndvatrteli. 
A&ae1V11orm&& etabll~ niedrigen LOhne ont­
•• ......_ ""'"...._ rtaft-. lölAlltllt.nfAnwid.11d\ltltlid"'61\-"""'- """ 
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01111 herrsd'l&nden Interessen berufon alc:h nlc:M 
...u 1n dln"-m etnen Fall auf d111 ll)gallt.:i1 

Spni,gt, •III t MIM verfusungsrr,alllg ~tlc:he 
fi"itel9!K#'9 ale vetl8$~u~ dar Die fle 
glenlng elGht "' )oditm Angriff auf 11~ 
po6 tlOMf\ Allgrlffa IIQf die YC!rfasll\lrl91m'061~ 
Ordtii.!119- Ala ,&egrundvr,o dafar, d66 der SOS 
!<eine .de11 Zielen det Cn,noguetiee fordef­
llche Haltung" einnimmt. führte der Buodu­
mlnl•ter fOt Fa.m1he und Jugend MIM vblhgo 
Ablehnu110 der No1atandsgno~elltrn9 en Ole 
hel'l'IIClhend,en lnsla~en stOtten 1ldl 11.uf outor1 
tJ!r lnterpl'etierte Rechtspositionen. Die von ihneti 
besc:hlo91l8hmte Verfll1eu119 ~lnt keine Oppo-
1Ulon tulaaten zu woOen. 

Die Verfessung gplege-1t aber In Ihr•" sesum­
muoge't1 11lnen Kompromlß ent11gonl11Usc:tier 
Krtlfte wider. Sie 9ChOl1:t dee Eigentum, Presse­
und Lehrfreiheit. &180 die Freiheit der Besluer 
von Produkuonsmltteln genauso wie die Mbg· 
tichkeit der Enteignung bei Ven.toOen gogen de!il 
• Wohl der Allgemelnhelt", (Jbethaupt die Ent­

·wlcklung .:um demokteHed\en urid sotlalen 
Aoc:titntset. 
Da &ber dle Reetounition des Monopotkapitatls· 
mus durCh Mo,..hall.Plao und Wahrungaretorm 
voltto~o· war, d, h. die Besitzenden nach wie 
vor die geaelled'laftllchen SchlOuelstellv11gon 
lJ\ne hanen, wurde die lnterpret&tion def Ver­
faseung euf eben diese lnteresJeß zugesctinlt­
ten. Dem Veriauungekompromlß unterleg nur 
bis :t\lr ElrifOhrung der Mitbestimmung Im Mon­
tenberelch ,eate Kompromlßbere1tseheft der 
Herrschenden. Als die Gewerkschaften durch 
den Zeiwngntrelk 1952 die Ausdehnung iler 
Mltbegtlmnwng our die gesamte Industrie er­
zwlll!Jen wollten. &clllug em landesarbeltsgerldit 
Ihnen auf J11gale Welse den polltlsdien Streik 
als w1c:t,ug11te Wefte der Ourthntzung eozla ler 
Demokratie au• der Hand. Es begrenzte seine 
LegaJltat 11ur die Terifeu"lnandel'Setzung Das 
Verbot des politischen Streiks wurde noch ein-

mel bekraftJgt du,,:t, die Venim1lu119 der IC­
MctaJJ :w 300 000 000 DM Sctiadenaerso-tz nad> 
dem Schfei:w19-t1ot.Wnilldl1tn Meta lart>e•to1• 
celk 1958 ~m die 0.W.~IWI dufdl 

e L~t 9flO'll1d n W\Jrtlon, wunfe Poflllk 
1/0P Pa,tement und Pllrtelf'ft l'>U!Orilbr monopoll· 
~er~ 1o>wden pto\ltil!lfflll .Ang11ffe e111 die be-
1:ehonde Mochtv11ttaUung lllelJlllus-iert 

In der Verf111111.1ng n1bst 1,ple9e lt sldl Wlon dfe 
A~ft "'l' dem Volk wtoder, des Im Fo.edlltrnue 
tteclftk>riello bilrgarlr~ polltle<M l-lemchafu1. 
pQSlt1onei,. In der sow}&tlech besamen Zone die 
llkoMmlsd\6 Macht des Bürgertums en91119rlffen 
und abgeschafft hatte. 

„Die Verfassung selber ist 
staatsgefährdend." 

(H. M. EnzenJberger) 

Nadl der herrsd\enden Meinung tabuJalert die 
VerfQsaung pleblsznarc, außerpertementar1ache 
Aktlonen und unlenililtzt die durdl Pertel60 ver• 
mltlelto reprb&nt&tlve OemokratlG und einen 
eu1~ert Kantlor. Da:u kommen Art. 9 II, nach 
dem VeretnJglJngen. die alch u. a. gegen die 
• verfassungsmäßige Ordnung• richten, verooten 
werden konnen. Art. 181 oach dem diejenigen 
Ihre Grundrechte verwh'l<en, die sie zum Kampf 
g1191m dto .ft11ihel11lche demol<.ratle<:he Grund­
ordnung• benutzeo, urid Art 21 II. ned, dem 
Parteien verfsa sung.awldrig Sind, die die .frei· 
hoitllche demokrat111che Grundordnung 2'I be­
t?Jnträc:htlgen oder zu beseitigen audleil. Ole 
Allgemeinheit dteser formalleierten Regeln 
richtete eich bie etwa 1951/52 eindeutig gegen 

V-...... lJ-lf_... .. -··---•·•·-•..,..•-•-•,..._........-•-~·~-,,...,,_ 
Osten d8s .W1rtsd1aft6wunder', dessen ~dm· 
g11ngen r.ber zoHllch be1Chra11kt wL1ren • 
Sdlon Anf&r.g Oe! t11nfvger Min: tmiehl1to do.n 
Het.-.c:hcndtn das po 9Ctle St.,a{redlt, dllll 
ha1,p1ddllldl IIIC!MdueUil C)ppot1tJon V&tfolgt. 
nicht ~ 11t1 reuue!d\en4. Sie t,eo1nne.n. eich 
11'1 de>r AntlzlpallOn okonomtacher KJ,een auf de!I 
Auli-nai'1mew918nd vonut)Qrel~n Oie Notti.nde• 
geoetze wu~ ertlYl(d\elt. um ma"er,hefte 
Oppot!Uon uriterdrod<en w kl>nl\811. 

Die Allgemeinheit der Regeln 
Aud1 dtese r11p<euwe legal114t ~en~f\ld'lt nun 
Allgemeinheit, gerade weil s,e nur 11111,am partl­
kuleren lntereue dient. Nur durch FormallsleNng 
der Recl11sn0ffllen kann Ihr pan.ll<ularer Cfuu'ak­
tor In einer entagonls\lschen GeaelfS<:hort ver· 
schlelert werden, eo daO die ge&d'H>tzten lnholte 
erflt In de.- Anwendung d&utllch worden. Wasen 
der Oberll!ktle .offentllche Sicherheit und Om­
nung·. .verfusull!Jsmti~lge Ordnurig· uaw. 
heißt. bedeutet 111 der Anwendung Slchemelt der 
Ollgard11e ul'ICI Ordnung der Herrschaft. 
So drohte der 1nzw11w:hen abgehalfterte Uldce 
mit dem Verl>ol dH SOS ned, Art. 18 GO, nad\ 
dem dleJentgeri itire Grundrechte verwlrnen, dio 
sie zum Kampf g11g11n die .freJhellllch dem9· 
kraU&Che Grundordnung· benutvm. Als f,oihelt­
llch demokrnu,dle GNodotdnung wird aber 
ldeologJsch die faktlsdi bestehende Elnpartelen· 
herrachaft. die UmNnktlonlenmg deli Parlamente 
In em Instrument der &ekuUve. dil! O\lßerparla• 
rneriterisdle Dlktt1tur der Konzeme und die otl­
gard\ische Stn.,l(tur der lnst1tut1ooon euege-
1111bon. Diese vortegelen Machtpositionen ent· 
S<:helden Ober die Anweridun9 dee On.mcf. 
genuee, Indem sie ca au1odt1lr rnterpretleren 
Der allgemelf\e Cherekter der Recht&llOffl'len 
dienl dor Versdllelerung partilwl~r- liart9chaft, 
soll als LegallUII e ine Legltlmetfonsbasls fOr ein 
System abgeben. dns sieh nicht demokratisch 
legltlmteren kenn. Forweb:ung Seite 2 

Stern m, rsch auf Bonn 11. Mai: Laßt Euch nicht sicherstellen 
Lähmt den Zusammenhang von Forschung und Wirtschaft 
1J11FSprengt Rüeggs Privatissimum über Faschismus ·-. 



Wer herrscht 
über die Legalität? 

Summen 1nveat1an1n. weil dea nfdlt mlt kurz­
fristigem Profit verbunden laL lnteneMervng der 
Arbel.tirlelGtU,ig el"IIChelnt Ihnen billl90r. Ole 
Erhard.edle Forderu-"9 nec:h Mel\rarbelt und der 
et11f$dlwelgende Stop der AtbelblzertverkOrzuog 
bel•n dlaSe Tendenz fOr den Setneb, die 
Studlenreformvonldllllge da& W1uensah11ftsta1B 
oder Oahrendorfo filr die Unlveraltat. Die 
.Studienreform·, die wie Bettennann richtig 
sagt. eine Studentenreform let. zielt a\Jf eine 
EmOhung der OurctH11ufge&dlwlnd1gk4,lt der 
Studenten dl.irc:h l.lmltle.rung der Studienzelt 
ohne Verllndarung dea 11utontllren JnstlMlo­
netten RahmenlL Diejenigen, die oppoelUonelle 
Studenten ins Atbeltsleger stedten wollen, 
drücken dl& objektive Tendenz dee gMzon 
Syeteme eus. 

Ralf Dampf 
FortNtzung von Seite 1 in allen Spalten 
Eine Gn.rndbedlngung de• wtrtseheftllchen 
Wachttlfma 1n der Bundearapubllk erech6ph 
atcfl: die 11l4ndlge Zunahme der Zahl quallR· 
zlorter Arbeitskräfte. N1c:h dem Zweiton Welt• 
krieg kom'rte auf der hohen QuenflkeUonl9-l;truk• 
tur der vo1t111ndo0fl-0 ~ltsk<ll~e eurg&baut 
werden, hinzu komen dle quellflzle"8n Atbelt. 
krlfte, dle Mch Ihrer Auablldune In der DDR 
n&ett We,tdeutsdlland geflohen waren. Oleeo 
Quollen e1nd weitgehend verelegt, wegen der 
echwacl1en Geburten}ehrglnge nach 194S elnkt 
eußordem der Antell der Etwerbatatlgen an der 
Ge1111mtbevOlkerurig. Bel ~ Mangel an quoll-' 
flz1erten Arboltskdlften Ist aber auch eine Er· 
hahung der Produktlvttllt zunehmend ec:hwleriger 
geworden. Dle herredienden Prlvatlnterenen 
wollen Jedodl tr-o~ objektiver Notwendlgke.lt Im 
Auebtldung,aystem nlc:ht entediteden grOßere 

Zur Artikelreihe der "ZEIT": Krise der Demokratie 

Funktion der Legalität 

Denn 111.lCh Jn den &t11eben tat ln dar Re2esslon 
die aogenannte Aroeuamoral, also der Arbeit.· 
zwang gestiegen. Kunung betrleblk:lher Sozlel­
leiatungen und der L6hne wsemme11 mit der 
Furcht vor dem Verlust dee Att>elt&plaues heben 
tic:h 1n größerer Lela-tvngaberQltsc:helt e1nerset1B, 
In großerer Strelkbere11ed111ft andereraelts 
nt&dergesahla~n. Aue dor realen und polen. 
tlellan Ve(echiriung dea Lelstungszwenga und 
tklr Repl'6astonamlttel entitoht Opposition. 

Gegen dle OppoefUon em Atbelteplo12 und sowie fakt1$dla geaellechaltlk:he Me.cht zum 
11:ußerhalb des Atbaltw1atzea ntzi die harr· wahren lr\h11lt der hemK:henden Legalltat. Die 
lidlende Otl9erch10 <!Je Legalität ein, die pofltl• Von den edlwUven und judlketMin ~rol(tetian 
edle.Unterbrechungen 1100 ProduktloneJl(o~eson lnterii.-.uerten Sp1elre9&ln IU&CkGn den Ftel· 
und Funkllonsobl&uten eowfe Lelatungavarwel- heltt8plelra~ ab, In oem atdl dla lndMduen 
gerung untet Strafe stellt. 0)'8funktlonalltaten :z:u b$wegen darfen, onne dH Systom dae L.el· 
beheben Ist dea technische Zlel der Le;aUlilt, swnsa-enga zu gefihrden. 
d111 de11 mensdtllc:he Verbalton so atandardl- In der Universit4t wird dlaser Frethelt111pletraul'II 
sleren und normlereo wllf, daß n den verdlng- etnmal dUtdi die Abhangl~t ~ Pruturl~· 
lldlten funi(Uonteblllufen keinen effeldtven und Aute1teg1J.1yatem, 11noeronM1iw von dor 
Wlder8t4nd mehr entgegenae=c. Seachlognahmung der Im Grvndg6Mtt tor alle 
Im Belrleb tat diese Funktion von Redlt und geltenden Wi!13e~re1hell von den Pro-
Verttag. die lndMduan eut lhte bloßen puelven tetSo9ren Ull<I die Verwendung von Dw.lpllnor· 
Albolt.afunkUon,en fettzulegen, deutlicher ets an snfen elng.eangt, weM man von dem ng1den 
dar UnlV&lBltat. A,1,eltezwa-"9 in vielen FAdlern e1nmal absieht. 
Nach dem geltenden Arbell&recln betloht die Der Haustr,tdan adl\Uu gerade feec:hlatolde 
Heuptpfll~ des Atbettwematinl8B4-S Im Tauec:h Profenoren gegen 01~1on und KoUk. Vom 
\/On .Arbeit ge~n EntgeJr·. 2'-1 den Neben- i;,asalvon Konsum ebwelcne~ ktlt1a.c:hee Ver-

Die S)'lltemcpposfUon der Studentenbewegung 
etenl dJe Funl<tlonafahlgkett der geaellac:haft· 
llcl1en lnte9rat1onemodulnr1men unmlttelber In 
Frege. Reichen Ul\le(O ln•tJtutlonen ooc:n 11us?, 
fregen dre, die dleM Goeeltadlaft ele die thr1ge 
o.neehen. Kr1eo der Oemolcratie1 Oae llffo:tftart 
en Ausnahmewal.end urid Ermöc:htigvng. Am 
Anferig mO<tite men ea noch für eine Provo­
katlon halten. 

Auf dem Weg 
zur Volksgemeinschaft 
Daa Oemokratleveratllndnla der Jeweiligen 
Autoren fu6t auf e!r)&m eo1lologJadlen Stanäa.rd, 
der ln faat eilen Artikeln wiederkehrt;_ Ee habe, 
so Oahrendorf, .ein Prozeö der Entettuktu· 
rtening· atattgefunden: .Anglelehung. der E.tn. 
k~men, der t..eben.s- und Kon,umg.-wohn· 
helt:en ••• , Abec:hlelfung der ldecloglad\en 
Gtuppengegen&A12e ... , - das Ist der gall!uftge 
Weg von der Klaesengesalledia_ft zur Musen­
geaellaehaft ••• • Ea fl(lh6rt sdion eine Menge 
KurzelchUgkeil dazu. eine eo allgemeine eozl11-
logf eche lliese oua den Ergebnissen elner Kon• 
Junkl\lrperlode ebzuleltGn, eile Ober .Koffluflktur· 
puffer· aoztalen Bealnet811d oucn der 3bhät'I· 
glgan Bovölkerung erme.glldlt hatte. Aber echllm­
mer Ist die Besc:hrsn1<ung dlnar Sozlotogle auf 
die Raglstrlon.rng von Obelfllc:henphanomane.n, 
wie aJe In einem Klaseenbegnff zum Ausdruck 
kommt. der ObeT die- Ermfttluni, von Elnkommena­
unterad\leden nicht hlrt'Mlgkommt. Soweit etrul(. 

Geschickte Politiker 
pmchten nehoren dfe F'Oraornopßldlt dea Arbeit· haltbn Wird alt $tj)rung von Vor1eaungen oder 

be nd" dl T ftlch •• d .. ~_,..__.. Seminaren hlnge1rteUt. Nicht t'IUr en der Uni- Eredllen den Autor'ett dlee allea mehr oder 
90 ra u e reuep I H ,...,u .... ,,..,,mere. vers1$ deflnlen die Ordnung, In oer ollnt wenlget Uflptoblemalls<:h - (Oehrendorf geht 
dJe l1.I Gehornm 9e90llUber den Wel3ungen dei epathlaah nlngenommen we~n soll, polllls~ auf die neuere So~ologle otwe eines C. W. 
8etrlebaHlhrung verptllctitet. OppoBJUon gleld'l In den ~~gonen der Polizei: Mtllt mit i:i.r 6emerkung ein, .Ich behaupte, ea 
Indem du Arbeiteredlt den Anmgonlsmi.1$ auf Rllndalferer, ~wollmacher, ::itOrer und Tal'r<>- läßt eich zeigen, daß solche lruiorien nlcht vlol 
dn fellecnim um den Prela dar Ware Arbe-lt&- rlsten. Die Reprleentanteo alnd 940bt Im Um- hergeben")-, eo wlrd es IOr sta :zum Problem, 
kraft beichrllnkt. fllllt der Kampf um die AIWJte- gang mit t,egrtfflldien Toladllagern. dle l.el.rte ~u besdlaffen, dlo 1Jd, der .Fl'Bgon 
bedlngungen und <llo 8estfmmung Ober dM dor Ge11eHsdleh" annehmen, So .drangt eich 
Mehrwer, und die lnvutrtlonen eue der Lbgalität Im S)'8tem selbst tet tc:hon der Auanahme;ustand (Oehtendorf) der Verdsdlt auf, daß gri!o.te 
heraus. PoUtlsclle Betetlgung der Arbeltar Im GJ\QOlegt. Nur rur dan FalL daß dae Sye111m der lnltratwe In dem Maße unwehrectlell'llich wird. 
6etrleb lat verboten. llt KOndtgungsgrund. Zu bq1enend&n repreastvon LegaUUlt nic:tlt au.- 111 dem un!lere lnt.tlwt,onen Ihren fundMM!ntal 
den 6etrtsb6ffllawahlen le.t nur 'botrtebabezogone re1dn, urn den beLrlobllc:tien LelstungN".wenQ zu demokretlip,en lmpOlcauoneo treu bleiben•. Und 
Ag11 .suo11 ., .,.ut,1. ,lftgerne1ne pol1ttache Th,imen ateuurn, eoU der Ausn.illlnttw•.sod ,n ~r Arr- "'edor ~liilrt er •• WM weil), Yiellelc:hl koMLe 
ru os6nern „t ~ril.,1an,; die GaworbcNrt.n eta woncJung C:.r ~selZb noe1Vle1t wes- 81n ••• ..-N~ Polill•r mit Hilfe de. Gn,nd-
m,:lglichor PQ!IU81eret'lder Fadlar Wld duidt dae dlft. 0.. AlbeltNICN'lllt01ffi9198NIZ IIGt ldlon ~ bei une zulonde eine Veffaeeungewt,tc. 
81bte1MiYe~ fakutdl - dem zum .Sdlutz der ZNllbev61keNng• Dtenatv11r- lldlkelt emertkanlethen Stile hertelfoh,..n?" Um 

•E..- - .Al-llh'......,.,.._,,,,._,...~ INl,..._,~,_...oit0cnt11111A.z&.1_..ne ,beo1Ht111ellk~"'-=-~ ..... - .....,_--,. ,_ - -,,. ·-• 

tureUe eoilele Ante~nl$men, wie der zwledien 
den lolil'lllbhllnglgen Mll&$en und den Beetttem 
der Pro<tul«lonernlttef, noch gesehen werden, 
wirken ele nicht In den Bereich der Poliul< hln­
eln. Die Konstltl.llerung und AuaQbung von H•rr· 
adlaft wird von Ihrer geseUIIChaftlk:hen Beale 
abgel6st. Du poUtladio Hendeln er-odielrrt als 
dH von lndlvlduim, der Vfetnem-Krreg wird -zum 
Irrtum und mr Duli\ttYielt (so Flach), ele ob et 
dto amertk&nleohe Roe1ung&1nduGtt1a und Kapti&I· 
lnveautionen In der Dfitten Welt n1eiit gabe. 

Politik lat dann nicht mehr Vertretung bestimm­
ter sozialer l!ltereHen, eorrdem wird definlert 
ole L.bllUll9 der .Fragen der O.eellacm_tt - der 
GeMllacha.ft lnegnamt, nlc:ht mehr nur bosllnun­
wr KlaeMn, bestimmter Qbor· oder unterprtvile­
glerter Sdllctiten ••• • (Kogon). Welch zentrale 
Rolle die eu11 ll<>lc:hen Konzepttonen folgende 
Ketegol'la~ Gemelnwohla 1m III. Relc:h Qffpie1t 
hat, Ist bekannt. 

Daran endem auch die R•ate von Antagonlllll8n 
nlc:hte, dle die Theorien noch enthalten. Wann 
bei Oahrendotf einer, von den Vorstellungen 
von Ruhe und Ordnung 1:1epnlgron, Tectmokreue 
.eine nicht gerade k.lel11e Kluse· von .Untar­
nohmem und Studenten, frelberußldl Tlitlge(n) 
und Spe:zlallatan vteler F\ango und Barelche· 
ge90nobent&ht, so betrifft das ledtgJidt den 
Grad an sozialer K"Ontrolle, dem aud\ die p1M· 
logierten bOrgerlk:lhen Sdilchten unter monopol­
ko.pU11lletlsc:hen Vem!ltnlseen eusgeeeut tlnd; 
ee ~ht nicht um Eman:tlpaUon dot blalang vom 
polill"°8n Prozeß Autgeadlk>seenen. 

funktlonlerende BOrol<toUe treten euf den. Plan 
fOr eile .Stunde der Not". Der 1)1'&'fasc:hlsUIIChe 
Chatal<tet dieser liberalen Modelle laßt eich 
111c:ht mehr verbe rgef\. 
01eee elltAre.n Kon:tepte zur Kol\Stlturan.rng von 
Hemiohaft ge.hen wrilek euf de-n Begriff des 
borgorflchen tndMduurns, daaeen Extrapolatio-
nen eae sind. Seine klertte Manlfesu,tlon erlebte 
d'leeee In der Poeltton des fre'8n Unternehmers 
wahrend dee Konkurronzkapltalt-smue. Hier hau. 
det Begnff des lndlviduume zwar gegen hludtle 
8it1dungan durc;t,eva emanl:IPftlv• fuoktlon (die 
teur ala Wendung gegen die &iroknltle er­
echetnO, er belnhakMe aber von Anfq an die 
He,radlaft derer, cll4I Produktionsmittel beaeßen. 
Ober die lohnabh6nglgen Ma"8n, Dieses grund-_______,, .... _~..__...__.__._,, ____ _ 



redit Ulld Ait;11aredlt ~ 1n H;~dg~gt 
die Praxis, daß der Vordadu einer strafbaren 
Handlung 11dlon zur KOndlgung borechtlgl. 
Durdi ~ese Normen bohlnden dto hern1CMfts­
or1ent1erte Legallt6t. d~ legale Waffe des l<epl· 
t.Bt., den Kernpf gegen dre lrrellOl'llllltllt dea 

„Das Recht wird ~ur 
vergifteten Waffe, die man 
dem politischen Gegner 
in den Rücken stößl" 

(C•rl Schfflffl) 

Arbeitszwangs. Dann lrrat:1011111 tat dle.eer Al'bell.s· 
zwang In elMr Sltvellon, In der der Volkswohl­
etaod d1mih Rüstung. geplante Obsoleuenz der 
Weren usw. ,yvtemaUsch verechwendot wlrd. 
Oppoattlonette Safbsttl!Ugkelt der Massen wlrd 
durch die PeHIVlU!t, die dM Produl<tlonsprozeß 
er.:eugt und d1e die Oesetz.esmaschlne reprodu­
ziert. aufe !ullersta elngeachrenkt. Ale pualver 
Konsum lat Freiheit legal, ele Wahl zwlechen vier 
Sorten Zahnpaste, drei Femsehprogremmon und 
mthreren Parteien. IAgetrUlt achelnt dellnlert au 
sein ela MpoS$ung und Konfonnltili. 

In <ltr Unlversltlt eowle ln den Dbngen lnell-
11.Jtlonen Keae.me. Gefllngnle, &tr1eb und Schule 
uew. gelten beaondere Gewaltvemllltnlsse, d. h. 
die Grundrachte gelten nur. soweit ale der 
Ar\staltuwed< zuJ/l_ßt. Im Betrfeb aber let der 
An:staJtazwedl Profitmexlrnlerung und Aeotablll· 
tat. In det Unwerttt4t teno'enzlell VorborelwJ19 
o!Af den diesen Zlelen ergebenen Beruf. 
Letnlk:h werden dio Normen belrlebllchef Pro­
duktionsprozesse, Renteblllt6t und ProduklMt6t. 

ze"iitmi'im-sl4_ge_r~. ""w~11~r~(len,~ -n-noch-,...,~ee""1n_e_n_M>e-:-,-,,ltS----.. o,-........-..,m,n-.:u """"''*'""'• .,....,,...,, nun 

P
, .... wrraßt oder Leletungen veiwelgert. kann .poUtlsche Klubs, lll denen ErfahrUJ1g, S11chver-
..... stand, Phentosle und der Wunsch, etwas zu tw,, 

mit Get1J19n1e bis zu einem Jahr beatten werden. f •-ff „ 
p0112414 uml Bundeswehr wer<kln Oppooltiori mit 1111 slnenderuu on", em getelgnetsten . ..... 09011 

·"' adll&gt eine 0 ldnngem.in.-ch11tt• mit dem 
Gewalt wieder an dle Mett zu~n)QelA ....,_er .8owußt&o1n fOr das oborgeorcineto 2101· vor. 
sd'lle!Sen, weM " dun Exelwuven 00110 er- gebildet aus Beamten. 'tectinok"-wn und Pollt:I· 
S<lhelnl. lcetn. eusgablldet In einet .Delltsdlen Akademie 
Unter dem Eindruck Olll8ll Systeme. du die des HOheren Beamtenturna·; Esctienburg eine 
Leg.afüot eWldlg twecke Selbaremalt11ng prlva- dem ... lbatloMn Dientt am GemeinwHen• 
ter Herredlott mlt oder otin. Gevmlt durahbrfdit. ergebene Beamte11sd'luft (.w11.11 keineswegs 
fordem die Gngedld'len Uborelen dl• fl,e,gol· r tchtu~reie Te11denz zu bedeuten braudit" -
1<onform1ta1 <!er 0Pt)OeiUM. Sie erieuga11 Furcht ln der Tat nicht, wie sldl on der deutecnen 
vo, konaequenr.er Oppo111u011 gegan den bohord,. Beamtentdlalt wohl hinreichend gezolgt hell). 
liehen Fuc:hlamu11 und lasten meist die repres- Die Verdrllngung aou&ler Anll!gonlsmen zeigt 
elve Reaktion 311f opposlllonell abweld11tndee Ihre Auswirkungen. Die clOnne Oe~. die die 
Vllfhalten <lleeem .albst als Sdlufd an. Sie tdeotoglo des Gemeinwohle Ober den drotienden 
erzeugen furd\t vor dem Rechl$red11<aflemue, Kampf gebre1tet hat, sc::Mfft keine VOlll!)a Sicher· 
der Gewalt. Furdlt vor Konflikten und Auf· halt Dunkle Angat vor den Maseen wird ektuaU-
ded<ung der lmit1011altuit der Herrschaft. Die alert. Geec:hldctAt PollUkar und eine rutbung,loe 
Ängste haben elnan realen Kam, die M!>glk:h-
kelt der Verfolgung von Regelverletzungen. DIii 
dauerhafte lrrallonalll4t elnea Systeme, dH 
tro~ 11elner wdmr edlen MOgllchkelten nicht auf 
die ilelstrablge S.frelung von Unwlasenhelt. 
Elend und Unterdrod<ung hlnelbeltet, trelbt die 
wachsende polltl.sd'8 Opposlllon aber umsomehr 
zu verzweifelten GegoMU1ßnohmen. wle dJe 
kapltefl11t1&che Lefetungemesdllne durch den 
lmpertallellechen Krieg In Vietnam und die Not· 
-a1ondage1etzgebun9 rn der Buridesrepubllk auf 
die perfektionierte UntetdrQclcung der eozU1len 
Emanzipation der Me61l,8_n zielt. ,Jeder Streit 
darüber, ob die Systemopposmon Slch direkter 
oder Indirekter, legaler oder Illegaler, gewalt· 
loser. oder gewalteemer Methoden zu bedienen 
hebe, Ist OberllCisslg, Sie Ist ve~loren. wenn ele 
eich aufs eine oder auf$ endere von vomhere1n 
fesUegt und Grenzen anerkannt. d111 Ihr der 
Gegner vor2aldlneL lhm Taktik muß gerade 
darin be11tehen, dleiro Spielregeln In Frage ;iu 

etellen, Ihre Mittel der Srtuatlon enzupeHen, 
Immer neue Mittel -iu arßnden, zu erpteben, 
fallen:ulateen undwtedernuftugtalfan: (EnNns­
borger) 

Eekart Oaborg / RalMr Roth 

Magie und Terror 
Hierauf beruht 11UGh der melst schon diffa­
mierend vorgebrachte Vorwurf des Utopismus 
gegen dJe Studentenbewegung (L B. Flach: • Hier 
tmtren Mercuge und M ine J\Jriger euf den utöpl· 
sehen Relfglonsphllosophen Marx·). Die ldenU· 
Oketlon mit dem gn.1ndlegenden Herr&chafte.. 
modell muß eine oarOber hinausgehende Be­
freluog zur Utopie arldllren. Harr&du!ft hat es 
zu ollen Zeltell ·gegeben. Elne ewig unverandar­
Uche Aggreeelon (Flach) wird zu Ihrer Rocht­
fertlgung hypoateslert. Dia Anthropologen des 
Fuchlemue tauchen wieder euf. Sczlel- und lndl­
vldualpaychologleche Zwenga$tnlkturen, die de& 
System In aeJr,er autort«lren Orgenlaatlon elft n­
dlg produziert.. werden von Ihrer Ureadle und 
d11m1t auch von Ihrer mögUchan VManderuJ19 ab­
ge«flnltten und dlonen dann dem gesellschaft­
lichen Zwang ela Redltfartlgur,g. 

KonM,:iuent ßndot dor Vorwurf de.a Utopismus 
seine En~prechung Im Te1Tor-Vorwurf. Da die 
ldentifikAtton mit den Herrachenden nicht nur 

agenae~oma11n:ierneTT11C1011rrmUO'l'rJA-Onmnrr----. 
elltAren l<onzepllonen der pollUachen Herrschaft 
wieder auf. Der Dlelog, den der .Frele lour-
nallet• mit den Herrschenden epaMt, etollt deren 
Herreduilt nk:h1 In Frage, sondern gibt fmpfeh· 
lungen, <Ue Herrlldlaft enders auszuübeo. Er 
revolutlot'llert nicht eile Hertedlaft eelb.et, aon-
dem emp~ehlt ~formen. In der AAeooiMung 
des grundlegenden Herrachaflaverhllltnl$$U afa 
solchem tlegt die tiefe Obef81l111t1mrnung dor 
Reaktlonllm und Konaervati\'c!n mit Ihren Ube-
raJen Kritikern. Wie eenr. dleMi reformfreudigen 
JournaUsllm lfllbst die Zage der Hem1cherrden 
tre"en, telgt llldl, wenn Kai Hennann ;i. B. der 
Ae,glerung dle Absctu.1ffung doe MonopoOu1pt-
teflsmue empft:ehlt, - ele ob eich geeeltachaft• 
llche Krtlfte wie S<Nctifiguren auf dem Brett 
versdlleben lte!Sen. Ihre Reformvol'8dllage aJnd 
die Ph11nta,1ereal1sellonen Ihrer versagten W.:ln-
ec:ha auf Hem.chaftseuaobung. 

ldeo1oglsdl lat. ~ndam euch durchaue matartoll 
geaell&>Chaftllch, wlrct dte prektlsche Klfllk der 
Studentenbewegung z:. B. In einem go-ln als Be­
drohung cktr eigenen Medit empfunden und Jum 
Terror gestempelt Wenn Studenten die Spiel· 
regeln und formen dea ,go81tteten Umgangs· 
durchbritchon, haben ale dJo Varachlelerungs­
fullktlon dloaer Medien erl<annt. OJe Madlt, dle 
aldi dieser Medten :zu Ihrer Leglttmatlon xu 
bedleMn sucht, sieht alch durd!sdlaut und gerät 
In Angst: Zerbrochene N1n11terechelben eredi-el· 
nen Im Verfolgung11wehn ele Steinigung .un1111rar 
Oemokretle~ (Dönhoff). 

Nicht zufAJllg dlffemleran die Uberalen die 
Studenten fa.t mit den selben VorwOrfen wie 
Konservetlvo und Reektlonllre. Die Untel'lldllede 
!lagen Im Oeachmack. Die eozlellallsctlen SIU· 
donten als verdred<te l.ackeln w beze1dlne11, 
wie && neulich Strauß tat (APNUshofen. 28. 2. 
1968), werde ein l.lbereler e1'ltr0Stet zurOck· 
weisen. Harmenn Lobeus 
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iViva La Revolucion Cubana! rechnet die Zahl de, Abvewanderteo euf la• 
200 000 Maoschln. 
Durch d l8 Emigration von ce. etner halben MIi­
iion Menedlen wurde die kubanltche Wfrtachah 
nicht eo adlwer betroffi&f1, Berufuwelge wte 
Ame, Lehrer und Professorwn wur'den dilvon 
kaum bef'Ohrt. Wir- finden In Kuba heule 7000 
A.rzte auf eine Bevolkerung von 711, MIiiionen, 
d. h. 1 Am euf 1000 M enschen; dea ko1nmt fast 
einem europaJtchen Sblndard gleich. Uner­
hOrter Mangel allordlng11 herredlt an Experten 
dor lAndwlrtscnaft. der T echnlk oder anderer 
Bereldle. 01e Emtgreuon het dies allerdlnga 
kaum verursacht. da dies. Berufe vorher In 
Kuba nicht erlernt werden konnten. Mit anderen 
Worten: eobald III eich um Spezlohaierungen 
handelt herrad1t 11n ful grenunloeer Nechhol­
bed1rf. 

Von Gisela Mandel 

Die Mobilisierung der Massen 
Die erttaunllc:h$te Seite dieser Revolutlon 1s1 
eii,e unemone Mauenmobtttaiening und Ma„ 
senb\tlgkalt. die mu dem Steg 6&r Rovolut,on 
begann und bis haute unur1terbroche11 anhalt 
Eine MHsenmob1hs1erung dte -clor 1n Rußland 
noch 1n China oder Jugoalaw1an r,ach neun 
jahren In d,eeer Walee vort\anden wer. 
Die Guanlfa,s haben m,t dar Unterstützung eines 
erfolgrelChon Magson-Generalelrelka Im Januar 
1959 d10 Medlt erobert. Die FOhrung dar Ravo-
1u11on het es von Anfang 011 veratel\don, mit 
t'lner richtigen Sprec:he, mit onsprechendoo 
Themen uod Slogans lieh die Untel'lllOtzung der 
Bovolkerung n1 erhalten. 
Nach Castros Meloung war die Krise 111 clor 
Be2lehung -iwlldler, der Fuhrung der Revolution 
und doo Moi.sen Im Winter 1963164 am gro6ton. 
Die kommun1s11sdle Partei Kuba,. PSP {Soua­
llsUed>e Volkapa,tel), sollte demole unter Fuh· 
r1Jng von Hannlbal E1luslente In einen b0ro­
kra"9Chan Korper verwandelt werden. wobei 
man mit dem Afgumant dea Pononankultes von 
F'ldel Ca1tro o~rlorte Die MesseM\oblll$1erullg 
hatte damit automati.Sdl stagnlilrt. Hann1bal 
Eskalanto wurde aue diesem arund von seinem 
Poeten ala Führer der PSP entfernt. der .Kampf 
geg&n die Bllrokre11e wurde autgerufan. und 
Im laufe der Zelt wurdon mehr und mehr elte 
KP-Kader von Ihren Posten 1n den M1ruatenen 
(ler Univaralh)t 1md - Mit d~ kluan Kon9re6 
dar Gew,erkad\aften - euch nua der Oewerk• 
ect,aftsfuhNng entfernt Der Ge-rkachefta­
kongreß des Sommere 1966 beechrlnkte die 
Zahl der vollemthchen Gewerked>aft8rnltglieder 
von 1600 auf 700 und die Zert einer voUamt• 
II~ Tet1gJco1t 111 de, Uawarl<achoft.ftlhrung 
auf zwei Jahre. 
Im l\!hre 1962 wurdo die PSP mit der f1deliau­
sc:hefl . Boweguog vom 26. Juli• :rur elnheiUk:hen 
Kommunlabec:hen Partei Kubas vera<:hmol1en. 
Und ala eln.tlga P11ttel ~r Welt werden d,e Mit­
glieder dieser Partei seit 1 '•, Jahren von der 
Bevol~•rung gewah • D•• Betnebsvollvertamf'>­
lungen der Fabriken, der Fermen, die Studenten• 
voll~!'Hmmfungen. d,e Koopetationen der Pf•· 
111t&n 81!.l(lm und d•e Mitglieder der .Kom,tces 
zur Vent>1d,9ul'lg de, Revolution· wa~n noch 
o~ wochenlangen DlakUMk>nan Kendldaten In 
d,e Partei. Man will auf d1eee Wetae elna w,rk 
hche Volk&partel ..cheffen 
Die Mas„nmobtl48itrung hat 1n erato U!II 
fo!Qend<J Aufgaben 

Hebung des Lebensstandards 
~ f„..ior d • erk1.in. warum d, •se Manei 
unteruuuung b•e )eUt erhalten blieb, 111 zweifel 
fos der dalS atct. lvr 1 • d6I' kU~tll~n BevOI· 
"-rvng der Lebe~ ~ hat h1r die 

a) Losung mllitarl&eher Auf-gaben, Am Tage 
nach der Bombardierung Havann88 am 17. April 
1961 ~ 8. uod nod1 vor der Invasion von Pla)a 
Gtron \<amen alle Arbeiter und Angestellten, die 
der M1ll:r engahorten - und d1ea sind tavsenclo 
- In Uniform und bewaffnet :rur- Arbeit. ohne 
daß dafllr Befehle oder Aufrufe enellt worden 
waren 
b} L01ung geMtfiechahllcher Probleme. Im Johre 
1960 61 hat man 200000 lugendlk:tle, z.. T. Mittel• 
und Oberecholer, mobilisiert. d•e fur ein Jahr 111s 
Land :regen, um einen Kampf gegen daa An­
alphebetenrum :ru fuhren Sie waren auager1.11te1 
mit einer dllM11h1dlen Leterne. einem Ruektack 
voller Nahrunglllllittel und einigen pnmlUvon 
Sd1re1bge,eten. Nach dleaem Jahr war ein Afl.. 
olphabetantum Im lande nec:h einem Bencht 
einer UNESCO-Kommission von I MIIIJon auf 
200 000 Analphabeton geeuoken. 
c) Losung w,rtgchaftltdler Probleme· hrar vor 
allem tn freiwilligen Elneltzen zur Zuckerenne 
und zum Pfl81'1zen voo Blumen. Wahrend der 
Zuckerernte het mon den Eindruck. daß buch· 
S1.ibl1ch dH ganze Land unterwegs ISL 

Wir finden Jedoch bei dltm go5amten Komplex 
dar MaNenmobißalerung ein gro6ee Problem. 
du sowohl Adel al, euch Che Guevora erkonnl 
und oft au~1prochan haben: dea Problem der 
lnelltutlonaha,erung der Aevolubon Bis .141ttt 
finden wir nur Anaetu von Org11fl8n, dio dte 
Mauen an dtr Ausübung der PolitJk tm Lende 
In demokrau1dler WelH teilnehmen leasen. 
Einer dleaer Antetze solcher Organe alnd die 
aogenannten .Komitees zur Verteidigung der 
Revolution· Von elllllf Bevolkerung von 7'1> 
Mllllonen sind 2 Mllhonen, d. h ein bodeutonder 
Toll dar erwachsenen BavOlkerung In ditMn 
KomJtffa orgonislert. Nach dem Steg der Rovo­
luuon. ala dio Kom,teee gegrundet wurden. 
1plelten ,,e eine große pohtildwt Rolle Qe$8fl 
konlorrtvoluUonöre Slr'~mungen Danadl, als 
diese Stromunge_n Immer mehr ,,.. Exil Q•ngtl'I 
.. urden aie mehr u.nd mel\l zu aoz,olen Eltlrl,:f, 
tungan, d h a;e ubemehtrllwl die Ven„1lw,g de( 
RallOnlan,nga'lllrten. ~..on fut gertdue Ver­
lellung der E1nnd'ttungen {eentahendtr ~ 
etc Jeut ve,sud!t man. dieMt ~ zwn 
Aufb.iu von J<ommunaJ,.,erwa tungc, 11!1 1.ande 
lU beOO[llJtJ Ur.tor dm zu dieslffl z„ecJ.. ;e• 

n '1.ntetetn befinden eich 57•.i. lohn­
ort>elw 

der amerilo;an11chen Biodlade und Z\lffl endttr•n 
denen, daO die Hilfe der &011ollt1l8dlen Under 
nicht au11elcht We1tor liegt es aucn daran, de& 
die kuberuche FilhM1g den lmpon avf lebens• 

• Gll« - ~ und Lebeflsmltto 

dem liebertiah nach Erdgas, ISI aber tn beiden 
Rohstoffen Jet%1 noch ganz vom Import der 
Sow11turuon a.bhengJg. 
l<.ubf\ bunzt vor ollem In der Loncfwlrtec:hah 
eu,en aehr starken Mangel an Arbell1tkrtften. 
Dto Grunde llegen 1n der Olffarerwerung und 
Au8dch11ung dar landwlrtschaltllchen Produk­
tion. und In einer starken Abwundorui,g vom 
Lend In die Stadt :ru Beginn dar 60er Jah,e Man 

Der experimen1elle Charakter der Revolution 
Der d11tte Aapekt der kubanltchen Revolution 
Ist ihr ooch weitgehend e.ltP9rlmemelter Ch1uak­
ter. Hier liegt dar Hauptpunkt cler KritJk der 
eouehatisdlen L6nder, vor allem der Sowiet­
unloo, der T ec:h4choalowuke.1 und der DDR, d. h, 
der drei L4nder. di. mll Kuba heute die engeten 
wtrtechaftllc:hen Beziehungen unterhalten. 
DieM( expel1mentetla Charakter außert eich vor 
allem In dem, wu Ca$W .den 11multanen Weg 
:.um Sozialismus und Kommunismus· neMt. 
Gemeint 1.i damit der Anf8"g des Abbau• von 
materlelrem Annitz, von Geld und voo Waren­
produktion. 
Sert 3S Jahren gibt es dae Dogma. allgemein 
anerkannt In den ao:daUetlac:hen L.andern und 
von f111t allen Tenderwm der 1nterneuonalen 
Unken, zuerst rnu6 eine metenallo Infrastruktur 
tur den Kommunismus geadleiffer, werden. bo11or 
d,e &ogeoaMten .Nonnen 001' b0tger11c:hen Ver­
tellung·, d. h. Waren. Geh6lter und Geld - und 
damit naturlloh auch eJrwt gro6a Ungleldmert -
verac:hwtnden konnen. Und bio der Gebrauch der 
aogenannten .matenallen Anrenmlttel" eine 
echneller und schnellet wac:hsonde Wlrt.eohah 
arrnogllcht, muß d1eeerWeg be,beh&lten -rden. 
b111 am Ende die tedlnleco-motenalla Ba11, lvr 
den Kommurusmua ge.cnaffen lsL 
f'ldel Cainro umgeht cueae etwaa machani.a'lt 
VO!Slellullg und beeteht darauf, rlllt der Abll<haf• 
hmg dee Gildee als Que e dar Ungleldlhelt 
uod Entfremdung aofo.n :tu ~Man Als Srm­
bol dlcsN llfflUl!blllfl Wfi8• ~ Sollau.mus 
und Kommun!.smua gilt hou~ In KUba e104 luelne 
Stadt nan16n1 St. Andt-c8 D,e Bo~ lo.ening be-
5tliht - ~ pnvr.cin 8avern. die Fror-willig 
Ihr land aus Grund«! de: elnfix:bef9ft Bewirt· 
edulttur,g ~1-0t haben und dafllr alle, 
1111 lande ~n ~ dea &al· 
llllt und die Kunatdilngar koatenloe elflebn. 
Man het ihnen .&rdem Im Verlauf der letl1an 
zwei jahre Kinderhelme, Sdlulen, Wlllldlerelen 
und Houter gebaut. OJo Banutzuflg all dlee,r 
lnat,tutionen ••t ebenfall1 koatanloa Ab nach· 

otm .l.ah< ...._ ruen dlo B.iuvm 11111 Ihren fa,..,,1,en 
'"*8nlo& flir 3 Wocr,en ena Meer In Urlsub 
fahren. und a1s ~r Schntt tat dif ftele 
V1rte tu VOl'I KJe ~. denn N~ 

den Im Jehre 1967 1200 Ausblldungutlltten, 
Schulen oder der Unlversftat Obergeben. Der 
Reet erhilt einen Proze8, wird In Gruppen von 
Je 20 bllJ 80 Jugendlichen elng&tellt \11\d emllh 
eln St0.dt Neuland, <IH alo In ebsoluter Selbet­
ve,wahui,g bebauen und k.ulUvleran. Sie wl!h1en 
ihre Bewachung Mlbst. kochen Hlbst und teilen 
s1dl den Tag aalbst ein. Sie e.-Mlten halbtags 
Unterricht duroh Lehrer, die fOr dl ... Stunden 
eus den nac:hstllegenden Orten kommen. und sie 
können ooch Wunec:h fortblldungllkurae In den 
umllegenden Orten b6auc:hen, :ru denen 8le 
11llemo und ohne Bewadlung gehen. Jtdee d1eNr 
.Leger· arbeitet ledlgllch fOr den alge11en Bedari 
und wird von 111nem Muglled dar Armee gelelll!t, 
dn !odoc:h bei allen Basc:hlouen auch nur eine 
Stimme hat 

Dllll Experiment zeigt s,oh 1um dritten In der 
Unlv11ra1ui1, wo man vor allem In der w1rlech11fte­
wiSeensc:haftllc:hen und 1n der phlloeophltchen 
Fakululr. In denon man &Jeti ln den erwten Jahren 
der Revolution euasdllleßlldl auf 90WjeUlche 
Lehrbllcher 8\0ttla, dieae :ruaammen m,1 den 
Professoren über Bord geworfen hat und jetrt 
buc:hetäbllch vom Nullpunkt neu beglnnl Du 
Oorohldlnlttnltor- der Profeaaoren dte181" bat• 
den Fakul\dten let 25 Jahre. Neues Lehrmetel'lal 
wird eua D1&1w1111onen geschaffen und wieder 
uber Bord geworlen. Der Rehmen dar 011kua-
1;1onen geht von Marx Ober die linke Oppo11t1on 
1n der SoNJ8ll,ll!IC)n der 20$r Jahre bl1 zu Lu~ 
Alle d11se dtel Merkm11le der kuben1acti.n Re\lO­
lutlon. die Mt11Mnmobllle111rung. cllo Hebung des 
Leöenestllndardt, die Lock.erung deT ge•II· 
sc:hehllchen &t1~hung,1n diJrch ~nme111a oul 
ver&CNedenan Geb,eten, wid nicht 101n taktlsc:he 
Schn1te oo llubenisc:heo Rlhrvng •• eniatam­
men euch einem gewltNn Zwang Q119an eine 
Bedrohung ~ eu6en. d h. durdl den .-n• 
kenlechen lmperillllfflU8. In dleeer w.... muß 
auch das vierte Mericrnel dl- Aevorutton ver, 
standen 11y9rd4n· e,n unerhOrt startcer lnter­
netlonallsmue der k\lbenlechen Maaeen, vor 
ell"1'1'1 der Jugend. Die kubanltc:he FOhNng und 
In Gro6te,' der Ma•• ,n ... ß, dß' sich die 

fwvoluöc>n ouf die Oau.r nldl: 111 i.,n i<ann, i,veM 

•~ alch nid't' ~ den Konllnent Lateln&menku 
autdehnt. 



arbeit&r 0'6 ehema!lgen Sollon ... rbettar M 
tioute e,ne Vollbad'll~ durdl da ganze 
Jehr- mit einem gnieherten Ourchtdmittseln· 
kommen von 120 Peso, (- 480 OM) mo~Uldl. 
O,o kleinen Bauern lebten vor dor Revolution 
auf Padltboden. der Ihnen heute atouerfrel ge­
hort Ea hondelt sldi um ca 200000 Familien. 
die ce ' , dea bebeuten Bodens be11tzen. Dieee 
LondbevOlkeru1111 erhalt heute fn11e Erziehung, 
freien Geeundheltt;dlenat, elablle ElnkOnfte fOr 
Ihre Waren m11 einem gesidlerten Absetzmarkt. 
Ab 1970 aollen 100000 Wohnungen Im lande 
gebaut und plu, Einrichtung l<ostenloe an die 
Bauern vergeben werden. Strom, Gas. Waseer 
und Offentßc:her Telephood1ene1 Sind bereits 
Jeut koeterllot, euch fur die tttldllache ßevOlke• 
rung. und 82'1• der Kubaner bewohnt jettl ac:hon 
miatfrelo Wohnungen. 
Zwei Be11piele, en denen In der Regel dar 
Lebenutandard In untMtntwlckelten Und41m 
gemeuen wird, al11d der l(.onsum von Flel&eh 
und Te11tlllen 0.r Fl011Chkon1Um In den lend­
llctien ReglOMn Kubas het tld't Mit dem Sieg 
dor Revolt.1t1on verdrelfochl, der Verbrauch von 
Toxtlllan verdoppelt. 
Bel der r.tadlledler, Bevölkerung llegel'I die 
Dinge ellerdlnge otwu ende~ die lhmaten 
Sdl,drten lebel'I zweifellos sehr viel beeser. 
Slums alnd abgebaut, und du bet'Ohmteai. und 
Immer wieder tlilerte Beispiel In d1os11m Zusam­
menhang 181 Havanna-Ost. vOttMis ein umfang. 
ro1diea Slumgeblet rn,t einigen 10000 MerilChen. 
Heute 111 dort eine modema Stadl ontstenden, 
In der jotzt die vonnollgen Slumbewohner 
wohrien. Die offentllchen Verl<ehremlttel der 
St•dto elnd heute fast kostonloe und. w,e ge­
sagt. aucti ein Großteil der Offonthchen Dienste 
und der Wohnungen. 
Dagegen aber steht. deß dßS Klalnbur9er1um 
und Teile der Arbeoterldc1see vor allem d1e­
tonlgen, die froher für die omenkllntache lndu· 
ltfla und den Tourismus arbeiteten. heute 
IChlechter leben ets vor dem Steg der Revo­
lution. Ea hal'ldalt eich hier um urigefahr 20•/, 
der Gesamtbevblkerung Kubae. 
Das Ourchschnlttsgehalt d1oaer Sd,lchten 111 
keineswegs goeunkon: 8l!i ootrA91 1 SO Peaos 
( 600.- DM) monetUch. Pur dat gleiche Geld 
konnen d,ese atadtischen Schichten hevte Jedo<:h 
weniger kaufen ela tuvor. d. h. heupte&dlllch 
GebreudlegOter, wie EJektrogerllte aller An. 
sind In den ~den nldit vorhanden. Hier fehlt 
es an allem, von der Schuhkrem Ober Papier bis 
hin zur Tinte. O,ee 111 In erster l.inlo dto folge 

Wahl Nl111Chon dom et'*' oct.r detn enderen 
1.lßt. 
Dies sctnifit vor .ollem 1n den St.)dton QffM8lt 
SpaMungen und OkOIIOl'l\iKNI EngptaM. Das 
re11111v hooe E111.kommen der alt>eltendln BevOI· 
kening hat außerdem einen Gelduberhang iur 
folge mit Anaa12en zur lnffetlon und einem, werin 
auch aehr beschrankten, Sd1wertfflarlct. Dlo 
Regierung VGr&ucht. dlaS(lr, GeldOherheng auf• 
zulangen. indem Sie Oberall 1m Lande hoch­
moderne RHteunints bauen lie6 und die vor der 
RevoluUon erbeuten Hotela und Ros\eurents auf 
dem neuesten Stand heltan ll16t. 
Die fuhrung der Revolution vereudlt, &in riot­
wendlgan lnve.stlllooiJfonds dur<:11 die Al.os· 
riuttung der Neturrelditumer dea Landes. vor 
allem In derlandwirtsd'iaft, zu erhalten: 1. Durch 
die Erhöhung der Zuekerproduktlon auf 10 MIi· 
llonen Tonneri pro Jahr ob 1970: und 2. durch 
die Differenzierung der Lendw!rtachaft und durch 
einen Au$bruch 11u1 dar Monokultur de1 Landee. 
Man WIil ouf diese Welae neue Exporterrose 
echaffen 1n ereter I.Jnle durd'I Eier. Fleiect\. Fisch, 
Obst, Konserven aller Art. Kaffee und Tabak. 

0Htae E~nllon der l.andw!rtachaft het twel 
Formen i,ngenommon. S,e l\ußert sich elnmal In 
dor Auadehnung der landwlrt.9<:haftltc:hen Ober· 
Rache Ober ein Drittel dieser Gesamtoberfl&dle 
dea Landes 1st 11och nldlt ku1tlv1ert. Sie lußert 
llch zum anderen In dor Modemlslerung der 
landw1rbchofthc:hen Produkt1onsm1ttel. d. h. der 
Schoffung einer Infrastruktur. Ent· urid Bewllase· 
rungaanlagen, Oiin9U11g. landwlrtec:hahllcher 
Moadl1nen. Saataualeae und V1ohauslen. Die 
großten Erfolge 11lnd bis Jem In dar Flach- und 
E~rprodul<tlon erzielt wordon. EngpUte aJnd 
noch Immer die Rlndflelachproduktlon. die Er 
zaugung verechladaner Sorten von Knolfan­
fnlchten. und Im Reiaon~u. 
In enger Verbindung mu dem Wochetum der 
Lendwlrtacheft wlrd 11udl die loduettle erw1mert, 
cße direkt ""t den ergenen Roh1toffen oder In 
Verbindung mit der l.andwtrtscheft arbeiten kann 
E$ handelt eich hier In erster Linie um die lndu­
ettlefle Produktion von landw1nechaftlldi.n 
Maschinen und d10 tndustnella Vererbeltung 
von Nickel. Kupfer und die Herstellung von 
Medlkllmenten. 
Im Jenuer 1968 wurde a11f Kuba zum erateri Mele 
Erdöl gefunden. Oloser log let lnzwlec:hen ivm 
Nabonelfe1erteg erhoben worden. •• wird _!ecloch 
noctl Jahre dauem, b,e man In ~ Lage selri 
w,rd, dleua ErdOI :ru fördern. Man eueht außer. 

tu~ t1i ._.__ ...... --... .., .. =.,.~~,~ma 1111 , i:1111rn:JD1Jm11C11<11Ql...,...,..-~---. 
Das &ptriment besteht nun datfn. fMtzuttallen, luUon tat 1n der Geachldlte der RevolutJoneri ohne 
weM d - Beuam ohne J419llche po1tuacho Be- Gleu::hen Fidel Cattro tat aalt Lenin und Trotzky 
e1n(lus11ung ericenl'IOl'I worderi, dnß ele Ihre ~ der erste fOhrer elnea un<lee, der 6fferitllch 
taugten PrOdukte nldlt mehr an don Staat tu erkllrt. • Wir lieben uneer Veterlond, aber wl r 
ver1(au:leo breuchen. sondern durch freie Ent· lieben vor all&m die Menschheit. Wir konnan 
echelclung tu dem Enlachluß komme11. sie tum nlc:tlt Im SoztaJ11mus laben. wenn In Brulllen 
Tausch gegen das, was 51e emalteri, kostenloa und In lndten MIiiionen hungern.· Kuba Ist du 
abzugeben. erste soz1allat1sdle Land. welcha• einen seiner 
Ein weltarc11 ZetClhen der Abech.effung dor Un- wichtigsten Fuhre,, Che Guevaro. lne Au11land 
gleldlhelt 11,t dte Spanne der Einkommen In geach,dtt hat. um dort den Befrolungakemj)f zu 
Kuba. die 1 tu 4 belrilgt. d. h. die gtr1ngscla führen. 
aller 80tlells1tschen Lllnder let. (In China. dem Kubll Ist dabei, elri elgonea Modell der Ober· 
denach folgenden uind, betrilgt die off,llelle gangageaellacheft vom Kapitallamue zum Soll•· 
Spanne 1 zu 19.) lismus zu schaffen. Es Ist heute 11odl zu fr1lh. 
Der axper1m8fltalle Charakter der kubenlachen den wirtschaftlichen Erfolg dieaee Modelle vor-
Revolution auO.rt sich tum tweilel'I In dar Auf- ausnie&gen, eber e1ne9 l<lhoirit 81<:her: Sowohl 
hoburig der Jugandgefangnlsae. 01e lugendllcheri filr dle Volker dor Dritten Welt. als aucti fllr die 
- oberwlagend wegen Dlab11tahl, Raubilbernsll Sozialisten In den kap1tallat161Chen Landorn hal 
oder bewaffnetem R&ubOberfall aufgegnffen - dJe kubanische Revolution b4!rena bewiesen. daß 
werden eln~!lln vor dom Proteß eine Woche lang es m<>gllch lat, den Aufbau das Sozialismus mit 
Kommlaslonen von Plldegogen, Soz.lologeri und einem viel h6hereri Orad aktiver Betelllgung der 
Paychologen vorge11ell1. die nach eingehender gro8an Mehrhel t der Bavolkerung und mit einer 
Untersuchung einen Großteil direkt Ins Berufs,- bewußten lnengrtffnahme der Oberwindung der 
oder Ausblldungeleben elrig1iedem. Von t600 menldlllehon Entfrtmdung tu beginnen, ola dioa 
Jugendhchen Oellnquanten 11'1 Oroßhavenna wur- bisher geschehen Jet. 
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Vor einiger Zelt b&hlndetto In ernem Bnlmer 
Vorort ein Poltzlet In ZMI eln&n PKW beim 
Oberholen und echlug da,nn dem Fahrer des 
PKW, afa dieser an der n!di8ten Kreu;z;ung 
llalten mußte, noch eins ln die fA1"'· Dllr 
leltMde Staaw.nwelt em Bremer lal'ldgertcht 
stellte des El'mlttlUIIQ$Verfaluitn oln. Nach ß&. 
ediwerde beim Oberlandugerleht bekam der 
PollzJst elno Goldatntle von 76,- DM, 
Am 3. 8. t96'7 verfol;to ein PoltwJwei,en 11uf 
el~r 8undeB$trel)e den Wegen eines 81epoen,. 
~8 ele .ohrie .i.c,en etlctihalllgen Ver~t für 
Bankrluber hlel1en. Die Poll:z.lsten ors,ehoeaen 
den Fahrer und verletzten ernen In eelnem 
Wagen parkanden Banllkaufmann. 1-aot Kielar 
Staataanwaltedlaft .kann den beider, Polizei· 
~mten keine Sdluld nod'lgewloMn -rden· 
UIIW. u.aw. UIIW, 

Störungen 
Wlllk0r1iche GowaJt.enwondung der Poflzel gegeo 
Pe~ - ITl1ffl denke nur an die Pnlgololen 
euf Poliietatationen - wird von Pol!Jel und 
Richtern ~ Unnacflelehtlg ernc:t die R1ohrer 
Jedoch bei poU2eillchen Vemb~n geoen den 
Anltand und dJe guten Sitten, Eil\ Hamburger 
PoDzh,t m Ute einem Blumenhl~ler keine 
gobllhrenpfflahtlge Verwarnilng wegen fäll!(:hen 
Perkene Oi.1$, eo11dem v.rlell:Qte von Ihm einen 
Blumenertt1uß. Al$ dre Sache llerauekam, er, 
aun.tete der Hllflo$e gegen deo Blumel'lhll.ncller 
Anzeige wegen .wlasentllch laJac:her ANchuldl~ 
gung• Dllr Poltzlel wurde zu 13 Monaten Zucht­
haus wegen Verfolgung Unechuldlger und 
echWerer paeelvet 8"tedlun9 ven,rtellt. 

Privatinteressen 
Ein Kommltnone wurde zu drei Moneten Gof6ng­
nta verurteilt, weil er einen Steckbrfef gegen den 
Berliner Gooerofstaablanwalt Dr. ~hnlcke var­
tel ll hatte, 1ler rnn tm Fell Teufel der Freihettt-­
bereubung Im Amt betctiuldtgte. Aflgrtffe gegen 
dle barufflche lntegrllllt der Juau~ hielt ein 
Stublanwe.lt In elnom anderen Verfahren gegen 
elnil Vertellertn doe Si.d<.btiefs h.lr den ed>w$r· 
eti1n Vofv.lUrf, .euOer V1elle1<tit Mold". Teufel 
Ist ln;tWl~ frelge11,prochen, nodl Immer wer­
den Strafb.fehle mit Gefllngnlastrelen von drei 
Moneten an verhaftete Flugblattverteller ge­
~'*1-, lna9ff81J1t wird gegen 4 J Personen er· 
mittelt Weron die .1..edernod<en dN §§§-Qechun• 
geie· (Teufel) ekitl morol1sch angegriffen fOhlen, 
haben 111e fOr l~re pr1vete Ehre den ganzen mit 
unaeten Steuergaldem flnaMltrt.en Strafvollzug 
:zurVerfii.gung. So elr,e foln81nnlgeAmt&~lchtll· 
ratln gegen einen SOS-Studenten. der vor Gertcht 
nicht von der Wahrheit ablaaeen wollte. Ar, er 
berld'lteto, daß er em 10. 12. 1966 nedl cMir 
Vk!wmcl&mo11$tn1U011 auf dem. Poll'lel~ter 
e1na11 Wechcmctlllto-r um Papier gebeten haba, 

-. ... -._.WOii Ich ;SdleiOetl wollle, uoo de, •ntwof\de 
.Nimm cloch die F~st. Oll ~l\'I". untef 
bndl die fldMnn deft Ai\geldegten und for­
Mrta IM euf, vor Ger1dlt des Wort .Scheißen· 
-1urd1 • Auatretan • zu enr,etMn. Als der Student 
erkl&.rte. du gehe nicht. wen es iweldeuUg sei. 
wurde er z:u einer Ordnungsttrafo von drei 
T•nan H.a _,,,rt.Ut und .,.fort AhoafOhrt. 

ollstree ngsautomaten 
Dia l<rllonen der PoUzol, na.dl denen Tllt1tr an­
geklagt werden, haben oft etwas l1'1'8S. Die 
pollteiltcho Theorie der Rädelafflhrer, die nur 
noch ele pathologlach zu begreffen lut. wird 'VOii 
cMin dressierten Typen der POllth,c:hen Polliel In 
die Tat umge~tzt. die ~ Demon111n1Uonen auf 
kond1t1onte,te flelze adlarf anaprect,en. So 
wurde ein Student 11m 2. Juni von einem Kurre•· 
Kollegen \lerhehel, well er auf einer TnlJerpfolle 
gopfiften hatt11, Die Anldege levtel auf adlweren 
Lllndfrieden.sbrooh - Zuc:hlh1tus ble zu zehn 
lehr'$n. 
Elnem Studenten. der degogen vOlllg uneuffAllig 
In einer Gruppe von Z~uern stand. als vor 
dem SOS-Zentrum In Berlin ein getemtor Poil· 
zetfunkwogcm h11ftig getcheukelt wurde. wutde 
wegen RM"elsfohrera«teft der Proieß gemacltt. 
Der 111nz111e Grund, er ltt bei der polltladlen 
Poflu11 aktenkundig, fotogroflert und reglatnert 
[)je Gretrer elnd auf Ihn dranlert wie scharfe 
Hunde auf den Elnbrectier. Er wurde iu dtel 
Monaten Geftng~a ver1,1rtellt, wo.II er der Poll­
Uschen Potlzel ;w bekeMt gewordel\ lat, Die 
Sphire deT Polizei und Justiz hat eine eigene 
verdlnglklhte Begr1ffawett. Wird dleee Maschloo· 
rle wlld, dann adll&gt sie unberectlenbar w . 111'1 
EKtremfell .o wie der a.us dem Mrrf18l@n Zusom-

Störungen 
rnenhon9 pollUJRcher Pathologte her•usgwte­
.eno Automet KorreB, der eine thm ungewohnte 
Sltvatlon nur 11oeh meistern konnte, Indem er 
um aldl echo6. On Suidlum der ~melngeftlhr• 
Hchkelt tat langet ObGf8chr1tten 

Gebet für-den Weltfrieden 
.Die amerikanische Regierung f(lh,t dle&ee große 
Volk In den VOlkenno,d • •• Wie I\Onoon wir en-
9"lehl& der Ereignisse tn VlelJUlm $Clhwelgen? 
Aller<lings . . wer ,zwei, dtel. 111e1a Vietnam' 
fordert. geftlhrdet den Frieden der Wett.·. $0 

Heny Rlstock auf einer Vietnam-Ku~bull9 
der K&mpngne. 

Die Uber-aJen 1nehen abM1111 der Kampfe. Slo 
beobachten obfektlv. Sie heben ein lrrteresee 
em Qlelc:hgewlcht an dllr Bllndlgung dea Kon· 
fllkts: Der Frtecfe d.u Uber.1len Ist die frtedllcho 
Herrschaft, der Frtede der lJnterdrtlekil~, dle 
fri.dlld\e Auebeub.lllg und die frledlldle 0,,,rch­
fOhrung des Programms zur Ausrottung der Vlei­
nerneaen. 
Fretllch btelbt dte Herradieft nicht frledllc:h, w~ 
sie es emstllctl nie war. Je offener die Roektlon 
die Gewalt el11110ltt, desto echwlMiger wird der 
S.lef'ICe-Ald ck,r Ubere~n eich nicht 1 u el'lgA· 
QNIN<O Lind rJod, dilbel nfdtl u,iglaubwOrdllJ 211 
WOC'dtn. hlll ProtNte ulaen offei„ Widtf 
aph}d,e. 111 ~nem Atem1.1.1g tet von votkennord 
und frlelde der Welt die Rede. 

In lhrom ebatnikten Ptolfft gegen Gewalt, der 
an9811lchte der totelen KonlemivoluUan noc:ti 
die Ge,gangewett tabul11Jert, werden sle reaktio­
nAr-

Autonome ewerl<schaft 
A1,1sland1sc:he A11>1!1tar In der B!.lndeerel)4JbRk 
werden aufgrund~ Auelflnderge,0121111 dienet· 
V$rpfllcNer. Ihr& Au-fentheltsgenehmlgung wird 
per Zusat2st11mpel an einen namenrlld'I genann• 
ten Bell'leb gebunden. [)ja.ae Vorwegnahme der 
Notatandsgeac,tu wtrd L Z. lm Raum Frankfurt 
pniktlz:lert (vgl. DISKUS 1/2 1968. S. 2). 
Einige der betroffenen Auelttnder wandten al-ch 
an den fOr sie zuat4ndtgen All:Qaatellt.en beim 
IG-Metall Bundeavocstand, Dlamiint. Sie forder· 
ten Ihn 11ul, In den Betrieben festzustellen, wte­
vu,lo ihrer Kollegen von der Stompelaktlon be­
troffun 11fnd ulld auf BuselUgung der Stempel 
und des Aueltlnderge&ettes hlniuer1)elton. O.r 
An00$Prochene lel'lnte dlffO fordef\.lngen ab, er 
empfahl den 8$b'offenen, el<:h 01112eln &J\ Ihn iu 
wooden. 
Dareulhrn wandten ek:h die a.u11landltchen Arbe!· 
ler an Gewerkac:haftG)u.9endllctle und Studenten 
und baten um Untet'8tul7U-ng, Gemeln&am gron­
deten ele ein .Aktlon&~mltee gegen Ausll!nder­
geaett und Notstandsgesetze· . Der Krettvor· 
sJtzende du DGB frenkfurt, Willi Retss. unter· 
s.a91e dle Gli.lnd~ng dee Komitees 1m Gewe<k• 
adleft.&Jugen<k:lub Im Keller des Gewerbeheft ... 
heum.. Ee wurde dennocti gegrOnlj!et und ttlgt 
~rt telther }Oden Mont00 um f9 Uhr. 
Des Akllooalwmltee sieht eelne Aufgabe darin, 
die Gewer1wd'!aften zu .:wtngen, Ma8~men 
gegen du diskrtrnlnlerende Auelllndorgeeetz zu 
unternehmen und eo die ln~ressen der auelan­
dl$dlen Arbeiter iu vertreten. Darllberhlnaue 
fordert ee von den Gsworl<sc:haften einen ver• 
sUrkte.n Kampl gegen dle l!d1on veqibuchi11· 
deten und noch bellorstehenden Notat1111cle· 
geaet:ze, doren erst8S Ziel es 1st, die Emingen­
schahen und Radlte der de1iled'len A!'beltor 
elruuadlrtnken, 
Dae Aktlonsk«nltee stellle folge r1de FordeNn· 
gen en den 008: 
11) lnJonnfe11 euslandluche und deutad)e Kollo­

gen In einer großen Veronetaltung Ober Aue­
lflnde~utz und -Notat11n<18geee129,ebung. 

b} 8er,;tot Aktionen vor, dle zum Zl•I hoben: 
- Fa1rte.t11Uung des Auemeßel der Stempel~ 

ektk>n durch Vertrauensleute und ß&. 
tnebare.te In den Betrieben, 

- Enttermmg der Stempel aus den Peaaen. 
- Aufhebung de• Verbots des Art>eita-pfetz· 

wechsele, 
- Aufheb-ung der dlskrfrnlnlerenden Bestlm­

mu1199n des Au,l!ndergeaetze11, 
- Vectilnwrung lhnUchet Mal)nehmen fur 

<leutsch,e .Arbeitet durdl veffl .. ~en Kampf 
gegen die Nol9tandsgesette. 

Diese Forde111ngen wurden zunachst bei Ge· 
epri<:hen mll verechledeneo Gewerl<sttiafts­
fu nkbon~ren ,..o,gebrectil. Sie scnhl9en e-111! 
!l\d1vld1.10lle Behen!jluog der Sl6mpelf6Jlf! vor 
und ertdlrten eloh bereit. bei oem Oberbürger· 
melatar. beim heut8dl&n lnnenmlnlater und Im 
Bundeetag wegan dieser Angelegenheit var­
stelllg :zu werden. Don Zusammenlt11ng 2Wlsdlen 
~m Auel!nd.ergese~ und don Obr1gen Not· 
stendsgesetzen wallten ate nicht sehen. 
n.... f,/ ..... -u ....... ______ ...... . J. ~- ui.., _.__.._ . nL 

bel111r und Studenten euf. d1o Forderungen an 
dle G.eweri<acheft und dlo Arbeit dee Komttffll 
w untenitut.?On 

Eli vei-leutete. ~ der Voralt7:ende de11 DGB­
Kreises den Vetaudl unternahm. die am Komitee 
betelllglen Gewerkechafta)ugendnc:hen von Ihren 
Poeten In den Jugendvertretungen zu entfemo11, 
Ein Ktel1 vc,n nouptomtllchen Funkllonllren. dlG 
dleae Ma6nehm, unteratOtzen 11011ten, lehnte das 
Analnne11 eb 
Einige Ve<1reter des KomJteaa Oberge~n an 
Wllll Aer~ oJ nen offenen Brtof und 81"'8 Anoly$$ 
Ober den ZuSllrnmonheng iwlaenen AIJellln<ler­
ge8'8tz und Nol8tandageaerz.en. Nach l!ngerer 
DiskuB11lon ließ er Glc:h 11on dem Zu11ammenhe11g 
u.berteugan, meinte aber, 0$ sei nicht opportun, 
dfuen Zueammenha11g Ofhlnlllc:h aufzuzeigen. 
~' Brief wurde vor einer Sltwng do9 Vors~n­
des dee DGß.k;reteee Frankfurt ilbergebon. Weil 
er t1lcht auf der Tagesordnung 11ta.rld. wurde cfe.r 
Br1ef nicht behenclelL Deraufhln wandte d8' 
Komitee Blc:h an elne breitere Offendlehkelt. Ea 
untemchtete eine frankfurtAlr Tageneltul'lg, Zu­
gletcti ford9rte es In ll'lnem AohalllJ tum offe11en 
Briet eine Bemindtung dee Thel!llls euf der 
nl.c:h.sten Vor11t11ndhlt2u11g dee OGS.K111fs88. 
Der 008-l<~ta Frankfurt hat auf dieser Slttung 
beschlouen: auf Mrol<ratiachem Wagt- gegen 
cf!& E1neollrftnkun9 der F'rettO{llgkelt eu11lbndl­
acher Arbelhlr In der Bundearapubllk vot2-U-
1tehan und eine lnformat1on1M1nmstaltu11g ftlr 
Gewerbc:haftsfunktlomire Ober du Au1fllnder­
.gewtz zu organleleren. an der Mben dleeen 
Bundestagsabgeordnete und BohOt,jenspltzen 
telloehmen ~11en (insgesamt $Oll die Tellne.h­
rnerz.ahl 60 Personen nicht Cbersehrenen), 
Oberbllrgermelmr 8rvndert wu(de von WIIII 
Reiss um eine Swllungnehme gebeten. Er er· 
1e11le f-olgende Ausl<unft: der s,eMpel werde 
nur im öffe11tlld1en lntiin,see uncl bei So%111l­
fllllen van.eilt. 
Sozialfall: Ein Aue.lAnde.r kommt serner Unter­
haltspllktit gegenOber eolner doutach&n Freu 
und salnem Klnd -nicht "8-ch. Er wird durch den 
Stempel en eloon beat/mmten Betrieb dlenetver· 
pflichtet. WIii ei &eine Arbeitastelle wedlaeJn. 
wird er euege-.....ieaen, Seine Frau und aeln Kind 
feJlen der FOrsotg& anheim, Dleao Argumen­
tatlon von selten der Beh0rden l&t ein faden­
echetnlger Voiwand. Ein AualQndo, kann eich 
seiner Unterhaltspflicht ohne welte.res anttlehen. 
de der Stempel in seinem Pa6 nic::ht seine Aus-
re1se wrhlndert. Ola Auare1,e kann Ihm ZW11r 
auch vel'Wfll{lert werden, ebet nur aus adlwer· 
wtegenden Orunden. 
On Aual6ndergeaetz ltt ein Notatendsge86tz. 
ü k1tt1n u~r Nodlt 1n wihtom Au-smll!j ang 
wondot w~. AU$l4ndet konnon gezW\lngen 
~n. zu nlodrlgetCN) Lohnen zu a,t>enen oder 
Dl1ffuntlaan, o&Ch Spenlen. nach Or1echenlend. 
ruich Portugel uaw. 
Das Komltee ba,nMgatt, da6 der Zuaammen­
hang zwladlen Auslll.nclergesetz und den Not­
lltllndagesotzen vom OGS..Krels Fnu,kfurt nicht 
....... lt .... ~._,..,,,..._......._"........ ---



- ----........ .__ ... ·-· .... ·-·-- -··- -·-·· --:o---·---

4 

ZUM HALBEN BEZUGSPREIS 

erhaltenStudierende im Abholabonnementdle 

ironffurter ~Jlgemeine 
?EITUNC FUR DtUTSCHUND 

Entgegennahme der Bestellung und Alleinauslieferung 
für Studenten durch: 

Zeitungsladen der FAZ 

Jügelstraße im Studentenhaus 

uuv "vnn,.,...---.--0-ro.,,.aw, °""'' '""''' Y'""' --..vu .-v•--
chen Gehelmverhandtuogen. 
111 einer großen Flugblattakllon, die bisher er:wa 
3000 Untersd1rl ften einbrachte, forderte e, Ar· 

Ee hat deeh&lb &elbtl eine P,oteaweren~ltung 
gegen Aoalllnclergeaat% und Notatandsgeaeu 
org&nlalert. Jonf Wiest 
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Dissertationen 
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arlamentarismuskritik: Protestkanclidaten oder Massenversammlungen? 
Die a. o. Delegiertenkonferenz des SOS 

0ttl'lo dio O,gan,aatlon /ot dl• Forfl\ der V•1mlliluag 
rwla,:!,•n ~,r • wnd Piaxia. 
G•o,o Lu]tjca, Gmlddd\lt- und Klu1onbow1>Si.eJft 

Die auOerorclenllldle oereg1et1enl<on Feront cros 
SOS (29. bi11 31 Män:), einberufen, um die 
Stellung des Studentenverbandes wr Bundes­
tagswahl 1969 polittW'I und organisatorisch ~u 
klilren. begann mil e,nem Eklal: 
Die Gruppe BoM des SOS ve<lengte die Auf­
nahme eines Te9eaordnun9sp1,mktes ,Oenun­
i1e11on·. Der Anlaß war ein lntoNlew A\JdJ 
Dutaclikes mit der Zeltsdlrlft .Cepltsl'. Apho· 
rtsmen ü.ber sein flnantlelte. Gebaren (etwa; ,eh 
altes Geld, our keines ,aus der DDR, der 
SowJ01unlon odar and<lren kommunrst18Cni!'n 
Quellen'), ~&dlmOcid mit roto$ in Drtt&Slffllll· 
Manie,, teicbten aus, um flllen Teil dar SOSter 
Gv( die Palme ZJ.1 bringen Zumal er, lau1 . Cap;­
a1· behal.lptet hotlo, öaß • • eudl die SOS, 
~ Koo, n&dl o.ructiten mit ODR· 
Oelclem untetstOI.Jt sein' solle Ole Forderung 
lautete· Auaac:hluß vo11 Ruc!J Dut.d'lke wegon 
.verbandslldlad,g~ Vettio :ona' 
In ~ onsdlll~Ml Ditll'..ia+on wurde kl: 
daO dae Aggreuloneob}tl<t CM«hktt ledlglid, 
Alllaß fOr die .TrlldlboNlileen' g--..n wer 
wlt\(Pd ... den Haupefalnd , .. ~ 
Antlkomrnuntamua elft .11111!aut0ritllren ugere· 
enprangerten Die petnltci\ vnkr1Uec:tie Solidert· 
e,erung eiM$ Tel1111 dea $OS mit der- DDR und 
de, 1Ue911Je.11 K~ Wes1deut$d\Jands verhinderte 
9'llO lnholllidie Auselnendl!fl,em.,ng llbor die 
(RliÖWiliJ,8 )Sir: tep e.n der Kommun!a!•91lh9n 
Pwtetffl V est~ urtd Wtsttt.ir()paS 
-.tt den fürif~ J.\hten und f!ltl4! Otllwulon 
Ober cue vttrdrangt• .ozlal M1tdle Revolu110-
111erung in def 00ft Der von o,mgett Gruppen 

Foto ap 

,it,on Im 8111ldest4g vertreten sollen) - .sei es 
In form 0111.w 8otelllgung 1111 lrgundelner losen 
Wohlkottlitlon eb. 
Dto drel BesdllQsae. eire zur Frogo dee Paria• 
ment&rlsmua durdlgesetzt wurden. kor111erglor­
ten nur In einem, In der entschiedenen Ableh­
nung )eglfmor .l)Osii.lven• Teilnehme am Wahl· 

kompf. (. • . !edet1 Verholten, doe geeignet 
wore, die alte llluSIQn von der lnt11ren1mdele­
gat1on an geschickte lnte,esünverveter wl&dl!t 
aufzubauen· muO bel<.llmp~ wetdan. - Referat 
Gang). 
Oas po11118dltt Problem der außerordentlichen 
Dolegle'1Et-nkonferenz war jedoch nidlt bloD die 
taktJsche Frage der Betollfgung en clcll Bundes­
n1gswahlen 1968, aondem die orgen1ee1or1ectie 
Ve.rändenmg des Studentonvctbandea Im Ober­
g3ng tu 8)'$1ernalll>dher außerunlver.sltörer 
Arbeit: .Die Orga11Ulierthett der eu~erhimvn· 
u,rl$Chen Oppo.altlon In Geellllt der e1nal~n 
Kerno wird zur kardinalen Bedingung def Be· 
t&Wgung der eu6erl)8rlamentenschen Oppo11ltlon 
nn d11r 8undutagswahl. • (Antreg der Gruppe 
Heidelberg). 
Fdst Ol'$chelnt es i.elbstvwe.tlndllct,, do13 die 
Du:kuHfon übar die praktische UmsetiunQ der 
Er~bnlase der Kritik am Wahlsystem u11d am 
Pirlement l<elne konkreten Ergebnlase od«r 
Al<t1onsvor,;chlllg11 btadite. Relativ großo Ober· 
e1nst1mmung zwlsdlen beiden .Legern des SOS' 
kam ruetende, als restgestellt wwde, daß welter­
hh'I d,e Hochschule die Ausgangs, und AOcl<­
zugsbaa,s dee Stvder1tenverbendes bleibe. Aber 
wlhrand die Berliner Fra~ion euphem'111l.ec:h 
Massenektlonen propagierte, • Im Kampf gegen 
b~etehetlde Herre<:hoh In der epil1l<apll11lietl· 
&d1en .GeseUedla~ 1T1ü81;tn Formen der Auo­
zlatlon der r&l>elll etonden Maasen (1) e11twid<elt 
werden, die die Gagengeaellschah kelm- und 
modellhaft vorntchnen • (Antreg des LV Serlln) 
,md die Heldetb«ger RHoluUon a,dh •uf 
.Gegenpropagandi· Im W$hll<empf bo:sdvänkte, 
ver.1uchte der Antrag des B-undeavoretands vor­
eldil19, einige polltJadle Leitlinien fOr dtG Atbelt 

der nachst&n Monate l'U ertikulleren. Im Hin· 
blick euf die Organlatorung der .entieutoritllran 
Jvg~ndllc/len· (111ng11rbeite,, Sd!Oler, Studenten} 
heißt es: ,Im Verhaltnls (des SOS) zur Revolte 
der Scholer, Jungarbeiter usw. ltann die Zusam­
menarb&Jt 1111'1 lelchteslCfl ihre organisatorische 
Form In den dtversen Clubs flnden •• , Der SOS 

. . kenn hier produl<tlv In dle Oiekusslon ein• 
greifen, Woll er tlnmol die Erfahrungefl det 
Stude,11enrevolte mltbringt, wm &nd«on In der 
L.age let. durch wtssensdlaMche Anafyaen der 
lmmllnenten Tendenzen der kepltalisllachen 
Produktion In der Polltll< dee outoritllren S1eatea 
dte pol1118clie Konfrontetlonspunllto In dtr Ge• 
$~1ac:haft zu bestimmen· Und Obe< dle Orgenl· 
s1eru119 der Arbeiter, • 01e ,revoluflonaren · 
Empiriker mossen In der Vorbere1tungs.phaBD 
der Akt,orwn Kontakte mit 8ctrlebsral$n, llnl<ßn 
Gewerksc::traftefunktfonaren, partel1011on ArboI· 
terfunlttionö~n etc.. eufneh~n. um Erfahrvngen 
ru gewinnen und das empltltehe Mater,al der 
Kc>nfflkte In den Betrteben und Wohngebieten 
aufzuarbeiten.· 
Die Schrenl<en der Dlskusllon wurden offen­
k\lndlg, ats die T radlUonelleten die str11te9lschen 
Argumente dee entloutorltJren ygers mit dem 
Hlnwe11 au( die fehlende PreitJs der Masae11-
organ1s1erun9 ~mallac:h vetwBrfen UJ\d anti• 
lnsmutionelle Praxis zwer lur den Hoc::h&dlul­
bereich unerkannten. n1chl Jedoch fur 11u6erunl­
vere1täre 8ere1dle. Die bornlerte Dlakuniona­
verw111gerung vCfWeret out epalterltche Tenden· 
zen Im Studontenvllli>Md, die vlellelchl In der 
O,VIIJ\lsntorlsc:hen Zusammenorbel t aufgehobeti 
werden können, jedoch nlc:ht gefös.t werden, e'1e 
die orgonleatorisdle Ol&l<useion vorbehall1los 
w1e~raufgenommen wird. gr 

Politisiertes Selbstverständnis des VDS 
Anmerkungen zur 20. ordentlichen Mitgtiederversammlung des VDS 
Vom 4 b,s 10. MMt l!ll68 veraammelren s,ch Jn 

Mundien rund 300 Ottl&gierte als Verueter der 
nma 300 000 Studen1et1 de, bund&S(Jfw.tsr:Jien 
Unr..eolt!titn vnd ~len lJllf 20 9fdMJ· 
//dJler, M ,tg/leder,,erHffll7 111>9 de, V~lt 
Ocu/$d!« Studenton.sdlefttm (VDSJ, die fn de 
Tedlnisdlen Hodttc:hulo~~ \Wfll'e, 
Nff>4lfJ t:N D~ wi, Hodl,chu!e und Hod). 
~orm standen l'Ut'K1 ~rr At!rtäg• rum 
f ell ~il*'-' fMa/!$ ..,J dem Pro, 
gr,mm, 10 d/11 FatdetuQg, die OOR Ml.n.Mlc.,i• 
nen, den l<tleg de, USA IO V*'*'I "' ver, 
Utf'e1hin OtJer elt)CI Srvdenteng1111t1118chaft ,u 
blldett. 

der Hodischulo - 1n den ln.stlwten und Ab1et­
lulllJen - abzubauen • Ko11~t also Absdlof­
fulllJ )ede.s llstenwohlsy11em1 M d~ Hoehed'>,;lo 
nigunsten der dtrekten Oelesauon de& S1uden-
1,m vom Arb.tlwl•tz - In W>«geordnete 
Grem ')(! z.,, Hod\Sdiulpol,Uk der\>11 gecellsdwl(tltcne 
~utung Im aU9em,1nen n!dl! be1tntten Wli•dc 
lagen l Koo:zepie ..--. 
Von.tlll\d und Hod!td".ul11uuc:hun de9 VOS 
forcierten nttben dem bekaMi.n Katelog der 
Hod'lsc:hul- und Studtenntformma6nahmatl (ne1.1 
d•b41• let nvr die Vereinigung der Äni&tllf!tan 
1k Ra!e und Lel<f0t11n Im Stelua eines .Do11n-
1e11 ') gleiche 8ete1flgun9 von Vortrctem der 
Profe$is.oren. Dozenten und Studenten an der 
unlv,:rsllilren Sefbtlverw.altung, d h d4e tog 
Onuelparit:it Oag1>9en stand em An1TD9 des 
AStA !iamburg ,eder unl-elt6Jen 0~ 

dlej'Jnlgen. die diesen Auftrag - so vnbcatimmt 
und l"MTtlich kr1t1111erbl1r er 111 - verwir1dtdien 
wollten, er$t 11ur dle&er MV dur-dlsetz.on. Denn· 
Noctl vor 0111-em Jahr wurde ei11 so b&!!l!utfllm8$ 
Thema wie die Not&1andsgeseugebu11g uber die 
H1lbarguman1arlon des politischen Blldungaaut­
lflt9S der Stuclentensdia(t aufgognffen. Dell• 
dlerie Stelluognahmen orfolgten nldit, nur eine 
.AufktArunga-k:ornpog!M!" ,m Rehmen der .Not• 
alat\d~" wurd~ beedllo'811n. We11n euct, 
der dlH1tlhnge AAIT'll9 es ver$llum1e. 0.&~rlffe 
wie ct.n • Entapnnnunga<11el<)g •. der durch tot,le 
Vorbereitungen auf einen bewafme.ten Konflikt 
geatOrt werde, aelbat IO'IU&Clh zu reflektieren, so 
wurde dod> erkennt. daß ~cfle totale lnpflk:ht- .,,.~­
nahmo der ßevOll<orung &d'aon In Fnedo-onolton 
lr, ~'8(1111118fl~ Org,itn!satlonen der not• 
wet)d~n 11Hga~lnen 0.mokrabSltrung 111 der 
BRO entgeqen • lltbe,1et. Der VOS Wirft der 

Während der dritten Nacht.siU:ung ln der TH 
ec::nltlte alch ~m ersten Male se1t vielen Jahren 
eine neuv QueUttt polul-adler Olskl.l5$lon 1m 
Stuoenterrve'1>aod heraus. W40 &c:hon VO<her 
dutch d11 AMliffllnur.g Dbef clec, Vietnom-Antrag 
aichll:lsl' ~&n ... ,. e<iuell nun die notwon· 
dlge theoreuact,e Leglllffllt1on der VOS war Im 

nff V Aus dem Vietnam-Beschluß de VD~S- -------~----



komm1.waten - lllr Mbl!ltot de,;, ·verlos.un1111· 
ediu1z 1n dJo H.llnde •. konnte nldlt darob&I' hin· 
wegt6vedlen. daß es hier um qualltet111e orga· 
11l&0t0<1sdie und pollUsd'le Differenzen In beiden 
.L.igern des sos· gfng. Ofa .Anttautorll.ereo• 
V01W1esen auf den Erfolg der Proteatbew119ung 
,n den let1:ren lahre11. deren Starke In .Ihrem 
a11tllnatlt\moneflen, anubo.rokralie<:hen Char,k· 
tar· 11091 und deren Kraft eich .im Ki1mpf gegen 
die ln11tltuUonon und Verwaltungsapparate, in 
denen d;11 ~plt.ilvwhllltnTs eeloo' Wlrkllc:hkell 
hllt· &nlfflltete (Anttag dee LV Berlin), Ole 
• fradltlonallsten• verwresen ouf dJe Kader• 
erbalt der Rest-KP In industrlallen Ballungs• 
gebieten (Nordrheln•Wntfalen) und beharrten 
auf der A~quelheit \/On Geheimorganlaellonen 
LenT11'echen Typa unter dei. beatehMden Ver• 
nllltnlasen. 
Die Antwort auf die Gratchenfrago, • Wie Mit 
e.a der SOS mit dem Parlamenterlsmus?· war 
{'<)!wendig dlffos: eo einig sich die 11erachlede-­
nefl Orupplerungon des SOS ,n der Ablehnung 
des Per1amente als elnea lns1rume111s der Herr· 
sehenden waren, so uneinig waren alo eich rn 
der Dlal<usal°" um einen e,waJgen Eingriff in 
den Wehlkempt Einige Gruppen iletten schon 
vo.- .der OK eine Teilnehme em Zenln.im (dem 
Zu&ammen$dlluB einiger linkor Orupplerungen 
zu einem Wahlkenell, gepr. am 3 Febr. In Offon• 
hoch) beschlossen und hielten crott en1ge9en· 
leulender Beschlusse der OK daran fest. Die 
.Antle"tonUlren • lehnten Jede Form der Wahl· 
betelllg,.,ng, sei 8$ In Form 110n .Proteatlltlndl· 
da1en· (Kandidaten der au~arlamentansc:hen 
Opposition, dia die Protea1stfmmen gegen die 
Manlpulatlon der herrschenden Parteien sam· 
mein und die eu6erperlamenterfed'le Oppo· 

« t er tu l!jne,ii rgan er eu r· 
parl11mentaliedlen OpPOS,llon w 9otwtc:keln. 
Dor An1ra9 zum. Selbetvers1a11dn1s at.udenUscllor 
lnteresMnvertr&wng•, den die Hodlsdwlkom• 
mlssJon 1) vorlegte. erschien der Mehrheit der 
Delegierten In se,nor hlator1schen Analyse zu 
unvoUatAndig, tumal er prektlsdl-pol1Uscha Kon­
aequ.onzen aus det Anatyn der Studentenver• 
tretung vermJ~ llaß. Ole polltl&d'le Schluß. 
rofgerung dos Antt1191, .Daher muß sie (die 
Studentenvertretung) den Anaproch einer eli­
tlren Avantgardo aufgeben zugunsten el ner 
brerte11 Zu1111mmenarbe11 m,t allen radlkaldemo­
krttiechen Ki-11.ften· , war mehr ein Postulat. ale 
daß ee die 6edlngungen polltledler Akt1v1u11 
tusemmenfeßte. Eben.so verschwommen und 
ab111takt blieb der Antrag nir .Funktion und 
Orgenlsauon dar Wls&enachaft" , In dem eine 
.angeatrebte enge Vermittlung zwischen kntl&ch· 
wla11ensdlaftllcher T8Ugkeit und einer demo· 
kretisch organlsletton polltlsdien Praide der 
StudentenvertrettJog· gefordert wurde. Dennoch 
wird der in dleaem Sesdllul} formulierte An· 
spruch Im folgenden iehr dle Legltlmet1ol'l&l>a&1e 
sein sowohl ftlr die Al'beil des VOS.Vorat11rldea 
ale euch fOr dJe praktlach·politlsdie Tlltlgkalt ti.n 
den UolversJtaten. 
Ents<:hleden klerer glnger, die polltlsd1en Leit· 
llnfen fnr das nächste tahr eua dem Antta19 der 
FU Berlin h1r11or, .Ea wtrd daher notwendig 
eeln, Jeden Studenten In dlas.en Lemprozeß (der 
lnteress@nvertretung - M W,) einzubeziehen, 
d. h. mit g~ßtmögllchen Komp;,tenzen auszu· 
Statte/\, Damit wird ee 1'1>6glfc:h, don heute Mufig 
fach und Polltlk trennend@o (Studenten•)Porla• 
mentar1smus zu9u11eten einer be1MJ6ten Jnter• 
easen11ettretun9 an de11 entscheidender, Onen 
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hängig von der vorJurlatledion Efnacti8bu11g der 
polltlBChen Lege, in dlesem Fall: der Vormeldung 
einer m6gllchen StmßentehlOdlt, Und nur 
~ekrete fOr d!n El~elf_!'II, nklh~eber e!!' ~ eett. 

Dir VDS bi,chlfe t: 
- Er lle.rurtellt dl• US•Reglarung und eile vor1 lhr •bhinglgen Reglerunger1 ale Verbrecher em 
Volk Vletn11m1 und u, ihre.n eigen&11 Völkem. 
- E, forde,t eh US-Regierung auf, bedlngung1k>1 und sofort die Bombardementa auf du Ten1· 
torlu111 NOl'd.Vletnerns- d•linltiv einzustellen: er fordert den 1ofortig11n Abug der US-Trvp~,i 
mltaamt den Truppen und ihren VerbOn<teten der von der US.Regierung oufgebauten unhelOgen 
Alllan:z, ••• 
- Er aleht In der FNL Südvietnam, die derurt gleubwOrcUgate Vertretung der lnterau.en des 
11letrl.llme-aieclten Volke, eOdllch der Oem11rkationa!lnle ••• 
Der VOS fordert die Studentenad\arten der weatdeutachen Unlversltilten auf, 
- koordinierte Protuuktlonen i11 allen Großstädten der BRD und Weatber11ns :zu organi­
sieren .,. 
- Wlderetand (Ausllefuung&bahlndarung, Streik etc.} _geg-e-n deul$~ und amerikanische Ar­
men zu lnitleren, die Krle91material fOr Vietnam heretelle11. 
- DeHrtionakempagnen In den Stidten einzuleiten, In denen smerikant1c:he Gvnt,onan liegen. 
- dla Deserteure und Ihre ~111,organf»tiortt1n fln11ntlell 1.u 1.1nterat~1trt. 

mOsse ein devolutlves Velo (d. h, das Fiecht, 
den 6e<otung&9egenstsnd fl,Oc;h einmal zur 
Erörterung vor daa aie entsenden<le Gremium 
zur 0.111<uselon zu bringen) o,ngetBumt werden. 
In den Enl8c:heldungsg,emien selbst aollo -
orlenOert an Sechaufgaban und Kompe.tenz. 
berelchen - eine .funktlortedifforenzierte Par1· 
«11· aln9efOhrt werden, 
Sahlie61tch leg noch die 110n der FUB 1n Ihrem 
.Selbstverstttndnlaentreg· vertretene Koozep­
tlon vor, statt der Orfttefpel'l~t ein g:enerellos 
Vetorecht filr Jede unlverslt!re Gruppe elnzu· 
!Ohren, da nur eo ecrelc:fll wefde11 könne, .daß 
Entscl'leldungen rottonal begnlndet wercten und 
so dem Bereich mochtpolltlsch&n lrrallonollsmu$ 
entzogen werden· , 
Der Homburger Erglnzungeentreg wurde abge­
lehnt, weil er nicht Imstande sei, den An&l)n.u;f1en 
der Studenten euf eine demokratra1er1e Unlver­
sltllt gerecht •lU werde11. zumal da& ausdtOck­
lich ale nu, devolutlv gellennzelc:hneta Veto 
nicht de.n Zweng zu rationaler Begrondbarkelt 
der BeedlluOenttage belohaltol wie das bei 
e,nem go11erl!llen Vetorecht der Fell wöro, 
fn der endgultige.n Fessung des Beschluss.es 
=rde festgehalten, daß die geforderten Maß. 
nehmen - und damit euch die Orltterperil(lt nur 
els .notwendig~ Zwladwnfüderung· eines Oamo­
kratislerungsprozeeses zu betredlten seien. Die 
Forderung nech perit!U,eher Beteillgung oller 
(drei) In der Hodt1chule 11ortretenen Grupp;,n 
wurdo mit Oberwättigander Mechrhelt akzepUert. 
Troll der euf der 14. ordentlichen Mltgliedorver· 
nmmlung 1962. beschlossenen • Charta dee 
VDS 0

• die !>&reite die prlnl.lpielle Verpflichtung 
tu pollttBdlen Fragen sut&prea, '), konnten sldl 

Bundesregierung Brueh der frolhaltllctlen Ver· 
fa&Su!lg&l<on:z.epllon d11e Orundgeaetz.es vor und 
lohnt j$de N'oh1landsgesetrgebung ab - :z.udem 
wird die Aufhebung dor .efnfawen Notstands• 
gese120· von 1965 gefordert. 
Den Sellr1u zur politischen Praxis hin ging d1e 
MV denn kon&equent Im Antrag zum Krieg In 
Vietnam: Nad! der .Arl!IIY1Je der hietortsdien 
Entwiddung und der detitelUgen Sltuatfon des 
Landes forden dor VOS eire vertretenen Studen· 
tonsc:haften euf, n-0bon Aufkllirurtgs. und Protfft· 
l<ampegnen In Zuaemmenarbeil mit den Beleg. 
edla fton Widerstond (Ausllaferungsbehlnderung, 
Streik) gegen deutsdle und amerikanlsdle flr· 
rnen tu lnitfü,ren. dlo Krfogsmoteriel fO( Vietnam 
herste11en. Desertlonskempagnen 111 den Sttldten 
ein1:ulelten, ln don&n emetikenhlehe Gamiaone11 
liegen, sowie dle Oeeerteute und fhrB HIif$• 
orgen1satlonen nnanzlell zu unterat-Otzen. 
Es bleibt nur die Fra94, ob der VOS 1100 seiner 
Struktur und Orgenlaat101111form hor dfei.en ein• 
mal formulierten Ansp~n geredlt werden 
lqjnl'I, bzw. wta ein quasl•gewerl<8dlaftllc:her 
l11lere11senvertretungsapporet den qualltalivert 
AnsprOchon au6erporJamenter1echer Oppoamon 
und Aktion entsprecrn,nd umattuktur'tert werden 
kllnn. M. H. Wolf 
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Recht - Moral -
Politik 
Es verbietet 11lch, hlor dte w ehrhaft globele 
Kci-G4.119llk pontlllcoer JusUzverf11hren zu wOrdi9en. 
die fn dem Buch von 

Otto Klrchheimer, 
P<>lltite!MI Jutlj:r - Verwendun9 Jurlltiadl•r 
Verfahren1m6gllchkelten :ru polltfachen Zwec:l!en, 
Ne>uwled und Berlln: Luchtemand (Polltl~ 
Bd. 17) 190'5, 687 Selten, 4Sr- DM 

zu,ammongutellr Ist- Wes e11 als "in Problem 
durchrJeht, ihm &Olrta elgentümll~ Spannung 
vertelhl, Ist du Verhaltnle von Recht und Politik. 
Gerade an der poltUllCheri Justiz. atao dann, 
• wenn gerlchl11FOrmlge Vorfahren polltisclien 
Zwecl«ln dl,n,tber gomocht werden· '), laßt aldl 
das Problet11 dU Redlt118to4ta., der IAf>eutAt und 
damit der Subltanllalltat IIOl'I RedlCegetetnn 
demonstrieren. Worin besteht das Elgt1ngewtcht 
von Gesotten. lnwtewelt schronken Logalnonnen 
den Spielraum polltiechen Handeln• latlllidlllc:lh 
eln7 Ktrchhelmer hlllt zwar an der traditionellen 
.Sdlutifunl<11on der Redltsordnung· (191) fest: 
In einer eotlalen A1111tyse iergeht dien Ihm dann 
cloch wieder: dla .Poffer" ·QvallUII der Justiz 
e.iwa Ist an etne Situallon gebundM, ln welctier 
dar Rldlter bOrgerllche lcleale gegen cffe m~ar­
ci,tech-feudt! len AAsprOche verinnerlicht h11t und 

.._ __ 1119 dleJ1~m VechflltnJ11 erwtchat aum sel/le 

oas-ave11ereg1 weroe11 l<l!IM, kOnmen Sd'IOIBl'II 
Hoffnur)Q stets erfGlten. Allein die Auslegberkaft 
t>ede1.tet eber euch noch keine ft'elhef~anmtle. 
1930. In seinem Aufsetx • Weimar - und was 
denn?· 1), hatte Kirchheimar ge~ne'*1, c1ea 
die .rechtsstaatllctie ScheJnobjel<tlvltlt dea Qt,­
setzes· (ebd S. '46) lhn!n Grur1d darin hat,4, daß 
ea .keine w«hselnden Ma6914be polfU!ldi. 
öl<onom[echer Art gibt • • Ee sind ellern die tat­
sllchllehen poUtlseh·O~onomlschen Mactltverhllll­
nlese. die in Wirklichkeit Rlehtung und Art der 
8eamtent.Mlgk.elt be.Ummen" (ebd. S. 48). Dieeo 
'These beatlltlgt dee 11orll~nde Buch nurmehr 
lmpllzlt. Es 2elgt, ohne zu ~lner Sozlologle rleh· 
terllcher Hermeneutik 1.u kC)lnmen. d36 Ges.etze 
nurdenn ols substantiell gelt~. wenn homogene 
aozlolc Wer1Yorstellungen bestehen (s. S . 321, 
324). Vollends verloren gehl der Schein an sie:!, 
~lender Re<:httgesetze d8nn, wenn es die 
Juettz ,nlt Obeneugungeitiltem. Mltglledem e,ner 
.prfnt.lplellan Opposition' w tvn hat. 

Dann, solchen grund~tzlicllen Feinden eJnn 
Reglmea zu begegnen, sieht K11'Chhe1me, die 
Fun~IOrr der polillsdlen Justiz. 

Wars den elQi!!nttldlen pollt1$(1/iep Pro:teß kenn· 
Ulehne, eel, deß er .unmfttelber ;zu etnem 
Faktor lm Kompf um polltlecho Mecht wird.· (85) 
WOrde Klrchhefmet du potlti.che Moment eucfl 
vom Gang der Gesetz.eaanwondung her begreJ· 
fen. eo zeigte SJcli. daß des Ge11etz oln runglblor 
Standard. ein ln&tr\Jme11t Ist. daa nact, a.ncleren. 
vor•legolen Krltelfeo angewendet wird. Oas hat 
olno melhodlach geellmmte .normative Jurfapn,, 
cfenz• unter dam Topos der .Elhiaierung der 
Rechtsordnung· beQr'lffen; ele versteht die Jede 
Ge-setzesenwenclung leltendl!n Krtlllrlen eher ala 
elhisdle denn als poll!I~. Dann ttoht aber 
auch die Jwiuz nicl11 mehr 1m DIiemma von Recht 
und Politik. aondem tn qem von Moral und Polf­
tlk. Deehalb Ist eber 1uch noch nlcht Jedes 
Gerld\t8Yern,hren pofltlsdl. auch v,,enn ea obJok­
tlv 811'111 polltrll<lhe lnlegrlltlofl11funldlon erlOlll. 

Die Verwtr1dtchung morntJKh-praklisdler Ver­
nunft ecl,elnt nvr polttJlldl mOgllch· durdl eine 
Polttlk, die !lleh rn lhre-n ln'1trumenten, den Qe. 
Htton. der tOtaftehllchen ßod1ngungen versldle-rt. 
Jurl111Jache Vernunft 111tordlnge tat ao weit l)e.rnt,. 
gesunken, daß sie nor nodl da11 Bestehende 
hellrgl - 'weil Ihre Geso12e nur der Garantie 
ilberkommener eoz111!er Verhalt11isse dienen -
und nicht unter moraHadlen Maximen verllnder1 
Nun llfnd aber fOr dle Dritte Gewalt die-Moglfcll· 
kelten de" prakHacfieo Umwarzung obi.ktlv be­
grenz:t. Sie hat es Je - ohne eelbst lnlt1eti11 iu 
Wiltden - mit llll\em partikularen foll zu tun, 
denon mogUche axempl!lli&die 8ed1Jutu119 durdl 
Per&0nalltleNn,g noch ltel'$bgeae12twerden kann 
Der 'fllcn1er IIClel\t Nlb!lt pesalv in einem hieto­
nedl doftn1et1en Rehmen, Ist funktional &bh60Ql9 
v-0n hen'achonden ge8'eltsdleftflc:tien F111'(toren, 
deren Bestand er zu 9arent1ere11 hat. Daß nicht 
Jede Anwendung von Gesetzen pollllsoh Ist, hat 
also In der Partlkulentdt und P.asslllil!!t jurlstlBdl,. 
prek1Jscher Vemunk seinen Grund. Denn polt• 
tiadlee Handeln eJWeiter1e dle more Usche- Per· 
son zum Gt,$8ml.WbJekt, cns den Vorgnff auf 
die geMlle<haftliene Totelltftt geleistet hat. 

Hubert Rottleuth"er 

::Sflllllen und Miterfatten wr~OJ!lotogte, 
Sondemeft 11 der Klllner Zeitachtl~ fQr 
Soirologle 1,1nd Sozl1lpeyc:hologle, 
Westd. Verlag KOln u. Oplaclen, 1987, OM 29,SO 
Max Weber. RedltnoiloJogle., h~. von 
lohannu Winclcelmann, 2. Aufl. wohtariland 
Verf-.; Neuwied und Bert.n, 1981, DM 22,80 

Wann Max Webe-rs Rechtssoz1olog1e nun schon 
In nvelter Auflage herauskommt, 8Q zeigt diee, 
daß seine Deutung des Rechtsph&11omens lmmer 
n«h lnter8lise wec:ld. Das wu-ndort nldit, denn 
seit M&lt Webera Tagen ~ die Soz:lologfe dff 
Redlte k~um Ober $91~ Methode dar HeraUa· 
11rbe1tung von Rechtstypen und der iunehmen• 
den \leraJJgemelnelung von Aussagen llber dle 
Funktion und dle Geltung des Redl\& hlnaufJ­
g11komrnar,, Es -zeigt auc:I,, da.~ Webera Rechl&­
&ozlolo,ile offenbar 9{l.(tZ ;zenual ror seinen 
1,ovologlachen Ansatz Oberhaupt ts1. daß sie vor 
allem In des Ver&t&ndnls seiner Horrscbafte­
lohre etnfilhren kann, W&a an Webers Arbeit 
immer noch lockt, das Ist die relcho hletorl-sdlo 
und ethnologlsc:he Sto12ung eelner liypolhesen. 
dlo von heutigen .empirischen• A,belten bei 
wertem nicht mehr erreicht Wird. Die Sdlwacl!an 
&elnee typologi$1erenden Ansouoa 111nd be.lcllnn~ 
11le bral>Cihen hier nicht ap1tzJfiech herausgearbei­
tet 1.u werden. Wenn Webers Alb.eil gleichwohl 
nodl besticht. ~o de$holb, weil die Technik aelner 
veratehenden SozioJogr~ gerade beltn Recht 
stnnflllllg angewendet werden kenn. hat doch 
dJes&e In besonderem Maß elne der sub]el<­
UV11n lntorp,etetioneo abholde objektive Bedeu­
tu11g, so c:1$6 konformes oder nonkonforme11 
Vemeltan 1"lfflllilger sidl dokumanllert, lur die 
Gesellschaft wie auch fOr den Abweichler. O,e 
Gesarnlheit &!r Redltsstruktur einer Oesell­
adlaft bringt llesondera sinnftllllg d,e epezlf1edle 
Rotoonallttit der bastehenden Cesoltsdlaftsver­
fouung und Her'rllchaftsordnvng zum Auadruck. 
Im Gan:ien er'fehrt man bei Weber mehr ober 
Inhalt und FunkHon des Rochte ols Im neuen 
SOl!demeft dor KOl11er Zell9Chr'lfl. <iu von 
Le111u und Aul&«1nl des Berliner Institute filr 
RechtssozJologle und Rechtt~tlla4chenfor&Chung 
ediert wurde. Wenn. wie Emat Hlrach meint, 
dieser Band dem LaNr vor allem die Breite 
dell Arbeitafelda der Rochtssozlologte vor Augen 
fOhren soll. eo zelgl d11a nur. wie recht Aen6 
K6111g (Im fi$<:her-uxlkoo So~Jologle) Hat. wonn 
er meint, die mengelride Reife dieser Olszlplln 
ielge steh am Obermaß det m.ethodologlschen 
Grundlegendtakusslon, dem eur der Seile der 
emp1 rfsdien Fonschung nrchta Entaprechelldea 
gogonoberstehe, Denn außer einem Beltreg von 
Maurice Rosenberg und Mlchael 1. Sovern Ob11r 
Vel"Zögerun9 und Beechleunl9Ung bei Personon­
ec:be.denp,oz•- und e "'-"" Auf'812 vvn \III• 
heim Aubert. der .Ei11199 soziale F11nkliOfMNI ~, 
Gnetzgebung· en Hand des nOfW0918dlen 
Hauungeetelltengeeeae, untemicht. enlh4h d11r 
4\2 Selh,n 11tafk"o Band keine Untersuchungen 
mehr Ober konl(relea Recht. Eniplrlsch konnte 
man nodl dla Arbllit!.!11 be:zetchne'l, die slch mlt 
dem RechtaBtab befesae_n; beeonders metertal• 
reich 1111 hierbeJ, "1H Aenll Konrg und Wolfgang 
KaUJ)en unter dem Titel .Ideologie und Rect,1· 
runmmangetragen heben. Woll die beiden Ihr 
~me vor allem dareuf koniontrloron, da!) die 
Jutfaten tn Oeulschland que Hell<'unft 1100 mittel· 
llldhdllld,an. W_arthAJluAnAt\,Jltfnb'AnJnll-

Anspnial fhrer Arbeit nicht g.eredlt - erwartet 
man doc:t> unter dem Titet eine nlchl nur auf den 
AechtSSUlb eich kon;zenttforonde GrundlefiJUl\9 
der Soztologie dfl ~. Aber dfq stellt dte 
Leklilre de,s Bandes Of1en~ rld\llg, und eo darf 
man L 8. 110n Jaan Catbonntera Text Ober .Die 
großen Hypothesen dar theoretI&dlen Rechte• 
eo'Zlo!ogle • 11uc:h nicht vlol e,wenen: bewetet er 
doch m~ 1Jelnen Au11lu11un9en Ober dle H}'PO­
theae. de~ des Recht sld'I an1wlckelo, deO man 
auch uber einen Gemeinplatz Mengen waiterer 
Allgemelnhelten ebsondem 1<.en11. Obel'heupt 
hatte man suf vtele Erw1gungen 1:ur F111ge der 
Aechtsgeltung und der Einordnung de. Rec:t,ts­
syttem11 in das allgemeine Nonnensyetem der 
~llsdlaft verz:lchten können, wenn man sich 
auf Adam PodQ6reckJ's Aufsatz O~r die Drei· 
stuten-Hypotheee besdnilnkt hirte. denn er zeigt 
kurz. daß die Geitungsc:t,a11~ elnoa Rodlt.eeties 
von Inhalt und Bedeutung dle"9 Sotzes 
In e1Mm so1:l1IOkonomlechen System, vom Wir· 
ken elnes Sube-y$teme 11ls Sl~lled iwlsd!en 
Ges-etz9aber und Nonnunterwolfenen und von 
deren Peni<inllchkeltsatrUktur abhlngt Auf Par­
-aona· schw&ch(rn Beltreg, der in de" junltischen 
Berufen w ieder einmal die lotog,atlon wellert 
sieht. hätte man denn besser vemctitet Des alles 
1ft ohnehin bel Toretein Eckhoff mit seinan Aus­
kihru!'lg8ll :rum lhoma Recll:t und K-onflrktlosung 
besser ve1d11ut 

Mentrecl Rehblndens A,t,011 Ober • Wandlungen 
der Reehtastruktur Im Sozlllllrtaat • zeigt. wfo 
wenig du fledlt In seiner gll&Chlchtlldlen F1ink­
llon In geeeUlldiaftllchen HerrechoftsprozeHen 
beJ den deuttd,eo Reclltesoilologl!fl Oberhaupt 
In Frage steh:t. Indem er eue der Altematlve 
St11lusrech1 - Kontraktreeht noch einmal ein 
PIOl>fem mactit, eatzt er ,Ich 1n dfe_ Lege, schein­
bar d1alektled1 die Kat~orfo der Rolle ela 
Srrukturelement einer modernen Rechtstheorte 
Ins Gffprllch 2u btlngon. D1bet wirft er gleid, 
dle Freiheit In den Rtng. u,r, ete schlre6hc:t1 ob· 
vlegen zu Jo-n, denn! .Nur eln Denke11 In 
Rollen, die eldl mlt Ihrer jewellJgan .Q~U­
acnaltlid'len Funktion wandeln. nicht ein Oenken 
In saJnemaBlgen S1atua<1uallteten kenn unaerer 
dynamischen, offenen Geaelltdiaft gerecht wer­
den. Wir bejahen diese unMre (iesellfldlafte· 
form, well sie dem elnrelnen Mt>gllcfil«!lten 
wr Selbstverwlrkllchung bietet, die Ihm In 
at11tl&chet1 O&sellsd1aften verad:llossen sind' 
CS, 216). Aue Popper9 und Dahrendorf8 Oleu· 
be11sbel<enntnia macht man eo noch mit d&r 
RechtsscnJologie Polnlk, Indem man $ua der all­
gemernen. an Rollen orie11tJerten F\echtntruktur 
tnha1tilche Qu11Htöten (FreJhott. &rbatverwlrk­
llchung) ebliest. Hier wird der 1deotogisdle 
Charak1<1r elMr 111cti .illoe~in gebenden Sotto­
logi• dwtlk:h wonn 11ur dle Mensolleo ~ mobll 
&el~ k~ 'l'rie dto 0-lledlah u ~ lllf, 
wenn Sie Ihrer tm System VO'Vo9abene11 Funk­
tion geredlt werden kOnnen. sind ele aud'I achon 
wahrhaft frei. Rehbln<ler bewe{el damit einen 
sonst oft ah9eleugneten Grun<tn,g dor et.rul<­
lurell•funkllonalen lheorte~ als modern versucht 
er ee.lne Anslciit dadurch aus:rugeben, ll'ldem er 
alch Am<1ld Gehlen zum Geg-lW!r llUcht. Zu res(l­
mleren w&re dereut fOr die Rechtssozlol091e 
und filr die S0z1o1og1e Oberhaupt: an lhnin 
Gegnern sollt Ihr sie erkennen. So jltdenfell11 
(und leide( Ist Reh lndor ala ~{!_U-@lleberG..M.•!!,1.-----' 



Schledst1chter•P011Üon,- Was. bleibt -dänfl -~ 
von der Kraft des Gesetzes: .Solenge die 
Machthaber ous lntert.s.se und ldeologiS(lher 
Sympathie in der Rechtsordnung etwas erblicken, 
waa mit dereelben Autorltilt lor dle Herrschen­
den und fOr dht 8ohe"'8d>ton :ru gelten habe, 
be&taht die Auseleht. del) e~ Zwangamaßnah· 
me:n gegen felndllehe Ktifte Im gesetlll<lhan 
Ralvnen halten werden.· (l88) 

DleJeolgen, dle- dauernd daa Wort vom .fral­
heltllc:oon Reehtestaet· im Munda fOhran. er­
Mnnten nlldl dem Be8(:hfu8 des Berliner Vet• 
wartungsgeri<:htea, dae Verbot der Vtatnem• 
OemonatraUon ael aufJ:uh<lben. deß es Inter• 
eseen Im Recht gibt - als es gegen ihre lnter­
llMen ging. Pl6tdleh tHlmerkten die, welche 
sonst dn Gentz als Wert an sieh zu betrachten 
pfüigen, <laß d~so Nornwn Ihren Entsdleldunga.n 
ent111amrnen. Die gestrongen Nol'l'lletivlaten wur­
den zu Oet1sionlsten: d88 Ve111ammlungageeeti 
mOB1e gege.benenfella gelindert w11rdon. 0$r 
Regierend& Bürgermeteter Schütz, der das an• 
kOndlgJe, untertlagt damit ober ebenso dem 
legaflatladion Schein wie diejenigen, weleh.e 
molnten, das Verwoltungsgericht habe .den 
GeHtzen gemel) entschieden• (ao Kel Henmann 
In! .Die Zelt" vom 23. 2. 1968, S. 5). Ole Ent· 
scneldung hing nämlich weniger vom Geeetz ab 
- wae hel8t es denn. dali der Senst .nicht hin· 
ntlehend· Teteac:oon for dos Vorlieger, einer 
.konkreten Oeflhrdung· for die .offentHche 
Slcfterhelt und Ordnung• angaben konnte? Dio 
Konl<retlslerung solcher Leerformeln gelingt Ja 
gerede nldlt dutd'I, Gesetz. 80lldern Ist ab-
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Legal weil opportun 
Lutz Lehmann möchte unsere O.moknltle ver· 
beuern. Er hat GIO<:k; die d11zu nötige Kritik 
en den beetehendcin ge11eUadiaftllc:hen Zu8tlln· 
decn l&t nur deshalb kein Verfes,unge11erret. weil 
er nletlt der KPD oder FOJ e.ngeh6rte. So kann 
er tlch getrost mit jllnan vorbOndon, die dlo 
Slllatesc:hu~esetigebung verandem wollen, um 
die von Gummlp11rag(aphen gededden .Ermltt· 
lungs· und Kont<olltlltlgkelten der Polti.elorgene 
endlich auf ein Mindestmaß des tetsllchllch not­
wendigen• tu beeehrenken. Sein Buch 

Lutz Lehmann 
t..g•I und opportun, 
Polltlad\e Ju,1b In der 81.md111republlk, 
Volta.11'6-Vetlag, ~ ,Hn 1968, 24,80 DM 

bietet reichlich&& Mall!rtol tur Entrü&tung. Zeu· 
gen vom Horen und Sagert (.glaubwOrdlge· 
V-Milnner, d10 nicht vor Gericht ouftt(!ler,, eon­
dem deren Mlttellungen von Krlrnlrtalbeamtsn 
Oberbroetlt werden) dlonen zum Nachweis der 
Tat und dar Ven.,rtellung. In Untorsudlungshaft 
ge11ommene Vnd spilter freigesprochene 11er­
lleren 11lleln durch das Ermlttlung~erfohren 
ihren Arbeltapla~ Die vorblldlld\e rnifit5rtsehe 
FOhrung im 2. Weltkrieg ist ein Str11fmll&trunge­
gnind, die Strafverfolgung von 1( P-Angehörlgen 
Im 3. Reich wegen Ihres Wldersrandes dagegen 
zeigt dem Ste11tunwalt, daß der Angoklagte 
offenber nichts gelernt hat: er eoll harter bestreft 
werden. Die l<etto hat Lutz Lehmann weiter fort­
geführt, und so ergibt 111ch klr Ihn die Kons&­
queni. doe der Recht88.taotllc:hkett der BRD 
durch ihre polllleche Justiz ~lbtt Gefahr clrobo. 
~r tradlt!Ol'labewußte deutsche Richter denke 
noc:o In den Schemats des Ob11gkelt&11tl'.latea. 
Steatlld\e Ordnung garantiert erst die frelheit­
lld\en Grundwerte, und d8$hotb gllt es. gegan 
aie Gehorum zu Oben. Werl auf Gnind der 1111· 
ge~1nen • Korea-Hysterta • formuOorungs,. 

Panoptikum der Meinungen 

Obr19en Wert· auf die ·;:~atstellung legen:-daö 
Deutaehlonde Jurlaten von Wirtsehalt und Ihrer 
Oyr,amlk nichts vertlt(inden und doahalb den 
gesunden Menechen11eretand wolton la-o 

&chw&c:hon in du Geaetz. gern1en seien, hlltte 
11s gegen seine elgeoo lntentlon verwandt wer· 
don k6onen. .Um die Freiheit zu bewa:hren 
wollto man do.mels ein Freiheitsopfer bringen: 
Die lnterpretetlOI\ dee Schuues der Freiheit 
durch die C&rtchto aollteo den Aechtutaat selbal 
In Gefahr gebracht haben? Luu Le.hmann hol 
einen un11erdad'IUgen Zeugen: den CDU-Abge­
ordneten und elremaJlgen Bundasanwalt Max 
Güde: .Entllölt nicht die dargetegto Handhabung 
dea § 90 e StGB (Verstoß g119en das Partelver· 
bot der KPD. [},)t Verf.) die Gefahr In sich. daß 
das Grundrecht der Verelntgungerrerhelt our die 
.Konformlaton· besehrlinkt Wird, da doch nicht 
nur diejenigen. dla otwas gegen die verfas.aun~­
mii61ge Ordnung unternehman wollen, for straf­
bar erklllrt werden. sondern $ehon dlatenlgon, 
die, um es ein wenig salopp zu sagen, nur eben 
. dagegen· alnd und nlehte mehr? , .. Muß man 
nicht IHJ~hen von dem Grundtecht 11nd dem 
Grundsatz dar Vere1n1gungafrelhell? • , : Wes 
bei Gi:lde als min Jurletrech4.s Problem eractielnt, 
nltmllct, als Widerspruch der Reeh1$Qilter Frei­
heit und Staatssehutz, erhalt 1>111 Lehmann W· 
at~IJch eine politische Dlmenalon. Die Justiz aal 
auf dem rechten Auge bllnd. Wer als Kommu• 
nlat eire Aktion .Frohe Ferien für alle Kinder· 
fördert. wird tu ~rt1ngnle 11erurteOI. auch wenn 
das Garteht 1m Urteil hervortiebt, dnß die 
Klnderbetrouung .Gutes stiftet" , N8llverbrec:her. 
die Hunderta auf dem Gawi888n haben. gehen 
stniffrel aus. 
Zu der Blindheit Lutz Lehmanne adieint aller­
dinge zu geh6!'en. daß er aus all dem Material 
ditn Klasaendlel'Dkter des Aaehts nteht erkennL 
So kann ar f"tetellen, . Wenn die Pofltlk In 
den Gertchtssnl)I tritt, bleibt doe Recht vor der 
Tür." (S. 24 t) Das KPD-VerboteurteU selbst eei 
legal, nur selne extensive Interpretation durch 
die Gerldite nicht. Aber daa Ist nicht Auadn,ek 

A\Jfor <loch eymplo~tlsch nn die Rechta­
ao:r;to!ogre kaum dazu beltregen. Ober konk„te. 
goeellschaftlichea Recht Erkenntnlua w fördern. 

Theo Sehlller 

rlchterllehen F'ehlvorhaltena, sondern das Prtn­
zlp dar Legellttlt Deren politllche Funktion be­
greift L wied4Nm nur halb .Dte PQIIUacbe 
Justt~. die den Staatsschott der BAD bewirken 
sollte, diente ui,d dient In W1thmelt nur den 
lnteroasen cktr Regleni119SPortel. • (S. 50) 
Waa unter .frelheltlich-demokratled'ler Grund,. 
ordnung· zu verstehen isl, lnterpretlel'\ dfe herr• 
schende Klasse, Ea 1st die VerfuaungsWirklich­
keit, ao wle sie die Bufldeareglerung und der 
Bundesgerichtshof vertritt: die feg11le Unter­
dtOcku.ng der Arbelter tm lntete$$8 der WlllkOr 
der E1gent0rner von ProdukttonsmJttel,i. Wer 
dies. Form der O,ganlaallon gesolfediaftl~r 
Arbeit verendem wlll. wird zum Fetnd von .Frel­
helt und Demokratie". Au• Angst vor der Er-
8Cl10tterung dieser Herrachaftsverhllllnlsee wurde 
Jeder Wldorsl)rueh Ulegetllllert. dar die pollllac:he 
AJtanna1111e einer S02:reflsierung der Produk· 
Uonsmittel Jormullart&. So wurde nicht nur die 
KPD vetboten, sondern andere llrike Gruppen 
als .Erutiorganlsatfon· mit ihr. Durch eine 
Doutadilend-PollUk. die d1a DDR und die sozle. 
flatfschen LI.Inder zum feind Nr. 1 crkllirte und 
deren vorUluliges M4ngeleyetem (Rtrp11rauone· 
iahlungen an dl& SUI) ebsdlredwnd wirken 
11\\Jßte, konnte die Ideologieehe EIMOlt Im Inne­
ren erzwungen werdan. Storenftlede, dle In den 
Betrieben aovallst1sche Politik betreiben l<önn• 
t<in, kön11en Qusgeschettet werden, sobald ihre 
Forden.ingen mit der Kntlk der SED an der BRD 
Bl,l(h nur l!ul>ere Ähnliehkelt bultzen; am deut• 
llchsten Ist diese Funktlo11 der Inneren .Stör· 
fre1mechung· an dem Urteil 2:u ~hen, ~s die 
KrlUk eines Angek1agten an den VerhAllnlHen 
ln der DDR als Irrelevante Sehutzbeh11uptu11gen 
abgeten hatte. So dient dle Existeni eines 
soztelietl~ehen Systems ,n dor DDR zur l'le<lht· 
farugung der elg~nen ref>('llnlven Herr&<:N!ft. 

Eckart Otbotg 

Die reb.!Uac:hen Studenten - ( hie der Demo­
kratie oder Vorhut elr\8.1 linken Faact,l1mu1?, 
hr$g. von Ohr, D.-nnenmonn ul\d H. J. Setia.p,, ._ _ ____ .... _.,_v.., .. ___ ~--~ 

bei o,n19en, ots Ubenil zu bezelc:hrnmden Auto· 
Mn, die vera<ttwommen die Olskrepant iwtsehlln 
Ve[fe~ng•te~ und -wlrkllehkelt In der BRD 

der &emtt ao ge~mahte . Ahmo(}li1t· Haber­
mu. dessen Llnksfead11smus11orwurl gegen Ihn 
8<lfbst&ew1mdet wl rd f'1al. S~ .291. for al L diAA-

I(ursbuch 



- ---- ...........wn,.l"C' woi-..91 m-UJ1Q'l'G.",z,oo wanmenmtn, dresa alie, nlcht andere efe rietOr· 
liehe und deshefl> nom111la Fehfantwickl1.u1g elnoa 
en cnensmatisdlen FOhrerpersonlldlkeitan er­
man Ge&eltsdlaftsaystem fa8$en kOnnen. Es 
1'l)fagelt sk;h diese Ohnmad.lt z. B. In abatruwn 
Theorien übet polltlsdlo Fernsehsendungen wi­
der (Kauls-Poter Sdlulz), 1n denen d..,.- Utsprung 
der gegenW6rtlgen Studen11ll!revoJ1• gesehen 
wird. 1,1 bei dieMn Autoren die Bereltsc:ha~ :wr 
Ra.repllo11 oppositioneller Theorien wenigstens 
anRJtzw41lae noch ;ru ett<ennen und cf11mll die 
Mogllcnkeit gegeben, Ihre polltlscha Hilfloergkett 
zu ilbetwlnden, hat tleh dlH() bei Malt Strelbl. 
Gunter Zehm und Helmut Scho«:t< zu Syndro­
me() vetfaeUgt, die allein unter ZuhllfMeht'lle 
psyc:boan~lyttecher KetegOl'len der Theorie der 
Abwehrmedlenrsmen analysiert werden konnen; 
da verfu9eo d,e ,rebelllsdlon Stud&~ten' Ober 
tiine .lru~· (S. 171) voo .Strulitvreturmem• 
(S. 159), sind VOffl .Aren\ d~ Gewelttl1Ugkelt ••• 
durchweht· (S 120), betradl1an die 1Jnlvarstt4t 
et, ihren • Exer.1erplatz· (S. 25) und werdsn 
eussd11feßUdl. duroh Ihr'$ ungelOa1en. lndlvlduaf-
1)8yd,lschen Probleme motl'vtert. Oen Ol)POllltio­
nollon Swclenten Wird ungeoohlchlllc:hea ßaWußt. 
eeln vorgeworfen (Zehm), da-mit Im ealben 
Atemzug tn tredltlonell l!•'itlkommunleUscher 
ldeolog,a Faschismus m,1 Komrnun111mut1 1den­
lifltiort werdon kann, die beide .ich el11 .ldoolo-
9ien der antl(l)westOchen l'redltlon· den Eniwlck­
rungeUlndern empfehlan· M trifft atch glJ't. daß 

daa Alibi abqibt. 
Vers6hnen mit dleeem Sammelsunum ve,sdlle­
daner M&lnuo~n. mdlt aber Argumente, kaM 
alleln der Artlkol von Atohelm NousOas. dessen 
Analy$e des bunder.republikanlt1<:f1en lnvolu• 
tlOl'ltprcn:essu dwi i.eNr die Kategol"len ent­
wlckel1. die a.s Ihm ermogllchen, die Obrigel'I 8el­
uaga ets Produkte dieser ökonomr&<;hen. pofltl­
tidlen und ldeologledlen Etitwtddung t1J bagreJ. 
fen. 
010 Herausgeber dee Sandes haben 1ugunatan 
einer Auswahl der Autoren l'lach Aeprä~nte• 
Uon.sgealdltspunkten, Inhaltlich& Kriterien offen• 
bar vOlllg vernachlässigt. es llann we1lor davon 
ge,p~n werden. daß der gamalnseme Be­
zugspunkt der audi formal sehr heterogenM 
Ku~beltrage die Im Untertitel epodlktisdl aufge­
YI/Orfor)B Frage lst. deren Dle~uss/on unter den 
Sllekwlnkeln dlvorglerender polltlsc:t,er SteJ,d. 
orte man erwarten könnte: auch a1'96nzen sich 
die einzelnen Artikel 111 keiner Welaa. so daß &Je 
sich beim rel11Uv unlnfomuerten Leser zu einem 
l!m'8saendon Ob(lrbllck Ober Zlale und Intentio­
nen der au6erparlarnanter1edlen Oppolitloo ver­
c;lld1ten köMteo. zumal einige Aufaat%e (i. 8. 
Knoll Ebert u. a.) In keinerlei Bezug z:um Thern& 
stehen, Etn Bod\, dae Insofern In die Hand jedaa 
verentwertungsbewußlen StealtbOrgeni gehört, 
els e• mehr Ober die Oppofl-Mtan der au6erpsr­
lementartschen OPP(>slUon Informiert ala Ober 
diese selber. Ute 0 1ub 

Die lritentlon du von don Studenten Schoeps 
und Dannenm8nn edl~en Bande11, mit dem nun 
euth der 8echtle Vertiig vom Veri<aufeerfolg Je­
ner Publllietionen profitieren will, die dem Leser 
foroqmflen genurn-0, Rebell11n al11 TiteJblett bie· 
ten, wird von der, HeNtusgebem folgenderm116en 
um,ialsen • Oieaea Sud, soll nicht Vergangene. 
revozieren, 11011dem wll/ informieren. O.nn der 
demokrntlac:h& Staot setzt voreus, cfä6 Jeder 66· 
weit allseitig IJ&blldet Ist, daß er tn offentllc:hen 
Dingen slnoyoll mftreden kllnn." (S. 7) .Die 
Autoren dieaea 8Uc:h!>S, aus ollen polflladten 
Lagem stemmelld. 11naly111oran die SihJ&tlon und 
zeigen die Wtrl<hc:hlieJI von lieute. Ein Buch, das 
rn die Hand eines jeden vol'llntwortungsbewuß. 
ten StaatsbOrgers gehort • Dementspredlend 
betelllgen lllc:h an dleeem .Symposium der Argu­
mente· 1 ~ Autoren. fOr deren Auswahl offenbar 
auaschlJe&Jch Proporzkr11-ar1en rnaßgOOQnd wa­
ren, und die sich - gemessen i,m Enrwrcldungs. 
stand pohll$chen 8ewu6tsetna - 111 drei Grup­
pon gl1odem lasa&n. D1e 111cti a1a systemimma­
nente bzw. partellntemo. redlkeldamokretlac:t,e 
Opposition verateh11nc/4n Autoten versuchen die 
theoretladlen Grundlagen, die von den die elA)er­
perfamentarrsche OppoaltJon bestimmenden 
Hooh$Chvlg1Vppen entwlckalt worden sind, tu 
tefeneren, um sie an etni:elnen PMnomene11. et­
wa dor Entwicldung der SPI'.> (Cert SO~en). der 
~efQrmbediOrft,gkall des bundeMepublll<anlse.hen 
Blldungnyi,tem, (Wllllom Bonn), der Von,rtefta. 
b.lldung gegenOber M,nomjlten (Wllfrled GOtt· 
schalc:h) oder der hlstonsch-polltiedlen Rolle 
,hnkeintellelctuellar OpposUJon' In DeutachlanCI 
(Oul11 K Fl~tholm) .i:u feg,trm,eren. Gemeln­
aam Ist die&el1 Autoren eln.o gewlese 8esdlronk1-
helt lhre11 Kategoriensystema - das charakterl­
stiacherwetN Begriffe der okonomiad'ton Theo­
rie u.berhaup1 n1d1t umf11ßt - die Ihnen oft nldll 
erJ.iubt. Ober dre bloße Oet1kl'lptlon 1so1lerter 
Phanomene h1naunukommen. Offener u/ld •us­
gepntgter Ulgt std'I di060 Htllloslgke11 und lln­
sk:hemel t gogonoher pohUtc:her, Phl'lnomenen 

Kaleidoskop der Opposition ' 

Rolf $9111J9er: 
Die außel'J;>llrlarnonteri.die Opposition, 
Munchen 1968, 200 Seiten, Kt. 7,80 DM 

DIMl)t Sand wlll otne Ludle fOlfen. Sie besteht 
d1mn, doß es kol~ zusammenlassende Dsr­
steuuno deaaen gibt. wae unter .au6erparl11-
tnenmrisdier- Oppos,uon• firmiert. Nach Auf• 
fessung des Autors . urnf11ß1 die au6erparlamo!'I• 

Statistische Schützenhilfe 
losel Hl~ss, Du Sl\N:llenldllck1,1! do• lmma• 
trlk1llolion1Jahrgeng1 1058, Ein S.ridll ilber Shi· 
dienwahl, Studlenverh,vf, Studiendauer und SN· 
di-rfolg nord!Mln-we*1fiU,cti.r Studenten. 
Bel. 8 der Sd1rlfienre1ho Wluenscba"-lhoorle, 
Wlseensdu,tt.~lltlk. Wlasen1du1fta9111d\lchtt, 
C, Benalsmann-Verfag, Gllter.Joh 196'7. 160 S,, 
25.-DM. 
or,r;cs . &:h1c1teat· lldleint so lllttor n,c:tir ~ 
Hin, wte 011, von Studentl'm und 81fdung11polrti­
l<em - mll Ja v.redlledener Perepe1<.t1ve - be· 
sc:nworen w.rd; eine $01c:he Vumuruno aber en• 
del In ci,r Gowt&hell. daß e11 bftter werden w1cd. 
wenn die Studrenv11m&ltn1s,e an den Unfversito• 
ren In Ihrer 9egenwer11ge11 Organrseuonsfomi 
als .Sdild.11ar· hl11genomrn11m untl die Pl6ne 
der Slfdungspoht1~r ekze~.ert ..,e,don 
~ .. Autor, ln~r oea- Lehrsrunts für Payctio. 
tog1t art der PH Rheinland Abt Kotn, llnd Ve,. 
fossar efnroor Sdlnlten tur Ptobtllft'lal,k d~ bwl­
deedeutS<:t,Dn 8tfdu119&Sywirns. ttellu1 mi1 seiner 
Arbetl dttn stu~ntisdlen Verlel:htem dar Hoch· 
schvlreform :zvvarfoss1get Zehlonmeteool. mH 
dem el1111 Reihe von .Lebanstogen· offlzJeller 
l1oohsdlulpolltlk i•ntrol getroffen wird· die Ro-

..._ ___ __,den von de_r hohen Ver,all8f'Quota.Obetm461llen 

m·,mamkut11Uons111hrge119a ubar elner;i Zeit,oum 
1/0rl 11 Someetem, 69&4 Studo.nten, das ilind 
eile. dte .$ich 1958 8l'l den tiodiaohulen dor; Lan­
des NRW (Aadlel'I 8oM. Kolrt; Milnster}-elng„ 
11chrreban hellen. 
Die wrcti11g,ten ErgeQni1ae 1,nd folgende• ,m 
Verfouf dlu.t 11 S&1nnt,r h&boo 72 •;, dur Stu• 
dantun u!'ld Sn.u:w,unnen ihr S'!udiUJTt erfo'9reid1 
mit einem Exemen al)go9dllossen. nur 12 Mi (1) 
bra~n 1hr Sti.tdlum et)(lgiiitJ~ ab. (8 -r. - rne,st 
t,laturwls:sen$Chaftl$t - studierten länger, ~h· 
rteltiffar 7 '/•) Weiterhin lag des Mittel der No• 
ten eller Abedilul}examlna beJ dem Pr11dtkat 
• gut·. sdilleOllc:h erwies die m1t1Jero Studh1n· 
d11uer{b,s zum Haup1eqmen) von 12 Si11'1'Ml-Stem, 
dafS untllr den gegenwarugen e.d1ngun9en 1111 
den H'ochadtufe_n die ll!Wl!Da vorgell>Chlleb;,ne 
Mlowa.t.s-me*tuhl (meistens 8 Setru!t.ter) von 
Ot'r Sache h<!r nidtt ai. Ma&e1ab fur ~ \engea 
oder versc:i'tlepptH Stulfjum gelten üprf 
Dia Studie von Hlt~ss ertoub! - geht 1111111 Obor 
d,a bloßen Zahlen von IIOrtt\afel'l Studle,tte1t&n. 
9uwo Examenum,lgen und ge_nngor Quote von 
Studlenabbrodten hfnttua - die lnterpretatlon, 
daß diU11 Lelsfüngen t r o r z der ,nleereble11 
~udlan'"'-du.vtu~aa .. .... _.,._.,. u ....................... -t...l• 

t11r1sdte Oppoeluon .fMfsc:l'lwebende KrMte' und 
organisierte Gruppen, Unobhlng19keltefena~­
k~r und ,Mödnegarn-Psrlamentart!!r . wobei alle 
diese Gl'\lppton111gen • • • nldlt daran denken, 
unsere d&rnokrausc;he Partel-0ndemoknlhe aus 
deo Allgeln zu h&ben, Im G1190ntell, 1110 raagle­
Ntn auf des Versagen der PC1rte1en, nld,t WGll 
ala gegen Pe~Jen sind, 11011dem wall 111& 111m ale 
deren kriUIOhos GeWi88&n verstehen • (S. 9 f.) 
S"Ugar, Symp11thlsant der eu&&rpar1e,nentarl­
sdtOJ'I OpposlUOf\, gliedert 11e1n &eh 10 'Zwei 
Teile 

1 Varauch einer poflbschen Bßenz. 
II .Portra1ta· OPl)OtiUoneller Crupl)On. 
Te1t I vermittelt dem L.eser eine Zus.ammenfa&­
IRIIJll dar Praktiken. Pt90remme und UIIIT!itlel­
be~o Mlilsi;e zw Entstehung e\Jßerpoiiemen 
tarlsehar Gruppoc, (z. B. Croße l<oahhon und 
Notstnnd~~~bung}, J.U denen aud! dle Stv­
dentttngruppen zahlen 
Dlfl .Portr111111 der emr.elnen Orup.1)4111 In T~111 " " 
angefangen von du Humeniatl11Clha11 Uniori Ober 
d111 Kampagne für- Abrilstllng, den Knag:edJenst­
'felWelger•rn .bis ru dM StudentengrupJMI", 
edllleßt eudl OrgeJ\faatlonen • neutrallett&dler 
nat1on11J11r· eewe1;1ungeo ein, wie etwa die .Ge • 
IM!mtdeutscihe ArlH!1tsgem,1nscheft • und die 
.Al.tlion W1edeNerelnlgun1f 
Zur Methode der Damtellung Von 9ro6em ln­
forrn11Uon$W8rt eiwe1ei eldl cr,e vorilegi!nde 
Sc:hnft dadurth. d118 - die 11111Zolnfll Gf\lPPle. 
n.ingen ,n eigenen Menlfu1en, Re-1ok.lUOM11 etc. 
zu Wort kommen läßt. Der vom VerfeS&er hi~ 
gefug~ Text beschrbnkt slc:ti mehr oder weniger 
auf vertllndonde Worlec. 
Auch dlo .Gogerieelte· - die Portelen 1m Perta. 
~!~l ~ i<f!"!"' ! u _w_or1: .Bf!!~~e _Steltungnah-

Polizei Ti 
An dtr Bürgermtp(ronr., 

• Dio ptnru.1m1rc Non,ehr. 

Poliblc an der 
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~ ----.Studfen~e,ten. sc:titec:hterii Abachnetdan.ung-;. 
nagender Qc>etifikatton der Studenten erweisen 
s,c::t, tla P<lterrikJnsd\e (Da i'lr&n• }Dörfer. 
Hitposs ttuttte •Ich bei eefnw Untereuc;hung. die 
Im Rahmen des F'orsdlun,gsvorhobfmt; o~r 811-
dungsplenung und BMungswerbung fOr das Kuf. 
tusm,nfffll'lum In Nordtrn1ln-Westfalen ,e_rstellt 
wurde. nrdn auf die fort1aufolld gefuhrte Hcxn­
edlulstetistlk, wje das z. 8 . bei HannelOI'$ ~r­
ste1ns Arbeit (Studlerehde Mädchen - Zum Pro­
blem des vorzeitigen Abgange von der Universi­
tät, MOnchen 1955) und den Berechnungen der 
Kuhusmlnlater'konferen1 der F'a11 Ist. Hltpas11 
11erarbelta1 Daten. die er s4'1bst im Rehmen seiner 
retrospekUv1m Lllngaschnitterllebung el'$teUte. Er 
verfolgt den Studlenweg eines gesam~n Erst-

-------··--.-...., .. ,~, ... , ,.,..,rT'fV'l,jf1tl'iiffUWn wrLlVH 
wurden. Dieser ror die Studentens<:heft ln&ge• 
samt erfreuliche NachweJs enthOllt allardlnge zu­
gleich, wlevlel per.!6nllohe Sdlwlerlgkelten und 
Misere wegen dieser ~dlngungen von den Stu­
denten ertragen und biatang ausgel)$lten wurden. 
Er enthullt nicht etwe.-und hier Ist filll)asa 9rund­
slltzllch w wldet11pfechen, doß ~•lne Reform an 
Haupt und Gliedem nicht vordringTich" sei. 
(S. 147). Am allerwenig8ten aber mchtfertlgt er 
Fleglementleningen. die unt.ef dem quldproquo 
.Reform• eil\en schlckt.alhaften .Druck der Ver­
i'lältnlsso· t1ntemetlen und .ein e<:hneflsres 
Durcttlaufe11 der Studleng&nge • (S. l48) mittelt 
Kurzstudium. unsadl(lemll6en Prllfungsordnun­
!len und Zwanga.iumelllkulation ?\i tiisten der 
Studenten enwlngen wollen E. Gronewald 
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man von t1ermut Saimlo't (SPDJ; H. W. Rubin 
{FDP) Emat Benda (COU) und Guttenbarg (CSU) 
:rur au6erparfamentlll1edlen Opposition sind eb­
gedrv<:kt (S. 50ff.) Die melalen dieser Btfefe 
sprect,en für srch selbst. so etwa der von Schmidt 
(SPD). der dJe nußel'l)Srtementerlache Opposition 
au f8 unbewußte Unbehagen redutia(t. und zur 
Notatan<hwpposltion adlllctit bemerl<t, sie halt• 
.einer nOchternen Sachdiskussion nicht stend. • 
(S. 51) 
Trotz des lnformatlonswerte&. den du Buc:h be­
••~. $1nd efnfgo Bedeoken anzumelden: 
E$ fehlt :z. B. eine hlstortsch-polmect,e ErkUlrung 
des PMnomens der linken außerparlamentarl­
echen Opposition. De6 eine eusfuhrt1che ge.ell• 
scheftllche Analyse der no!Wflndigen Entwlck· 
lung 11nd Rlldikallslerung der außerpartamenta­
rl8dlen Oppotltlon rn dlOS-Om Rahmen schwer­
lk:h mogllch war, sei zugestanden, doch erheben 
atc:h Zweifel, ob die Quantilet der Im BIJOh ver• 
tretenen Oruppe,i des Aufzeigen Ihrer Entate­
hungsbedtogungen 81'!M312ell kann. 
Die Fr'llge 11aeh dem Kriterium dessen, waa zur 
außerp,l!lrlamentart9Cl'ien Opposlllon z1,1 rechnen 
181, kann nec:t, ?.Wei M()glJchkelten beantwortet 
werden, 
-n&ch dem Kntenum. ob d,e jeweltlgen OnJp· 
pen nicht Im Parlament vertreten sind, aber Ihre 
Interessen dort euf Jeden Fall vertreten wisaen 
woJlen. Nach dJesa, Ernreilung tat der von See-­
flgor gewgene Rahmen zu klein: dann m06ten 
nicht nur .politl$ch neutrale· Gl'\lppen aufgenom­
men werden. sondern oucf, ganz • rechte· stehen­
de (Sudet<indautsche etc.) 
-nach dem Kriterrum, ob dieae Grvpp,en e) sich 
nicht Im Parlament vertreten fOhlan ulld b) eich 
gegen Jegliche Form autorlUlrer Herrschaft wen­
den und diese bekamplen. Necti dteaem Ma6-
atab lat Seefl9ers Veroffentllchung iu weit ge, 
f&ßt. Oruppen wie dle .Aktion Ombudstru1nn· 
oder die • Verefnf{lung Oeutsche N11tlonelver· 
sammlung· müßtetthler 11u1,e<:11elden. 
See!lgera Veroffentllehun9 Ist troti der begrO· 
ßen8werten Intention, dre aoßerparluientarl&d'le 
Opposition In ihrer OerateUung ilalbat 1t1 Wort 
1<ommen zu lassen, mehr oder weniger alne 
numerische Auf1llhlung deeun. wae l~ndwann 
einmal oppoolert hat - sei es von llnlce oder 
redua. H. Gnlnberga, 

Pol.iui W: 
Kooiormc Kri~litiit 

Volkes Stimme 

JU$U1 

Nad,bemer\ung 

Suhrkamp 

7 

Die .Reaktion sammelt ihre Kräfte: 
.._ __ ...-;;:....._ _ _ __ ..._ ____ ~~"'---L-- - -L-- ----1-- -· - --~---------------~---------__. 



e paTramen--car,scne sno~wn 
Elfl Chtoollll. det" die Studentenbew&gvng der 
Jellre 1867/&8 bllllcl'lre1tu,1'1 wollte und eich debel 
$111 eine e-1M1ge Quelle atOt:rte, aul daa Prolo· 
l<olt de, Bundnt11gaslttung vom 9. 2. 1$68. In 
der die SltuaUc>n an den deuts<:Mn Hodlachu1en 
eronen wurde. dieser Chronlel mo5te folgendes 
BJld zeldmon 
Der Aufateod der ert>eitsacheuen. 1emunwllllgef'I 
Mll'ld,rhelt der St,.xjen1&n f0ht1e wr Blodclerung 
des Unlversltal•~triebe. dem etl<l&rten Zlel der 
ndlkolen VeriOhrer de\ltS<Mr Jug,nd. Als flnstce­
re Stallnmen relCMl'l 51e ihre Hllnde den alten 
Nazlt Im LMde ~&nde 11oller Stitlne, mit ~" 

Der Fragesteller 
Die • Frogeetvndo · und die steh anach11e6em:le 
• Aktuelle Stunde· daa Parlamen111. das steh mit 
dluem ~ner auseinandersetze. wurden ein­
geleitet durch die Frage du Abgeordneten 
Pohle - COV/CSU, die en mtnleture bef-elta 
das eben gezeigte Bild dOT Stud11ntenbewegung 
eotl'lte1t, eln Btld, du Im Vllfflllif der Slttung 
chirdl ktaftlgere Strtdta, ~uch kleinere Korrek• 
uiren 11ollende1 wutde, In dem Ma68. In dem es 
Methoden und Ziele der tludenmehen außor­
p&rlamentartad,en Oppoaluon verzerrte. k14rte 
u auf ober die lntentlot\Gn der Perlamentar1er, 
ilh1!r die Funktion dea P8<lements, &ehlleOllch 
ObM die perla.mentertldi sank1ionlerte RHktion, 
mlt dar In -der nid'leten Zett an den Hodischulen 
zu rechnen 1ac. 

Die freQe lautete. 
, .Waldie MogHdlkelten a.1eht die B4Mes­
reg1orung ang11slchta der fongeee12ten Stud1m· 
tenunruhen fot gegeben an, die ~maO.gten und 
temwltl1gen Studenten. aber .uch di• brelt.o 
Offendlchl<ell sdm11ll vnd wlrkeam daruber avf• 
1(vklaron uod devon -iu Oberzeugen. da6 das Ziel 
de!' llnksradlkelen Ptovol<ate.ur& '" W~h(hefl 
nldl« die sechlldie Disku:Ulon (HeC"Vorhebungen 
- E. G.) uber dre Hochllclu,ilrafOffll und andere. 
die ediWI I nteresMn der .Studentenec:Nft be· 
,Ohrende Probleme iat. sondem dte l.lhmung 
dea Un,vera1Ullttbetrleba.. die DlekT1mlnlenmg 
der guelfsd111Jt11d!en und etaatlldien IMtllutlo· 
nen der Bvndean1pub11k Ocotachland, die Ver­
nichtung der tec:h~et11'1tlldlen, demol<tetlscheo 
Ordnung und fhre Ertettung durd\ ein total!· 
tiln", ll11kagerldlte1es Rll.tesystem?· 
2 .• Wie kann mal'I nac:t, Auffnsvng der 8\lnde1-
reg1erung ~ Fre1he t der t.~re und for9(hung 
1md d • OurdlfiitlnJng e,11es geordneten lei\r­
•Jnd F"orsdll.lflil4be\r,~ derHocmd>ule - ~ 
dlJfdl pol,ttfli<ht Ma&ahn,en und ltTMrectillldte 
Verfolgung - wu1c.Nm vor dem Geelnnung• 
terror und den Illegalen St6nlktlonen efner 
extreml11tlschen Minderheit 9':tlOtzen?· 
3. .Halt die Bundesteglerllng die Im Artikel S 
Abe. 3 dea Gn.,odgeaet2;ea geforderte Treue 21.1r 
Verfeuung für gewahrt, weM oln2elne Profea-

Der Minister 
Zu.attnd1g fix die BeantwOrtung diaffl' Fr.igen 
wei- der &Jndeamil'lfster fOr wle$8nl!Gh.aftlk:be 

._ _ __ F~chuno. $toltl!nbell! - COU. 

sie Geslnnungstom>r Jn die HOrstle und Strao.n 
tr99en. Oie f.Jll)loalcmen von Molotowcodrtaila 
enschOttem du Red!hbewu8teeln dea Voll<H; 
der R9dltsstnt selbat bebt In seinen Fugen 
und droht ul'lter de( Lael dlal<tlmlF1ierender Aeden 
2u ~at&n, wie S(lhM die Freiheit der Wlasen­
acheft u,id det Publtzlllllk zerbrach. Die K1rdle.n 
aber libertlehen eyatematlld, S<:hwerme von 
Rultes10r&rn, an91tfilhrt vom Apokalytlechen 
Unllilr Dut,ctike Mil dem Mut der Ve~felutn 
kommen die Politiker den Studenten ei\l.Q$96n 
- edl slehe, u ••nd Wege riech Golgatha '} 

s0<en un1ar dem Sdiulte der Freiheit der Mill· 
nungslußerung und der Leh~ die Beatrebunge/1 
und Al<tlonen de< llnkmdl~len Kre,fte nld'U 
zuleizt durch ferndHIIQO Jw8er1J11g&n über das 
b«tschellde demok111Usdut Staat- und 
seine 11erl$$sungsmlißf911n lnstitutronen und 
Reprilnntenten ermuntern und ksrfiern'?" 
Die Logik, ned! der dJ&M Beschuldlgungen enl• 
Wicke.lt werden. lieht folge11dwma6en 11u,: Etn 
f>ol lttker der Re{lte(ungspar1el rec:h.net Ptoblema 
der Hoch$chulreform zu deti .Sechfregen-. dCffl 
Slmsalabtm def Großen Koelltlon. mit d!lffl der 
wahre po.lltl&Che Cherakter aller .Sachfragen· 
eu, dH\ offentlldlen 8ewußlt1efn e.skamoUe<t 
werden eoll. Die WelgllfUll9 der Studenten. eld'l 
durch .isedtflc:ha Ols!lueslOn" zum Sdlwelgeo 
bringen zu ln.sen. wird umgemiln~I 1ur offenen 
Oelllr\Jktlon der Refo~m~m0hung8(1 Dle pollti­
lClhe Argvmenteuon cl• Stude11te11 eradleinl 111!1 
Sturm euf die pohtlsd'len Raarvete der hllff­
s<henden Perte1en. C-hlll. die Partefal'I und 
du P&rlament als st1111tllctie Vera1n1gungen zu 
b~reifen, muß der Abgeordnete Jn der Taktik 
der Studenutn einen Generalen9nff eeh1111. der 
engeblid! dH vernld!ten will, woe Pohle- COU 
eine demokraU8Che 0rd"1.l,ig nennt 
Pollretlidle Melmohmen und stnifreditllctie Ver­
folgungen als Mittel der Dlnlpll11!erung der 
$1Udentenbowegung elnd für Pohle - CDU gar 
kein Problem m•. Da H dem Politiker hier 
ciuadrOckfLdl nfd,t um die Reform der Cbel­
et!!lde o-llt. gegen die die Studenten mit n«ien 
Methoden ankämpfen, .ondern 1,1m Ruhe en den 
Fakult61vn und ln1tituten. etetn hinter dleur 
fra.9e und der fro.gloslll'I BIUlgung von F'oliHl· 
etti11ltz011 an der Unlv!l(att&t e1M Stretegiu.. die 
mu j<1ner der Notsand'sgnetzgebl,ng 1ct.n118dl 
Ist 

MIR wtrd an die NIIZl·Propagenda wn .~ 
11erglftung· und .Volksvem~· e11nnett, 
-nn men die ,Ar,lde_ge .felndaeUger Au6erun· 
g~n· vernimmt. Der Von.eil solcher F'ormeJn liegt 
!FI Ihrer Unbfftlmmthelt - wir werden spltli'r 
hllren. weld\es Ptofenorenwon einem COU­
Mltglred felndsellgkelt vemiten kann. 

Dieser Menge! en Konkretlon verrll Methode: 
111nmet enweht man -tuallllf Kritik Jeden 
festen Anllllt:ipunkt. :zum a~dem Uluacht man 

Gesnn gei,,en. D11nn ertitlli ~rn,r Vetfa»ungs• 
eett, wonoch alle St"~ewalt vom Volke ws,. 
geht, seJn&n urt;pronglfc:Mn Sinn zu!1lck. • '} 
Ole~r Sal:% 11us dem Credo der au6el'f>4"'lemen· 
tarrscnen Oppoaltlon, der auf nichts geringeres 
z.urüclcgrelft als auf den Artikel 20 Aba. 2 des 
Orundgeaetzee, glll Stoltenberg - CDU efs 
.boearUge Entetollung· •• Ww Seai-, dre unH, 
ölfentllchea Leben Vllf!llften k~nne. 
wi. 9ed4!nken Mlnletttr und 8unde$tegtef'\lng 
der f>rob1emo an der Hoctiedlute Herr 2u wer­
den?: 
.Dia Bundeireglerung llt davon Oben:eu;t, claB 
slllfl unler den Professo,ren und Studenten tn 
der ntnehri,enden lmtiectien Auae1nenderntzung 
mlt links- und redlt11redikalen Mlooril6ten die 
domlniere~n demokretlidlen KrGfte eln<*Jtlg 
durchset:ien und die notwendige Reform en 
un'8fen Ho<::hed'ltMn 817.felt werden.· 
An andeter Stelle &prlcht Stoltenberg - CDU 
110n der lib&rwlegenden demokrallooh11n Mehr­
heit der Studenten, d111 bfsher sehr passiv 
geweaen sei: ale sei tn ihrem Kampf gegen dJe 
Linlce z.u untentOnen Polltiec:he Pesslvlt4t lat 
demnad! das Krlwrtum. an weldlem Stolteti­
berg - COU dte lltm und der Regierung ge­
nehme .dernol<rehache Getlnnung· ablt~ 
ßetred\tet me n die Stoltenb.org$Clhen Hrlfatrup­
pan genauer, kennt mo.n berei(S das b.ervor· 
ragende Merkmal der von Lh~n zu reformieren-

Der Autoritäre 
Hetmu1 Sd1mldt - SPD letlrt d1a .ußerp.arle· 
menterili!Che Opposition IIIOfes. Mit bemerkem~· 
werter Kl11rhell prophezeit er ole Moglldlkelt 
w•s die Studenten lt!~sl els W1rk!tchket1 er• 
fahren haben 
• Wer ab8f • • Provoka1.1oneri und phyllieche 
Gewa.ltanwtnduni, zum P;tnzlp der Auaetnander­
ntzung tMchen wlll, der wird 1n j6dem S111ne 
des Wort• f\el\ktron emten. • 
Eine Form dar Reaktion lle,gt bereits in Schmldts 
lnte.rpretaHon der Tolerant· 
.Das Toleranzengebot gllt ror uns all•. und wir 
alle mOsnn ~saen. deß geletlge und polltled!e 
Unruhe erlaubt Jet.. soweit ele die Rechte 
anderer nldlt geh'lhl'<let. • 
Die Feblldltelerung d&e Rechtes, das d•e Auf­
redilerhettvng besttthender undemokrallec:her 
Ve1Mltn1eaa rn der Gas.ellschaft w1e an d1111 
Hochachulen garant,ert., taßt ber-e!ta die 11nten 
Scht1Ue zu elner OamolcralJIW~ "11t Ut,recbt 
\tnd ObernMl! dN T~a .,.d)el. 
nen klar tritt der \Mide~ ()iaraktw 
det Toleran2gebotes eelbat. herVor. 
Sdlrnlcflt Vorstellung von Toleren2 wird ergtnn 
durdl seine elgenwllltge lnterpn,tauon ete.at· 
llcher Autorfült, dl1 dazu dient. 
~die GeBetza und daa RIKlht iu wahren Ul>d defOr 
a:u sorgen, . , daß wer die Redlte anderer buch· 
11Abllai mit FOl}an tritt und buchet.nbllch 11111 
Stelnen wirft. d&tan gehtndeit wtrd, dl81 zu 
tun . Ober Autorität rede.t men nicht • • •. aOfl· 
dern ,nan flbt &la am One, wann es noch Zelt 
lar, 11u1. MH gilt fOr uns alle: (Beifall bei den 
Reglarv.ngs-partelen und bei Abgeordn~ten der 
rl"IO \ 

den Hoc:hechule: Systa,nl<onformltlt. und das 
heißt enclg!lltrga AnpuMJng an die forderungen 
de• $1&ai., der Parteien und der Me8gebllchen 
w1r1ec:hartsoltg11rchlfll'1. 
Denn .die Reform utzt 11Jlerdlng, die Ober· 
zeugendll Anwendung un.erer o..ette und 
damit dte 1melnguch;tnkle Aufrechtemal1u119 
der ~eaitttordnung und ciff Redtltlbewu6teeln1 
voraus.· 
HIMmlt !et daa Zenll\.lm der Fregeetunde erreicht. 
Denn Im folgenden wird vom Kanzler ble zum 
Hinterbankier- wl.ederholt, dot Rachta1taat ua(j 
die Rechtsordnung mG6t4ln gegen elle VerSUCM. 
ala iu V41rtlnde.m. nechdrOcklleh v""1etd1gt -r­
don Der vorgiioglge Verdr•ngongsmedlent1mu1 
Ist ,o elnfadl wle l"efflnlerti das Elnwerlen von 
fene\ervd'lelben und die Demolierung von 
Stra6enbehnen wer-den at1 Angriffe auf den 
Redl1astaa1 uncl die V8ff111sur\g auttgolff)lelt. Sie 
avancieren ni den e~entllchen lnMltan der 
au6efl>8.(lamentar11Chen Oppo11Ulon, denen dee 
Etikett .krimtnetr und .onerctii.11~· eu~· 
klebt wird. l11dem men vorglbt. krlmlnelle Provo• 
kateute und Anar(hlsUln zu bek&mpfen. dlll'I 
R~tsstaot zu ec:hOttel'I und die OrdMng mlt 
notsteJldsähnllchen Vorechrtften zu bewahren, 
9Ueht 111an die eu6erperlamentarleche Oppotitlon 
auszusdialtei,, ohne eich Oberhaupt - und dlea 
wllre dae elgeolllehe Problem - rnlt Ihren Forde· 
rvf1ien beschlirtlg.er, iu mileeen. 

Ruhe) ihf beeonderH Oewld!t Wird der Rechte· 
1taa1 bllg(lffen als ein Mitte/, den gentl•ft­
llohen 11tawe quo iu Rmenllaren. ao verataht 
man die. lldlarl'1m ReekUOMn Mll14f Al»logeten, 
die Ihn ala z11,1 und Zw.dt hln1tellen, eobald 
der Voreto5 gegen j,8nen 1ta11.11 quo begleitet 
wird von einem Venitoß 9egen redrtAtaetllohe 
Spielregeln. Ebenao let der to2lele Friede dee 
bewährte Mittel, die 6konomledl Abhlnglgen 
der Oeselladl.eft In Ihrer Abh8nglgkelt feettu­
holten. Ale Ztet dleMn Abhlnglgen ll()(QHtellt, 
trfüllt er <he Au~llbe, die Frege nad'l etn&r 
gere<trten OrganlNtlon d1"' Produktion tu unter­
dnlCken. eine f,-g-. die 1m g~ Zelt­
rt1urn etle«finga den eo2lalen Frieden aufheben 
wOrde. 
In besonderen Augenblldcen werden c11 ... 
Zv"mmenh11nge deulOa,, denn, wenn die Part-. 
mentorler In ta:tlichtldtfl'tl IIOtialen Konfllk,-
1,1uet10ni1C1 Ihre • D811'10kr41t1e • vetteldigan. O.r 
parlemental'leCN ~ entleM In dleMII 
Momenten die Kompllzenedlaft von Wlrtedlatt... 
imd Parte1ol1ge~. Beginnt nun det Prweß 
außerper11m.nterltdler polltled\tr Aufldll'\lng 
ln polllledi• 84Jfld~rer1'4:he PreX1$ um2usdilagen, 
bletbt den Perlement&riet11 zunAct,11 noch dte 
Audit In d!(I DemoMtratlon guter Gfflnnung: 
81(1 allein sl"d denn dle Demokraten - die 
Angreifer aber die Falnde der Demoknitle. 
Heften $Clhlle6llch die Vert<et2erung des Gegners 
und dle Betonung der eigenen L.aut..-ltelt die 
oppoeltlonelle Bewegurig nld!t mehr euf, ttehen 
Pollz8' u11d Armee bMelt, 11,re .Pfll~t· z.u wn. 
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K.ruueiCIMe!ld ror aitine Ausfl)hrungen wie for 
die Fragntvnde ilb~llpt tat dle Unteredlla· 
gung von Namen, Z•hlen un(I konkreten Fallen. 
Wer geh6n zur MlnOrilttt lind wie aleln ihre 
Roao"41nz. to~4dllleh 11ue, daß man Grund h6ne. 
fOr Frelhelt von Forschung und Lehre zu fllrch· 
ten? Weld'le konkreten Maßnehmen sind vor· 
gMehen, wenn ae heißt. lllle lnetenz.en 110n 
Bund und Ulndern ~len .iW einem noch ent· 
ediledeneren 1.md wlrtlun9e1101teren Handeln 
1,nter voller Bellithtung, &bet' audl unter voller 
Anwendung der Geaette• veranlaßt werden? 

8 

durch ellgemeln gehaltene Formunerungen ein 
Ober-deo-Olngen-Stehen vor. das die N~tnlll· 
161 st.a1!1cher Instanzen gegenOber gesell8Ch11ft· 
llchen Problemen suggerieren soll. 
Gewitzt antwortete er em 9. 2. 1968 auf Pohles 
frage ;wnldlut mlt dem . Bel<enntnlt eJnes 
Demokreten·, fOr den der Cn.mdsau .d8' freien, 
dynamlsdlen. gelellgen und polltl&ehen Auaeln­
endel'$etzung· gilt • • die offene Vertretung euch 
unbequ&ml!f und unpopularer Auffesaungen. • 
Für diejenigen abet', die nach diesem Gf\lmS~u 
handeln, unbequeme und unpopulSre, da demo­
krat,sche Auff\leeun9eö verwirklichen wolleti , 
halt er dn .noch ent:adlledenere vnd wtrlcungs-
11ollero liendeln . uncer voller Mwendung der 
Gentxe· bereit 
So oberflosstg d111 Betonung tel. daß die Debet· 
ten Obar die Hochschulreform en,t durd't d!e wn 
Stoltenberg - CDU verketurlen Mlndertielten 
ausgelbsl wurden, eo notwendig iet die Erlnl\$­
rvng. daß hier Im Nemen von Wluenldleftt­
fre,helt und Oemokratle Aktionen bekllmpft wer­
den. dere11 Ziele die Demokratisierung von Unl­
versll!ten und Geselllld\eJt sind. 
Die dritte Fraga Pohl'e beantwortend, Obernlmmt 
Stoltenl)erg - CDU akrupellos dJe FormeJ der 
. feindseligen Äußerungen· und bel'tndet. deß 
.aolche Außerungen Ober unseren demokrati· 
sehen Steat und telne verfil$$Ul\9&mlßrgen 
IMtltutlonen und Reprhentanten .• . naeh Ihrer 
QtJeUUlt und der An, wie ete getuße_rt sind. rnlt 
Wissenschaft nichts zu tun haben. leldllf" gibt es 
soldle Äußerungen einiger weniger Professo­
ren: 
Stohonberg - CDU scheint hier den Auf• 
sdiwuog zum WlssenachaJtefOhrer zu proben. 
der Zensvren Ober Wl888nschtftlichl\ell be• 
stlmmter Professorenmeinungen verteilen darf 
Auf einer Prffaekonferel\Z vor dieser Frage­
stunde ~b der Minister ein Bale{>JeJ fOr eine 
.feindselige Äußerung· . Er entdeckte ate tn 
einem Satt das Merburger SoZiologen Werner 
Hofmann: ,Wenn die Demokratie 1n Parlament 
und Regierung Ihre Heimtteu verliert. wenn t le 
in Bonn ebdachlOII wfrd, denn muß sie auf die 

r vr-., 
tm Fol9enden eoU the1enhaft Schmidts und 
seiner Parlamentsfreunde AutortUta11nspruch 
dargelegt werden, um zu ver<f&U\lld'le11. welc:he 
Funktion dle_se Aut«lt6t besitzt ulld wes slo n>lt 
der Autoritlt dea Artikels 20 GO gern.In h.et. 

Die Parfamentari&r 
Die gegenwllrtlge Entwlckh.1119 der k&p11811etl• 
lidlen Produktloneverh61tn1He findet Ihren poll­
tlll(nen. gesellac:haftlldu1n und ldeologlec:hen 
Av&druek In einer Roekblldung ursprünglich 
demokrariacher oder demokretlsdi geda.c:hter 
lnamuuonen und Strukturen [n vor- und anti• 
demokratl1die Formen. Begleitet wird dleeer 
Proz.eß der .lnvolutlon· von einer Verlnderung 
des ge1111llec:hafttlc:hen Bawu6ta.ln11, das ohne 
Skrupel eine-m Reaktionnr Schmldtacnar Pn!­
gung .demoktetlech1t Gesinnung· attestiert. War 
das Pertamen1 atnstmels eine cle:mokratteche 
lnstltutlon. deten Aufgabe als Volksvertretung 
die eoilele und polltisdle Emanzipation des 
BOrgenums gewenn ist. eo Ist ee mit dem ru­
nah-menden Wachstum der ebhlngtgen Klassen 
t um Herrachaftemittel dee 6orgertuma und dea­
e.n Machtapparat ge,wor(Jen. das jeden EmanzJ­
potlonsversuc:h diffamiert. Funktlonilre der Par· 
tclan, oft In P~raonatunlon mit den h6chaten 
Ämtern Im Staatsapperat und In der Pr"Oduk• 
tlonuphäre. be&0rgen ilber d89 Parlament die 
Aufrechti.lrhalwng bestehender Beslti· und Pl'O· 
duktlonevflrhlltnl&U, Indem sre den Gesetzen 
und jurtst,sd'len Splelregeln, di e dle9e Verhält· 
nlsae sanktionlerel\, die Aur, vnd die Autorität 
dll8 • VolkewllLens· varlefhen. Dleee Umkehrung 
der uraptilngllc:hen Funlct,on und geachlchtllc:hen 
Aufgabe des Parlamente voUzleht sk:h ohne VfN· 
letl'Ung der Formen, keine Splelre9el wird Ober· 
treten, keine Institution gesprengt, ein Vorgan11.. 
der den vefbrel teten Irrtum ver$Ulndllcl'I macht, 
die Bundesrepublik s.el telafcl'llleh ein$ fllnktlo­
nle<ende parlamenteneche Demoknltle. 
Vor dtetem HlnterQrund gewinnen der .Rechts­
staat· und der . soziale Frie<le" (Ordnung und 

Gegen die rote Gefahr 

non,uv::,wQn 
Ee gab eine Zelt, In der die Aufgabe des Parte• 
mente und der Per1amentarler Kontrolle der 
Sta8tsall10rtUlt hieß. Ore Zelt 1st gakonvnen, 111 
der die Perlamenterler 1lch mlt dieser Autoritlt 
ldenllflzleren und den Alcllonen lhnir BOttel 
.selbetVel'8111\dlloh. UnteretOtzvng vel'$~n. 
Unwlden,p~en nehmen ale I.Oc:kes . Nein" 
hin, d111 folgender f rege (K~ler - CDU) gilt: 
. Herr 6undesmlnlet.er, halten ale es fOr mögllcl'\. 
deß Polizei und Verfassunguchutt Ihren Pflich­
ten gerecht werden könne.n, wenn tle dabei den 
Bereich der Unlveraitilten eue Ihrer T41tigkefl 
ausklammern eollen?" 
Dre Perfementarfer haben mit dieser Frege­
etunde den Stuclertten und der eu6erpafiamtn• 
tarlechen Oppoeluon alne Lektion erteilt. die 
vermutllch auch eile Outgllubtgen davon Ober­
zeugen wird. deß der Weg zur Oemokretlaferung 
dor Hochschule und dea heißt zuglelc:h: zur 
Demokratisierung der Geselle<:h11ft nicht Ober 
die lnstltutlon des Petlamente 1n ealner Jetzigen 
Form und nicht Ober die etebllenen Ptrtelen 
führen keM. Portementatler. mit deren Bllllgung 
Po!tti$dle Polizei und Verfusungudl\Jt:z In die 
Un111e1$1Ullen geschickt warden, geben ulbst 
das St9nal zum Angr1(f der demokratlsdlen 
OppoaiUon auf dle Pertelenollgsrdilen, die nicht 
mehr repräsentieren •le elc:h selbst, den riur 
noch mit Notetandegeseb:en und Gewelt zu 
rettenden ge98111>d'iaftnchen atatue quo, 
Wie 11mechrteb doch ein Darmstlidter Pollüschar 
Pollzlllt seine Aufgabe? .Demo1<ratle In Ehren, 
ebet lr9&11dwo hbn euch Clle Demokratie mal 
.-uf. • •) .E. GriiMw•ld 

~ lnodc6-SPD: 0 tct, -•• 1,1.,. elnmlll -thnerl. 
mit weldlem Mill d6r RegieN<\Cle BU,~Nllel•ter -
Bttlln aldl den Slvdeot.n gNtelll ~I, wdt .,.nn •• 
elft bllte„r W-s, nt.eh Golgo.itla 11-• lot. • 01 ... 
lfflcl eile fofg.,,<len Zltei, -.,, oJd> r.11 d.., Proto­
koll.., er., 1>..,.i-.,1u""II*" "°"' 17. 11. 1teT IIAd a. 2, 1-. .;,61fonllld>I 111: Du ,,_,t...,,n,, Ole Wodle 
In, B~lldftNw•, Nr. 411, 1987; Nr. 1, 111881 Nt, 8; 1MI, 

aJ ~a1i.d>1t oi-,, l<Mltwrpolltltdi• lnfoflNlllor,en, 
Nr. J,tllll&. 

l) Gllntor Wall„ff, ld, wv Spital bellfl SOS. fw,,1rrwt 
Nr 3„ 1:1188 

Wie der Berliner Senat die Massen nioJ>ilisierle'----------



Auf die bisher gr66t• Menlfeatalion der au6er­
partaroen111r1ecnen Oppoaltlon In Berlin, die V1e1-
nam-Detn0Mttebon vom 18. Fel>Nar 88 (Im 
Anedlluß an den ,ntemauonalen Vletnem-Kon­
greß), encworta:a der Berf1nar Senat mit einem 
polttlac:hen Kre~ekt: der Gegonkulldgobung vom 
21. Februar. H«tte die au0erparlam4tntartsche 
OppoS1tt0n 1n Bert,n durch lhi. blstlerlg1n Akbo­
nen dl• Gewahttt1gke11 d&a Syatern,, die ble 
da~ln nur latent vorlla11dan war. sichtbar zur 
E~c:he111ung ~racht. eo 'Wilf es Ihr oun aosar 
g.iungen, die pohuldlo Ki1Nneltuat,on eo iu 
aktueli111or•n, daß der Senat zu einer reaktJOna­
ren MassenmobllltleNC)9 stdl gnwu11gan Nh. 
010 gewattUltige Politik des Berliner Senats laßt 
aidl nur aut dem H1ntargrvnd der Cffchtcf\te 
Berllna nedl 194S v.ratehen 011!1 Stadt West· 
ti.rlln war nach der Konstituierung dor DDR nur 
mit H1lfa einer kOnat.Uchen pohUsdlon, okono• 
miechen 1101• mll,tintchen St0twn9 durch eil• Al­
hlenen und dt• -atdeu~e Bundelftgterung 
l\l halten gewaaen. Audi Clurdl a,ne okonomllidle 
Forderungepolltlk. verbunden 11111 einer ettndlgen 
enukommuniatledlen Messenmoblh111trung der 
Bert111er BevolkeNng gegen den .Feind ,m 
Osten· konnte Berlin bl~ :r:um Ende dea t<alten 
Krltgea ela .Srilckenkopf dee Wealena· gehal­
ten werden Dod'l wurden zu Ende der Re-kon-
1vukllonspenode und mit dem Beginn der w,,t. 
edlaftllchen Oepreseion m W"tdeut:Sdlland fclr 
die buooeldeut~ lndustr, 6e,11n1nveaUt1onell 
immer weniger lltlraktlv. Die Aba.iadlancen In 
8er11n alnd :ru6Mn begrenn die Tninapo~ 
:r:ul1ng 
Oaa Aueblelben der gro6.zOg,gen lnvest,honen 
hatte In Berlin Nlbst ein Altem du M•sdl•nen· 
p1tke rufolge - und zugletdl ein Abeinken der 
Lohne we,1 unter dea Niveau der Bundeerepu­
bllk H!nru kem eine OberallONng der Ari>&lts• 
krafteJ11ruktur, Jungarbolter wanderten ab. Der 
Senat verlUdlte, dufch venltlirl<te auietllcho Aus• 
~ Arbel:.loalgke11 tu verh1ndem D,o Fo!Qo 
Wllt da6 n rfectger Angettelllenappe,et ent• 
ttood· fast ~de,, 7 Berll~ l•t ~llter dH 
Senela.. -Aber auf dieM W .... _, der KtlN 
MCM ............ L SdlOtz btmOhlll eldl wlh­
lWfld aeltwr Amtazell um lnve•uUonen aua den 
USA - vergeblich. Er vereUClhlo (lfe Suidt nach 
Oaton -zu of1ne11 - dlo po',ttac:t. Bindung an 
ßoM \fOft!lndert& die$ Oi ~ 
teritdie ()ppotfllon entwic:Mtle f,n V~ lhter 
Revolt• .. n Altoma~ • dtm SerlM 
ZUllelvMnd ~~ Wlldi Uni ....... 
Wn ...... III _.. hie 811*; S. 11111171 Uftf 
de, Produlcuonernlttel: freie( Handel mit den Ost· 
l1i:hen Nachbllrlandem. 
Da di. polltlacho Fohrung Berline mit veretärt«er 
Subvenb0nt90UUk dunil die 8undureg etUng 
oder gr66el'Otl JnvcstilJonsantei:"!'l nktit wieder 
recnnen koMte muß•• man 111 d•• Polruk der 
Sttrite - der Zelt des Kaltt4'1 ~• xurilo,;· 
lali.n. 0.. Partelt.ctu det SPO (Neut>euer & 
Co.) -1~ von Sdlütz eine tolale ~ 
nlerung und gewallaame IMeg,ado!I c»r a~,. 
parlamententchen Oppo9'Uon. da die nach 
Sc:hOtt" Antr11t IIJIQfftrebte Kornprom18ttrateg1e 
de1 t<ontektnelwit und der-•lnelchtlgen 6ehand­
lung nicht den gqWOntdlten Erfolg gahtbt hette 
Man nu~to die Hetu der Spr1ngor-Prene gege11 
die .rote SA· uoo langha8flgen Studentenrort&n 
ve,..t!r1<te .ie duJch D1ffem1en,ngsatteck.,., d e 
kurz vor der Aufforderung zur Lync:hJuauz ttehen-

______ b_ll_eb_e_n._~u-~d wollte durdl V(tf1)oto die MadulosiO· 

gen; .r, Out.ed,ke ellll revolv1n9?", denn wird 
zugleldl der Volksgeme1nsdlllft. die eelt den 
grol5en Tagen Emtt Reutere 1tl1 toldle gegen 
den Kommun1emu, dekler,en worden 1,1,, ,ug­
Q~tert. daß dl• nichtarbeitenden, aaozlolen 
Studenten die Ureac:ho allen Obel• sind . Dodl 
um eine Stadt iu .normalisieren·. keM men ttch 
auf dlt Dauer nleht euf MauervnobUlllerung ern­
lnsen. Wer vom kapllallltlschen Standpunkt her 
geaohen der Forteehntt vom Fasct11smi.u1 zur .plu· 
ral1su..:nen Geselle<:he~· dadwth besummt. daß 
d10 lnt.gretion der Al'be,terldane durch die Bre• 
chung Ihres eelb11t>ewußten Kle$M!nbewv0teelne 
und 11110, ve111t1rkten Betelllgung en der 1<on1unk• 
turellen Pro$pet1t6l laldrter vollzogen ull<f „p,o­
du2iert werden konnte, eo produt,eren gerade 
diese St1Ukturen Jetzt eine Entpohua.erung, 
9Chlle611ch ein• Lethargie der M11tten, dle durch 
Moblllutfonen Berilner Art t'lllr beeUIUgt werden 
k6nnen Die Prediger von Ruhe und Ordnung 

P)eben Ihren MaHen nicht elrvnal mehr die totchl• 
stledle LOge der .Erneuerung· zu verepred'len. 
Schon die gewoltloN Potemlerung der Zehl def 
~endofllOnstninten durch den Serflner Se~t 
auf ISO 000 uoo dH Abhauen der eggre1&lwn 
Stimmung o-gen die Berliner' Studenten In den 
Wochen d111och achtlnt nicht fOr den Erfolg der 
Senatapof1ttk zu uugen. Du pem,onente DI­
iemma, Massen gtgen Studenten eufhetun zu 
musaen und zugleich die Studerilen el• eJne 
kleine radikale Mlndel'helt derzustellen. die men 
lieber den funktionierenden Staateorganen uber­
lHMn mochte, rn.cht eoger eine Herebmtnde· 
,ung der fatdlllltiechel'I Me1ten1pontA111lt!t wie 
der Kommuniatenjagd tu .Rendef'$chelnungen· 
noug. 
Et wara s~r verfrOht, eus diesen Oberlegun­
gen die Mögllchkth elnee Reglonalfaechl"1\ue fOr 
Bef'lln verwerfel'I ~ wolJen. Allerdings :r:efgen sie 
d•e Problematik der Pot,uk de• Ber1tner Senats en 

die •• fraglich eradlelnen laßt. ob di. MIIINfl 
ovf die Deuer zu mobllJllenin elnd. und ob dM 
LO$UIIQ wut.cneftllcher Probleme mit etner IOI· 
chen Pol1Uk nJdlt eh.,- eredlwert alt erlelchtart 
wird, Viel hingt von der ~lte,..n Politik CS.r eu-
6elJ)8r1amenlarlecheo Oppc,.itlon eb, ob IM lm­
tt.ande Min wird. d•e T tktik der VeNnelchorvng, 
dJe bisher notwendtQ betrteben wul'lM, umtUNI· 
zen In poeltlv-enechauhcti. Modelle der S.lbtt­
orgonleatlon. Um Ihre eigenen &folge zu elcMffl 
und zu wrbn,nem. muß die enUautOrltlnt S.W. 
gung den Mauen die Erfahrung vtnm1ts.Jn, de8 
.Ihr (der Massen) polllledler WUle durdi d ie Ver• 
tnderung der Geeellacheft Ihr •lganea OaNln 
verlndort" (Horidietmer). Nur etne Sich rnete,t.­
llelerende Setbettltlgkett - dat edleln1 fOr S.r­
lln und d„ Bun<learepubllk 9lelc::MNT116en zu 
gelten- wird e111er ~la der Me1Mn oder der 
feadllttlecheo Mobllleierunge,noglldlkelt eritge­
genwlrhn k6nneo D . ca--

Springers „Wort zum Sonntag" 
Analyse von Kommentaren und Berichten der Springer•Presse vom 17. bis 22.2. 1968 
Am 17. 2. 1968 td>ten eine W1edemolung det cl,e ...tikAle Unke - eh Konf,o,,tat'- ::.1 - Pot,. Vorbereitung 
2 Juni unverrne1dlich. 01• Org.anlutoren dea 01 Si. "'11 tootz deo o.-..trall-l'MllotN ""' die 
V1atnemkoogr111Ma (17J18.2.) 1ow1e die Ver- !;:;~0;._.:"it~"':":'0:1/~.~l::,~--ui~be~ auf die Gegenkundgebung 
omnalter d&r Demol'ltltet,on eri<Jlrten elndeuug. v-o,e,, ••• wo,gthM.' Durdl den eusgebh&benen Zu.aammeneto6 zwi. 
~ i:lle fllr den 18 2. engentztl) Demonatretlon Die Brut:allttt wit<I nldll vtrtchWIOge.n - aber tchen Oemonsttanten und ?ohzel enc.tand eh 
dun::f'(1efohn werde - ttot:z Verbot. O.r Senat 119 WU'd dor Linken In die Schuhe getchoben NotwenC119k11t, die eufgel)Oltachten Emotionen 
endereraelui erklörto Mllno Ent11chloesenheH, Deutlich sprtdlt dtee •lfl Kommen1,ir In der BZ auf lr""'ndetn~ gangbare Welse wieder 81\tledltn 
"-1 d o tz vom 17 2. 11us· ., • .. ., 1iei gegen 111 emonttrllnten e1n1use en ,O•• F-i-,, ,,..., ........,..11 1,1.iv cleM i•, ldll'- zu können - rnogllchet herrechtftNrheltitnd 
Die folgende Analyse soll tetgen, wlt die Ber· MM le a.,i,,,. s.n.1 befl...i.t •idl ,. """'' Haltuao 1a Do..u aollte dte Oegendemon8tflltlon vom Mm-
1,ner Bevolkerung durdl die Sponger-Pre11e Elllld""I! '"'' ~ "1eti,t,e,1 c1et 8-l~•""'D· wod,, 21 2. Ul68, dienen. Vor ct.m Mittwoch 
darauf vorti.reltet 'M!rda. 11n brutelos E1ngrelfe11 Ole Oren:• clo• Ertr&QU«- tat llnQ•t cte,-11,11ton, Und ubernohm die Spnnger·Pre•se die Set,e~ 
de' Polt•el •u , .. •ep"Ar•n ....,., SOS.,CModltc•, ifer bl.i.er nodl lllcle o..,..,,.,,ratloo _..,_ d _,.... oc:h .. __ 

• 4 " 4 ""' u Ir, r.,,.., und K•awall 1111-t ... liel - "cN "'" lA a.,i.., - prOQOga, ..... Ul1 ve, ....... ,te. n -••re ........ 

Auftakt 

Arl den Berichten det 17. ufld ta 2 ftllt eul, 
wie Hhr c:H$ Funktion der Ber!Jner PoflHI betont 
wll'd. Oefftt und C>rdnuf'l9 gegen die Racllkaien 
zu achütten. So lautet der Text unter etnem Foto 
progelnder Po11z1aten vorn 2. 6 1967 In der 82 
vom 17 2. 1968: 
.M11I ff • ... ., ool~ S- koa,.....,7 OI- l'olo 
W\lrde v, 2 J..,,, .. ,~ H- octe, """°" a"""1 

otzt pratJlldl O qlpi"' ond Gewaltlo•~ .. ..,,.,cN. BOrger dutd'I ent.pl'llchende ArglA'MntabOn 811• 
delWI du,tle M a,,_ ..,,.. ~· ...,. ~ do• _ .... A -··- r-~ ..,_ Li-'-· s-, .ntor a, ..... -'•pelo.• ~ .... -· 0-..... zuapr ........ n. s ........ ..._enargumente .... r ·-" 
111t•tlon qeoeh"'lll""? ~ur Politik dioter T•. wie auch -zur Oegen-

Wl, ...,.., die- O.nve d.e Jets1 ...i 11M alle Jv ~rataon zu entl<rahen. 
.-. ....... Ndll - ao,l!,ahN ~ - .t, o- rn 1e1iter Sa..de nodl •JNUI ~ de-o< In der BZ vom 21 2 1988 wtrd unter der oi,.. 
.. .._, Hitle ... anaa ;w nr _,.,.i,,. V•rllA!l,,l„ tlChrtft .Oaa muß jeder Mlber tun!" um a.t.111-
.naOlQ,, .. t de• "1,llet 111 GaNttlo&o,....t ..,u,1.,. " '- """" an der r-~nc1emonttrat1on --n -. Aber .... ....-..111., .,,.., u,-,,. •tt w,.._ E• .,.. .. ., -vv .,. .. - -
!laiodw'.t oJd> ...., tOcM ~ ~I w.. .0... hM ... ,.., wlt4 '-18 - der w.11 .......... -
~ .... eil•$~~ .... 1111 ... Z •• 1 lf"AII " - 0.. hie htllftt 0.. Pld Ja,19 .......... -=. SJt:.:~ 11~-o.:....o.::-.=-...::: :n1 ~a!:"!:'wO::: :-..: "::"-a:'.: 
Va,-...,.• Sie ella111 ,.._ elt tr..-1• - lilllll- tcut,..,_ - T.-.... ...-... .... o., Sdleffla „ kler: 11 ...... lltlt mu6 Necreft "°" dd111N Dia .......... - ........... --- ..... ~..,..... ..... 
W9fdan; ~ldl laufl die V.,..atunoe· o,e ~ltal.., ••"" - ,llhi.-181o ........... Nd\ 
metchlnorte ob - eo wi. die unmündig ~al· '" et., "''"de..,.lt. AMf 111 ,_ ..,, ,h„ .Q!\~.l!S,• a,. 
tenit Bevoli<erung go„11$chefllleho RepreatJlon ,.,.~u ..... a11f da, Rimebeclll,fnl• c1e, Batver. UN - • ---. 
1m1™!r empful'ld„n hat Schulden der A•preulon Un"'ut da,ube,_ dol d•• Obtl9h11,.,1 d, .. .,. .u~· 
cln<I dosr.nodl JOfMI, doo die VcirgeltungllTllled: : ~~~;,i tü°,;.: '::. "~ i:: = "::; 
In Bowegung MtZen. Dia Sanktionierenden hin- .-i- s.._ - .-,. w 1m ....i- • 
~ 'VOtheltan eld\ legal Auch dleNt1 Nad!- Wurde vor c»r Oetllonacrellon ~ .. 
W41ll 2U bt ngen • .,.,Mum( 8Z nk:N. ~ unac. nrwt6re • ~ ~ .. 
Midi dutdl theot'etl.che T~...,._lenncke ~tfnlt dM Bnt.lner,, eo wird 11111 
~........, ., • o, •daueu _......... ,,... unter v,,-11 auf die Gof'"'- von rechta • 
~ i.,, •·"" ,-, ~llcl\, - 111cM Oll' oe'"''""" "'" o.w,.-1,"'-c "'* eracnel..t .. •' d""' s.ai -... ., Ruheti.dOrfnla engeprengert, um eine Betefll-
h ... ta .- OMtattel wu •• mo,;.., - de, ~u.. QU"il an der Oegendemonetretlon herbei~ 
""'II &e IM IJ9"flhk Nt. nidlt......, _....,rlatl .,__. fllhren. Der Hinweis auf formale Gemelneam-
Hler wird die demokr11t1~ Legltlmob0n$baslt keiten von radlkelen Bewegungi!n und auf die 
des Senela In elnan Zusammenhang mit einer Olelektlk von llnka und rechia hluft eich ne<lh 
Bevol!Ulrung ~bracht. deren ekklomatoneche dem l8. 2.. wohl In der AbtldJ+~ Argumente def 
Wi1tenBl1ußerungen von Springe,' vorfobr1ztert Unken zu entkrtften 
~nd. So 

Ko.ffl.ll'la..nt•• ,,.._. r:.~a. .... :--··-- ....a --- n------.a.....-&.J_-- " -~~ ,d!r_ .~rp~~~ar .~!!l- t 1. 2. 1968 unter 



- -----..:iffoar Slii&lnten demonstrieren. Diese Politik 
hute :tl.lm Zlel. die gro~ Vletnem-OemonstraUon 
vom 18. Febru11r, sollte are tro~ Verbot& statt­
finden, iv einer bflftigen Gewaltprobe t\l madlen. 
Der polltlsdie Pten wer enechetnend Jed<>cll nl<:ht 
9enügend vorbereitet: dle gut funktJonierendo 
und aU(lh ela solche gecscM~te luetlt versagte 
thrl!II Olanat. 
Dle Emp<lrung der &rh~r Manenprease ob 
diet1ea Urtells und ob der großen Vletnam-De­
monatratlon vereuchte dann der Senat euaivn0t-
2en, um sl'ch eua der adlwfer1ger1 Lage zu retten. 
Er erprobte ein bew4hrtH Berliner Kris11nll'llttel: 
die reaktion~re Massonmoblllalerung. 

Tagelang Mmmerte die &rliner Mesaenprene 
den Westberllnem ein, was .Berlin" kundtun 
wolle. flu11dfunk• ufld Femseh,totlonen riefen 
zur Ge_genkundgebung auf: die Angestellten dea 
Berliner Se~ts bekemen froher frei; e$ wurden 
.O~rstunden für Mehrarbeit· bezahlt; Suu:ltan­
ge&tellte wurden In .Marsdl8111.1ten· ztir Oemon­
atrallon gefOhrt. Gegendamonstranten wurden 
von aufgepeltsdtten Individuen mit Oulcf\ing dl!r 
Polrier vertrieben. nledergeschlegen und ml6-
handeft. W4hrend der Kundgebung herrschte auf 
dem Kennedy-Platz eine regelrechte Pogrom­
stlmmung, LyndlgelO$te konnten a!ch ~ltul'IQ 
verechaffen. Nicht zti Unrecht konnten dfeae Er­
eignisse dle Erinnerung an faachletleche Schrek­
ken hervorrufen, 
Die FunktJon der Studentendiffamierung Ist ein· 
douUg. Die Hetze gegen die Studenten soll Ober 
die Knse dr&Nr Stodt hlnweglllusc:hen. Die Fru­
stral1on8/I über d&n wlrts<:haftlfchen Rücl<gang 
bei wn Lohnabhllngagen eoffen aldt nldtt gegen 
die wenden, dle sie prodinlaren. sondern sollen 
In AggreasMttt gegen die umgeeet.zt werden, die 
ale aufdeckan. Oeutll<:h wird dee rn der Argumen­
tation, • daß man die Srudenten nicht iemoren 
!aasen darf, WH die Berlioor aufgebaut haben·. 
Wenn bundHdeuteche lndvttrlelle die .Nonnalf. 
alerung• dor Si.dt. die Vemlchtung der eußar­
p&rlamenterh,chen Oppoalllon fordem, und eme­
rlkanlaehe lndustrtelle, statt Geld zu geben, fra. 

• ~---·~··-~"'"'' .... """"' n;:11n119un9 a-c-r- uemons1ra11on 
Die Aulbebung des Oemonstrauonsverbotes em 
Samstag-Abend durch die Beretl$ch11ftvkemmer 
beim ßorllner Verwo.ltungsgerl<:ht braehte nicht 
nur den Sonet, sondern auch die Springer· 
f>r&SIG In Vetlegenhe-lt. Während noch In der 
Sonntags-Ausgabe der .Morgenpol!lt' die Auf. 
hetzungskampagno fortgefOhrt wurde - var­
mutllc:h In der Hoffnung, die DemOflstranten 
dodi noch provoiieren ru können -. mußten In 
den folgenden Te~n dte entfachten fmouonen 
umget&nkt Werden. Oebe1 geriet auch das Ge· 
rtcht 10 die Schußlll'llo Sprlogera. 
,Mor-genpost' vom 18. 2. 1968: .Berlin darf nich( 
Salgon werdonl' 
,Hlet Mufl mit alle, O.utllchl(.t1 ti•~ we..i...: o., 
Se11at hl doll jurl~llod,•" l<llfflffltug elft Ve,w*lhnlO•• 

Bericht des Kongreß- und Demonstrationsverlaufs 
Mit AusnWll!le der ,Welt' gingen die Sprtnger­
zeltungel'I am Montag kaum aur den Kongreß 
tun. BZ und .Bild' erldarten, daß die TU elMm 
Heertage< gagllehen habe, dJe ,Welf nannte ea 
• Wallenstalns·ltigB.r•. Im Mittelpunkt der Mon­
te9s-Beri<:hterstartung stand aber die Gegen• 
demonstratlon. die die Vle1nem-Oemonutration 
In den Hintergrvnd drangte. Während ,Bild' mit 
der Schlagzeile . Bortroe-r ließen eich nicht aus 
der Ruhe bringen· <las dlezlpllnrerte Vemalten 
der Bevölkerung und dor Poflzef (oldit aber der 
Oemonst~nten) lobte, wurde dle 6Z eggrea· 
slven .Das war den Berlinern zu viel" , .Spon­
ta~ Gogendemom,tratJonen·, .At~lter ver­
brannten rote Fahne11· und .Polrzel mußte SDS· 
Hau, aehot2en· . 
Ein Bericht .Abs-a90 an dlo Radikalen· beachlf· 
Ugt sich In be2el<:hnender Welse mit der Gegen, 
demonst111t1on von etwa 500 Berllnern: 
,Du l\a.llaft t lct, d l• Vo,wr,11A1.lte, dN Vlet"•'"·Ko~•••o• 
I" BerUn ftldtt ,.....,_ lueen. Ou St"'8tnblld In de, 
u,,,o~ dM 8ahrohof• Zoo wtdt ~.t•m al>lnd "°" 
woit ,,..i,, alt &a .... lld O....On11~ ~recl,t, Aber e, 
.,,_ nld,t dl• He>-T~i•flllllh-R<ifer """lf,ot•r P,tgllne, 
rlio doll w 1.,.,., & ,..,.., 8edlnet, dl• ,1c1, spoow, iv 
01,,., Gege.,,clMonlfirahon zv„m111en;af11t1doc, hatt.,., Uod 

dl& 11<1, od>llt&lld, frlMIIJth •or do4\ Amori~•H•;iw ' " 
dot Hw.t>b•flJ•lraBe _.ltlll\. 

• tr, d6r Stralle do1 17, J11Ai hatten oldl 'ilor dt< T """­
"ildt1<1 Ulllwo.roltlt dlo •,.t•" a.g,,,d-11a11ton wl, 
gMtoltt. Sie riefen In SprKhd!&en Dvtaddto ,au1 ••• 
Wnt.a.t!in' und Uober tot ol• ,ot', lh„ Zalll "'l>dll ao 
,d,,..11 .,., d,& ,Jc11 Toll'*""•• der Vlolnllffl·OlftlOllat••· 
h on ln91llldl ln ihre d41t w..tendeft Siatw IICldtlet.,.,.. • 
Der Bertdlt nwß varsuchen. dle ausgebliebene 
Abroaktlon der zuvor aufgepalt$Chten Emotionen 
:zu erreichen. Er tut es durch die Dar&t&llung 
el11es ang~Uchen Trtumphes Ober dle nun ~ ­
drotlton, verl!ngstlgten .Roten·. 
Ober die Entstehung der Gegendemonstration 
weiß der EXTFIA,Oienet a11der11e zu berfcllten. 
In Nr. 15/fl vom 21. 2. 1968 stetit: 
.N1d, Sd>1s9 d.r Kund;eb<in11 V11ts11chton Ge9-ndem.,.... 
,tranton, d fe 9,0&tenlei11 mJt Gllmllli lt..OpPoln •~119"..0.lel 
WIiien, oine $~d,lt,d,t a,\l&llet!:el~ FOr dla„ pro­
>'Okotl„ Alrtloci fanden lidl Mit;U-.iet llo, cou ~"" NDP 
•I• od!I~ Ve•bll>dvoi:1 -..,,men.• (S. 3) 
.OJe Poltul &land abwartend ..., R.ncli>, al• nld,t nll 
•Oll ihnff an d.o, TU NPD, und COIJ.P,,,.,.,k&t1Vre o, .. n 
bl,119111 Stodonton YOIJ),CgeflM, -11 •l• l'n ihn, F,ltz 
ievltl erkannt Mbtn Wollten • . . OoS dltN Gegen, 
d-"'''.,.~'t dl.,, ,friodl /dlen ßert,oer' g,e.6teot.ilt 
mit Sdil•Jl•l- ~trllllot W&re11. .-.i. .,..,. zu, 
gleidlen Zell ,..,. el1•11 \'Ort,a,.,lidleo Mtld,mg Gba, den 
Polbeifunk 1,6,....• ($ , ~ 

Die Waldgeschichte des Vogelsbergs 

Verharmlosung 
der Ausschreitungen 
bei der Gegendemonstration 
01~ Kampagne gegen Jeglichen Radlkallamua 
llaferto die Grundlage fOr die Abjehnung jenet 
matielven Zwis<:henJalte wahrend und nadt der 
Gagendemoll$!.rlltlon, die ganz erhebHd\ don::h 
die Aufpeltsdluog Springer• auagelc)st wunden • 
In der ,Morgenpost· vom 22. 2. 1968 dlatanzlert 
stdl die Sprlnger-Preeae folgendermaßen: 
0. - •,1,.. °""'""*~ aot1cio111 Leide, dto 

r,,.111„ IJlwJ,e ttifü,,..• Mfl d,.,.., W0t1e,i \'ON1t• U1W1 
Beri,n.-, Pollzelbe&mte, die 11•ttem a.,f d~ John..-F„ 
l<onnedy,Pl&tz 01111111 hatten, dlo.4u, schrallu"g.,, tktls,er 
hundert ~ ,.,..,. • 

in der 82 Ist der Ton am gtek:hen Tag etwae 
b.lllldler. Zu der Oberscltrift .Auen solche 
Szenen geb es leider wieder· paßt dle folgende 
Wertung: 
.Be-1 allem V1ratJ.ndnl1 lll1 d•e 1.,,11 aul-iaute Wvt i,nd 
d„ Emll6N'IO de, &orllnor ll"OIIB Radi1t1i. 11,id ~ 
ffii1len q,1181, dJe WQnf• d&t o„trl11•n Ve ,.,..la ltung 
u"lor aolch.., Ot>erQtiffe,n ~l'WO!A. I.Jdon, • 

Nachdem genOgand dafor g&80fg1 wurde, eine 
eblel\flende Meinung auch gegenober sofdlen 
VorfAllen zu sdtaffan. neohdem die Aufwiege­
lung nicht mehr gebraucht werden konnte. fiel •• 
leleht, die Vorflllle nicht zu verechwelgen 

a..tfN vom Relh 
Rudolf Slnz 

_ Wenn man daa Stvdium auf diese Welae 
wofft hit es flldlt nOtlg, 18 $chelne zu fordern, 
die dae Studium z:u einem Schell\(e)-Sl.u~lum 
machen. 
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Anmerkungen zur Refonn der Schule und der Lehrerausbildung - 01:e Entwlcklung und Beh;indlung 11011 ~o· 

MIi der zuneh1Mllden Tec::hnlsJeNng dor lndustne 
steigt dta Nlldlfrage Mdt qualiftzlerttn f&eh­
l<t'aften. Die gegenwlrtl_ge Schule 1$t n1dlt In der 
Luge dieter Anfo«:f«ung gMOge zu tun, donn 
dae ~rde &IM stari<ere Rational1atervng dee 
Letirbetrleba und den Abmiu bestehender Bil· --.....-_ _ ~.__ "7--a..t.....,...a..-... i _.___....__ 

blldu.ng Ir, Soziol.ogle, Politik, Paycf1<)log,e ur-cl 
Pädagogik. OewOhnte m.in ihn echon fl1lh d11ra11, 
gro&e Z'usemmenhl!nga ru sehen, ein krtti11dtes 
Bewu6t11ein zu btlden. l!O wilrd& denn eine große 
Aulbauleletun9 h'lr <1111 Oemokr11!!e ll~n. 
Jedoch wwden z. S. 1n GescttJehte Isolierte EP<>-........... _..........._...fth __ ~...'h----~,...~ 

pferdeiuoht 1n Rhall)lend-f>falz" promoYlert els 
z B ober t.eselemmelhoden. 
Unt~rsudlt men die Praxl'a dec fadldldakttken, 
indem man von den be$dlönigenden Selbatlnter­
pr'etetionen eb11trahlert, eo atellt man fest. duß 
Erzlehur19 und Unterridtt Oberwiegenei ele ein 

.l.nAl.uM,..Jlae. Rmh!Am -""° V-t>MAftd. zwhlcbef\. 

rlen des Lehrens und Lemene und Ihrer unter-
rtchtlrchen Konknltion l&t ein unabd,ngberer Be-
sll!t1dte1I der ptd119ogl11dten Lehre und doe 1)4d· 
ogogf1idl41n Studiums. Die Be1idlllftlgung mit 
dem l$\ren gehOrt :ru den F'ragen, ITI lt denen 
ald, tnabNondere die AfE auaalnenderzuaetnn 
hst. , 1e betrtffl aber nl($t nur den S($1.1lu11ttr· 
l'ltlht.ulnNIAMJIA mJlßtOLIOtJdL.IIWl dar .ElflanA,tt-----



Q'rTg501JtTl8flll!l'f't -WJTOfVem, G'l:IIUl"'tffliilllO VIMCI-OV­

(:t!Ungen Ober BHdu1'1gsprMteg,en. Chancenu11-
gte1chhe11 usw. deul,en de111ur hin, daß die Ur­
uc:hen 110n Blldu11geb1UTleren erforscht werden. 
um .ie gemAB okonorniSchen tnte~n 11-b:tu· 
baven.. Jedoc;o f8l dHI Au11einondome1:i1.mg rnlt 
den Bildungsbarrieren von Mehst poUtJsc:ham 
Inhalt: dle tJoseltlgung der M1lleu1p11rten hatte 
geseU8d'laftltc:he Koneoquenzen. 

woro.n die CU)&fkommene.n etandlschen Bll· 
dung9prtvlleg1en abge~ut und durch $dltchten-
5l)G211\ad'le Fordervngemaßnahmen die Chancen­
glelchhelt verv;i(kllc:hl, $0 w0rde l(OU S)'lltt!"fn• 
konformer or1enuerthelt der EgeUl4lG{ledenk.e 
eine Roalt.ierung erfahren. Jedoch tage datln 
nodi keine Demoknltlslen.11'19. t::s wäre %Wllr eine 
Basis gosd\effen, dje aber Ihren Wert verlO<e, 
wenn dle Ausbildung tns~Gllmt nicht r~dll<e1 g&-
a"°ert wird. Erst wenn die SchOler ein kltU11ches 
Bewußtsetn entwickeln konnte11, auf Grund deiJ­
Mn ele elcl'I mit Ihrer eigenen Lage unter ge· 
sa11ugesall&ehaftllchan Ai.peklen eu~lnanderset· 
!iln köMten, wilrde die Deinoktau111eru119 der 
Ausbildung etngeteltet. <lle aklh ad'llleßllc:h In ei­
ner herr&e:tlaltsfrelen KoopereUon zwh,c:hen Ulh­
r11r und Schtiler ntederac:hfagon mil6te, Die 
,tetzige Sc:hu1pr8Jlle In fhrer unpollttld'len und 
autorltaren Veri4hreni.wa1eo Ist davon noch weit 
@111famt - Wo hat dJe Reform zu beglMen? 

Olt D<e1atuftlntellung Volkachule, Roaladlule, 
Oymneaklm, die ek:h et.Wa mit dem eltnn Stände­
syalefn des 19. Jhd, dedlt, entspl1<lht n1<:ht !llllhr 
dorf Anforderungen der heutigen lnduettlegei.efl· 
~ft S(e beNht auf det A11n.ihm6, daß u 
gelatlg fiihronde. ven'l\lttolnde und prak119dl eus· 
hlhrende Berufeacl,lchten g~. Wtrd heut.e d&­
Mlt noch argumentiert. ao ll~t der Verdac:hl 
nahe, daß sich ciallnter berufsat.indlsd'le Inter­
essen \lersted<en oder aber rcalso-11otog1adie 
Untel'$Uet,ungen lgnorian werden Keine reali­
ttthldle Berufsanalyse wird die ~uptung WB· 
gen, .daß dje Volk8$ChulbeNfe und die Mlttel­
ac:hulberufe In slc:h gew1c:hllger untersdlteden 
wären als d~ Abltut1entenberufe ~r nernl18 und 
die ekadamlschen Berufe ~derereelte, • • • • 
{Sdleh,ky). Mit ein.- tn:zw1s(:hen gablldeten Ge-
eemtllChule sd'lelnt slc:h auf den eraten Bllc.k 
alles nim Guten .tu wenden. Jedodl hat de& olle 
S<:hulsysteM nur einen anderen Namen bekom­
men. Nedl wie vor besteht eine Drelglietderung 
und zwar nlc:nt mehr 1n Schuten. to<Mtem In 
Kursen So gibt et elnen A·, 8- und C.Kul"t, der 
uotal'1dlledh.d111n Lel&IUn!JSlll"eau• 8111$J11'k;ftl 

- , ,c! Jfflr'Jhaqironltti$dle Sieb- wnd Fllte~ITI 
,behAIL 

Daß die Lehnlrachaft, trOti gewisser S~odes­
lnternson. sl<:h als gcfOglgea lnewmant In die· 
een undcmokralls<:hen und represal\len Media· 
n1amus lllng)Jeden ulld nicht gegen ihn mit $cl'l(i­
lotn rovolUert, macht deul11ch, wie sehr unter 
Letirem Denl<wel$Etn und gosellscrnift!ldie Ver• 
haltensweraen e112utreffe11 !Jlnd, die der Ohn· 
"'41c:ht du ~ed'Wln gegenOber einer nlcht be· 
c:lnllu6boren Ol)r111keit ent~l'llc::he-n. Dlaae ver­
~Llt Hal111ng, das Produkt elMr autontaren 
Lehrerau51>lldu"9, wirkt sich ent.$pttdländ auf 
den Un&errldlt u~ die t1endhabung der L.ehr­
i,,ba1te aus. 

So flnd$t mat1 11'1/&<I vertrnl.ltet lm polltischen Un· 
remc:ht ein .Harmoniemodell" vor. oder aber dl1: 
AutraHUng, daß .Poll!il< Scl'llcks.al ltt· und der 

- --~, Ndi111t.n und zu artnoen hat. was 

Q.afT UOl'l°'"°""'1.:cv1,,-,v --VWft~4 - • .._~"f .,.,._.,_.......-

Verkn01)Nl'l98n aloh 4!rgeticn. Daß Gesdlld'lte 
Yon Relevanz fOr d.le Bellrtellung gegenwti,tlger 
'1elT6d'taftmt11kturan 11t und diese w1ederom 
ralatlvtert, dies edlemt 1n die Ptalds noch nlc::ht 
aingedru11gen Z\/ sein. 
Die Unalc::hemelt, resultler~nd 111.111 der De$0r1911-
Uer1helt, der fohlendem SysterMtlk, tst ntd\t nur 
eul die l)ngefOhrtM Flioher beschranld und wr­
urs11eflt nichueften ein autorltllres Verhalten d,s 
lehrenden. 
Erne Demo~tts1orung. der Schute schlleßt dei.­
he1b eine grundlegend \lt!lr6tldarto fachllc:he Au~ 
blldung der Lehrer elr, und erfordert die EntwtQk• 
lung eine, eu~pragten krlUsd:lon Bewu61$$1ns 
gegenObot den Lellrll11\atten. dan Melhoden und 
die sie bedingenden gesellsdmftllchen Vert,811· 
nl•11e. 
Wee wird getan, um d1asem Verfangen 9erec:ht 
iu werden? Der Aff: wrwelgero die Unt11e<alttt 
und das Land dl11 vollen alsedeml&dlen Rechte. 
ob>\!Ohl man w,10. wie sehr dieses Fohlen die 
Aueformllng einer umfassenden Theorie der 
Didaktik und elne differenzierte F'orec:hu09ear­
t>elt behlndem. Die Dldal<tlk blelbt deshalb noch 
!enge die Kunst der Vermutung. Ea Wird et,er, 
und das Ist charaktertatlech fOr daa Gesell­
schefteS)IVleni. Of;ier .Die Weldgeechlchte du 
Vogolsoo~· und 6ber den .Stand der Land&&-

E~;~;;;';~g~h;;;.~dan. ~-;&;~"eh;ode g;-
ae116Cheftllehe Zu114mtnenheng, von dem ~­
agoglschee liandeln u:nd Oe.nken nicht abgelost 
werdan kann. wird vemachlaselgL Von den mit 
~m Ausbau l<ritl1cher Geaellsdleftawlesen· 
schefte'1 zuwachsondQn ErkeMtnt~en wird 
keine Notiz genc)(MU!n. Plldegoglk Jat blind ge• 
genüber Ihren eigenen gasefftdlaftllcllan Funk· 
tJoneo. Unter dle~n Umstanden bleibt d,er t.eh­
"" eln$Sltlg beraten und dJe damit verbundene 
Unslchertleil verbirgt er hinter elnam eutorltaren 
Verhalte!\. 
FO r die Neugeatoltung etnee l)&degog1achen Stu­
diums wbre In Anbetracht dieser UmetDnde zu 
forde.tr1. - Kenntnla der Zu..a.mmenhllnge ~I­
schen Gesellacheft urid EnlehYng In gyS1e.ma11. 
scher vnd hlator1adler Stchl - Eln uber diese 
Zuearnmenhllnga nicht aufgellllrte r Lehrer ver· 
mag seine Sc:hv1er 11ua den Zwinge!! ntdlt her­
eueitufilhren, tnwelcha dle0eeell$d\alt &Je bringt. 
- WiasonschaftltctlB Aueblldung 1n zwei Unter· 
rl«;htsf&chem. Mehr ala zwei Fbdler filhren wr 
Zerapl1tterun9 und damlt Z\1111 Dlf8"8ntl&mua, 
- Die Grundausbildung 1n den tedln1sc1Hnusi­
schen Fllc:hem bleJbt solang$ sln11los, wie ele 
nl<:ht tatlo11.al gemltet wird. Es handelt at<:(I bei 
der obll1)lltorlach4n Ausbildung um aenumentete 
Nachkl&tlge eine< padagoglac:hen • Bewegun1f. 

und""wirksemkelt der enwpre~rn;len ~c:hul-
11erenstaltung;en erken11b&r aeln, 
- Eine Seechran-kul'lg der Studiendauer auf e 
Semester Ist angeslc:h~ der Aufgllben von leh­
renden und studierenden nidlt vertn!tb11r Dell 
Studium mußte mlndestene a Semester urnfas­
san. 
-Dem AfE Studenten mu6 die prlnzlplelle ~­
lic:hkelt gew6hrt werden, im Zusammeohang mit 
eetnom SttJdlum l)tl) Diplom, d<ln Dol«Qrgrod 
oder die Hsbllltatlon anzustreben. 
- Verst&rkte Zusammenerbelt der einzelnen 
Lehnrtvhllnhabar. An der Frankfurter Unf\letlltt6t 
lehren PMegOQitn on drel FelwJt:ilten: an der 
phlto&o;phiedlen, ,in der Wil'Jad\afbs- und aozi~I­
Wlssenedlaftllcllen und an der AfE. Ihre Effe~· 
U\lltat WOrde erheblldl ven11ärl<t, wenn Sl& &ld\ 
zu einer Abtejlung :z:usatnmenechlleßen worden. 
- Wohl ml~ da& Entadieldensta tat die A\lflOsung 
der blsher199n hlarat(htschen Slt\Jktur der AfE 
und die \/Olle Elnbez1ebung der Studenten (50 •/•) 
tn den En)Bcheldu.ng8proze8 Ober StucftenQestel­
tu!'lg und endete Uf'llvettllilro Aogelegentuiiten. 
Ose f'orderung nach etnem demokraUsi'.111 geefnn„ 
ton Lehrer blalbl sotMge Gerede. ble der Stu­
denten der Unl\ler8ftlll die Mllbeatlrnmu119 aaJb$t 
eusOben kann, um sie- $oht,el}jJ(:h aeine.n Scitlö'­
lem zu 11&rm1tteln, w. MGnzhl98r 

Vorlesungsnotstand - Die ersten Frankfurter Gegenvorlesungen 

Endt vongec, Sema1ters wurden - \/Oft der ural· 
\ICl'llt&ren Offeoll1d'lktllt fast unbemerkt - In 
der )Qrfst!schen Fekult6t die ~rst11n GEGENVOR­
LESUNGEN von Studem.en gOP<llten. Sie ent· 
ste nden ole Re-aktion auf das autoritllre Ver'hlll­
ten des Notetanosprofe5$0rs 6emhtlrdt. der etl'IO 
w1saenactu1ftekrtlleche Otskvas,on 111 ~ner 
St11atsl'8c:h1SV0rlesllng ver'boten hatte. Wie be­
reit& 1m vorigen DISKUS ku~ 'berld'itet (Offener 
Brtef e n B.), ontzondote sich die Kontcovern dar. 
en, daß der Profi:tsaor 111 (ler Oiskusston Ober die 
Nol&tandsgesetze keine fruge.n ;z:ulle6, die die 
gep~nten Unterdnld<l.tng11mll6nahmett gegen die 
pollll~ Opposition - oder die Zwangsmittel. 
mit denen kapllallstlsc:ho Wtrt8Chehsknsen dut(h 
Streikverbot und gesettlld'le Ab{.1chening der 
l.Jnternollmergewrnne überwunden wan:len ~llen 
- eufu1gt111 wollten. 
Eml'! Oiskutelon dilr .tmmanrnten Schranl<~n 
der ONndrechta (Geg;tnstol'd e1nor der darauf­
~en Vorl~sun"onJ Oeß Bemh1itd1 9ar rudlt 
erst aufkommeR. o..halb wurde ouf etnom :zur 
nllehsten Slund!) verteilten Flugblan die Vo,­
leaungtkT1ttk nac:hgetragen,-
Um au, dem DIiemma heR1uuukommeo. da& die 
Realisierung el~r demokrnUachen Verfsuung 
von vomhcroln scheitert 11.n vorgegebenen euro. 
,11aran Geeetzen, wurde elna be110lldere Fwdltis· 
konstnil<tlon erdacht: die Vorfauung, eo hieß«, 
1olht dte gesellll(baftllch-demol<rallsd\e Orund· 
ordnung und demJt 11.uc:ti alle elnfadlen Geeetie. 
llOWelt sie nicht verfaaeungewldrig eelen, sdlOt· 
zon KelMsfalls ebor dürfe der- .KembeteTClh" 
eines GNndrechtl angetastet warden. Gle1!:h­
wohl qlbt ee filr die Unaritaslbatkelt des Kem· 
berelche k e I n e jurl&llsdlen Kriter1en. - So 
vorstrlckw sich denn Prof. 8. bttl der Erlllute<Ung 
dieses Problem$ In Zlr'kalsch10'ne: 
.Der Kernberetch Ist deahelb nleht verletit. weil 
dle Verfenung schon das einfache Gesetz. oln­
sdlrilnkt" 

und unvenintwofl:81 lnhelt und form seiner Vor· 
Jeeung besmnrnen l<onne, ware det Kembeteld', 
da& Art S, III (W.ssenedleftsfrelheit) wr1ew. -
An der freil'lell des Profeuors aJao findet dilS 
Recht der Studenten avf lre1e Mehwr,g~uBe· 
Nng (Art. S. 1) aalno .1mmene11te Scl'lrenl<e". O,e­
&ea Beli.piel artlelll. da6 es sollele Vemallnlsae 
(UM\le111lt~tsf1Jerar<:h1e), und deren rechdlol'ler 
Ausdruck In den eJnfll<lhen Gesetzen (Sa1%ung, 
Hasslsc::hes HodischulOe&etz etc.} sind, die die 
Freiheit "on Pl'()fer.soren und Studenten dehnle· 
ren. Mnlfttlee U!6t alc:h am Betapiel des L.Ohnal>­
h6nglgen aufzeigen. Die WGrde de.- Arbeiters 
{Art. 1 GO) h&ng_t ab von deri konl<reten Arbe1111-
bedlogungen; von ürm, Schmutz. Temjl(lretur. 
Oiftgasen. Arbeltsrhylllmu$ uncl deren 1J011Und­
he1tssc:l1Adllcllen folgen, nlc:ht von VarfaaGUngs· 
utzen. Im Arbeltev&rtrag hat sich der L.ohne~­
h,nglge kraft .freien Wlllena• unter alle JeM 
\IOrn ElgenU)mer du Setrleb!I gesetzten Bedln• 
gt,mgOT! l'1.I 11111„n ... ,nttn. 
Eine Offenlegung dei geeelladleftlicNn Zuuln· 
~ des Rechte i.i in t 9. 1 der jUrlatlsd!en 
Ausblldun~rc1111111g vorgHehen (S. a Dia· 
l<us 1(2 S. 10). 
In e111e Dlsku$8lon O~r dJe sus der jur111u11chen 
Ausbildungsordnung hervorg,eheoden Verpflich­
tungen dee Profes$0rs aber11eß sk:h 8 . gor nldlt 
enn ein. De.ahalb f0h!1& der AStA am Dienstag. 
dem 6. 2. 1968, parallel zur %W8lte11 Stunde der 
Bemhardt-Vor1el\lng, etne Gagen\/Orlesung 
dut(h, :w der etwa hundert Interessierte (etwe 
die Hlllfte der Bemherdt-HOter) erschienen. 
Das Kontreat"-Programm sollte slc:h nec::h d41n 
Anfo~erullgen der Jur1atltchan Auebildungaörd• 
nung richten. An drei Probl81)"ll<felaen: 
- der Soi.1alataatekh1usel des 0Nodgesetiea 
-dar Drlttwh1«ing der Grundrechte und 
- der Wlasenschaftsfntlbelt (Art. III GG) 
wiesen l<ommllTtonen (lle hlstotlsch•SOJlalen 
7,._,,,_nhAnnA fO.r J1Jrlatlsohe .Beortffsb11dung 

z1patJon11bestreburlgen spebfisehe Aufgaben. 
dlsrch ·SIii" sollte der St:Ht ge.iwuogen sel.n, 1n 
einer Reihe ,;on Elnl<omrnensvertellungan die 
lltlheren Einkommen zu den nlalir(gemn ausni­
glelc:hen. um so die realen AntaQontsmen utnu­
bauen 
Die Vet"pfllc;tl!ung der BRD <'!lt 11021elern und de­
rnokratlse:hem Rechtsstaat wird eber \IOR der 
hemlc:he11den Mel1:wng vnd von S.rnhardt nur 
noch els Pfllcht des Stlll!tes lnteri>ret.lert, unver· 
adluldet In Not oeratenen BO,gem du Existenz. 
mlnimum ;z:u alchem. Während bei dieser Grund­
rechtttlnterpreuiUon der l\ltammenhang mit den 
Verfa&$Unoworsdlntteh o~r die Sotllll1s1erung 
\/On Grundstoff1ndustrten und der So:dalblodung 
des flgentul'll8 verlorengeht, dlose solbst zu be· 
deutuogaloerr Atavismen herabsinken (nicht 
einmal d&r Sprlngor-Konzem enichelnt diesen 
Jurialen al& moglichee Objekt emar Sozleltale­
n,ng), 1mt•pndlt dee .System aozloler Sl(h!run­
qen• heute dteNl'!I Ko'IZept nld'lt" die s:aat­
lidlen ScmelleiatvnQ8f! _,den cluM S.ltrag, 
der Begonatlgten \n vollem Vrnfange telbat auf. 
gebracht. In der hlatonsctlen Entwlckfung der 
BRD wird eine umgel<ehrte Tendenz, der Um"•""· 
telJung des SoilalPfodukta Immer deuWdler. 01$ 
hoho Kapitnlvemlchtungsrato In eplltl<.epUaltatl· 
ac:hen Wtrtsc:hafusys~men durdl Roarung. Fehl· 
lnvestlttonen etc. muß durdl neues lnveeUtlona­
kapllal auageglld'ien werden. Dieses. wird durch 
den Konai.rrnverzlcht b~1ter Be.votkerungnc:hlch­
ten aufgebro<il1. der wledeNm durch l>ChleldJen­
da lnfletlon, einaefrorene l()hne (Lohn~ltllnlen) 
und dte Abac:heffung llbertertflichar Lele~ungen 
(Welhnild11»g111t1f1katlon) enwur,ven wird. Als 
Pn\latl<ef)ltel etehen diese eingesparten Mittel 
denn dern Unternehmer xur Verfügung. Gl)ra1 
dennQch der Prod.ukUons- und Abae~pro,eß Ins 
Stexlken. zahlt de( Si.et d,eeen .Gecsdlldigt841" 
berel1wllllg Mllflonen en Stlllegu()Qspramran 
Be.mhardt basummte daa_ VedllUtnla von Sta 



dle ;;;~enden Madlte beatimm:n. Wem, det 
Lohrw die boalehenden Hen'~l'tsvemaltnlsse 
nldll dariustelle11 weiß und sie nld1t als hl$tori· 
aches Produkt In Frage stellen kann, so liegt des 
41ewl8 einmal an der Ausbildung filr dlosee Fl!Ch, 
a~r aud) an der grundw,aaepl!Chaftlldlen Aus-

f;dir-SÜbsumuon (der Unteroronung des Sadl­
verhalts unter die Redltarege!n: Rechtsanwen­
dung) allerdings wird klar, was der .Immanente 
Kern· solcher Verfaesur19tlnt&rpretat1<>n bedeu­
tet 8 . schnitt die Vorlesun;ekrttik unter Beru­
fung auf eile Verfassung ab: wenn er nldlt elleln 
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auf, 
Die Differenz von VerteS&ung und Verfassungs, 
wlrkllohkelt Ist von allgemelnpolltladie, Be<IMI• 
tung. Sie läßt aidl am lnterpretatlonGw11nool der 
Soz1atsta21taklausel beaol'ldere deUdldl zeigen! 
Dlo Verfassung sollte uraprOnglldl gesellsdn•lt· 
Hdlo Entwicklungen gerantleren, die die Wieder· 
holun9 eines Faedllaleningsprozesses ve.,nln· 
denen. Der Zusarnmel\luing von Kepltellsmus 
und Fesdllsmus, also die Beseitigung der fonna• 
len Demokratie Weimars durc;:h Hitler mit Hilfe 
des Gro6b0rgorturns und der Gro61ndu.atrlo, de­
ren Profltgerantlen durch das NS-Sy,item und 
das gemeinsame lnterene von NSOAP und In· 
dustrie an R-Ostung und Krieg, sind nadl 1945 als 
hlstorlsdle Erfuhnmg ebenso allgamaln bewu6l 
gewesen, wie die staatlich organisierte Ausbeu• 
tu.ng des Proletariats {Art>eltsfront.. Gewe,k­
achalte- und Streikverböt. Fohrer- und Oefolg­
lKNft$C)rtnzlp In den Betrieben eto.) un<l dle rle• 
s1ge ökonomisdie Kon~<,nttet ion (Vereinigte 
Stahlwerke, IG Farben etc.). Durch die Möglfi:f,,. 
kalt der SozlaflsJerung in de.r neuen Verfeaeung 
sollte privater 6konomlsc:her Medltkonzentfetlon 
vorgebeugt werden, demrt deren pollUGd)e Macht 
nicht wiederum demokratische Verhll.ltnlli$0 im 
Handumdrehen beseltl~n könne. Derartiges 
wurde z. B. In den politiechen Programmen von 
COU und SPD (AhleMr Progr8mm) ertlkullert. 
Wllhrond slcti 111 HeS&en In elnem Sonderplebfs• 
?lt. nach Art. 41 der HesslGCMn Verfaseung, 
72 •!, der Sev<lll<erung fOr eine so2Jallelladle 
Umgestaltung der Eigentumsverhilltnlsae aus­
sprachen ergingen In Nordmelr1-Weatfalen am 
25, 1, 1847 und am 6. 8. 1943 zwel Beed'lloue 
des Landtags Ober die Verg111111llsctlaftung der 
Sohlossellndusttlen, (Die Reellslerung dieser 
BesohlOsae wurde von den Allllerten verhindert..) 
- Die Gewerkechaften forderten die Einführung 
der parl!llUachen Mltbeatimmung In eoz.1allsterten 
Betrieben. 
Die Sozleleteeteklev~el hall& In dem 
Zveernmerthang dieser gaNllsdwlftflc:hen Etnan-

und GeseUedlelt: .In Ertlenntnte, de6 dl8 heuQge 
Ge&&lfachaft von vielerlei Leistungen abhiln_gig 
und der heutige Staat avßerordentlicfl l<ompll· 
ziert Ist. {11lcl), hat ~r Geli4!tzgeber vo.- allem ,Ur 
die ~1'$dlledenen 8eni1che der Wirtschaft so­
genannte Sloheratellungsgeeetze erlahen. • S1e 
alnd Tellstilc:I< der elfgemelnen Notetandsge· 
getu, deren UnterdrOd<ungamlttel erlorderlloh 
werden. wenn sich geaelladleftllche An~onis­
men verschärfen und wenn dio ArbellAlr In Krt· 
eentelten jene Zueemrnenh&ng& durollsdlauen. 
Oleee Zusammenhinge werden von den libera­
len Rechtstheorien unterschla.gen. 
Oegenwirtig werden Jurtsten a}'9temattadl :ru 
Rech~endungeautomaten, zu blinden 1-iand­
lengem einet 1rration1tlen gesellschaftllchen Sy­
stems erzogen. öas sldl sohon elnmal In ein 
offen totallUlres und verbrecherisches verwan­
delt hat ohne daß Jul'tslen flieh dem wlderaem 
hiltten, Dennoch predigen Profeuoreo, rnan ,olle 
gerode ange•lchl& der NotatendsgesetM In den 
Steet • vertrauen• 1 
O,e KntJk gegen eine solche • Wlssensohaft" 
m u 6 &!her 110n den Studenien vorgebracht wer• 
den. Im Anechluß en die Gegenvorie11ung melde­
ten sk:h spontan 30 Kommilitonen. um an einem 
Arbeitskreis • Wlnenacheftakrftlk Im Offen1llc:hen 
Redit• te.ll~nehmen. R. 8. 
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'Cr~ III UI 1.--=1 ~ 
• eine allzudeutsche Wissenschaft 

DH Sd!lagwon von der Poht1S1erung w t.lt„ 
,..tutw>~ft u,,f bei den Ordtnanen 1M111t 
auf unwin,ge Ablehnung Et enlhllt die ge­
mt81gt .-neculottlallllChen Fordef\lngen Mt:h 
Mttbettimmung der Studeolen bei allen w111en-
1Chaft1ln8tituttonellen Eni.ct,11dun9en und nedl 
Seeinnung der w,aeentehaft auf ihre ao21alon 
und polltttchen lmplilalbonen. Ea wed<te Obef, 
traur:r. Auff11au1191n von Pohtik enthullend. 
nur 11 Ermnel'\lng en dl• Pro1t1tuuon d1eaer 
Wlttenll(helt ,m deutlehen F1sd!1amu1: In den 
Dienet eu~inenadleltllcher lntere,aen dürfe 
die LilerewrwlnenllCheft ni. wieder ~en 
T11alt:htlc:h aber bedeutet Poltt1111rung der 
Wl,n~ft die& daO endlidl erkennt wird , 
wJe Hhr ger11de die . reine" PhUologle bfftJnlm-
11<1 geeeltedleftlld'len lni.resHn dient erst 
durdl die" pol1t11c:he Beainnung kOnnle die 
Uteratwwtue1*:Nllt In einem progreutvet1 
Struie unabhang,g werden - Im folgenden soll 
die k~lfllllerlldl reakuonlre Tendenz der deut­
ldlen Uter11lurwl11en"'11h. d&e 1k:h otinmad\tlg 
dem ee.tehenden enheimgeb uod Ihren libe­
ralen lmpula bald '<IQ~lt aufgezeigt und an den 
Ali>euen mehrere, Gl!rmanlaten praz1111n wer­
den 
Wlhrend In d~n weatllchan Lindem d81 poll­
tladle RP0'111t!ment. claa clla Ge9d'lld,!e alt 
mechC);or ~ft. von Bog nn an a;e I tsrart.che 
Offendodlkeft mit ~- wlfd • In ~ 
.,.. 1111 ,-,a,..., PnuTtllment gegen die .. .,. 
........ hn:r611echltn ,.,olullonall\Jppen 
wtrbem· der Wlderatand daa Sürgerturna g~ 
Abeolut15fflll1 und 11t6odlache Geull8c:hefteord­
nung Wird 11uf don fel'nd von eu6tm ebgefenllt. 
In Napoleon al ein den frenlclen Oe8clotan und 
()ldiupatDr •lblldcend, ~ ......... 
B()rgertum dHNn ,woll-Ua_. ....._ tOt 
du ZUfGdcQ1bl.._ 01111 W.d..., ...,_ 
1111 Kempf '°" .itl ~ Vet.rfllld aus tefdlsc:her, fti.,.,,~~ ... ·:·nlnden ml! den realdlonlren alten Machten. 
11 verg16t dabei , da6 H die ReellSlerur,g seiner 
llberaktn Kon~ep11on vom OM1en ,eg1me l'lchl 
•rwortan kaM 

"" - ~rlOdl ~ die entate­.... w.awllafl \'Oft def ~ und 
~ der 0...dlen" a,r P*i· 
edllft AufldlN,g NI Mit HGk der Edition und 
Untarwudlung dauladlef' .~,- bemOhl 
.,. tlch, den AnlpNdl „ Okono<nledl uneb­
hlngigen Bürgertwns. auf nationale Einheit ela 
eile termo<1ale Voruunetzung tndustt1eller Ent· 
-dllung hla10r1tch w begruncl&n England g&lt 
kuku,-11 und w1r1achalt1Jc:h e ts Vorbild. All•r· 
dlnga tritt dab11 hinter den netlonel-ol<onomt­
ldlen Bestrebungen mit dem Ziel de• Zoli­
abbeue di. pohuedle Komponente du _.. 
Hc:hen Uberallamua: die Forderung nedl demo­
knlUacher Emenz1petlon ganz zuruc:k. Dos zeigt 
tldl 1848, alt 1IQ1 dto besltie~n börgerllchen 
Schichten der revol\lllonaro<epubllken~n Be-L..--- -gung - Furdlt vor dem h1N1ufkommendeo 

dungsfunlwon kommt gor nicht erst :ruetende 
Au, clor Fu11on monopolklpital11Uecher und 
pol,t,tdl l>eg41mon1aler lnter1111n geht clor deut­
sche lmpenolfemua hervor, denen EKpol'tl>nt 
W1lhef,n 11 . wird, Die zwischen den Klauen­
!tonten stehende, schon gellhmte Mttttlldltcnt 
vertiert eile Onent1erung und re.goert mit einer 
lrrabonalen Flucht vor dem .Matet1alitmu1· der 
monopolkap1t1llaulld!en ProduktionavertlaltnlsN 
Ihren N1edol'lchla9 frndet diese f111ch1 1n 1rrat10• 
naltn Waltanacheuunjjen, die einen undemo­
kra11adlen Nat,ontlttmU1 fordern und die Bo­
gnffe von Leben und Ce,.i ale von der Reaht&t 
getrennt hypostasieren Die deutac:he PMo· 
togle rechlfertlgt, als WIHen11cneft der 11auo, 
nalen Wane etne KonUnult6t gelattge11 Beslt:zea 
vortluschend, unmrttelbar d11 deutec:he Macht· 
po1111k und lenkt als Ge,11,.. und Problero­
geedllchte YOfl den W1derepnldlen der mono­
polt<apitah1t1adlen Gewllsc::haltsordnung eb. 
Der Auagang des eratan Weltktlege1 an<Sett 
ebe<10owe11lg wie tn clor Kleaun1truktur der 
deutedlen Qe19ll1c:halt etw11 an dom gest4nen 
Vemaltnit1 der nun wa,ter vetennten Mittel· 
schlcht zur genlled\aftlict>en ReahUII , Dto etke­
pl1t1sc:he b urgerlldle ldaolog1e verateilt 1ich nur 
infolge der Enttiluschung nat1onat11uedier Er· 
worfwngen und engtlidlte der Okonomltdler> 
Dci:wen!onen u<ld KnNn. d a nichl als ~ 
w ~ng dll f»roHNea der Kbplta\alo..\;~ 
~ IOndem N&tllterefgnlsff erlitten 
_,den In Mlßadltung m, demoiuel.itdhen 
Mog idlke1W1 adlllen.n 8'dl die ~ 
Mit~ dtn tNkUonlnMI p.,w..i .,,. die 
Ruhe und ~ -•tc:t•ld. dlll Lw. No 
i.~ 0.. Gn~II ••• •• 111t1t dlll Paltai 
.. .. ---~ ..... 8lablllllt ~ .. NSDAP: ... INlllalal\. .., die 
........ IOIIIIMn. ..... ~ loteen-
tr.len und expe~ 8'aat durdl die 
Uqurdterung de• Parl~nte und millt6r18iche 
Auln.i1tu119 Der totalltlre Staol aaugt eile 

Gervinus und Grimm 

Orgtne dea Monopolkepttets auf, f1acn18btdle 
und kap1tahst1adle Oberwchldll verldlmelztn zu 
etner neuen hem1c;benden Ollgardlle. Die Ute­
returwluenadloft verhtlt etch d1eaer gegenüber 
ala neutrale akadem1$che lna1ltut,on loyal, wenn 
auc:h meist angealehts de1 Terrora gegen Min­
derheiten rHeMert. - 1telt ak:h aus Ihrer ideo­
log,ec:hon Verstnckung m11 dem total11Jren 
Syatom zu befre1on. 
80,gerlldlem Del'lkeo verhaltet dem die lnter­
dependenl Intellektueller und OkOflOmi.ctier 
Produktion unvoratellbar tat. glaubt die deutedle 
Llterawrw1s„nacnaft nedl dem z-1,t" Wett­
kneg lieh durch atnkte pohtttdle Ab111nen2 von 
der fe1dlllltlechen Kofl'\lmplerung .reinigen· zu 
können. Sie aetzt debet. .AuswOdlee" abtren­
nend. die Orvndtendt11z der burgernc:hen fcfeo. 
logie. die m,t zum fudllemu. beltrvg: Ihre 
apot1usdl pohllsche Funktion fort. In der werk­
Immanenten lnterpretauon fl6t 11e poetl8che 
Werke els autonom auf, ale trennt du Ver­
gongene von dar genlladleft11ct>en Erlehl'\lng 
der Gegenwan. ••• h)'POstaalert -•tamln In 
der Geschichte einen ~ nur verec:h1edene 
Ge1111t gebenden • Oe111 • oder :loht 11cn blfnd 
114f einen Neopos.ltMsmue l\lruck Sote11ge das 
KemetO<:I,. dH Feedlllln'l1.11 - die Fua,on d„ 
kepilatvergeudenden Mooopolkapltala ffllt elfte"' 
Mlll4J\ F'unktl~elch 116ndlg ,,.,...1emdltn 
Ste~al - erhalten bleibt vnd • GewMt­
Nng fonnaldetnokrau,dle, Aecffle tni,a~ Ist 
von ,den, fun1<11on1eren 0.1 po!JUlldlen ReQle­
mentre~zenet und dff w.~ 
-rden pofitleche Abet/Mnr und die 1~ 
ld'8fl Wleu de,-~ u.eturwi1Mn• 
edleft cle beei.hencMn geeelledlaftlldlen Herr· 
tcNftl..e.11111n1Na -lterhln rwchlferuge,,, ...., • 
ldllelem und die Menachen lhnan gegenOber 
zur Krtllkloelglcett manipulieren - eirl8 Funktion. 
die clle~lt mJt dem~ wJlt 
(deeMn AnatyN sie Mcht onmotMert .,.rgeeeen 
t>at) 

Progressiver Nationalismus und Utopie rückwärts 
Seine -~ der poeaedlen Nltlonll· 
Literatur der Oeutedlen", 1836 Yefeteht Ger· 
YIOUS III Politiedie Progntmm9dlflft ~ dfe 
Llberali..aNng de8 lwlturallen und okonoml· 
eohen Leben• und BIidung eines ei11he1tllchel'I 
Natlonalataatee gerk:htota Tendenzen bOrger­
llcher Schichten. die. ll'On den Nachwlrl<ong&n 
der P,1r!ffr Juhrevolotoon von 1830 zu eigener 
pohbadler Akllvli.t ermutigt, eldl durdl den 
Pertlkuleriamu• und die Kat1abader BeadllOSN 
der Mettemlch,Rttaktlon elngeeohrilnkt fOhlten. 
. In den e llerungOnetlgaten Veri\llltnlasen also 
gr_!'!• td! den adlwlertg,n Stoff einer Geed\ldlte 

neUonele ldentli.t In der Veri<lln,ng der Ver­
gengenhert (de• Germanenwma) 111 finden 
Gervtnua PollU1ierung der Utoreturgeachldlto 
wendet $Ich oudl gegen rein 6etheUadle Erkennt· 
nl11lntereuen: .Cer ftelhetll<:he S.urtellor ulgl 
una elnu Gedlchtea Entatehong aue ek:h selbst, 
sein Innere, Wachst\lm und Vollendung, M inen 
ebaoluten Wen . dem Geachk:htasc::hrelber 
(Gervlnus) Ist Vergle ldwng ein Heuptmlttel zum 
Zweck.. Er zeigt une nloht elnea Gedldltu. son· 
dem alter dlc;t,terlechen EneugnlsM Entstehung 
I UI der Zelt •• 
. .. ..---~~ ~ · .-L-.__ ___._ - ..... - · ..._ .. 

nauon dea Bllrgenwne beatlmmt Grimmt Pro· 
grimm fOr den erstan deutechen Germani8ten· 
leg. • WH die eigentllc:hll Polltfk betrifft. ao 
bleibe afe unseren Zu...-nkilnften, die n~ta 
darober zu betdll1e&en heben. tr.md. IO nator­
Hch • . es eeln wird, auf dem Boclen der 0.-
1chlchte aufsteigende Fragen. die en das 
polltlache Gebiet atretfen. mit wt1•nlClh1ftlldler 
Strenge aufzunehmen •• • 
Dleee fvr dia O.rmaru.Uk typledle Abwendung 
von unmiU.lberen pollttldlen fragen geht ein· 
her mit einem 11i~ne11 polltlechen Selbat· 
verst6ndnla. du zu Grimme Zeiten noch nldit 
bloßes ldeologlsc:he.t He,rldlaftswlaNn prodll· 
z:lene, tondern einem N1Uonal11mu1 vefl)lttd1te1 
war, der dee emandpetorlache lnteruae Qervl. 
nua an der &ldung eine• gegen die napoleorll­
adle Frerndherredlelt geridlteten Okonomlach 
eratadclem natlOnalen Elnhett..wtaa et,ge. 
edtwlcht aufnahm, andererMlta »doch dlffen 
In olner glelch'8m rildcwlrta pro)lzlerun Utopie 
featrnac:tlen wollte. Der Nat1onall1moe, ~ 
6elebung Ziel der Getman1at1k Grtmmt III. bleibt 
emblvalent Da Hin progrotelver Trlger fOr 
Gnmm Im deulechen Borgenum kaum nodl aue­
zumlldlen war. begnOgt •r eldl mit erdwar1· 
edlem Erkenntn191ntete.... dn In der Derlcel· 
lung von verp1g101m Redlt, My1hologle und 
O,ct,tung ein e1n."91tllctte1 deutadle• w- euf. 
zeigt. da• ala tradlenet Vort>lld fur 8IMn deut· 
lldlen N11t1onel1tut lllhen IOII. • E>te delllec:tie 
~ft hat den Ruhm. 111 einer 
Zlft •lllltlinden ~ eeln, wo tr.mde Gewelt liuf 
Dewtdllend laateta.. si. wird dleNn lJreoNnD 
rlidlt ~- eondem dtren f..chaltilft. die 
&chen,ng und Wl.clefbelebung des V•rllndl· 
edlen 1hr i.tztea Zlel IM.· Die ~paon lcultu· 
rellar Gote,, .die Deul8c:Nend elrllgll'.I und nldll 
trennan. die une allein den Slalnpel Wlller' Elgen­
heJt eufzudrOd<en und zu -hren lm8tlnde eines·. 
soll . dos GefOhl fOr dee gemetntarnt'Vi 
111multere" Dr 1?s.e11 Nat1on11l9efohf tnt,neht -
dl„ Let die liberale Seite dea Gt1mm1dlen 
NailONhttnuebegr11+e - da,-, da& daa .... 
lche Voltl in ae1nar Elnhett 8ldi lcDnaU1IMtt hal, 
dun:ti eine gemet- euf Frelhelc uftd Kon­
ae111111 ~.._. Spredle .Unrnmelber - dem 
me0$d\lldlen 0.nqn einporgeeuegen. lieh llvn 
anlCM\legen<I. mit Ihm Sd!rrtt "-ltend, llt sie 
(die Sprat:he) ellgeme1ne1 Gut und Em. gewot'· 
den aller Menechen. d„ eklh ~1nem veretgt. 
dessen 1le gleldl der t.uf\ zum etmen nicht enl· 
reten kOnnen." 
lnaofem die ®ullK:he Spreche we1entlidl8ter 
Tell der lndogermanlec:hen Sprec:hllnfemme III. 
dient 111 Grimm nicht nur der Erlangung netio-­
nafer Einheit, aondern 1011 euch In Konkurtenz 
zur aogllsd!on. Trager eines <leul.achen Kultur­
lmpertallemu. nln 
Dleee, Grlnvna eigene hberale Analtn 
............... _....... . ........ ~- L, _. ___..._ .. . _ .__ 
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v,eiwn Stend 11erwalgern. Sie sahen In der 
Armee und dem von der Feud11hs-rlstokratle be­
hemschlen Steetaepp11,e1 Ihres Klelns111aie dle 
Garanten der best:oh11nde'\ Elge-ntumaverhölt­
nlsn. 
&förden von der aldl ausbreitenden lndustrl11ll­
si.rung, entwlclleln sldi In ~utllehland die 
~tU,wf S$$l'l$0hoften 81\Ploelv und wirken a!a 
autorltare Vc>rbllder euf die hletorisdlen Diszl­
plfnen ein. Die Ge1e1aew1saen,cheften Ober­
nehmen von den Naturwlsaensehaften den 
0b]41ktbegrlff ur,d dle analytJsdla MothodoJogie, 
wodurdl sie ihrer\ em11N.lpadven Impetus eln­
bOGGn, Sie rcduzJeren Oesch.tchte auf eine 
Manntgfeltlgkolt feeteteltberer Dat.,n. Entgegen 
seinem epolitlschen Selbstveret&ndnla nimmt 
dle11er objektivfallactie Hlstol'l&mus poflUS<Oen 
Einfluß: als RefloJt der mit der kaplt811stlsch,en 
Werenproduktlon einsetzenden Verdingltdwng 
sozialer Beziehungen mumifiziert er Gesc:tüc:f1t­
lldlea. schnelct.t die verlindemde Beziehung 
der Historie auf dle OegMwart. .in der Oervlnus 
festhielt, ab und lffllgt so die ah1.iorisehe splll· 
bOrgerOdie l<J.ologle von der Unverönderbar­
kett und Unentnnnbarkelt der gegebenen ge11etf. 
aeh11ftlfdlen Vertia1tnf1111e. 
Angeslc:htll der Oberlegenen engliuchan Kon­
kumiJ\Z Ist das de\11$<:he lndustnekapital auf 
st&&tlidle HJlfe ang&v.tesen. E11 findet sie bei 
dem neuen deutachu Aei(h und 6tlcf1t In der 
ent&eheldenden Sehutnollfrage da$ wtder­
etr1,1bePde Hendelskapltal aus. For die Sicherung 
der ökonomischen Entwicklung vel'2lchtet das 
lndustl1eb0f'9l)rtum ouf pglfUsdie Rec:hte und 
verbindet al<:h mit dtlr die Regierung, Armee 
und S1.a11tsbOrokrat1e behorr&Chenden Aristo­
kratie gegen die eben organisierte Arbe1ter-
1c:h•ft. Ein Pariament mlt politischer Ent9Chel· 

Wilhelm Scherer 

Sieg des Positivismus 
Sd)a,ar fat der schulem.echende Venreter d4ts 
Positivismus In der deutschen Ltterarurwlnen· 
~tt. Seit dem Versagen der deutad'len Bour. 
9eoe1e tn der Revoll.ltlon von 11148 wend.lt euch 
d1e L1tera1urw,e11en&en;1ft Ihre nmldton. Gel'VI· 
ous und Koberst111n hatte11 1'IOd'I Uten1turge­
schlehte 1n burgcrllcher Absicht ~ad\rleben 
Scherer krui8ler1 das . Voiwal ten poliUscher oncl 
materletl'er lnt•ressen· bei Oilrvlnus. er glaubt. 
.daß de,- Ooterrninltmus. das demokretl$<;11e 
Dog(l'a 110m unfreien wmon, dlat e ZentralJehre 
dee Prot"111rih&mua, def ~leln aller wallren 
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Seine Llloraturgeac:tücl\te atellt die vergangene 
Vollendung eines bOrgerUchen unl\/eraalen 
Hu~nismua In der klnslsc:hen deutschen Llte­
taWr dar <1ls 80rgsdleft filr eelne polltlsdle 
Realisierung in Gegenwart und Zukunft, .tel) 
wollte auf dem Weg der WIHensdlaften die 
Vort)ereltung for da& Polltiei;he Leben fort. 
setzen. die er (Scl\lller) auf dem Wege. der 
KuMt e11Jelte. • 
Aus dfeser polltlsdlen Abslcllt enlapnngt ~ne 
erkenntniW1eoretlaehe Polemik gegen Rankes. 
Hlatonsmu,. der durch sein Verleugnen der 
empir1.sction Subjektlvitat des Er'kennenden die 
Vergangenheit ,n eich aber nfdlt als Fluditpunkt 
fOr die Gegenwart darstolleri kerm, • Wer das 
Leben vergißt Ober dem Buch und des Buches 
Geist Ob&r dem Wort" leistet ~lne, pollllschee 
Verhallen 81tmulierende Erkenntnis, solidem Eln­
hlhlung In tote Geschichte, 
Oervinus betrad\tet dagegen die Literatur • nadh 
Oeslchtspunkl{en} ..•• welche der S11ch11 seJbst 
wOrdlg urid der Gegenwart und jetzigen Lege 
der NoU0/1 engemeuen wflren· , eben den eman­
zlpetort!M:hen Kampf d&S Bürgertums. .Die Wahl 
eine$ Ges'chlchtntoffes mit den Forderungen 
und BedOrfniNen der Gegenwart in Elnklor,g zu 
brtngen sdlotnt m1r ober el~ so bedeutende 
Pflicht des Gesc:lllchtsadirelbers. • 
Aue diesem em11m:lpatorl&ehen und prexlsbezo­
geneo Etl<enntnlslntentsse wendet er sich gegen 
eine rein ardltvarlsc:he Arbeitsweise • • 088 wir 
ledlgllch der, alten Weli\en uns.or~ Volkes In 
Staat, In Wissenschaft ',lnd Kunst uneete For• 
sehung widmen, dle-11 scheint mir • , eus der 
Natur unserer Oesehldno selbst eritfl!rt werden 
zu mllsnn·. nllmlich aus dem Vereudh oko­
l'lomleeh ochwoche~ bürgerlicher Schlcl\ten lhre 

Sieg der Affirmation 
2wt8Chen Bo11rgeo1e1e und oatelblscne, Feudal­
sct,u:ht - .unter l<onservlen.1ng dor tredlUo· 
netlen Recllte der FOhl'\lnguchfcl'it der Agrarier" 
- In Preußen und durc:o die Niedertagen Oate.r• 
reictls und du sOddeutadhen Llberelfsmus uod 
P11rllkulerlsmus In den Siegen von 11164, 1868 
urid dern vchon sk:htburen von l870n 1 

Die Vermlltlung zw,sdlen 11mp1n&eher PhllolOgle 
und natJoneler Tenden~ tat nfcht ohoo Brudl zu 
feisten Setierers k,ntrnprhaftes Bem11hen dlB 
feelle~ung des Ak:rents auf die Stammsilbe In 

n J'IA<ft>AnlJW"Nu> s ..... ....-.._,, .&....,...b,odl,.,,;a 

1.1n,rmurvo,501rcnte 1111 n1cnt ~e,otawect<. son• 
dem dient Oer,;inu• dem polillecheri Zwcc:k der 
Belehrung des Lesers :tur Förderung des Fort­
achntts von Nstlon urid Menschheit,. 01eaar 
Z:wed< Ist nldlt von außen gesetzt. sondern er­
glbt sieh eus dom Ul'l&bdingbaren hlatorlsdl­
hermaneutlachen Zlrl<ol, der die VermfttJung von 
Erlcenntnlssubjakt und -obJekt, Theorie und 
Praxis begreift. Die Freiheit, die dar Fc>r$Cher 
bei seinem Arbeitsprozeß for sich In Anspn,,eh 
nimmt, Ist reeUslerber nur. wenn Ihre Entwick­
lung Im ~.ellschaftlldlen Leben selbst durc:h 
die Fo-rad'tung Intendiert Ist. Der . Literatur· 
hlstonker .muß ein P1u1e1menn du Sdllc:keels, 
ein nah')rlfcher Verfeduer- des Fomehr1tte und 
der Freiheit sein. well Freltiell gleich tat mit 
Aegung der Kräfte und weit dann dee Element 
11,gt, worin er etrr,et und l&bL Daher Ist auch 
mit Despoue, die dl$ Krift.e des Einzelnen l!hmt. 
die Qeachichl:ll.9chrelbung nicht verträglich." 

Die histor1ech bedingte NeMtöt der indlvlduellen 
ErtcenMnlshaltung vQn Oervlnus, die den Dich• 
ter als Genie begreift, ohne telne Ve,mlttlung 
mit so1:lelen Prozessen genogend 1:u berOc:k· 
alchtJgen tut daran keinen Abbruch. daß Ger­
Vlnus .den einzigen großen Versuch, den die 
b0rger11che Wl58enscheft gemacht hat. um den 
Ideellen 0.halt der klaesfiidien Uteratur In die 
polltfa.dlen Kampfe Ihrer KIHse eufwnehrnen· 
(Mehring). 

Qervinue fortschrittliche Positlon war von der 
hlstorl&dlen Lage des deutschen Borgertums 
mitte dea vorigen Jst,rhunderte nicht abgselc:hert. 
Seine beginnende i,lkonomillehe Macht. ober 
pol,trsche Ohnmacht, wie sie In der Natlonel..,er­
samrnlung 1848 zum Almlruc:k kommt, deren 
Mitglied Jakob Grimm wer. spl~lt sich eudi In 
dessen Poaitlonen wider. Die Polillsche Aestg-

.r1i„1nn-ow1V1"""' um,1 onn nerr:st:llenoen TI)UO&J• 
abaolutlstfsc:hen Schichten zum Vel'8Chla11uvnge-
1nstrument &Oz.leler Sp,annungen verfllgbar ge­
ma<:hte Voratellung, flodet Ihre Ergänzung •n der 
Hypoataarerung der germanischen Mythofogle, 
die Grimm zufolge Ihre Vollendung flndet In der 
Oberwindung der ketholtsehen Fremd'1errachaft 
durch des sntlpertlkuloristlsche Element det 
PfOleatan!lt(:hen Re fonnetlon." • , . es war nldlt 
Zufall, 8Cndem notwendig, daß die Reformation 
gerade In Deutsdlland aufgl ng, d&cd Ihr lln9at 
vngespalten gellilrt hi\tte. würde nicht auawlrta 
dawtdar en9eschOrt." 

Soleh ebstrekte Beschwörung elner fOr die 
natlc>nelat.atllc:hen BedOrlnlsse der Gegenwart 
manlpullerteri tdee eines aus der Verg11nganhelt 
:i:u rettenden ~utsc:htvma konrite liberale Ten­
denzan nldlt aUlrken, aondem f(!rderte deren 
BOndnJs mit herraehenden raudalen Gewalten. 
So begnlndete Grimm durd-1 setne lntenaton. die 
vorbOrgerlld'le, vorlnduetrieJle Reinheit des deut· 
sd\en Wesens· wiederheriustellen, die fOr die 
spltare Entwlc:klung folgenreiche Funktion der 
Germanistik. ein Faktor der Unglelcl1ieltl9kelt 
der gesellachaftllchen Entwleklvng 2u setn, der 
die ZurOckgebliebenhell des kopltaltattsd!en 
Sy,1ems, dae damals noch agrarisch beatlmmt 
war, und dee 8Udungab0rgel1\lms in Deulll<:h• 
land wldersplegeJt. Grimma Ae8te elnee durdl 
Nationalismus gebrochenen Uberellsmua und 
elne11 sich bewußten polltiseh&n Erl<erintrilslnter• 
eaaes verSlihwtnden e1n der LlteratufGesehldlte 
mit der pollllechen Abdel'lkUJlg des BOrgertums. 
Zugunsten der 1-!errechefleanecprOche eines von 
dan Interessen dor Grol;lirid1.1strle und der GroO­
egrartar bestimmten Srut&a uriter Blamerdt. 
WIiheim Sehererv Uteraturgeachrchtlic:he Konr_ep. 
uon b"!gt dleeer ges.llediaftlfchan Konetelleuon 
Rechnung. 

11 

An alle Studenten der Germanistik 

Nachdem die am 13.2.1968 einberufene außerordentliche Fach­
schaftsvollversammlung den von dem Zwischenprüfungsaus­
schuß vorgelegten „ VorschJag zur Zwischenprüfung" abgelehnt 
hat, beschlie8en die hier versammelten Germanistikstudenten 
die Bildung einer Studienreformkommission. Sie stellen dieser 
Kommission zur Aufgabe: 
1. Ein Programm zur Wissenschafts- und Studienreform auszu­

arbeiten. 
2. Dieses Programm in den einzelnen Lehrveranstaltungen zu 

diskutieren. 

1 

1 



- ---~ ,-, ooo-q11.,,..'\IC'1" ~IIQf\CJ IJl;J',-. <iiiJV u•n""''tJl'\f'C"J" 
Gehllff· 11nd Nat11rw1es1mscheften p,1nzlplell der 
g1e1cl)en Erken111n1amettiode 111'd cri(enotnts­
ebaJcht .Ea ware tn der T11t sehr sd'lon, wenn 
wlf d,e Methode.o so a1u1,bllclen konnten, daß Si8 
wie Maschinen wirl<ten 11nd daß es ganz gleid,­
gdlttg wer•. ob 11.le ein Enl oder ein gescheiter 
Monllth handhebt • 
Gelsi und Wluenschaft erwtlsen Sich eo bereits 
als verdloglklhto Momente einer erbeltsteiligen 
G~llediaft. deren Tendenz zur gonerellen 
okonomlschen Verwertl)arkeit Sd1efer aelb9t 
auuptfc:hL .Dieselbe Madtt, welche Eleen­
b.,hnen 1.md Teleqrephen zvm Leben erwecl<te 
dlea:elbe Madit, weldie- u11>erhorte Blote der 
lndustrle hervon1et • mit einem Wort die 
Herrschaft dee Mensd'len Ober d,.. Natur 11111 
elruu1 gewtlllgen Schritt vorwaru b"ehte -
41eselbe Mtdlt regten 11-uc:tt unser geh1t1gea 
Leben: 
Ober dlfl .Anh.lufung wohlgcslehteten Moterlels· 
hlruiu$ t)emul,t slc:tt Sdtetet um eine kausale 
Verlcnüpf\mg; die .organ1sehe' Entwicklung -der 
Goaohlctite soll In lllren Zusamm.annl!ngen ge­
zeigt werden, ihren Auf. 11nd Abbewegungen, 
(f,e htnf11hren tu dem . w11hre11 Gnam\reictio dt!r 
deutsdlen Nat10t1 · Dto hllstom;d1~ Phln~r'loe 
o«lnet er nach Ihrer 81tdeut1,1n9 fllt den natiö­
nallm Fortsdmtl Po111tMsmus- und nationales 
ln1eres11e versudlt er iu vermltteln In einem 
,$y.stem der nj1tlon11lon Ethik • Warum eolite oll 
nicht elntt Wlssenachaft geben, die dae kuhn.e 
UnteMehmen wag1e. ein Sy•tem der nallon1len 
Ethik 11uftuste11en. welches alle ldeele der 
G09enwe,t n aJc:h besd'lloese und. Indem es sie 
lluterte, indem es ihre Berechtigung und ihre 
Mögllctilwlt untersudlte, uM oen hen.erhebende& 
Gomlllde der Zukunft mit "1elf4Jt,gem Trost '°' 
mandie Unvoltkommenhell der Gegenwert und 
manchen Lntenden Scnadan der Verg41ngenha1t 
als un[ll)gllche.n Wegwe:1scr de& edal1111!1'1 Wol­
lens In dte Seele pflanite.· 
Hier wird beansprucht. IIIM Ethik iu be11,,0nden. 
die mehr itla nur lndlVlduelle Gell1,1ng bff,tzt, 
tedodi auf eine Refloxlon der hlstOri!IChen 
G,,genw-arl ven:idllet und eul di!l endgültige 
l.06ung d&r W1derspn:,d)e In "iner 1de~l,m Zu­
~ur,lt ::;srv.e &1 Oar,n ~~lt s,ch ~' Vufalt 

"'CJl'ir lt.Jig„rium. ,ncfao hemu:Ntflden V'iilia11-
ntuen in ~Oeut.c:hland wlder der .in 
. $yetem Qef nationalen Ethik' ntdn mehr als 
befreiend nach vorn gewandtes Denken e'll'l'IOg­
lic:bt. Denn dtese fp<x:h,e tat gepragt \/Om Ver· 
f&s1Wngsko111ltkl alt Ausdruck des BllndnlHee 

Wilhelm Oilthey 
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le1den11chaflllche lii<,gebung· der Germanen .en 
ideale Zlote· t.urockwRlh(en, gelingt n,c:ht In 
ulnen liteniturwi&lhll\Schaflllctien Abhandlungen 
tllu$d:lt Sdlerer durdl ve,-chledene Methoden 
ObJoktM1a1 vor, BlograpMsmut, Plural mojGela• 
Ut, un~f11ttgen setbelversUlndtldlo Art lttora• 
rischer Urteile, einen eovverän Obergeordoeten 
Standpunkt, d!l-r die • Zusemmensdleu cier Ele­
menttt" lehnet, Ober weile Stoffgebiete unge· 
hemmt verfOgt eine ent4prectiende tieltullg 
11uci'tt or euch lo der Utereturc • Kritik des Dee­
po11smus enlhlelt Scfllllen ,Don Carloa' wie 
eeme Jugenddramen Noch Immer vert>;Jnd ,:;r 
pollUsc:he Zwedle mll se111et DIChtUl)9 Abar 
fo119aae1zte Innere Wandlur,gen leiteten lhri 
mehr und mehr von solchen Tendenzen ab Die 
frenzos,sd\e ReYolu1fon erf'(}Ute ihn mit Schrek­
l<en . Jedem Ve"'och einer Staatwerbesee­
rung meinte er. moecae d,e Veredlung dee 
ChaNt!tter'S der Menschheit vorhergo'1Atn, und 
daran mtttuarbelten sei die Aufgabe der Kunat, 
von der er JoU't lmmor relMre und hohere Vor, 
ste llungen feßte. • 

Diese -els Telleusaogen richtige Beoblld'ltungen 
am Werk S<:hlllOfS gew1-., eo,011 ln811\lme11-
ta1en Charakter Indem &le gegen emallllpeto. 
nadle Bestrebungen verft>gbar gemacht werden 
111 pohtllSdlon Außerungen Sc:tteTe~ Uigt slc:h 
deulllch der Hintergrund der Mt•onelen Ideolo­
gie. 1n deren Dienst er 91th stellt die Unter. 
-rfung der lndlVlduen unter dl1! Interne.an der 
Herrsdlenden 

.Ea lst neuord1ngs rn Deu1schf11nd viel YOn 
Gottesfurcht die Rede gewe&en, \'Hll<;;ho In dem 
franzb91$Chen Kriege so gton-elch Ihre Macht 
gezel~t habe • E1 1st nctlug, l\fdlc bloß wen 
ein gro6er Tell des Volku In der Tat g1.1ublg 
seinen Bllck zum Himmel wendet , , sondern 
ullth weil der wesentliche Gehalt dreaer Emphn­
dung, d,e Unte~riung unter ein Htlchstoa, dem 
man alles 'lu danken bekennt, neben dem man 
sich selbst versdlw1t1dMd klein vor1<ommt, vor 
d!rm mu11 sfdl jn Demut beugt. fi:,r (139 man lebt 
und ttlrbt.. dem man sein bures Konnen !lllelht 
d1.~ man 1efn Blut mit Frellden h1nQlbt. mag 
mar, N n,m Gott.. mllQ ma11 ~ 51.41 Na~ 
V~od ,..llnefl - weil dlne ~ltndlffiQ von 
allen ~ geie1h wird, nlctit zum w.nlg· 
sten von dem 11euen Ftlrsten (Bcamardc), der 
woh1 e,n19e Urs.ach& hlltte mit g~obenem per­
s~n!lchem Se1bstgef0nl auf die d11tchlebre Zeit 
iUlili;iqubUdlen • 

Lebensphilosophischer Irrationalismus 
SdlG"rera l'llalhod1act,e N111vlt8t. dle ,nn p()al• 
v1st1ed,-tec:hn1sch11s Erken11tn1 slnteres$4!, das 
die Vemuttlung dea literartsdlen T11ldes mit der 
Gegenwort ie«tort iugunsten der mi,nlpullarten 
Behemaehung vpn ve,rdmglidiien Daten. vor 
seni,,iltt mit dem 11nelngettande~n polltlsdlen 
Zwod<. sold'le Da1en 6ez1s1on1st1sch 1u einem 
der harrschenden Faudalatistokt11tle unter 81&· 
mardc genehmen NntloMlismus zu vel'binden. 
erfJhrt oeaen Ende dea Jnhmunderts Kritik 

Ist ab,uakt. dor iroe!l$<M 11~ geadllchlltche 
11ber 1s1 lebendig, lebe~esättlgt.· (Gvs. Schr1f­
ten VU, l l9) D1lthey l<rltlslort em Hle,tonernue 
zuredlt, daß w Gelldllchte 11uf ZufllJUge, und 
moc:henl-Sehe Zusemmeni'lengc redutlert, daß er 
zu Metorischen Gehalten gar nicht iietangen 
konn, weil er die Bei1ehu119 dea Verg11ngene11 
zur Gogenwnrt noQ)ort. Se-lne Konieptlon hln­
gege11 hypo.stasiett diese Bea:lehunv: .Erlebnis· 
l!tt dM Mlttftl VaMAnn"""" ,.,...., 1...i .. .-. .. 1t n, 

3. Daaurch sowie durcl, Kritik m den Obungen und clutch Vor· 
lesungsrezensionen unter den Gennanistikstudenten eine 
Diskussion wissenschaftstheoretischer Fragen und neuer Or­
ganisationsfonnen des Lehr- bzw. Wissenschaftsbetrieb in 
Gang zu bringen. 

4. Insgesamt die organisatorischen Bedingungen dafür zu schaf­
fen, daß möglichst viele Mitglieder der Fachschaft Gennani­
stik an der Studienreform mitwirken und sie tragen. 

Beteiligen Sie sich an den Sitzungen der Kommission. 
Sie können von niemandem die Ref onn Ihres Studiums erwarten, 
außer von sich selbst! 

Bruch 2w1schen Vergangenem und Geg&nwal'l 
die aufklarende Beziehung wie <Ion krttisdl­
emanzlpatorl!IChen Impuls gegen des.Bestonendo 
zu zJehen. verschlelorl Odthey diese Olstonz und 
macht Ceachlcht!Jchea nim leolfenen ObJekt In 
wek:he-s sldi verstehend zu versenken dem 
Geblfdebl(I fre1ateh•. Die V'11'911n{Jl!nhelt wird to, 
da, gegenwärtige Handeln gfeldigillllg, dto 
Oegenw11rt IBl eich aelbst obertaaa.en Olo 
erkenntnJstheoreb$CMII Erwagongen Otltheys 
drl.lc:ken ein Stl1<11um des Prozesse• oua, In dll-m 
dH BClrgenum von cle, po1JtJa<:hen ProKla ab­
gedrorogl wurde. seine sourrogethal1e Bcldunga­
welt fo.eller, C11prekler vnd det G•totirte qn>­
teake .• s,rAhtG1orrldle Zuge annahm 
In Glllnen lnterpre1at1onen traut QOU\ey se1Mm 
fundierende_n Lebensbe:zug aelber nicht E.r be-

Karl Vietor 

llthreil;il dfe Beileh11ng dea Forsctieni zu dem 
elnMl11en hletorlschen Werk nta • Wehfver.,,endt· 
edlnf1·. .Seeh!llverwsndtsch3ft" oder .Sym­
pathie• D-11i; aua seinem 11-lfsd111ft1Jctllin :Zu• 
sommanhang gorl&&el\O Welk anotyaiert et rn,t 
Hilfe einer un:tuli1119Uchen Psycholo9le. Da er 
oa 9onz.llch 1sol1ort B1,1ffe01. all'd Kir Ihn hlotorl· 
sehe Verendorungen unbegrelfl,ch. Um elt> zu 
ettclaren·. entwtrft er eine,, TypoJ09ie der Weil· 

anachauu11g&n, die von Vetatand, C&filhl oder 
Wille.n geprägt s~len Gesehlchte orschalnt ihm 
als Wedl11el und Kampf dieser We.lt&nschauun. 
gen. der 1111th dem keplt&I1s1ische,i Prlf\ilp der 
Lc1~tl.lng ontschlodon w,rd, die ~enwal\ als 
lragwQrd19e-1> Weiterleben 1n dleeem istatrecheo 
Wan<tal und dem nie~phyi;lschon Honzoo1 dtt 
.Lebens· 

Vom Faschismus erwartet und enttäuscht 
Die 9.::tlrifton K Vletor,s xetgen ~rnt welto~ 
Phase dM onll18l/el't Dtlt.hoY9 bezeichneten Pro. 
zesses (burgerflchQr ldeologlslen.ing) an das 
Bedurfn1, dn POlltu,c:ti und okonom1sd, eM· 
medlleteo &i,genums ,,ein ge~~ Y9t 
,p 1e1oa,. ebUlilktea 'l.eberl :ui ll>erolalt.,ren u lJ 
zu n'iyttiftllattn 

Zvn11d'ISt verschafft 8'ldl dies Beourfn1a bal 
Vletor 1181.heüadlen Ausdruck, Er erklärt die We11 
dee Kunatwerlu1 el11 eigenes, gege~ die gesell 
schaltlldlo RHlll,it 11bgeedlloesenes Reldl, 
worin .dl• ze1t1ose Tragik dee Menedlen· 
d11$etna· Immer wieder n.eu ol,jektMert wjr(I und 
wo . Innen und Außen' vereJnlgt -sind, wa1,rend 
,10 In der prolenen Warenwelt eusetneooer­
fetlen. Ned'I Dtltheys Vorbild polemisiert Vietor 
gegen die .poslhvi1,tisdlen 1Jncl biogrephiS<:t>en 
.fi1dArungen' • UtererlSCMr Werke, die ee ver· 
aat1m1en •• nach dem l~ell Wesentlichen· ;z;u 
fregnn_ Keine nodt so voltstllnd,ge .Sammlung 
ellor biogra-phlaehen, phllologlsci'IM, payet,o­
logjschen Mntarialten" k6nne 'lum .>'lsthell­
ec:he{n) Mysterium" des Kunstwerk& votdrtngen. 
DHI Lltoroturw,ssenscheft musse ht gefstH­
geachlchtll<:hem Rehmen dto .allgemein 90ltlgen 
Werte· der literarischen Weril"e liera11sheben. 
Di86e Zle•setzung und di-o bedel'lkertlose Qefl. 
nillon des Kunatw&rlut AIJl "'"'"' n•hAlrnni•vnU..,, 

ol1311ne politische Ohnmacht in einem f1ngterten 
Kollektlv zu vergossen 
Vletor l\el 19'33 au& glln2Hc:her fohle,Mdiatzung 
de, Mad'ttubernehm.. durch die faecttlsten kein 
B11Cl~lffln. Sl!cn a,ttw.,.c:hea AA11n11!!!:.llOIJOn..-;e:,•n.,._.,....., 
,,g flidie1 eou:utauacnon .Durdi <ieri„Slag , 
11tt1ono1tozceh111111chen Pewegung Ist allen vol-
kl8dleh KtOften ln Deutsdlland ein 11ng&heures 
f'eld erOffoeL • Er stellt das Progro111m f.11Mr 
f11i!dlleuachan Germenfsttk euf N,ct,1 elM'lfl ver-
sdiwe1g1 er daB eioo solch& • Wle1eneohaft vom 
doutsdien Menschen· von den neuen Macht· 
habem dJktiert. wird . • O,eu 1111 die Aufgabe. eile 
•.• von der g-0go11war11gen Log~ der Nauor, una 
Germanlolen gestellt wird Olea will m1111 von 
una hMen Un(I nur ~Jes ~nn lle16en, unure 
Wls~nsd\8~ pollll&ISrM • Daß V;e10, die& 111C1ot 
aus Oppor1un111mt1s sc:httel;>, IIOl'ldem deB es eich 
e11a der tdeo1oglsc:hen Befan~nen seiner Wrs-
sensdlaft Otljab. zeigt nicht elle,n seine Eml-
gr.itlon t9S7, sondern vor allem ulne Unwigseo-
helt doer $0ilo·ökonomlschen Vemllllnlsee, die 
llln den Fe$d'l1Sm11t 1933 01, .neue,, Epoctie der 
de11t-sc:hen GeMlhtchte • und 1949 alt ,1-lereuf. 
drllogen nbgnlndiQM Macbl.e' beurteilen IIIOt. Es 
hundell sich nlCht um v.~nschiedene Urteile. aon-
dem um dasselbe Fehlurteil. 
Vi-etors formgeachld\Utcher lnterpreu1ttons.onsat1 
i1otatwlnt .rUoJ lhlwtirt~~t.a alno...._ -·~--.. 



durd> d ,;g';,i;te~~6dilchtl1~ i-iiih-;;;i~ bes~;. 
dere durch deren theoretischen Begrilnder 
Dill h-&y 

Diese Methode Jet :z:war 1111 Stande, gegenuber 
der poe-lttvlsUsd'len Trennung von TalSeche und 
Interpretation eine Vermittlung beider. also eine 
mett)odlsche Berud<sichtlgung der empiflsdlen 
Sub,lel(tivlt41 des &t<ennenden :z:u erlangen. da 
sie aber diese Ve rmJtlfung bzw SubJektlvlUlt 
lebensphllosophl&ch, psychologl-Sch frreuonall­
srert. nidu historisch faß1 , reproduziert ete die 
Herrscl,afTaaffinitbt der pos1Uvlstlsd\en Literatur• 
wtssenschaft. 

In U1rer Entfaltung du(d'i den Wediselbewg zur 
$Ich entwtdcetnden lndu&trtei,roduktlon beför­
dert, gelten d ie enalyUschen Erfllhrung11wlssen• 
ec:haften nech dem Zerfall ~ r spekuleUvM 
Philosophie als die einzigen. die dJ~ Betelc:h· 
nung .Wuise-n.s~ft· verdienen. Der Poaltivls.­
mu, prez.laiert um die lahrhunderlmitto die vom 
Emplr1srnu11 begriindete Theorie Ihrer Erltcnnlnis 
und OegenatSnde. W. Olllhey argumentiert da­
gegeri, daB sich die hl&toriechen und ,polltlachen' 
Olszlplinen Im Historismus von Ihm ebhGng,g 
gemecht heben. Er besieht auf dem Cegens,111 
~ lachen New,. und Ge&Ohld'ltsWl$&enr.d'laft­
hlnald'itlldl Ihrer ObJekte und Methodologie. 
Darauf b111lert seine Erloonntnlsthllorle der Kot­
turwiesen!Kihaf\en 

. In der llu6eren Netvr wird ZueomlTH!ntlang in 
e iner Verbindung abst1111(ter Begriffe den Er­
scheinungen untergelegt. Dagogon der Zusam• 
menhang ln dflr 9e1augen We il wird erlebt und 
nachverstanden. Der Zusammenhang der Natur 
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Wilhelm Emrich 

·-· -- ~-····-·• ·-·:i:,-··c,-··-.... •·-· r-•·•-, .. ·-
vergegenw6rtlgen. Die vieJfadlen Beatimmungen 
fOr diesen Begriff sll'ld alte111m1 ModJ einer 
11bstrakton {urigeschlchtltdien) Subjektivlt.61.. Das 
ver~t dle Affinität dH Dlhheyschon Phlloso• 
phlore!le w dAm krillelerten PosltMsmut1: beide 
sind Mnsuaüsll&c:h, rur beide vet'IICl'lwlndet die 
Differenz zwlsehen arkennendllm SubJekt und 
Wett. Ollrhey zJeht diese wsammen in den 
.fundferendon' Begriff des . Labens· : es i&I te· 
dodi nicht mehr i,la objektivistischer Schein, 
wn er damit setMm An88tz beUGgl 

Ollthey versucht mlttols du Erlebnls.aes die 
Vergangli!nhol t an dre Gegenwart heren:zuholan 
Da diese G&genwert aber die .teitloae des 
.Leoons· lst. variiert das Vergangene In diesem 
Vorgang seine &stlmmtnelt. Ähnlldl den notur· 
wissenschaftlichen Methoden macht da$ • Er1eb­
n1s • die gesdllchtlldien Ü1!genstönde verfogbaf 
Ee .ammelt ele 1n oloom gesdilefltslosen Raum, 
der Begriff des .Lebena· Ist df& unterechledJl­
lose Slmultaneltet olles Oescflehenen. Olltheys 
M ethode dient mehr noch als dte hlstorlsdltt 
der Domestizierung der Vergangenheit: da5 
,Nedwerstwn· gibt der WillkOr dos ~trachters 
Ra11m. der lllc:tt ober sein Objekt stellt und Ihm 
die MogUd,keit des Andets&eins gar nicht erst 
w gesteht. Daa unbestimmt bleibende Vor­
gengene Ist In Gefahr, aus den jewelllgen lnter­
enen gedeutet 11u warden, d. h. da~la aus den 
lntere~een dee die gesellschaftlll.he Emanzl· 
pa11on bereits blodderende11 80rgertum11. Die 
splltare. unter Oiltheya Etnfluß stehende G11r­
m&nlstik Uefert dafOr genOgend Beispiele. 
Stett in der reflektierten Distanz die Bedingung 
ge&dilchtllotu,r Erkenntnis zu Gehen und aus dem 

Existenzialismus und Agnostizismus 
Da, bewußte odor unbewu&te - jt!denJalls selns llegendeo Probfom.etlk. so <laß gerade die 
poltukbllr\do - Abgleiten In den Faadilsmu.s echelnberen Aufl'lebungen ~s endlichen Stn-
erfOl'dart, d,a Forec:hungeobJokte der Germa· nee zum Glnn11ollen 8[td des Im Fragen befind· 
msllk na<:h dem Krt~o neu zu beetlmmen flehen Menschen werden. der Jeden 6'nn rna 
Dabei müll88n dlo Grenz-en des Fo<:hea noctl Unendllc:he pro)lzleron muß, solange er Men&e:h 
enger gestec:lct werden, um Rlld\ .iußen hin bleibt •. Oo.ß der Mensch lebt. obgleich er tltn-
gleubheft machen iu k!>nr,en, daß die Oerma- dlg durch sein MeMChseln sich ger....ungen eleht, 

.. L 1: den • Beweis deseen :zu fOhten, daß u unm6g-
nletlk kain9 polltleler<>aJ'e Wfsaet1$dlalt s.el, a tat lieh Ist, zu leben'• enth(llt etn&n .gtir nicht aus-
pollllec:h motMet'I, de6 d~ in Ml&kredlt gekom- tu&dlöptenden Glaubenewert4. der unMrer elge· 
menen Fore~ung~thoden und ·lnhafte abge- nen Existenz entaprlngt, cJjo einen Sinn invol-
etrelft werden. Eln gangbernr Weg zeigte eich viert, der zwar nlomale .91wt16t" und lnhultlich 
fOr Vtator tn der Oa1tvng ala Objektbestlmmung. fhclen worden kann, aber .geglaubt" werdtn 
DIOMf Rahmen kenn noch weiter verengt und muß, da wir eltlatlaren, do wir .nldlt nl<iht•lebetl 

_____ da_m_it_ d_e„11 .!orud'lungsfeld :z:ugleJdl atom••~lll~"- ..... nnea!-CZnaia.Jm. znat lllltd..Yon .Kafk41 

- - ..... . _._... .. - - -·---n·-- v-··-.. ,.. .............. _ .. _. 
asthenschen Gebildes verhtndem erne lc r'illsd\e 
Literatvrerl<;enn1111,. V1etor reflektiert die eigene 
ldeologiS(.N} Ptaformte(Ung nldlt, Im Gegenteil, 
er bemohl &Ich, ver$d'liedene phllosophlsche 
Methodon om ltterarwtesensc:h&ftllcihen Objekt 
durchzuaplelon. lntendr11rt wer eine neutr-ole 
Wlssensc:ttaft; ohne pol1t11Ches BewuOt.tieln 
konzipiert. wurde sie s.elbst Pollulrum. ohne 
revolutionllrea I ntere6$0 an der Wirkrlohkelt 
tecl\tfertlgt !lle dfe Jewelll9en Hem1c'111fts~r­
hal1nls5') un(! prosti tuierte ihr Wf$6'en untflr 
jedem Vorzeichen. • 

Denn zum andern hat jenea Bedorfnls den Hang, 
euch die veredllete politische SphtlJ'e 2u myetl­
f n:leren, eobald i,1ch nur Gelegenheit bietet, die 

.... ,_ .... ,, .. ---.- --.--··-· ...... ---·~ ...,.., . ..., .. , ' """' ... ,----
Uven Gattungagerost Auch die flterorl&Chen 
S1offe und Motive o rdnet er. 1hn,n :teltgesdllcht· 
lfctten Gfthalt lgnorietend, diesem Kanon fixer 
Formbe9riffe unter. Der Kilru,tler fOlle die Get· 
tung Im Rol'lrMn Ihrer SeaUmmung lndM duell 
au.s. Seine hfstol'iache Leistung be&tehe dann, 
deß er dte vorgogetzte Geltung welterentwlCikelt, 
den Meister .uitct,M eus, daß er &le .euf U·u·e 
Hohe" filhre. Ote Gattung rst also das ObjekUve. 
woren der Rang eines Werks zu bemessen l&L 
So hlStonsch 11ch diese Konzeption g ibt. -
ck).durch, do6 eie die llterllrlschen Formen au6er· 
halb des ge~k:htlld!en ProiesBes aneltldelt. 
ontologlsiert $1$ nidlt minder el• die Geistes· 
gesdliehte. Ee tet nicht von Gewicht. dui) eTe 
statt Wesenheiten Formkategorten hypostulert:. 
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Uteratvr verblndlloh eel. So schreibt er einen 
Aufset:z: Ober die moderne )l.ethstlk um zu IM­
welseo. daß es weder Aathetlk nodl Oldltung 
Im genuin-modernem Sinne gt~t Elno Asthetil<, 
die dn Kunstwerk In 11nalytJsoh belltlmmbare, 
ge&tllschaftJfc:h hlstort$dle Zuummenhllnge ein­
ordnet, lehM E. als verengend 11b. Demgagen­
Ober tet :tu aa~n. daß die Reduktion der Llte­
rel!Jr auf ldealtsttlld\e Begrlffachem.sta 7.W8r 
111c:h1 verengend wlr1<t, 11bel lnhaftsloa blefbt. 

Zentrel für die Unteradlaldung von Besonderem 
(BltdHmkelt des Kunstwol'1<ll) und Allgemeinem 
(Reich geistiger We11enhelten) Ist die Olfferen1. 
von Ersc:hel1111ng und Weaen. Diese emplrlsdl 
nldit bestimmte Beziehung, die tor E. als der 
Vnteradlled z.wlschen ol;>jekllV me6barer und 
poalttv oldlt elnd4ullg beellmmbarer ReaUtJlt er• 
schein\, tet nlch'* a11d11rel!I als der zwischen 
reiner Objel(tlllltllt und sub)&ktlver Emihrung. 
..u-.........~..1--.._,l,l'.._.,...--..&,; ~ ---

liehen Situation des l.Jtera~rwleeenec:hefti.n. 
Oe d1e Verflechtung von Ltterawr mit der Zelt 
Ihrer Ent11teh11ng nicht erilennt wird, bleibt die 
Ftuohtllnle, die die Oeschldlw der vergangen.n 
Llleretur kraft lhrea utoplec:Mn Gwltee mit der 
Gegenwart verbindet, dem glnglgen Hteratur­
wluen8Ch11ftltchen Bewußtsein verborgen. Er· 
kenntnls ilberlleferter literarlscher Werke Ist nur 
mOgllch Im Bewußtuln unaerer e.lgenen Zelt, 
die bestimmt 1st von den Herrwdlaftevem41t-
nl11en, dem Stand def 6konomladien Produkttv-
ktllfte und -den herm:tl~tndon ldeologlell; Im 
Bewußteeln der kl'IU$<:hen Konei.llatlon der Ver­
gangenheit dee Textee mit einer Gegenwart, die 
elc:t, von jener ala gemeint erkannt. Aufgabe der 
Erilenntnla Ist .In der Zelt, de 1le (die Wert(e) 
enl8tanden, die Zelt die II• erkennt - du lsl 
dla unsere - zur Oanrtelfung _zu bringen. Damit 
wird die Literatur ein Orgonon der Oeeehlehte 
uod..ale_.JJ~.-...,, .. zu.mKlll!n.la.dlo...MfQ~d..,a,._ __ _. 
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W. Emrlc:h ~i.,n Wird, der In weiterer Rodv- Eine dlelekliache 8e:ilehu119 wird nk:ht twlachen Subjekthl,tat Wlrd dem Reich geistiger Wesen• 
:tlerung Symbol!Qrsd,ung betreibt. Begriffe des Dichtung und ReellWt ge:Mhen, sondem gelegt halten :tugeordnet. die rattorial nlc:t,t butimmt 
ldeall&mUa 11uBerfk!h eppll:ilert und tlteretur· III$ Verhllltnle von Geec:ihlchtlldl,Empirttchem _,den; dem atel1t eine ebeneo undlffetenzlerta 
w1aun~ftl1chen A9no1tlmmua vertrttt. :ium Ab•oh,1t•o.l&llgern. Diesen ontologlsdlan positive ReallUlt gegenOber, der Bereich der 
Al• lnterptetal,ionstermlne dienen abgelegte l<onflll\t macht Dldttung, Indem Sie Aealltlit aJrn· Oesdllc:hte und der EmsWfe, der In .id'I keine 
8egrtffepaere der 1deallstisd1Cll'I Phlloaoplile wie· pel widerspiegelt, sichtbar: Die Dlc:hlvng muß, lckten en!Mlt. Das Vemahtila beJder Bereiche 
Erechelnung • Wllllen, Gesd,fd1tllchkelt • Ober· Im GegeQellt2 zur Wlsseosdlaftllchen Wehmelta· zuelnal'lder beallmmt sich willltürllch und zufalllg. 

.......... 11 ... kei z ltllchk l ., .. ~~" , 1 ..._ ertorec:hung, das Phllnomen enit erbauen. des- E ... 1 ~... k' 0 th 
ge .... .i ... ,t "'' ·1, e et • "'"""e,I n ....,r sen Wahrheit es eufllChll•i)en wllL Sie eneugt • lat nl ... ,t mate,...., w er ,a.ren. warum oe e 
S)ITT\l;lollntel'l)Otta!lon aloht Emrtth die Ml).gllch• anders echrelbt al11 Kafka. Des Kunstwerk als 
kell, die Einzigartigkeit des dichterischen KuMt· selbst 01111 Phanomen Indem sie es aufhellt, St.e Enidleimlng, hinlllf de( sich eine Obergeschidlt· 
wer1<11 erfesun zu klk>oen. Seiner- Erscheinung &tehl Ihm also prlmllr nicht erkennend gegenOIJer flehe Wehrheft verbirgt, ereilt Immer - uneb-
nodl 1st d11• Kunstwerk geechlchtllch verm11!4lt wie einem bert1lts Vo,gegeb.!Mn, sondern IIOngJg von den emplrlsc:tien Bedingungen - die 
und dehet ein &aonderea. Sein Symbolchorall- •dlaffend blll'IOI ele 88 her.lor. • Auf diese gleich& Probl~tlk dar. n!mUch die Selnsfn9e. 
ter aber ve.rwelst auf eine "eiSrl"'" Ordnung, die Welse w1,d die Reelltllt ,m Kunstwerk auf elr.e " .,. d r E... ·-- t rt d I a. reh ""' Wenn Emn..., eich dennoch In 1t1ner Inter· geechlchlllch ntdn bestimmt leL In nlner All- an e e .... ne ...... apon e un n .,.,z u . .., "'' 
-melnhelt et1ttiehl eldl daa Kunstwerk Jeder gesem zu eir>em für E. vorgegebenen Norme11• ptet&Uon aur geeellach,ltllc:oe Vem6ttnlsa.- be• 
,,_ te St 1- 1a, 'w .. ,...... h ,.,~ .... Ad -zieht, so kenn •• dle&tt tMSd\ se,nen PrlimJesen 
genau1n Dehnlbon: als Wesen...,ehalt ci&r ""'· sys m, e 0

• ,.. ... ~ " "''' me r vvv,,n-..., .. 
·• .. - - 111·- w,• .. e·· .... aft -~-.. ft- ka- n"r -•t - l"Amllch daß die Ideen ""•nddtzßch getell-

-adlrchtlldten Er•chelnung .kenn 011 Oberhi11Jpt po ...... , 0
" """'' • -'""'"' "'' .. "" r-

"

Jcllt mehr eindeutig „
0

taßt werden, welat • . ahletonschen und ge11ellsdlaltlfch unvermittelten scha~~ nicht vermlttel1 sind - nur- pe_eal-
., <>- r1"- - eh ,....___ ..,,... "" .... t_........ m1Btl....., beurteilen. Die In derEm"'r1• .,.fan-ne 

uneanbar ü"•r sld, hinaus, 11111 unsag"or Ver· =9 ,..,n ums r """'' we • .,... .. : .u,...,, v,,.,....., "' 11· .. • "" " w-~ ... etl I d ffan'-· 1 "·-on .. ·•en u·_. Sub""ktlvltllt wird verdJnnlleht und verliert Ihre llClhw!egone, alles Versdlwe1gende.• 0Jeaer ""'" w r O ~,.uor nu, m =a .,.,,, '"' .. L•.: ... 
$ymbolcharal<ter und dpm.1t der Bttzug eufs rnu6 ~eh daher 0111 Be-sonderes vor 1edem wie· SUOV<ant. EI .werden Subje~ und Ob~kt ln1 
Absolute let ror dea dlditerleche Kunatwe~ sensd'l.aftllch erkenne-nden Zugriff wieder ver· WOrtHdlen Sinne ldenllach. woraua sld'I :i:uglelc:ti 
konll\ltuUv. lldlfleße.o." Ihre Undeutbal'lcelt erqlbt. • Die Deuwng kann 

fOt Ihn nur fn der ltqutdatlQn der m.iterlellen 
Beeoodei-$ d&ull•eh wird dies an der lnterp,e. Demlt wkd Lltere1urw1&aen11chalt trreuonal. E)dateM der lndMduen. ihres 11esell11Chaftllchen 
teUon Kafkas, 111 der die ge&Bllsd'laftJ!chen Be· Der ~enubel'$teHung von emp;rtsc:tior Rea!ttAt Da1et1"13 bestehen Und ale be&teht, da lallt 
dingungon, unter denen Kafka schrieb. volletAn· und .Aeldl der Wahmelt' entllJ)rlc;ht auch E.s Emridl die erkenntnistheorelle<:he- Blindheit 
dlg unterec:hl,Qgen vnd mtl allgc,:me-1n~nsdlll<:h~ 4&tllatiad1em Konzept E behaupte.t. da6 .d11a heutiger Wten,turwlsaensdlaff, In der l'IIIIIIQtln-
verdrelit werden. Hier trifft sich Emrtdl mit der Sd\One a.!a s1n11llches Scheinen der Idee· und den Reflexion der g&genwBr1lgen Erkenntl'llt-
Ex~ten2"hll0$0Pht.'t• .ledes Tell wird BIid, als .Menlfeatallon det intelliglblen, Ideellen Welt bed111gungen, der hJatorle,,:hen Vermittlung rtwt· 
Zald\en. S)'mbol etll8r 1m WeMn du Menach· In der el'$0hetnenden Welt" e11Cih fflrdl1 modemtt ~n Uteraliachem Tw und det geeeHedleft-

Geisteswissenschaft und Literatur 
Widersprüche zwischen der Germanistik und der deutschen Literatur 

l1tanitur.9eschlchte. • (Be11Jam1n) Der Sdleln der 
gesd'lloaaenen Fektt:tltilit. den die auf die- Her• 
ausarboltung der Sa<:hvemalte gerichtete Phllo­
logle produziert. achwindet il'I dem Maße, 111 dem 
der lltererlsdie Ge1;ienatend In ct.r t ur Gegen­
wart laufenden hletortecllen Po~e kon-
111.rulert Witcl. Solche hJsto.rlldle Entfaltung eel• 
Re$ Wahrtlellegeheltes tat nur mOgllch ln der 
Durctobrechung der hl•toriedlen Konttnuttllt des 
den herr.11Ch1mden ldeologlen angepaßten und 
den Zwangen der gewaltigen Manlpulatlons­
lns~Nmente im Monopol~pllellernut- 11.arhefte.ten 
Bewußtseins der UtereMW1$Hnschaft ivm 
Z.wec:kder Polltlflerung ~ F8fflü Im S1n,,. der 
Kritik an und det Ementlpatlon von seiner Herr-
11cllefbefflnllllt. 

Die Wlnenachaft gehorcht dem Gebt 

El«lmplerJsch zeigt sich diese In der He1tun9 
el,ies Frankfurter Gennanleten (Burgar), der 
1941 In eelnem Aumilz .Dle deuteChe Se!l(lung_ 
Im ~kenntnls der Dld'lter• (In: Von Deutacher 
Art und Sprache und Dtchtu11g, 5. Bel., 1941) 
. von de(II Jahrhu11dertealten Senclungsbewu6t­
eeln unser&& Volkes. wie es seil'l4t Dichter aua­
apredUtn" - von Weither v, d. Veg.lwelde bl• 
Kolb"1h1tyer - benchtet; angeeldlta deaeen. 
daß .durch die nellona(aozi.lletlMM Revolvtlon 
u11d deo K~g . • . tldl dae deut.c:ti. Volk nldll 
alt.in 80111& 1>lefdlberechtlgte Stellung unter den 
europ&techen V61karn wieder erobert" hat, eon­
dem sich .bereite anachlc:kt. den gen:ien Erdteil 
neu zu ordnen" Necn dem FudllaJJ1118 wird d~ 
Au,J.-,fen,ng an seine ldeologle auf98911ben 
zugunaten elnee Irrationalen C>i<fltung~ffa 

nanleUI< .. .,...._.~ 
llch YOtl lriitf"l~"~pl\irid. 

~. i.tdietenZltran. si. ol1eflllort 911:h 
denn 81'1 dem W1uen&ehaftabeg11ff der Natur· 
wlnenadlaft dOB 18 und 19 Jshrhund&rta und 
begn(lg\ s1d1 m11 dem Fleg,stnerno von Fakten 
vnd Wertung«m det Guell~ft.. Vort a,m 
~ CMt Rornantlk. von der: \/er&elbst.111df­
gu,ig YOI\ Cilflltil und Ver.tand (blaue 81~ und 
Nlbelbeapiqe\nde rwllikuon) befr91t • 11et1 
ao nldlt Sie bekennt eid'I twet ;zvr Vermtttlung 
von Form und Inhalt. betreib( aber 1n den kon­
~reten lnter'pretatlorien die Tr.nnung Nur eo 
kann sie <1011 tnhelt ala fDr die Goaellac::f\aft \Jl'I· 

'8P''""*" Et ............ .. 

Reicht dff ellff' nldtt aus, um fiiT i:lie ONeff. 
edMtft aufsd'tluOrelcho AnolyHn ~r Uterowr zu 
\/erhindem, hllft mon sich mtt der Tabulerung be· 
stlmmtor Begriffe! wie Problembtlwu6ts111n Ob-
1ektMenmq und vor allem Dialektik.. Man be­
streitet den d111lektu1,;hen Zliaem!llenhang vo11 
Form U/ld Inhalt und l)be.-.ieh1. de6 aicn des 
eub)ekttw &:wuOt .. ,n des Dlc:trt.en, f,i ee,neim 
Wert< ob,ektMert h1t. M•n i.ugne, die Ver­
blnc:Ulchketl de9 Werkea. aldl wenn man dhtllff 
als bedeutend anerkennt Man ve.rab$OluUert die 
SubjektMt.61 des Dich11tr11 ale Oente, Indem men 
so tut, ale ob dieses sich Immer 11ur tn den 
Werl<en aelb$t p(odiwM. Man venKlhlelerf dl~ 
qualltutl~ Differenz ™eadien dem Bew1.1ßteeln 
~• Oldlters und tfer ldeologlichen Strukblr dn 
W8-11<s. Men Obernlrnmt .wortttti1· dll) Elnstel• 
lung d<tr RomenUk und ortelcht durdl die un­
krltlsdie Heilung, daß das Bewußtsein der 
Gesell6Ciheft. was die literarische Tradition an• 
geht, stagniert. 

1~7 hel61 e11 (In etnem Aufaatt Ober ~ 
und Uebe ), <I« Dl<Nung. die • una. 8fgf'81ft" eich 
,hingeben" •• mit (ihl9ffl) ~ mitgehen" , 
.der Dtchtuno ela ~ piWlt *«!an", 

lftGt- men eich jtdod, Ul:!98m gefallen. Et Ist IN• Krltledle SutijelctMtlt wl,il da abilnlo , u,; 
9tlndlldl. daß man •klh elrt Wellbild ~ ~tlg gegeben wie In der Farmtiffllltnltif cr., BNUm­
ll\8dleo fiiM4n mOd\.te, mit dem man steh selt......mu~ --Giaisur,.· 11:l lbcec Ko.qi" n 
Anbeginn 111 dl11ser Oos&llecheft o.tebli6f1 hat scheine des aus Poeale ~d Phantule g e 

verblnd/fch Elnielnea derstellond, und mit reinen 
F9nn1111alyeen von der otgenen $itunuo11 ebstra· 
~eren. 
Anelett den eigenen Standpunkt an Hand der 
Dichtung zu ntflelltleren, retionaltelert man ihn 
zu einer Wlssenacbaftllchen Methode, f(lhll steh 
dabei aber den rechten Mechtverh81b11asen wr­
pfl1chtel, indem man dte kritische Potenz d~r 
Dichtung In beiug euf Staat und G~flechllft 
neutrellelert. Dazu dleot vor allem die Untat· 
scherdu11g von unaterl>Ucher und zeltgebu ndener 
Dichtung. Die .unste~tlche' wird von allen l<ori­
ktaten BMOgon der eigenen Zerl losgelöst und 
damit auch imtlavant f(lf 2-ukOnffige Epochen, wie 
die dee lntefJ)(eten. hingestellt 

JCritu.dla_Q ldllw\o ln dar attdeutadlan Abllliluno 

Nur ]Ongere Epochen der Litoreturg_eschtchle 
werfen für dlo Wl$88nscheft Probleme auf, vor 
denen man sich nach Möglichkeit so'-ange drOcl(t, 
bis s.lc:h eine Anordm.ing von Wertungen einiger~ 
maßen eindeutig In der GeseUacheft ebzelc:tin.et. 
De sich dreser Prozeß keine1fall1 dun:h beaon­
de re ProgreaalvltGt auszeichnet, evoziert er In 
,lo,.. f'..ormA"l•tiLr o Jn.a ont•~"-,.t,. At.U.o• •ui..n 

Al$0 sollte man an dem fr111den der Oerrnenlatil< .Exofbltante" auf, dH el,ie Wlrkll,;hkslt oder 
mit ihrer Weltansc:tiauunv, die nch llUII Ch1'l:1ten• Möglld\ke1t menschlichen DaeeJns darstellt. Elne 
cum. rechtem StBel&bewu6t1111<n und Mlndec· 1,0ldl& Defintuon 1461 wettariun Plal% fl'lr l(oJbe.n· 
wero91i.a,talccmpl~ gegenOber der Njlturwfpen- heyar. Ja6t eim weuerhin 11effl1Vbar machen tm 
ac:naft ;iunonmen~. nicht nlhren? Dienst der hemic:henden ll»OI•· lneofem ale 

mit dieser die kontemplative Eln1tallu119 11K 

Kon'*!uennn 

Denn bleibt die Litereturwtnenecha~ allerdings 
we•te.tiln unfJhlg, die ektuelre Bedeutung von 
tred1ttone!ler Dldhtung zu er8c:hlle6en. A,tttatl 
de& Bewußtsein von der Gegenwert an Hand 
dar Utaratur w ent:wlckel,:i. blelbt dJe Dichtung 
als ein Ober allen Zeiten axlstlerondes Aristch· 
aeln vetdinjjJlcht und im Gegensatz zu bedeu· 
tenden llterel111ehe11 Werken die Gesellsllhaft als 
unebtnderllcllea Sctticksel lnteq>rellert. Ea blelbl 
dabei, da6 j.ede Autonomie baenspruchende 
Dlc:titung auf die Heteronomle der Wissenschaft 
gegenober Stoet und Ki rche engepe6t wlrd. Es 
Ist dann wohl euch kaum zu erwarten, daß Dich· 
tungen, dle dem Anpassun9eproz:aß objektiv 
wlder11tehen. Jn Ihrer ~deutung der Gesellacliaft 
:tugangllcll gemacht werden. Die konkreten 
Konsequenzen laufen demuf hlneua, da6 man tri 
einem ~r drei ene~t1nn.l!sten Epe_n .'!!~ ~Utel-

Geectilchte brw. Illre Qo1ologleleNng teilt. 

Ein zweltH Belapl•I für lcleologlsche Flxlerung 
demonatnert ein enderer Frankfurter Gilrmanl111: 
(Stom), der die ein Go-in be1 Carlo Schmid 
inllllere.nden Studenten els . M eolaten· und dfe 
wiese11schaftllch begrOndete These von der Uni· 
veraitAt als Au•b1ldung•stllt1e unpolltl~r 
Spezla1'sten unb88&hen el• . ebaurd und dema­
gogisch· bezeichnet. Hier geht eine sldl un· 
politisch verstehende und In Ihrem fehl1111den 
polltlachen Wiesen dleae Thaee bestätigende 
Phllologle einher mit der blinden Obemehme 
ldeologlacher Vem1tzstOcke. Zu ihnen gehOrt 
auch des Argument gegen PolllisleJ\Jl'l9; .Die 
Wlil8ensc:tieft •llerdtnge qehorcht dem Geist': 
In diesem fall war ea der d&& Jargons der FAZ.. 
In der der Germanist schrieb 

Den vom pralltlsch-emanzlpatorlschen Interesse 
geleiteten Gelat herzustellen. yeraucht die 9er• 
"'onlotl~ .A, t-.1t011.I UJ'\.r\oG i nA.M. ._._. Jk,.- wte„n.. 



FOr die altdevtsd1e Abtellun9 ergebe!' sich dabei 
g(O()ere Schwlerlgkelter1, well sie eich mit einem 
Zeltalter behi6t, das el11& allgemein verbindliche 
Ideologie aufwei st. Ole Kritik am christlichen 
Mlttelelter und der höfischen Gesallachaft konnte 
man bis.her weiteren Kreisen dadurch vorent• 
halten. doß man seihe Monopolstellung a ls 
Phllologe ausnutzte und keine die mrttelho<h· 
deutsche Sprache unmlttelber zugGngllch 
m$Chende Tex1gegenOberstellung krltfacher Dich­
tung herausbrachte. Man verfllndert das Ober· 
profen der ldeologlachen Grundlagen für einen 
Glauben an d&S chr1etllche Weltbild ein Glaube. 
der dann nidlt nur im Mittelalter. sondern auch 
In der altdeutschen Abtellung ersd\Ottert werden 
wOrde. 
Um bestimmte füMorlsche Weli«l In Ihrer Bedeu­
tung fOr die Cesell11du1ft entdedcen zu können, 
mOßte nicht nur die altdauteche Abteilung sich 
eiM Befrelu-ng von Vorurteilen durch die Ute· 
ralur gefallen lenen, sondern mcht z;uletzt euch 
die neudeutache. Zwar subaummlert man hier 
nli:ht Immer offen die U tefl!tur unter clle eigene 
Welten$dlauung, verdrtn9t eber nadl Möglich· 
k<llt d1111, was Glt1ubent1grundsotte In Fra~e $lellL 
Mit 41lnern tmmeneen Aufwend an S$kund11r· 
llteratur verdeckt man die ktlllsdlen Kompo· 
nenten, Indem man &Ich auf chrlstltohe und v11ter­
llnclJsche Motive konzentriert. Was alch mit der 
eigenen tcleolog1e nicht verträgt, Wird In Sekun· 
d6rliteratur begraben. Do sie d.n Foradlung11· 
etend ropresentlert, kann der Student ,ildlt um­
hin, &Ich dleae-r Entftem<lung uunueetzen. 

'°"" -••t•1jjll t •J -VU I" V'ft l'9 ~,,wt,n~ - "7f t"'"'7 r,,wot• .. Wg,v-1 ~ 

von der Literatur un,;ereJ; lah,tu.lndert,. 

Gormani1tlk und Phlloaophie 

Kann die Garmenlstik nicht mehr umhin, sich 
Watl<.en tuzuwonden, die die ProbleJnatik dieser 
Zelt ob~uvlert (nach 1945 Kafka), vefWlckelt 
sie alch In Wldal'\!llpnlche mit eich selbst. Der 
S1reu der LehnnelnLTngen läßt Ihr gebrochenes 
VarMttn,ls zu diesen Dichtungen deutlich wer· 
den. Gcmefn1t1:1m bleibt bei ollen Dlfferem:an. 
deß der phllosophlsdlo Horizont dieser Gei stes· 
w1ssenechaft grund,ätzllch nl<;ht weiter reldlt 
als bis Kant. Dichtungen, deren logische Svuk· 
tur Ober den theoretischen An$att dea Königs· 
berge, Philosophen hinausweist, blelben trotz 
umfangre,cher &mOhungen lrraUonalen oder 
phlloaophlstl sehen FehJclaut.ungen ausgelief11 rt. 
Korrekturversuche dl squaliflzleron sich vor der 
otoblierten Ll ter11twwlneos<;haft. weil sie wohl 
oder Obel ouß.erhelb der Methoden dle118f Wl&­
senocheft en aet:zon mOase.n, so d11~ eine lmma. 
nente Kritik nur gellng,en kenn. wenn ste die 
Wlssenschef\sldeologie In Ihrer ganzen Wl~r­
sprlict111chkelt zwischen verabsolutierter NaMIAt 
und unreflel\lierter Ratlonalltllt in Frage etellt. 
OlesenAnsäti en unterstellt man, sie seien Philo­
sophie oder So~ologle qua Wettanadlouung 
und nur die Uteratur,,,itsensd:taft befllnde eleh 
In Ob&retnsttmmung mit der z-u Interpretierenden 
Dlchtung. Den Vergleleh der eigenen An&chllU· 
ung mit d&r ldeologlscben Struktur der Dichtung 

alters, Tl'iatan und laolde von Gottfried von 
Straßburg. einen Bruch zwischen Fonn und lnholt 
konstrvlert. um nicht von dar eprudlllc:hen Ober· 
tei1enhelt der Dichtung gegenllber dem Perztvel 
und dem Nlbelungen11ed auf die log11die und 
tdeologltdlo Struktur 8(:hlleßen zu mossen. tu· 
rnal die tetz1ere mit der Ideologie de. chriat­
lldien Mitteleiters abmchnet. In der Neuzelt 
stellen die Lyri k von HOlderlln. d,e Orwnen un<f 
Erzl1htungen von Helnrlc:h von Kielet und auch 
Bllchners Woyzed< dlo ele kla&81sch bewerteten 
Werke von Goethe und S<lhlller angeblich kaum 
ln Frage. Was das 20. Jahfhundett engeht, mOßte 
die Germanletlk nach der qualltellvan Di fferenz 
zwlecl'ien Thom&S Mann& Romanen und dem 
.Mann ohno Elge118(:haftl!ln· von Robert Mu11il 
befragt werden. und warum trotl Kerl lveue Im• 
mer noch Hugo "on Hotmannsth&I eich Hhr vlel 
grc58erer Beliobthelt In der Wlssonschaft arfreut 
els Sternhelm oder Wadeklnd. Ebensowenig 
kann man sieh daiu entschlloß.en, slch von der 
Aonlltlltsflucht dee AeJner Maria Ailke zu dlelan• 
ztere11, Oberlilßt dafOr Didltungen, dJe die 
Gesellsdleft als Realttllt fOr das lndMduurn offen 
zu hal ten versuchen, den 591:lotogen. Mit fluch­
ten vor der Wlrkllchkelt In e111en hrnter die Au-f. 
klirung zurlld<fallenden Mythos Identifiziert man 
&ich (fod des Vergl! von HermaM Broeh), Indem 
man Kritefi&n der Wahrheit nicht für die Litera• 
tur, sondern nur fOr dle Phllosophlo galten 146t, 
obgleich !ichon Jrn Mittelalter Gottfried von 
Straßlxlrg nld\t nvr den Wahmeltaan11pn.ich In 
der Dichtung e,cpllzlt formuliert. ao11dem auc:n 
die Kriterien entfaltet . Hans Mury 

Wider. das Selbstverständliche/Helmut Hartwlg 

Aufforderung an die Gennanisten, über ihre Prämissen nachzudenken 

Ihrem Se1bs:verst3ndn1a nach produzieren die 
Ge11keewissensc:Mftcn ntdtt fOr die Gesellschaft. 
eondem fOr · den Geist. Dieses Se1betversl11nd­
nle gerat . nicht In Schwiengkeiten, weil oa von 
unsen1r ~ 11,choft produitert lsl t>or An­
spnid\ der Geisteswl&eenad'laflen wind gare~ 
Oert, Indem die .Au~nomta der eln:t11tnen Wissen­
tl()heflon und Fakuhllten a_i,erkonnt und gosdlulZl 
wtrd. Als autonome Be.relche durfen sich die 
Wiesanach.a~en encfuJten, und i;1e entwl~efn 
aJch zu tnstltutlonen. was Im elr1.1;elne/\ helßli 84 

--- --..iru11l K ttll.llWOl.fw\___Qtl.\ 

ler anzubieten h.11, eine Elgenschefr In wglQlier 
&Ich gegenOl>er onde'll)'I Waren d11r Oiaro~ter 
der Gesell~ft beson~f'S prl!gnsnt wk!<der. 
s,>lege1t, Ihr Ve~ufe, prelet eie rnrt der empha• 
tfQCllen VetSlcherung on, doß as sldi hier um 
keine Ware handele. Dto Begnffe, Urteile, Fnige­
eteUungen, Antworten, eher euch aohorl die 
Themen der Germanistik - etwo Fmgen nech 
dom WeMJn 110n D~tur)Q oder dem Wesen der 
Gattung oder der Sww.tun11rmolt von mo<1emer­
u11d k1osarscher OIQ1t1.mg - treten mtt dom 
Ane~uf. von ouß.e~ 11 e dO n 

• , III de, Tal 1t•III .1lt:h 11,o, cfie Fr•o• fl•<fl dfr 
gffehldlllidlo<> S.11,n,11111";, clo< OIOdemen Ly,1~; ~ 
.,,., .. f~o. olih1 ~"dl Al(f du v,r+,a11n,, ,ij, ""'· 
"'*"'°"' -·~ Yrit la.rtwW9 ,lcl1 .. ,fd,o,.• Ly,,I<. • 
(S ?) • 

Olostr Satz: ltßt doc:l'l wonl nur eile Deutung 
zu, daß für Bu19ot die Fra911 naoll dem Verhll1t• 
nJs von vormodörner Lyrtk zu moderner l yrill 
otne qWllttouv ondllro Frago lst ols d ls noeh ,der 
gescblohtllchen Bestimmung der moderMn Lyrfll. 
Wonn er fm folgimden d1mn vom Wesen d<1r 
Dichtung spnQll, sind eudl tatsGdllloh ulle kon· ~-_____,._,. ............... __ ..__._ __ _,_...-..__.._. ,~ -

.... 9,no,•~'Y" -•...,...n o,,•v~, '' """"'""-. 0 .. ..., --..,-, ..... ,._ ..... -
$Ch8ft8kriU8ch8$ Konrept In Organisationsfor­
men wie Vorjesungskrttlk, Umrunktlo11lerun9 be· 
stehender Seminare, Gegenseminare tnw. Seml· 
nant, die den von der Germanh1tlk unterdrO~tin 
Stoff beh11ndell. 

1az•&•••• 
Tobacco 

von DM 2, - bis DM 6.-

~1•11'1">,r•! ~,,1,~,'L' L"',:_111\. 1,,,·.,t 
tL~ L .1n 11' ,._! l, .._,_ :· l f ..._1 ~ 
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adlllftlJr;h relevant wtrd - dleees Ansatn s geht 
nun unwel99rlich dahin, dem Alten, dae lllch 11uf 
diese Welse ale dae Deuerh$fte und A !l9erneme 
e1Wfe11dn hat. d,e hOMre Wurde xuzueprechen. 
Als Be1epiQI für den - wie ldl me100 - Ko~u. 
nultlltswahn. :i:u &im cr,e"'r Arn;atz fllhmn kann, 
mochte ich folgenden Sou ti !lfo~ren: 

,0•• ~tOl'lltdto Ad<il1[tft1al w,olnl .t>t~oo wie dl• 
ct.ultc:t,e klo.ulk !m Att.on d" ~. Jhdto., dH perl· 
ll1ifdl•t1 Z•illlllon , MJ...., Un pNOQ tu ~olien. • 
(.O. .. ln 11.ie1 ''"' Rolle aplot ... • s . ffl) 

Nicht In den jeweWgen gesell84:haltllchen Ver­
Mltnl&een, Dleee kommen In dClrn Aufllf)b: über 
.Europ, Adeleldeel und d81.ltedla Klesslk" nicht 
iur Sprache, wohl Gbet Goethes edlige Be· 
kannie. 

Vtele Zeltganostie„ meinen nun, daß eil\ tol<;her 
fed\1peztf1Scher AllS$1:Z ohne ~ ckworkung a_uf 
'11ußerungen zu Problemen b.leil:!en k~n,e. die 
.tob..a..il\ad\al ..... ~ ,-~-~~··----.. 



Metnodi,n, Z111 etl-lzungen, Probleme11 und Be· 
grlffM ein. der nicht lnfr&gegosteHt werden 
k11n11. weil es niemanden gibt. der dazu auto'1· 
sJen wiire. Zur Kritik e1.1torh,.le rt sind nur dilt 
M1tglledllr der ln·Grol.lp, und die Erftlhru,ig ;i:etgt, 
d11~ lnnerl\elb ~r W111S4nsd'laften die Neigung 
zur Afllrm~hon, wu lhro Gru11dlagen betrifft, 
großer tel als die Neigung ~ur ktitfSChen 
Reflexion euf die Vo,eu&&et?ungen gar 1hrer 
$blbstilndcgke1tl<mlk on entscheldendenSelbst• 
veratAndllctikelteo der GermanlstJk konnte olso 
nur von außen kommen, wurde ,atch aber dadurdl 
IOr die SpniaJwi11een6d'laftler vornweg alo lmon• 
gemnsen und unwlseonadlafttleh abquallh• 
z.reren. 

Nehmen wir etwa folgende Aunage: Die Be­
grtff• cklr Oormanist1k rniben nloht unmlttelberen 
Er:i<ennt11J11wen (was wilre <lu e.rgenlllc:M) $Oll• 
dem Cebreuch11- bzw. Taui;;cbwen For den, der 
s-10 Im Rohmen ein~ Siudiume &!'Wirbt. Olc•e 
Sehouptung betrifft runurt1ch entscheidend d•n 
An11prud1. den dle Germanlsllk bei uns l«ium 
veneldegen mu61 namlich eben reiner Erkenntnl11 
oder .der Oldltung· Z1J dtenen Unt,or dem 
Schutz gesellac:t\eftllchllf Gerantfer) orkUiren die 
Geh1t~ls1M1nstt111ftlor bestimmte Ft$g&n fur 
Wlehtlg, hantieren die Germ11nleten mit Sagtlffon. 
del'$n ent4cheidende Implikationen deshalb nic:tn 
iut Sp111dle kommen. weil der Vorgang elrutr 
soldwln Kritik die Autonomie der Wiaaensdwft 
angrelfef'! würde VTJd (Jeshalb de11 lnt11rn111 
d1mtn genng 1$1 und weil d,e ft,Jilgkett die$o 
lmpllk.ltlonen-w rellelltleren. nal011loh nur 1,1116er· 
llalb dee fedl11tud1umt - V()m 8al\lfa.dtl her 
111so ouf e1~m Holiwog - 11rworben werden 
k6nnte. 

O.r Swdont dur GermuntMik e,w,rbt un~r (lll1-
sen Bodtr,gungen mit de, lmm&trtk1,113U~n In die 
l<ulturwlnensdlahen· bzw etna GeJlltH• 

Wltl.$8nadleh vornweg die Anwelsunp euf einen 

cnom ea um den "''*' Gil11, 1M11 
nldlta ele die Wehrhelt und die El'kent)tnls der 
Sache ge~ und kein Gedanke Verbindung hebe 
mit BCJhnödo.m Nutzen. Nvn kenn ebe-r nur der· 
Je111ge belitrelten, dsß Im gem,anlatlscl\1111 Stu­
dium Ke:nntnlsse, Begriffet, Fragestellungeo er­
worben werden, dio ebenso wie die Erwerbun• 
gen In anderen Fakult!ten vornweg for den 
Stucleoton pr11kllad\eo Wert bealnen, der den 
Funkrooaktew, den Lektor oder den Deutsch­
lehrer o-ußerhalb einer Ge.selle~ft 'ZU clenkJ!n 
pflogt. In der die Verfügung Ober beaUmmta 
Begrtfto 1.1nc:I Argumente ur,d Kenntnisse ebenso 
wie Lnerat11,r selbst zuerst einmal 0111 Waren 
gahandah werden. Oemtt Ist 11b11r der Gebrauchs• 
wart ne<:h 11lchl unmittelbar gegeben, vielmehr 
besitzen d1e11ec Kenntnlne Wie alle Wareo vor­
erst bloß ieuschwert, Ihr Gebrauchswert: m06to 
begn.tndat werden; ea diirhe. nicht, wie dl!ll bis­
her weJtgohend guchleht, eJnfach vorausgesetzt 
werden. daß 11lle11, wa_s die Germanisten bisller 
gemecht heben und n1ocflen, von vornherein Sinn 
und Zwe<lk hobt. Z:uerst mußte s,ch deshelb bei 
den Germanisten ttlnmal dar Gedenke dutdl,. 
,euen, da() 10 Ihre Rechtfertigung - eine 
pauschole Gorsntle der Oesellsdiaft mit ,eingeht, 
d1ese 1'ötlgkalt zu honorieran, diese Ware abzu• 
nehmen. Die Be11Ummung des Gebrauchswertes 

unebhangig zu eein und geatel t ,1u we en oh,,e 
ROckskiht auf weltliche lntoreeMn, blo6 .um der 
Sa~ wmen•. 
Anders -eusgedtiid<t hel61 dae: die GelstUIS· 
wla1141nschefton gehen nldn dovon aua. d46 1'1ro 
Fra;en geaellsdiahltch venn1ttolt sll\d - sonst 
mußte ee eine Dlekuaslon -Ober diesen Oegen· 
et~nd geben - eondem halten vlelm11hr te11t1,:m. 
llell Geist ebenso wie 0mm GegeMtand - :z. B. 
Ordltung - fur outonooie Qualit!lten. Ouvo11 
lttlten "8ie wieder Ihre Autonomie und Würde ab. 
Auf d,na. Welse eber ist die Posttlon dor 
Geuneswlasenaduiften Im Ansotz pragn.ant tdeo· 
loglsch: 

.Als •O.Ol<>11iwi 11111 . ~ o.nt.en d4."' dl~ 
Flhtjj~elt ,v, e,,,.r~t 1n d.,. u ...... rro.11,c:1,en ®"'"· 
"'onh•"9 . ••lnor ..ige,,1tn S-•11"- "'II d•,,." do, 
eoiial.., ~rtüe •Oll'ht. Wenn 1Qr 1h11 das e.,.,s11e,n 
o,n .i,i-111 <l<lr ~ou .. :nllfthdkH, Pr.,r. t.i, c10 i. 
dou„t du d.S •• •on YOrnl>o111ir1 jede Sclto1cl""9 ,.,1.c1,.., l~OO!ol"~' ,.nd_ proklla~r l'At>gkolt cto:, 
M~n. ol• h11C0<lodl 11-c,,d,o,- Tolblot,IICI bl• 

rKvrl LAon\) 

Ein Germanist lernt bisher nldll. waa. und wlo 
er fragt. ah, Ergebnra eines genU.cliaftflc:hen 
Vermlttl1mg!'ProleH04 zu begreifen. Solange 11r 
obEir die$ nicht lemt. weiß er nleht. woa er -
ge.sellaoneftlfdl - tut, l(aufll Jemand 1.st soweNg 
wie ein Cermenm. vorbereitet und befetl, seine 
Prllmissen :ru refleklien,n, Olea aber mußte ge· 
loroe.rt werden. leder Profeasor sollle Sl<:h ge­
zwungen sehen, vor aell)On Hörern tu be~r011· 
den, warum er dies odllr tenes tut und warum 
ar dleao odet J811e F r11geat411ung gegenOber 
anderen für W1chtlg halt Nur avf diese We199 
l<bnnt,o Autontat gebrochen werden. die bloß auf 
dem Besltt eines leh"'tuhls beruht Ea mußte 
sowelt l(on,,),eo, daß man sich Seminare denken 
ko11nro, In denefl ;r; B. die Analy11en ium le1"90n 
dc,r Eigenllldlke,t angowondt wlint.l'I aur 9er• 
qian1ctlll<:he Lfü11atu, Vlc,lleJdlt bin lel'I z11 skep. 
ttsd\ ode- sd!led,t !nfomiie:rt; """n!l: 1$. i:111"°'1 
au,g,ehe, oaß H sowas bleher 1~ der 
.Deutec:tien Seminare· nlctil gibt (Au8erfullb 
gibt es einige Ansatze. z B W F Haugs Suhr· 
kamp·Bl1n4c:oen übet den ,Hilftoeen Anllfosdll,­
mua • .) 

Es glnge also derum, die soll;>stversländllchen 
Vorounetzungen der w,ssenliChafi von der Llte­
rotur zu Oberpr()fen, die Redltfertigung z;u er· 
2wlnge11 durcto ~rlllk von eußen Zuem m06te 
men daran gehen, die. methodischen Prl!r/1.lsson 
der Ord,nerten und dafl)berhlnaus ~eren tdao· 
logJec:t,e lmplikatlon bewußt zu mac:tien, nicht 
von vornhereJn, um deren Arbeit zu vorwerfen, 
sondom vorerst. um ;r;u winen. waa mim tut, 
wenn m1111 Ihre Ans!tzo Clbemlmml 

Wenn Im folgenden der Aufsatz von H 0 . Bur'get 
• Von der Struktureinhelt kJu,ltcher und moder• 
oer deutec:fui.n Lyrik" (zJt. nach .Evoketaon und 
Montage·) zum Anlel, filr einige krit11!che Hin­
weise genommen wird, so 181 demll nicht geaegt, 
daß H. 0 Burgets Ansatz gegenüber dem der 
enderel'I Ordinarien besonders problematiach 
sei. und es eel8fl hiermit die Frenkfuner Gf!l'm&• 
l'listen eufgefotdert. auch die Methode Paul 
St6d<lelns ®enso w1e die der onderon Pro­
fea&0ren zu renektiere.n - die el10 Germanistik 
Ist ein Fell fur aich - 1 Vielmehr wurde Burgars 
A..uhs:a.h Aaoh.o.lh rtou.,a.hl+ u.i..e5l o." Uv,,cu·h~~h l"l'a, 

~1=8r9~" ""°""'"un,us oi:mr.,voeen 
ausge~nt (vgl, die Bemerl<ungen 21.1m .fr. 
leb-nie" $ 9). 

El9entom11ch ISt d1eae Tendent dolmalb, weil 
8urger In $6lner eonetlgen AlbE!it der g88dlldlt­
liohon Ol)orllofal\lng 1n 1hr,n verac:tiiildel'len Er· 
1!Chelnungelo,men gro& Bod,utung z.uml6t. Auf• 
grund dloa~ Widerspruchs ~,npflehlt os 11Jch, 
Burgers Begriff von Geschicht& einmal kritisch 
w untersuchen. Er begreift unter Geschl<:hte 
offenbar bloß lr9end11me Konlil\Ultill Im Rahmen 
mehr oder minder Qil)!ileschrMkler Sachbereiche 
oC,er f~este1lungen. wllhrend die Elnhell dea 
Pt,ozessos, lnnort\olb <Sttso11 81(:!I 1111 ~111110 pa.r· 
tlellen Entwllll<lur.gM ufld Obtlrlleferunglln ab· 
8plelen. also dlo Gesclikhte des gesollscholt· 
lidlen Wandels, ouße<t,alb seines ~esJchts­
krelses bleibt. Burgers lnterei.se an pertlellen 
Traditlonen {löee11, Formen, Rlietonk) wordo 
diese Oeutu1111 be$ltltl9en. Man koonte es ge• 
rM41ZU ele eine lmmonorw, Folge dleees lnter­
e11M!s. an patthi 111!11 Trad1uo11en b.!g,etfen und 
d1,1mit al• Folge elnff problem&tJ1!chen Oe· 
sd'uchhlbegnffs. daß es l!ml Immer Wieder darum 
ni gehen scheint, c!ils Alte im Neuen z:1.1 ent­
decken. 

Eo gehört In diesen Zua11mmenhllll9. daß In dem 
lheoretlschen Aufeati die unte'lK:heldendeo 
Kategorton .eifllquatea Syml,lof" und .avokell· 
vea ÄqUIVllfent' an &deutu11g verflaren gegen 
die bereits Im Titel an,gek.(lndlgte Bewelsfuhrvng. 
daß beide Formen lyrischen Auadtuck& .Exor­
b1tan2erlebn1-· horvoNUfen wOrden, 1n denen 
LY!'lk - v1ellelcht 1)1,r Oi<lhumg uberMupt -
Ihr Telos IWl.ben soll. Oer Elewate der S1tuktur• 
t!l~rt louft d&durc:b auf die Tauiotogte hinaus. 
daß ldaulsche und mode~ Oidnung DH:hwng 
Hi. Besonders prol)femotisdl wird Bur.gars 
Argumenlotlon obet denn, weoo or untor$Chl&d· 
liehe Sub$1&te dlues übrbltanz&rtebnlst.ea zu 
benennen sucht ~lnmat 111 os dae .GefUhl der 
w.11e· e11111n~l'ffl3! .c1o"&fat,rvng'\1otlocfl5~. 
die efn Gedldlt ~tlart Heldegoer ~t to 
etwH wohl Grunclbehndllchk.ittn, mit Qleldlecn 
Redlt konnt• man .11be( auch von Stt~. 
allgemeinen GefOhlen sprachen und die Begriffe. 
die das benennen. verbr-oucht und volr vagem 
Allsprvch nennen. 

,H&We,n,,. gc,!N,.. L11l• wnd b<N ci.. Kuctinru d,e 
Wolke. clre d,ahlnf~r ...,.,., wllcl ht1'1lcl,. 1i~d Bilder 
lil, dle Lltbe und den Tod. A~r wa1 no-• ,ia 
clo.Oboi h•"-"' •v• 7 N,cl,b „alter alo dirB Utbo und 
Tod die wr,tdld>l1it. . ®r.p~, daS Liebe ~ 
T~ tln G•1tt•A„do<0e, E.~l><bl!.otllo, ,1.nd . • 
<•· •. o. $ 18) 

Nichts weiter als •. Oiase Formutlerung ent· 
hüllt spracnllch die Ntchllgkelt des:sen. wa& als 
WO$en ptßll81ltiert wird. Das Detilberhlnoua, 
was ets Wesen e111c:helnon soll, 1,1 nichts weiter 
ots ein Wort. das \/On alten AO$Pfi}<lhen tebt. 

Man ke,n11 leicht 11orou$Stlhen, da6 ein Begriff 
Wie 1:,corbitanter!ebnts den IMerprete" zum 
frOhzaiUgen Rü(k%ug aus der konkreten Struktur 
de5 Gedichts 11U1ortsrert und 1nalionel ontologl-
6d'lem Gesdlw{!tl freien Spielraum sd'lefft.. 
Oleidueltlg wtrd dadur<ih natOrllch Jeder <Je. 
denke an dil) Hfstor1zlt6t des sprochlichen 
Materials ebenso verhindert, wie die Reßeltlon 
derauf, daß ein Gedicht stets auf ein hlstorl~ 
R•.,,.,,.J\i•aln .t.riUi ,U't.rl Alo T ... IUU'\..,. A4o•""-

--- v~•••••.,..-: ....-.- •o\oa'"""'•••r-U'lil',cnQ1"a---.-\WllBr'~----
OabeJ gehen sie cavon aus, daß der pol1U6d'le 
Bereich von sllon anderen quolltstlv veradlledon 
und ge9en sie 11bgegren2t Ml. Unrerstellt man 
dagegen, de6 die Einhell dea fachlichen (gorma­
nt;1ti!lch1m) u11d pOlltted\e.n Subjtlkta o))JekbY 
bOgl'Ündtt Ist uod bam(llit elch dementspredlend 
um dle 0al'8tellung dJe9e0 Z:U$ammenllengs, 
dann gerät man bei den Geistl!l!Wieseni;eh11ftlem 
wie bei don meisten Zellgenossen sofort In den 
Verd;icht, mit der Autonomie des sdlOpfor'lsc:ben 
Getste11 die Freil)e!t det lnd!Vlduums übetfleupt 
anruto$len. ~rllcf\ fvhrt dleur Veuudi, 
~ußerungen ~s Oalstei, lU beettmmten objek­
tivan Voraussetzungen ln ~eliung .zu aotzen. 
d,nu. daß der Produzent jfaner Fnigesiellungon 
und gedenklichen Alllifltit11 In Groppo.nzueemrnen· 
hj)noe oerat, dto ~elM( Position In Qftellschalt· 
tldler 1-flnstcht den Anspruch auf Orlglnal\h)t In 
gewisser Welse nehmen. Indem dle 8eschfol­
bullg dleaer Zus11rnmenhänge aber %Uglelch eine 
gesellsdlaltllche Ombesllmmong tat. hillrt sie 
zu einem ldeologlekntlschen Urteil, d. h • .iu einem 
i't.ndl,lnz.urtell, 

0.fls Probtttm lsl nun, welche. Fotgen df~G 
Urteil weiter haban muß. Muß es du Ende 
leder Besdllfllgung mit der baurte11ten Sache, 
df>r Atbelt Qe$ betroffenen Autors eeln, Qder lat 
ea bloß eine Form der SelbstvAJrgewiese,ung. 
die nldit aueachltaßt. daß der Alitor und "'"° 
Arl>ett !ur einen wtttterhl11 1nteret1811I bleibt? 
Sicher lat es problemetisdl, Wilrde m11n Sldl mit 
Begriffen wie konservallv oder reektlontir oder 
fOmdl1'1ttlldl iufrladangebeo. 8& se• denn. man 
verfolge bloß d1~ Absl<:hi d,:is Asctienbrlldel. die 
Oubtn 1na T6pfchen, dle Sct>lechtel'I los Kr09f. 
dien. Ea mag Situauonen geben, 1n clol\8fl „ 
tetaAdlltd, bloß derauf enkame, die Welt In 
F"'uode und Felnde alnzublilent die Entschei­
dung darOber 1&t unmlttelber PolrtllJ<:h. Oeh1 mftn 
aber ntcht von Jener radikalen Pt'AmlMo ._...., __ ,.. 
nimmt man den Knegszustllod nicht von vom­
httai~-.dte tjnilg dolnlcbMa.Siluelfv: M (IM 
m116te m11n unter der wettetall S.dingung. ifaß 
man die Bee'cftlftlguno mit den Produk!,en de9 
Oberbaus. d h. In unNrem Fell det Literatur• 
wlaseMC:hah. nldlt l'Or ~.,.. 1...,.1evante Besc:t,af. 
hgung Nlrt alcti UlTl cloe 1)1 fferen;zlerung der 
Kr1t1K bernOhel'I, In der alcfi Obri9ens euch die 
Dlfferomterthe1t d..e eigenen Geaellechaftsbllcles 
b.iw. der GeseJJsohaftslheorlo in der rllhlgkoll 
bewel$en wilrde. Goeell~Jt.llches im Modtum 
spA1chllchor ForfMn konkret tu tdentiftzlaren. 
etwa Im Sinne von Enzensbergen, Bemer1<.ungan 
Z'.Urn Themo .Poesie und PollUk" · 

,f:'oe•'• ..ncl Poflhk sillcl "ld>t 11.«io-blett1 IOl!der" 
l\loto1locl,e Pr0?•1 .. , der •'"" Im "1oolum cit, 
Sprad>e, <l•• ....... Im Medl•m .,., Mnit, S.ldt 
.,ll(J 91-1di """'lltoloar zv, Oesc:l,lc:hte. L,1,,.1ot1c<11~ 
1!1 S0tfo1Q91e llefteMI, clall •• die Spnu;!,e l•t i., 
~ ~M(loch&ltlldieft Cl11udtor der Poes!t m:O 1 
l\lctot 1'1nl Vonltldulroo lil dao polltl..,n K...,pt'. 
8ll<11tlliC,,. l.llffolllUbthtllk .... ,ktMI o,d1r w>rlltlt11• 
J;ct,1, dll f>OM!e 0Nell1dflfdktie~ W-n• 181, El,t, 
1Qnldl11114 pl~"!P, ..,t.p1edloncl ullb1tirdlbat dl, An\· 
...,rt,n, 41• oeioe l.obr.n vorzu1d1J~ !,Ibo(, a11t 
dlo Fn,ge, w,, die pootlsclle IVlll polotill(!,o~ P10U8 ••d> ...,,1,,.119; toi.1 gr,abb&r,glg tile, - 10tal abl1l110ig 
""'1. ' ($;-1) 

Wer,n dJese Warnung auch wcnlge.r gelten mag 
fOr die Betrachtung literal\l:rkntl.ad\er Anetlt7e, ao 
sollte dod> ouQh dort: -Ober die lcfenlflikoUon 
geaellschaftlfch relevanter Voraussetzungen des 
!!'tere!~ am ~,ntecediied -~Ich\ :,,erlo!enge~,i. 



ginge aber derOber hinau& auJ die konkrete 
Bestimmung uod Rechtfartlguog elne.s gesell­
&d10ftlic:hen Bedorfn111aas. In dJcsem Sinne weist 
&l!t tendantlell Obor die bloß Teu!Khwerte pro• 
duz)erende Gcse111Khaft hln11us urid 11,t in50fern 
ein auf Ver4ndenmg gerictiteter Beetandtell 
gesellsdlaftlldler Pr8Xis. 

Es tat also kein Zufa ll, daß In unserer Gesall· 
&ehaft Ober preltl l$che Aetevanz von Kenntnluen 
kaum diskutJert wird. Dieses Desinteresse Ist 
ein notwendiger Bestandteil der Touschgesell­
&Chaft. dient de< Solbsterhaltung und Ver• 
schlelerung lh res spezlflsdlen Charakters. Nu11 
hat aber dlo W are, die der GelBteswlssem,cheft• 

..... u,9-9"'° ...,9.;,1 ,c,•v ~V-"''Y"I""" .....-..,,, v1 n,,......-,,,vrv ...,..,., 

Oermenl&trk els grundlegend gilt, weil er viel 
z1t 1ert und vlol gedruckt wurde und man davon 
ausg11olw!n kann, daß er für dlo FrMkfurter Stu· 
deoton el ne besondere Bodeutung hat. 

Burger verwendet an enlaoheldonden Stellen 
seiner A rgurnentetlon Begriffe und Denkmodelle 
ilUS dem Aeeervolr der 0(1tologle ($, 8,19). M iUI 
müßte nun versuchen, sldi bewu6t zu medlen, 
welche anderen Fragestellungen durch die Art, 
wie Burgi!r hier vom Wesen der Dichtung spricht, 
vornweg dlsquallfizlen werden. Es tst e19entllm­
llch, daß es l_n Burge rs Aufsatz Fragen nach der 
.geedllchtllcfieo Bestimmung· sind. die eusge• 
schlossen werden: 

...,'IQ> .. "'V"O'I;;"'' Ut,I\ Y-.IV Y J9 ,v1, ""9!f41 ~·· 

Hls1orl'Zlllt In Gf\Jndbeflndlldlkelten eusiu· 
1°'8Chen. bloß eine historische M6gllcflkelt von 
Dldrtung bzw. lnterpreta~ d11rstell1. 

Wieweit Ist slch Burger dieser .Folgen bewußt? 
Et. eind Elemente elr>er l<onse,vatrven Rhetorik. 
dte Burge($ Aufgabenstellung ebenso wie seine 
Losungen buummen, olles ist ed'lon einmel 
dagewesen. und dies nachzuweteen ist nur eine 
Frege der 8egrlffiwlld1mg odQr der größeren 
S~~enntnla, d~ tu erwerben deoo A ufgebe 
de.s Studiums wäre. ~ mehr Sachkenntnis, um 
ao !derer lleße sich Immer mehr Alte& Im Nouen 
entdecken. Die Folgerung - und hier Ist nun die 
Stelle, wo der faohspezlfisch11 Ans.i~ geaell-

;:,o g1oi es 11icner gegenüfle< dem bOrgetflch 
konsarvatlven Aneatz von Burger nodl endere, 
dte ihn vertretan, ohn& deß Ihre Ar~l ren Burgers 
Me6 an partieller Aauonelitat und Sed111chl<elt 
eufwiesen, und die damentapr&Chend auch 
a-nderee 6ewv6t8eln indi;derten. 

Aflerdiogs gllt es, die gesellschaftliche Relevarq 
von Unterschieden bewußt zu halten, und Ich 
mell'IO, daß es bei dar KriUk an den Geistes• 
Wissenschaften heute mehr darauf ankommt. 
den oben bHdlriebenen prägnant Ideologieehen 
$ 1andptinkt M Immer neuen Beispielen nachzu• 
weisen und dort sieht.bar zu machen, wo -er ver• 
mlUelt gegeben Ist: etwa ln Burgars Gescillc:hts­
begriff. 

Der commit~ ist mehr als nur ein Schreibtisch 
er lat zusammenklappbar - 120 x 60 ,c 75 cm bzw_ 60 x 60 x 23 cm - OBGM gHch. 

groß genug zum Ari>elton. Kleln genug, um Ihn Im kleinsten Auto zu verstauen. 
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Es geht nicht uni Brecht 
Klau1-Det1ef MGller. DI• Funktion W C..echichte 
Im Wett. S.nolt Brechla. Stlldl• autn Varhlltals 
von ~l'l!l•mu• und Ätthatlk. Tllblngan. 
N&e-yer 1887. 

,ldl selbet et, aktiver T eu der Aealltll. du 
potmechen Kampfes vet'$teht, der ale Auegenge­
und Be:w!ilspunkt der Kun$l Ihre &41lmmunge11 
ldlafft. Kel1luwegs jedoch geheo Kunst und 
Realili1t brudilos ineinander auf (169), wd!l6gl 

KOrillc;h ersch181\ die lniwlsdlen ednonsc:hen dt11 dllrch Kun6t provOi:lerte Erkenntnis not-
M inimalforderungen genOgende A-usgsbe der wen<1Jg In P,-8.)(Js um (70), wie Muller vermutet 
Gesammelten Werke Bredlts, ein Unternehmen, Denvtlge Oberschlltzun~ n der Kunst il0e'11e6 
1n d111 nadt A11sf<urh ~ Here11sgeber die Brecht der Beurgeo,sle, der eigen 1111, .die Kunot 
grOßte S11mme ~e$~ wurde, dle ein Vef'feg als den Zopf zu betradlt.en, an welchem sie &tch 
fQr eJr,en modernen AutQten 8ufbrechte. Markt- wieder aus dem Sumpf ?leben· kann (Mehring). 
forechu11g machte d,e Investition JO rlelkoloa und Bnldlt aegt Im Kiemen Oroa,i<m, d!tß Gle 111'1 
einmlghc:tJ wie die von Theaterbetrieben, die Reich <MS Wahlgefälll1Jen .:11 Heu&e ~• und 
selbst In Wien liberal 9lch weigern, Brechl eo etwae OberllUsalges bleU>en dilrfe. Sie dient 
ernst zu nehmen w,e wd<echrlttlii;tle C')Ohlleeflcl Ihrer Aulhebung durch Pohtlk. Deshalb l116t sie 
tnetanzen. die ell\St Boykott empfahlen ul\d so. atch nicht unbedllnklicti als . nlcht-a-utonome Dich-
IM a19ren, cloß aie aelr111 Stucke n1ch1 schlecht tung, die eich ela Funktion ainer eu6er-utheU· 
veretand!ln, ihre Wirkung aber Obersc:hatxt sehen Theotle vel'eteht · (n. bezeichnen; sie i11 
hatten. Kunst, deren Oet>reuchswort dto Kntlk .ProduktM<teft· (6~. zum He'8te llen e1nee 
bOrgerlicher OkonQmle Ist. wird re~rprert ela neuen (nldrt zum Ulu&ttteren eines dem Werk 

1111.,_ ___ .....,~ ... w,a,.....,_,..i.,, :r_..-..~.. -'lOttl&Ordnauaru..W---.ltlr, .Rl'Al<Jl&.ltl&tl8llt1...- --IIU..------------

comrnlt l<ommt mit 



nk:hl~K;ii';.;'~~~;;;:-;;;--;;; Äutor ee 
wollte, sondern beliefert 11le. Des alte Spie~ 
Bnicht von allem Mooo&mus ium erhobenen 
Dichter :tu reinl~n. verliert 11n Notwendrgkeit 
$teil dee$en kommt man ~ Bodurfnls der 
Konaumen~n 6ntgegen, Ilm, polllleclle Ohn­
macht durd'I d.n reizvollen Genu6 pohUlld'let 
Kunst zu Oberdecken und liefert den linken 
Brecht, bewußt, .da& def' bO~r1fctie Produk­
liont- urid P\Jbtlka11onuppanst erstounllllhe 
Mllngon von n,volU\1oneren Themen onlmfll~n. 
Ja propagiere„ kann. ohne dan'llt &eJnen e~M&n 
Bestand. . em,ttlch tn Frage tu stellen" (Ben­
jamin). Sruc:ht& Werk hat elften ZuetMd arnt1c:ht, 
CHir VorauHetrung dafor Ist, daß auch die Ger­
manlstl~ slc:h grOndllcher mit ihm belußt und der 
dun:h Ihre Forllc:hungspreiue l)ltrpOb.llert v,'!rd: 
kon11umierbare Kle86iLIUlt der Ware Polltlacho 
KuntJt. 

gen7~t~see und kein Sewußtsein~d~e;,--Jr.=--:;---=~iiiiiiiii.ii;;;-- - 1 
ve,andertmkelt ihrer l.11~ heben. 

In einer von drei reJ)(11sefltattven Oermanlaten 
herausgegebenen Reihe .studlen wr deutschen 
Uteratur· ersdltan vor kl.lfM(ll eine Oisaertatlon, 
die weglm Ihre, Verauches, dlften Z11stand 
-nlgeteni lnMrhelb der for&dlu119 en:tu:twei­
feln 1JJ\d W69en Ihrer d!lt11ys- resuUlereoden 
Wlderaprilchlictikolt zu den wenigen b111uc:hb1,1ren 
AtbellC!tl Ciber Brec:ht gehört. MilflDl'8 fOr die 
Germanlsllk wertvoller, ~lldl von Ihm nicht eln-
9t>löeier Arrapruch Ist. zu Nl9ert, dil& die tredl­
uooellen ~ttsdlen Kete-goflen unbfaudlbet 
werclon iuM Voretandnls von Kunst, die, wt• 
MOi .. , nodl ~ dN Autol!Offle und Mln16-
tlldle belr9fflldler Kunst. bedingt dutd\ Ihre 
Abtperruno von der Leben114)1'111Qt glelcihssrn ale 
Oberac:hußprodukt der O..elllChaft. wthebt 1111d 

Patio Maguln; Herausgeber Karl Rtha 
Galerie Patio Verlag OM 10.-
Mlt 8e1wa~o von, 
GOn:tel, Mon, Sc:t,mrdt, Wolf , Rllhm. ChotJewltt 
u. a. NAchate Nummer: Tregte.sd'lenferMcfier 

Ola~~ W,sHn, Br&dlts.Marx,smus, bleibtM\Jller 
fremcl. Lenin wird lcaum erwahnt.. Qafor Luile/Tl­
burg um so mehr, wae darauf wrOdwllilhren 
siun mag, daß W. Jans die Srudie betreute. 
Sdlhmmer lat. daß dar Ma~u• eine Geeet· 
uswl&ffn~aft sein eoll, .wobei dkl Geechk:hte 
&.irch die Annahme ge&et:tllc;fler Verläufe Ober­
:tellllche AJcwautat erhOlt" (Zl8). Sie llt .An­
achauunoa,nete.ttal hir Oialekt1k· (46) und .Me.­
dfum der ~enn~s. nicht pl1mar 1hr Gegen­
stand· («IJ. Ole ilber eJlem ltdjechen waJto.nde 
D1.aJ.itt1k :twmgt euch der Ce~ldlte eine l.og1k 
auf, nach der 6redlt aelne (somlO l~altetied',cn 
P11rabeln ec:hvF. Al• ldee.liMOua deutet ein Ger­
manist Stik:ke, die ~ wurden, damit 
Im 21,m:bauerraum Wutstdlenbuden benutzt WOr· 
den, wu gew,O t1efgnilt.nde Umwatzungen er­
fordert halte. Er demonatrlert gängige phllo­
logllld'le ElkeMtnle; um vertraute Ketegornin 
nldlt aufgeben z.u m0eeen. wird RllfleXlon. eaeli,.t 
01n~a Leun, ereetzt durdl Verwenden ld«>· 
loglsc:her Vel'lllltzatOcka. 
Audi Mullers von Einrf<:h ~mommerier Vor• 
&ctlfag, bei der frH.erpretaUon Bl'eetita die Se· 
Q(lffe Symbol und Atregol"I& zu ersetzen durch 
den deg funkttom1len Zeichens, dea die AealUät 
n,cht enlh61t, ~nd.1m auf sie verwelat, bleibt 
mnerhell> der alten M,rne818-Althetik, 1naofwn 
Bred,is Kui'let sidl eret dutd\ denkendee und 
hetidelnde, EJ119re1fan der gatelled\aft.lldlen 
Wlrtt.lichlc.eit. namllllh dee Publikumt ill die Unter­
brectiung&n der Montage du W*M t,e,-i.lll 
Ok nannte Bkxh • Theotl~Manover auf 
der Bllhne· 
o.niloch l8t ~llllra Artlett nlltzlldl: weniger 
MQlft .8l9dlts Werk. du In der Tet kleeeledl 
g9WOl'den tet. e~ IIO, Wie er dee,tenlge 
..._, 11e cne ~ ..-~ .r.-a:.11J,~1-,1.. 
Shilffipiii'ci„«idet l'Jl&n«!~!"~­
monU1rl1dle1 M11umer. desaon C.rdße, d. h 
Brauchbl.lri<elt darin ~eht. von Gesc:bldlte 
getOttlgt, damit heute zum Tell veraltet z.u sein: 
nutdlch eh&r wegen der Germanistik, die au• 
MOiie<& W1denprvdl, d.ie U~l<e1t ~r 
eulbl1enen 4atheUtchen Ka1e99rien mebr 09ahnt 
denn o!'kaMt und si. unter anderen N, men 
WledeT" t1rigefuhrt zu haben, 1emen konnte, die•• 
t<~orton an Hand von Bracht und anderer 
aktueller Literatur zu hhltl>nsleren, In Ihrem 
gMellechal'tlldlen Prodw:rerueln zu erkennen 
und neue. angemen- :tu t111cren. 
Die edllict,1en Temid)en, de6 die Gesellschaft 
aell der Aufhebung dea Theatefbo)lkone zwar 
gegenober 8rec:ht liberaler, ansonsten aber 
autontörer geworden ist, da.6 die Germanletlk 
sich ;war nun auch mit dem Mentlsten Btedlt 
besd\aftlgt.. ansonsten abe, In wlnenschafte. 
theonitlsdler und wlesonsdlafteJ)(llltlsdler Blind• 
helt verharrt. zwingen zur Eln-sldlt, de6 e(I nicht 
primär um Brec:ht oder Kunst geht. eondern um 
die Oermanlatlk und die er,deren lnatltutlonen 
der GeMillecheft, um dMOn Verl!nderung willen 
der Stilokeechrelber bekannttldl produ?lerta. 

Güntnar f rank 

IJber eine Grafik von Raimund Girke ·---~---
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Plakate und fünfzig Jahre 
a~ . ....,KeU,.....,..mt 
lllobl. ... •.f7.t-

In der tec:11echl8dlen Ze1tsdlrlft Llterarn1 Novlny 
het 1964 G. Lukacs In el,,em Interview geqielnt: 
.Wfr heben Infolge- der Stalin-Ara 50 Jahre Ent• 
wlddung gegenüber dem Kapltallsmus ver. 
toren ••• • - was eioe notwendige Obel'lrelbung 
dee Philosophen und Litera1Ul'krltlkera 9eweeen 
sein mag. Von den Problemen de. SoZ1ellemue 
In elnem Land, dn wenig lnduetrleproletarlet, 
mehr .zumetect 8"819hebeH$d\$ Landbewohner 
1!.ennte, 2:eugen n1dlt wleut Pl11ket•Ag1tettoo und 
Propaganda. Ru&land'llalte einen prakUill<:h vtr• 
lorellen Krieg und eine Slegniiche Revolution. 
kampfte 1m 80rgerktleg gegen We16g11rdtater, 
und 1mperjalleUsche lnteNentlon, gleldlmltlg 
beflißt mit 1ndustrtellem Aufbau. Von d!nar eullli 
viel um&ctl"'4rmten PerMJde ber1chten .Plakate 
d« tvn11dl•n Rewlutloo, 1917-1928". EJn 
Erfolg kOfll'te dleeen ZeugnltlNfl - elnff fat 
sdion m~ ve-rt>rtmten Zeit auch kOntt• 
tel19Clhan revotullonA~ Aufbrvdls nallau .idlir 
Nln. Benlhmte NaJMO Wie Ma,lekovlc9lcl und EI 
Utllltzlcl lind unter d9n En\weriern. Allzu l'tll/0-
lutlonlr 1er nun ein groe.r Tell nicht gerade, die 
DNdcie dokumentleien eher eine Verwendung 
vieler Mttt.t. ~onwntlonell und folldol18dedl en-

... • 0 - 1 
' ~Lt.:-~ wt9 ffl~ 

fflOt6rid uet fiffflJ:~ fM.~ ~ 
Mfirdi.en(l'lotlv elo geoffnetee Buoli liilltend mit 
<1e111 Text .Prolet111ler aller Landor V\lrefntgt 
Euct, 1 ' - AbM llonventlonell w a, mitllri ldl doe 
Mlttal cl&s Plekats nlti.l ntdll.. und edloi'I gilt 
nk:ht de, Kampf gegen lmpenellsten, Hl.!ngerg. 
not. Uftblfdung. Die Plakete IMmefl 1n eH'M!t quaet 
kultutravolutlonlren Weite ehemalige Wand• 

anechllge, Dekrete, Pamphlete, Flugblattar, 
BllCHirbogen fort. ~ geb l<elne e~uten 
Mauenmedfen ln (ler Sowjetunion. Plakate er· 
gan:zten die ill1$gl<elt der Fllmer, d~ mlt Agtt· 
prop-ZOgen durch d~ Landl fuhien. Auch die 
Agilkl. dJe kurzen Spots ln der Art von Wodlen­
adleuen, Aklualltaten. wurden an Prockaenten 
ve'9eben, sie wurden maaerr;velae hergeetallt 
nicht nur von ~raffinlec:ten· KOoatlem; wie die 
PlalUlte wol'eo ele nldlt für Voyeure, nicht fOr die 
Kurloettatder von den Ma$68nmedlen In Theeter­
foyera und Zl~r verdrengten Plakate. Der 
Erfolg der Pottet het.ite llenn .ictier l.gitlme 
lntera.aen reklamieren, eer- dir KOfl8Uln­
faadll1mue ebnet auch nodt Hltler-Plllk:ol ein. 
W. 8anjllmln edlrleb in .Elnbahna-tra&e: .Dl• 
bedeutende lltel'lll'illdle Wllbamkelt •• , mu6 die 
untldlelnlNIAIII Formen, die Ihrem Elnftu6 In 
tatlgen Gemelnedleftell beMer auseprwdien ala 
die anspruch1volle Geete dea ~ In Flug­
bllttem, Broec:horen, ZeltedwlftenarUMln und 
Plekafiln auabllden. • 
Die Sowjelunlon kannt heute lud\ fllkleme, 
allemal nicht die beeta. Die Plakate .and e1n11 
hObedle E"'1nervng. w • 
f'"'""- WUI~ - .. ..,__ ·· -------...W;,1 
~r eilt auf dem"'lbgebllöiten Plalall ti'elffl'!'mlt 
dem roten Keil ecfll1191 dte W.er/)eo, 
AIO Ptllkate dar ru1tl!M:han Rovotuuon (1917 b111 
1928) 0M 110.-. Photograpl,le und Metertat­
bel<lhllffung 0..0 Germuba. 010 Pllkata 8111d Im 
Buc:hhande~ euch eltWJln erhaltlld\, 
gal'hard! vertag barlln 

Biografisches von EI Lissitzky 
0., Labenafilm von EI bl• 1028 
(Mud,.1"-dlrllllid>N M.v>uoblpl UHl!d<1>Anill.l.V il\ 
deftl Z6M"'"'" StulNtdtl>' ftlr l.Jt•nt.l\11 und Kunt11 
Motb•, Nr, 118) 

GEBURT 
Meine Generetlon rst ein paar dut:tMd Jahre vor 
der Großen Oktoberrevoluuon geboren, 

VORFAHREN 
Vor elol9.en Jahrtiun.dertan haben unsere Vor· 
fahren das Glück gehabt. die großen Entdedwn· 
gen :tu machen. 

WTR 
Wir, die Enkel dea Kolumbus, echeffan die 
Epodlo der herrlfdl.steo Erlcndun9&n. Sie haben 
un.seren Erdball ganz kl~ln 9&mecht, aber unse­
rt1n Rllum arwectart und unaere Zelt geetelgeit. 
SENSATIONEN 
··-· - i __ ...._ ___ .............. _ _ , .... , _._ ~- ..... ~ ...... ...t.~ 

2000. 2 000 000 haarec:harfe. geschliffene. eb­
t.1111tende Augen geset:z:L 
1918 
1918 blitzte In Mosl<au vor meinen Au.gen der 
Kurz.achluß auf, d,r die Welt enl:tweh1paltet$. 
Dieser Hieb hat unsere Gegenwart wie elnon 
Kell :;wl&Chen Oeetem und Morge.n euselnencler­
getfleben. Auch mein Schaffen gehört dazu, nun 
den Kel l uefer :r:u treiben. Man gehOrt hierhin 
oder dorthin, - es gibt keine Mitte. 
DlEKUNST 
Heute und Jeden Teg Mischen 1.1.indl und Flve 
o'clock-tee werden s ie In Mu11een und Biblio­
theken mit den K<lnstlern etler Jahrhunderte und 
Erdterle Infiziert. Ole$en Bullloo dor h:hthyo-
88Urlenelt haben Wir entgegengesel:tt unsere 
Lymphe der Rad1oze1t, D11nn hat man unsere 
Kunst mit dem blOdan Won. . abstrakt· bezelc:h-
-· 1-- .-........... ..t1..._ o .... , - . - lla. •hotr.o.W• nAo .. 



Zllr ROdc•ell4: 

Raimund Gloo, ( 1930 geboren, In Hennovar la­
bend), dessen Oruci<graflk auf dar Ffückselte ab­
gebHd-Ot lat, i'tat &fch seit 1ei'tn fahren einer Be­
schrllnkung unterworfen, die 110n vtefen. audl 
wohtmalnenden Betrachtem solnar BIider und 
Grafiken .afs Fuaefung empfu~n werden mag: 
er benulzt {abgesehen von :unten Spuren ande­
rer Farben In den te~en Moneten) nur die Far­
ben weiß und schwarz und die Nuancen zwischen 
Ihnen. Wohlgemeritt: tch spreche vo11 den Farben 
sc:hwan und weiß - be.i:etchne damit schon 
einen Ertrag. den Gl~es Et'lthaltsamkelt elnga,. 
brecht hat. &!ln,o lnti~11n1 hot Relchtum, hat 
Senslb11JUlt ;z:u Tago gaforden. Serne Kunst hat 
eben dleae .Botschaft·: Sensibllt!t Und sie 
wird d irekt Im Medium. In der aufgeaprltzren. 
mit dem P"1nsel schraffierten oder nuancierten 
Farbmasse. oder In BlelsUhldlraffuron oder In 
Siobdruckglttem reallelert. 
Dia abgebildete Drucl(graf\k Ist eines der 
neueeten Bllltter 110n Girtoo - und wer se1nen 
Weg veffolQt hat, vermag dee Blatt sehr genau 
zu datreren. Denn Glrke reagiert - Innerhalb 
seiner selbst gesetxten Begrenzungen - sehr 
genau auf die Veranderungen der 11llgemernert 
Kunstsituetlon. Seine ersten Schwon-We16-
Bllder vor zehn fahren waren In nefugern Dlktus 
.hin ge&chrtebl!n" , zlegelartlge l(rtftlge Forb­
sttlche w Zeilen gereiht. In ihrer leuton OynamO< 

also ncx:h uich1atlsc:1'1. )n den folgenden lehren 
wel'don die Fomien Immer klelntelllger, zorter, 
gestricflelter - ble hin zu ruhigen weißen 
Aichen, die nur noch mlt eu6emer Behutaam­
kelt durci, rhythml&lerte Ver&chattungen xu 
.J&louelen· aus Hell-Dunkel nuanciert wurden. 
Dann nahmen - ln den letxten drei Jahren -
Glrkes BIider neue Spannun~n. Formprobleme 
In slc:h auf: die Sen11lblllslerung de, Flkhe wurde 
kontraettert durcll geomettied\o Fo~n. Krerso, 
Quedrote, flhomben, Rhomboide. So euch auf 
dem hier gedruckten Blell, Es geht, mit den 
scharf ausgeschnittenen, rein wetße-n Rhom• 
bolden In der Mitte, ble ;r;ur harten Oeo~trl· 
s1erung und lli6t nur von oben und unten senal· 
blllslerte Vervehattungen hetandrlngen, die aber 
von der Mittelzelle formltch und etrehlend ebge­
wiasen worden. Die Dramatik. die eich hier aus­
•plelt, tat fast etwas Neues In der Arbeit Glrkes. 
Entacheldend bei dem Blatt Ist deauen Rlum• 
lichkelt: auf den ereten Blick sd!W$ben dre groll• 
weißen Rhomboide vor den ondem, auf arnen 
"ZWelten d~ngen aud\ die walßllchen Spitzen 
der schatt1erte11 Rhomboide nach vom - dla 
Ge«netrle wird durch diese Aeumllehkelt Hlwn­
dllr. die elgentllclle Abslcht der Glrl<e&~n 
S11m1lbl1JsleNn9 - Vibration, Sd1wlngung -
stollt elch euch hier ein. 

Henning Rltdlblater· 

m e m LG'OCO ' " ' ucg,a1u:,1. VVH UU\iill l ""' ""V"i7'"" 
wasenen Sensationen. Kaum S Jahre oll, steel<te 
man mir die Gumml.schläuc:1'1e dee Edl,onschcl'I 
Fonograf Tri die Ohren. 8 Jahre - l aufe Ich In 
SmoleMk der ersten Elektrlad'len 11ech und alle 
Bauernpferde flfehen vor dieser Teufelskraft aus 
der Stadt. Noch emige Jahre, - da fliegen In 
Deutechland Ober meinom Kopf die Zeppo!ln· 
hiftblasen und die Aeros pu14eln Ihre . looplng 
the loop·, Von Tag zu Tag steigert eldl mein 
Sdiwlngungstempo. Selbst wenn Ich noch. dank 
e111em Motorfehler, .r:u Fuß le11fe, &el\e Ich doch, 
wie uns in einigen Jahren die heutige lumpige 
Paar - Hundort - l<llometer. G&achwlndlgkelt wie 
Sd,neckenleuf vorkommen wird. 

KOMPRESSION DER MATcRIE 
Meine Wiege hat die Dar,ipfmudllne geschou­
kelt.. lntWl&ehen lilt sie zu dem lcfl(hyosaurter 
abgedampft.. Die Maschinen hören auf, fette 
B!iuche voll G&darme zu haben. Sd,on leben die 
g<1pre61en Sd'i.'!dol der Dynamos mit Ihrem elek· 
trlsd\en Gehirn. Die Materie und der G&lat war• 
den In Kurbeln direkt Ober1n gen und w r Aua.­
wirtwng gebracht. Die Gn1v1c.ation und Trl!ghelt 
wird überwunden. 
MEINE AUGEN 
Die Objektive un<I Okutera, die PrllZislonalnetru­
mente und Splegelreßexkameras, daa Kino mit 
der Zeltlupe und Zeitraffer, die R6ntgen- und 
XYZ-Strehlen haben in molne Stirn noc:11 20, 

I ICL. 11:J\. v onn Ut,;:I na\illVT""OHO • • .., .... ...,,\ ""'""'" 

. naturallatiedl"? Ich ha~ gegen die Kunst um 
der Kunst willen gek!mpft und aehe nun, wie 
die Kvnst etne Ptlvat3flgelegenhelt der Kunat· 
wt&&enechaftler, Kritiker, Uebhaber geworden 
leL Vatfludlt nocti ein Mal. 
PROUN 
Oio B1fdlelnwend lat rnlr zu eng gewol'don. Der 
Kreia der Farbenharmonlen-felnschme<:ker Ist 
mir zu eng geworcle-n und Ich adluf den Proun 
ela Umslelgoatatton eus der M alerei In die 
Architektur. Ich habe ~ LelriwaO<I und Holz· 
tafelfll!chc ate Grvndstild< behendeti wo meinen 
Bauideen die wenigsten Hommnrsse ge.tellt 
alnd. Ich habe die Schwa~ -Wei6e Skala (mlt 
Auftauchten von RoO ale Motorte und Stoff be­
erbe1tet. Auf dleaem Wege wird eine Rea11Ult 
geschaffe11 werden, die allen elndauUg Ist. 
DIE NEUE REALITJJ.T 
Neue El'findtmgon, die uns enn6glrchen, auf neue 
Art und mit neuen Schnelllglt&lten alch Im Raum 
zu bewegen, werden eine neue RealltM adiaffen. 
Die atatt&ehe Att:hllaktur der Ägyptischen Pyre­
mlda IBt Dbarwunden: - unsere Architektur 
rollt, schwimmt, fliegt. Es kommt uns dae Schwa­
ben, Schwingen enlgegeo. Dia Form dieaer 
RltaJJt!lt wlll ld'i mlterfinden und goetalten. 
2lt1ert na<:h: 
EI Llnf~l(y - VE8-Verlag der Kunst. DDR 
(Beeprodiu~ folgt In dar nachßton Auagaba) 
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Oh yes, we had one other rebellion 
In Rhetorik und Geatllt ~(alt Weiß IJ'Jf etoe neue 
Qualttat des dokumel'ttariachen Theate"-, Wedet 
Kippl'lardt. ge9dlir.:htlldle Heldenhgur ncx:h 
Brecht.sehe Fabel lat iu 1nsienleren, D1et11 ;relgt 
Schelte rr,de. Dia t<.r1t1k. die Vör'I mangelnder 
Oialel«ik -11prac:ti (New York H&n1ld Trtbun11. 
011gena N~ter, .Olo Zelr}, mmmt Ihren Be­
goff von Olalektlk a1.111 dem B<edit-Th8atar. Weiß 
nimmt das ni(;ht In An11pruc:t\. Das Ur-Stil~ l&t 
ein treffender Gegensatz: Geschichte taucht 
Jewellla direkt als ZltM auf, sonel geht u um 
Gangstertum, die Gefahr des Feoc:hlamu-11 ten­
diert iur 0111lektlk von Opfer und Ttlter - mit 
&i~m Geachichtaanhang. Breol'lt konstruiert 
F!lie, WoJß &Ucht Modelle. Weiß 1ltlerl PerDO­
ngn Im gesdiiohtllcl1l!n Veriauf, Brecht vadtlßt 
sich eher nod\ &uf J»rsonalen Konnelt tu Ge· 
&ehlchte. 

Ho Chi Minh / Osip Mandelstam 
Ze1tungsartil<el von Oeip Ma11deletem sind In peopta, w1th thalr lo11e for toet and modaratton prteets. The eide11t membar of ltle himlly or lhe 
Da1,1tsdlland nldlt bekannt geworden, Das f<,l· and lhe1r hatred of exeffS, had been made to vtllege ekler perlorma too memortal rltee. W& 
9endo Interview tal Bino lllllnet wenigen J()(lma• drink hard llquor. Nguyon Al Quoc'a wtiole know notlnr,g of pri&etly authorlty 
llst.iscllan Atbeiten, .flna ucllublllldtge Werit.• preeeoce was lmbued w1Ü\ an lnrnite tact and ''Yee, lt'e lnt«tret1ng how ttie FrOIICh au\l'lol'\1111& 
ausgab& e_rsnlnt In New York. 016 Sowjet- dellcacy. Europeon chltllzeUon W04'ks w[tJi u,1,1ght our peiiaants the words 'Bolehevlk' end 
unlon muß Ihn .r:u dem111 .r:4hle(I, die w .rehablll- buyOnet 1111d llquor, hldlng them under tt,e 'Lon,n·. They began huntin~ doMI Communlsta 
tleren· alndi Min To~tum, wahrecl,elnllch souto.na of a Cathollc mlMfonary. Nguyen At among tho Annameae PQ<1Sllnlr/ et a lime wh&n 
t938 oder t942, vefllert eleh Im Sielfnlemus. Ein Quoe broathes cull,Ute, not European cultu~. but there waan·t e trece ~f a CommuOl&t. And thal 
weatflcllor Ut~roturgeach(chtler {Ol,fte $icf1 be- pemaps the c:utture of lho futu.-.. way lhey epreod the ~ropag1111da." 
mOßigt :r;u ~lben, er . vergaß dloGeganwart·, " In Paris now there·11 a groul) of comredee kom Tho Anriema.e ere e simple, l)Ourtaous people. 
um aeloo ~vornehme· Abgeechi&denhelt zu rho French colonla-'1va « Bill men from In the nob1llty of 1\18 inanner and In the dlm, -.oh 
kenntelchnen. Mandel91am holte 10 "den -iwen.• Cochln China. the Sudan, Madagaacar, 111nd volce of Nguyef\ Al Quoc one can h~r 11\0 
:tl!Jiir Jahren 111n1ge Gedlchlb&nde 111frölfent11ehL Haltl-who -e publlahtng a ltttf& rtu1gazlf\e app(oaoh of toMO!TOW, 1he ocea11ic eilence of 
In Oeutectlland lat wohl nur Prosa be~11nnter c.all~ Partllh cflWC)ted to flghting the Fretldl unl11ereal t>rothefhood. 
geworden, wie .O~ .1gypU$Ghe Briefmarke" . FOr colonlel polley. lt'• a vesy lfflllll mega;Jne. All nwe'11 a ma11uecrlpl on the table A c.alm. 
die Z~itschrlft Qgonek (23. Dez. 1923) m11chte the 8taff m!l.ka up lhe cost of publietilng II out bu&lnenllke report. The lelegraphlc style ol a 
ar ein lnte,vtew mit eln1tm Jlfngen RevoluUoner of thelr own podl.et&-tn,tead ot reeeMng an correspon<lent. He'a lm/ul_glng hie faney on: lha 
namons Nguyen AJ Q..,oc. D8a Interview wurde honoranum." lheme of e Congresa of lhe lnt8'1Ulttonal 1n l.ho 
In fn,n:tOalad\ gefuhrt, die Spradle de, einen A bamboo cane wlth an appe.a.l year 1947. He S8e11 .lnd heara IM agenda. i'te'8 

_ _ _ _ _______......._....._~nd.....,..n.utit!lchs1w:i-- ,an1t.-.amu llßilllllitl.Olllll,:..-,1J.Mcm.~ l'!!lil!'....--,IW:le;:;.en= 1.tll= kl;;;n~ d:;;o;.;.w;.;.n lhe minule& • • • ,.,. 

AQs.o-akllon. rk:htet das Stack mlt Rhetorik und 
Geste seo( bewußt her Die Kritik reproduziert 
mit VorwOrfen dazu Ihren eigenen Etwartungs­
homont: am grilb~en ein Fernsohbencllt (P. y. 
Zahn), der der .Sd'lwerz-Weißmaleret· die '"" 
geblld'I dlffe ren2iene W111dlchkelt vorhalt, da11 
gr11uS11~ Krieg gegen de, Toeetar - Oo.ku­
ne hmen -eollen , .s '!cfütn·: g41schlt-



,-,---.,.,., , u ... .....-,, ~ ------ -~-~--
nehmera v1e1tiamHlac:t, (" bleibt, um nldit noch vllt«ge. lt wH repl.inted om one pla'4! to 
weiter iu . ubortr•n•, hier In englladl wfe wir enolher--..nd o eecret egroemant waa malle, U 
H Obemommen haben) c:oai lhe Annen>Me deatly There wctre eJtecul· 
Der vJetnames,adle AevoluUon&r war M1tgl1ed 1ona. l-lundredl of heada rolled. 
der Komintern. Dt-r geactilditlk:he Oberblick. In '1'he At\Nmeae hevo no clergy end no reJ1910n 
aller Kun:e, verdtent &1ntg Interesse Im H,nbllck In the European aenae. The cult ol e~tora 19 
auf d<Js spitere Geldlehen Nguyen Ai Ouoc a porely toCN1I phenomenon. Thefe ar, no 
het noch einen Parteinamen: Ho Chi Mlnh. W. 

en we wert ~ ng--goou11119 ngvyen- ,:.rvvvv-~t ge- - o@aran. arme n • , , ure,-. va- ----
r~alled aomething. " Oh. ye•. we hed 91\e other 9t1ffsloaer Konllroli1U11u$ ~gen dokum11ntlerte1 
' rebalhon' lt w11 led by • mlnor Anna'""8 Veretandnle. Ein hJMehmendes Anachauen, vom 
princ. named Ziuntan. Aga,nst the des,ortotion FemHh~. der am hebaten at1> authentitch 
of Ol.lt peaeunta to tht alaughter In frooce urgte, w,e der Reporter 1n die Luft ff„gt. will 
'Z1Untan eecaped ~ ·a now In exllo Say eometh-- das Stilck gerade vermelden. P"eMUU, eile Weiß 
Ing ebout hlm, too." dein FIim .iuechrelbt, eoll ntdlt aufkommen. Ein 

'Aod how hu Gaodhra movement baen retlecl· 
0d ,n Jndoc:lllna? Haven I any of lhe rewrber· 
abone. ony echoea, reac:t,ed thent?" 1 atked 

Diskurs über die Vorgeschichte und den Verlauf 
des langandauemden Befreiungskampfes in Vietnam als Beispiel 
für die Notwendigkeit des bewaffneten Kampfesder Unterdrüclden 
gegen ihre Unterdrücker sowie über die Versuche 

Film wurde zu dern Stuck nicht gezeigt 
wegen mQgll<:har emollOflaler Choo-Wlrkungen 
Welß 1leht Im Theater (nlldl eigenen Fllmerfeh· 
rungen) mehr „ndlgen Effekt Da, St(,cl( sollte 
eb41n nid'!t . anschaut1dl · sein. Ollti.r verstand 
llc:her, wonn der Autor defeUf venJdltete. 
ein Dorf oder elne Famlhe zu zeigen. Bel 
den ve,sammel!tn Herrlldlaftariguret1 Im 2. Tell 
hegt die Gefahr, sie wle kabarettlllhtche p.,. 
aonen ni p,..Nntlere>J\, wo do<n die Verfilzung 
von Unternehmertum und Politik 1m Vordergrund 
,;teht. komo<llont>s(:he Zugo liegen an der rufen 
Ge.d',1cti10 nlblt 

Nguyen Al Quoc 
No". anawered m y companlon. ·The Al\nameN 

peopl~aaantt-liw bulfed i n the pt0found· 
HI nlght, wlth no 118wt?tp,ers, no concepuon 
of whafe happenlng In the world lt'a ntght. 

der Vereinigten Staaten von Amerika die Grundlagen 
actuat nlght." der Revolution zu vemic:hten 
Nguyen Al Quoc lt the onty A.nnameee 1n Mo• 
cow tnd repreaentt en ancllnt Melayeten roce 

Ziige eiMf ldueltdlen T"*9C)dM (Unte.-.i zu eln4im lohnton-811d In DER SPIECEl) 

He 1, prec11cally a boy, thfn and htht -•nng a Kein Dromo, Sdlautp,el, weder Tt~• noct, 
k'1ltted woolen ja~L Ha 9')etq Frtndl. the Ag,tprop Ein ~Di•kuns· in 2 Teilen, t11Mtr zu 11, 
t,~uage of tlie opp,eaeore, but the Frendi ttner zu 10 Stad~n. Dia Budiauagabe entha,1 
worda sound dlm and feint, llke thie muffled bell 16 Selten Z•U:tofal zum kurten Ubertlldc über 
of hla Nllva language die Hi&torie und eine B1bll09re;)h1e voo 6 Se1i.11 
Nguyen Al Quoc utters ttle word '<:Nllueuon" Der 1. Teil halt Momerne der EntwlCklung fut 
Wlth dlsguot. ho hatt tra11eled the length end von quael ~lcnltlecher Herredlolt•~node bis 
breldth of practieally the who1e colonlel wortd, zur amenkerlisdien Unterttutzung des lranzöal· 
been In northem and central .&.fnca. and t..·a ecihen Kolonlallsrnu9 In lndoch•ne und Grunöung 
teen hl• ftll of 11. In corwereetlon ht ofteo uaes der demol(r&tl9Chen Repubhk v„t Nam. Der 
the word "brothare" Hie ·brothe1'8'' are the 2. Tell notiert Ch11rak11rtatJka'lUr amenkeniechen 
Negron. HI~. Syrtaoe, ChlneM He wrote e He~aft von Außerungen 1m natkmat,n 6'cher• 
lettar 10 lhe Fre11c:lllfied Negro. Rene Maren, heltmt. auf Konferenzen. Party IHld Pruldao,, 
outhor of the danaely exo11c 6ii(ou.,fs 10 nk tonompfong und Repliken der 1oz1elen RIM>-
t,,m t quest1ot1 polnt·blallk o,d or d1d not MMen Ju!Jon&re. Ee gibt keine Helden. keine Charak-
wt•h to eto the libenlhon of hls colon1al tere, kelne Fabel. 0 1e Bühne wird benutzt fur die 
bfothers? Ren6 Meran crowned by die Ft endi Darstellung O.r otfenllichen Sproc:he 111• Aus-
Acodemy, anewer~ ret1~11liy end e1111111vely druetl vo~...,dlaft: .Chor I Wir d,11 Planer 
" I come ~~wir:~ , ........., w--~ · 

·~ ea 1~5.--~~ 
rny country audl fam1hee don't do anythllllJ Th• es 1 } Vo kePrtallltltche Syttem verlugt 
yout19 mtl'i atudy Confuclen11m You know, als Fortffaurig de• feudalen zum Betaplel In 
Confuclan1,m la not a rel1g1on but rather a atudy V1-t N1m über Menschtn und Martde. Wt16 hat 
of morat P,actlce end decent betlav10( In ,t, den ieitt cle$ 018kurs ZUl8fflffltlngeseat gegeo 
very foundatioo O preeuppoNe e ·aoc1el wor1c1·. die Man1pulauon, er stellte eine chefflktenati~ 
1 wn o boy of eöout thlneen when I flret heard Ookumont.allon her, en1e Alterrn1Uvo w ~ 
the Fr~ words for libtrty equahty, and freter- dokuman<anschern Charekter der Darstellungs-
nlty • • • for ua, you t1ee, every whlte man 1, a welee. We16' Frage lautet. ,..,,die lnformatJon 
Fronchrnnn. And I wented 10 leem aom11th1ng bekommen wi r und wem odlll' wH dient aie. 
about Franc:t, clvlllzat1011. to e~pl0<0 what t11y Die Erwartungen, d ie vorn .Marat1Sade• etwa 
conco«lad behtnd thOM word•. But the Ftendl ,1cti he,l„ten mochten, wurden entt.:lusc:m. k11111 
o,- tnlnlng parrot, In the nat,110 8<$oole. They versch iedenen Spiolobenen oder gelungene Ver· 
hldl booq end nawapal)e(e from ua and ben wlcklung der Fabel. D ie Aufführung allerdings 
not only mooam WTlt- but even Routseau end drohte da• Stilck wledet auf d,e Eber,e dee 
MOt1tatq1.11eu Whet could I do? 1 dectded to trad1t1ontllen Spielens herebzuhandeln. OoM 
loave.An Atinamose 11 e atrf. We ere forblddan die Bühnenarbeit eoll Erlebnlase anbieten, oe· 
I\Ot onJy to trevel but even 10 move about et alt w6hnt. nlc:llt POlitJschen Dlakura, sondern 
lnatde the country. The rellroad, have bMO . Meoschhd\kell" zu reprodUZleren. eo wie uns 
bUllt for ·1tretegtc' purpose-the French don't 11ue Krankenhluatm Fotos erreichen, die 
!hink we·re yet grown up enough to uso them. Nopatm.Verstümmetungen vletliameelac:her Kin· 
1 rnenaged to get to the c:oaat end . JU8t left der zeigen. 
l wu nlneteen. The electlons were golng on In Ea Ist ein tlte~ und kaum beachtete, Argument, 
Fr11nee. The bourgeola wera atlnglng mud at die Theat11anstalten lloferten Au ffuhru119en die 
60dl othe<" A tpalll'II of elniott phyalcal revuls• mehr die Probleme d41r Theater els der StOcke 
Ion f)U8H ecrosa the face of Nguyen A l Quoc und des Publikums kennzeichnen FOnf Wochen 
Normal!)' wan end dull, hie foce tuddtnly llghts deuert0-n die Proben for den .D11ku111·. Ea gab 
up. He ~ulnta hl• large llquld eyee Md stare& O.eprac:he zwischen Regtasour, Autor 1.1nd Ver-
et one w,th the penttratlng gaze of a bllnd man log. keine 01skuasion mit den Scheusptelem 
" When the Frendi cerne, all the decent old keine Gelegenheit zur akuven TeUnahme. Das 
famlllea ao11ttored. The baetarda who knew how erschwerte zu,Otzhc:h die Ar1:,,eit wegen der 
!t> Wf>l'ID lha.lr wav lnto favor arabbed the abon- fremden Form des StOd(ea. 4 Sumden waren 

dt• Theetere entw,ckelt mlt dto Erwa,wng einer 
puren Senuuon • Viet Nam·. der Olsl<ul'8 macht Die drernatlechan Kotegonen vereratbt daa Stock 
o,e Probe eufa Exempel. M,t Rocht varaudlt.e ein • ~n11r Form nac1'i aua dem Getchk:ntavtrsdnd· 
CDU Aaekuonar Preeel04\ (BOroermelater fey Ne. O,o Kuha„n der fllrtion werden 1m Zu· 
1n etnem Bnef} mit ~cht 1nt1rwn1erte cu• SPO echauerraum ebgeetellt Eine OlekuHlon warw 
n1d11. denn d,e Ailffuhtung atort ntcht den offen!· wohl, 10 WellS. ~ ~r AutfOhrung tlOllg 
flehen Verkehr, zu Unr.clll erwarteten andere, 11Ntr nldlt Zll leisten klnertialb der Theeter Im 
c1111 Theater &01 s~. Platz. Fnbnk und nicht Moment, Walß geht zur Erleuter11ng bi1 zum 
eine konservative Apparatur, namltc:h zur . l<ul· Vergleklh mit VOt'1$Su~n. denen dhn1cd\ 01,. 
turellen Bereu:t~N119" (SPO-Stadt...«>rdnete Fr. l<uulot)8n folgen m06ten 
8e1Mr), Du Oe111nteroue. vom Theeterapparat Das Theater arbeitet M fbst gegen ao leichte 
pro\/0:ueit. ~!Ißt Mi<:h lur die, dto partalllClh der formen des Geedlictltaurm,mohtee. 
Sache tolger>, die Defekte de& Apparetu dei; Dea redClc:aliSlarte apteche Theate, IM noch euf 
Stuck entgelten Dae Rllual der Erlebn••Produk· die BClhnen ~wfe11en Um 80 !Nttr erfordert 
tlon wurde nicht goetort es 2uh6cen. Seine SzeMne wird clemo111tnmv 
Der Auszug ou, dem Thf-ater fottd In Ihm statt. theoretledl u l<onientrtort. synthaUslert l)pll!lll9,,,.....-~r 
oueo 9r06ere Ansuengung ?ur Kunltforugke,t der H•:rrwi.r w,e diese Worte zu eln"1' 
rnoJßte ou ebo•!tie~nw -~,~r~de~~-,.,.4~~~~~~1r'!:~'"'l'"~~~~~~:'fi1111irft?,!~?"t Wir~ 

(j 
rnu ien hergeOl!I. wes t lo nicht heben 
l!onnten - eußerordentllche Aglht6t In Chor­
und Elru:elapred\e", in 8-Mgung und ZuMffl. 
mencpiel, um dem P.ublikum einen Verstlndl· 
Qungeprozeß iu ermOghdlen, ohne ~reonate 
lclenuf1kat1onen 
018 di eku191va Techn;k betont GNtlk. An Per­
aonen, auf der Buhne vorwe.ndet a,e nur - nlge 
t mblematl~ Zeichen. Des erfordert et, dla­
t,kU&c:han Wiclerpert das Publikum, kein Theater­
neutrvm In den Schlu!xhoran großes poht•eche• 
Tneoter. dlalekutoh& Bewegung zu ,eoon (W 
JOiie In dtr . Zelt' · Krl ilk), wereet die ezen1eche11 
Chiffren der gt adllChtllc:hen Darstellung und 
Olalekt,k zu dlalogiedlem Geplankel ab. was 1n 
der lnnenlerung ellerd,nga da• Wegle1em de• 
Textes trifft. Die Szene dem Geetu11 dea Stllci(ea 
nach hebt aber gesd!lc:htt,c:t,e D,alekt,k hervor 
In einzelnen Stationen. deren Rhtlonk und Be­
wegung ein Spennungav•rhlltnl1 • dleffon 
konnte, In Fre,nkfurt eher Lahmheit Ea glbt eln 
rhetorlec:heG Ataenal, das alnnltch zu argAMen 
wllro. E, sind da ebrupt gesetzte Verazetlen, 
genau ktlkullane rhythmlsd1e Strophen, dolw­
ment1erend mit, knapp umreißendem Z itat. Hin­
weis, Song, AuflllhJungen. An1pliem. mono­
atlehitleche Ste111en.mgen Alle, konaeqv ent ohne 
M onol09, volllg extrovertJene dlortache Otlede­
rung bis zur SchlußkonfrontaUon zweier Chöre 
Gro6e artistische Tedlnlken lind hier noug. gute 
Pantomime wie In cfleeen Breiten hOchstene von 
der Peklno,Ooer htr bekannt Weiß erw6hnte 

.Kaum ~n Wir atn E'*"POI atatulen 
und ein paar Radtlaklh,.., llquldler1 
kommt die Bevalkerung a11m11radilert 
mit den Toten und proteatle(t • 

Es fuhrt vor die neuen RevoluUonere, ihre 
Sprache lat die einer EmenilpeUot! 1m Kampf 

.8 W1r versuchen durch Aulld•rung 
d•n Abergteuben zu uberwJnden 

6 Wir eruht1tn Ihnen 
von der 0.ecihiehta UI\MfU Lendea 
von den Aufstlnden der 8-m 

9 So ~rden 811 Ven,auen gewinnen 
In lh'- eigen, Kraft 

10 So warden ,1e be111Men 
zu verstehen 
WH polltlsdie Forderungen sind: 

Denn 
.Chor Immer wieder haben sie tldl erhoben 

gegen Fetndo die dae Lend ilberfceten 
und geg.n Unterdr.:ldcer Im eioantn Land 
Sie verttleben d111 Fremden 
Sie atorzten die eigenen Herren 
Aber In dem , 111 don e1rt1n bekmpfen 
lieferten sie eldl dem endem eua 
Wrn ak:h wahrend lahrtau.enden ve111nderta 
waren nur die Nomen der Herradler. • 

Der gelld,jdltllche Prote6 zur neuen Revolution 
wird abgehandelt, da11 wllre wortllc:h 11tenledl zu 
nehmen. der Geatue kann Spuren der Uread!en 
der Unterdrilckvng erfauen Ein Kritiker 
- ~ •-_..... - -......u ... ___ _ _...._ '°""""-•'" Unn"I ~ Al.._ 



done<I housn an'd eatates: N~wth~fve- grown 
rich-e new bourgeolsle-e!'ld 1hey're able to 
bring thelr ehlldren up In the Frel'ld'I way. lf any 
l>oy In rrry eountry goes to sdloo1 to the Cathollc 
ml.sto11ari@$ lt means he' s jUSI trallh, scum. 
They pay monay for thet. So lhey 90. the 
m0<on&. end lt's just the same es Jolr,(r,g the 
Police or tne mllltla. Catholic ml8'51onatlee own 
a hhh of 011r wholo country. No one but the 
QOr>casslonalrn csn compete wlth them. 
' 'What la n french co1oniar7 Oh, whet !in untsr­
ecnted, llmlle<f type that ls. Hls flr&t concern ls 
to make e,.-angernente for hi e relat1"8s. The 
next ls to grob end ateal u mueh and as qulcldy 
ae poeslble, end tho alm of hls whola po1icy 
Je-e ltttle houae, 'one's own little hou5e' In 
Franc:e. 
"The F'rend, are polsontng my poople. lhey've 
made the uae of alcohcl obllgatory. We take a 
llttfe rlce of good quallty end malle a nice 
Uquor-for when fr1ende come or for some famlly 
cetebretfon of anceetor1,1. The Frendi toek bad. 
cheep l'j(:e and dtstlllecl barre-ls of llquor from IL 
No one wanted to buy thelrs. There wos a 
surpl1,1s of llquor. So the govemore wero dlrect· 
ed to make an obl19atory epporttonment of lt on 
a ~f caplta balle end tl'>ey forced people to 
buy llquor that nobody wanted," 
l had a vlvid Image of the way theae gentlo 
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&!lt lh1'9r Grilndung 1953 h11t $ Hod1$1lhiile fOr 
o..wtuno eine A.ihe von Ki1Mnzustanden er­
l&bt. S.dtnot durdl die flnanz!elie AbhingJgkelt. 
die n1ctit ohne direkte oder 111dt„kle Au1wl~ 
kung auf die Interne Arbell blieb, llll die Sdlufe 
1.~r wieder gezwungen werden, der a.~ell· 
ld'laft. d. h. dem Land S.clen-Wl)rttemberi, eo· 
Wie den Ulmer Burgem, den Nach-la Ihrer 
Exiftanzberadltlguog 211 ert>M99n, 

Gegrondet mit dem Gedonken, ein E,tper1m1.1n­
uet111ld euf dem Gebiet der Vmweltgearaltung 
tU adlalfen, d. h. Aufgeben 1ozlaltir und gesell­
l!d'Utftapoftt.lsdler An "ZU Obernohmen, ge<let dill 
HIG zunehmend In KonRlkt mit Ihrer UmwelL 

Ea wlre audt tOocht al'\lunehmen. daß gerade ,n 
Ulm du gthelllgte Wort; .Ruhe lat die ertte 
OOrgerpfltcW ml3a.chtet wOrc:16. 
Wu ellderes bede1Jtet aber die Orlenuerung an 
telt~maßen 8edOrfnl$sen, die lu'ltlsche Befleldon 
Ober aozlale und wlrtechafllld\e Mechanismen 
und dte Erneuerung der Umwelt - w1111 ander-.e 
bedeulen diese lnanslonen, weM nicht Unruhe. 
Sleherl1ch muß man be:Oglltl:h der Ha<:fladiYle 
IOr GetuiJtung zweferi.t Arten von Kl1een unter­
ectlelclen: 
Die eni~ bezieht ~ 11Uf Interne Aueetnende""" 

täglich 1w Einübung vorgesehen Ole Zerten 
•lnd gawerkschaftllch ge~gelt - alle.& het s&lne 
Ordnvng Die Schau5pleh!r Nben lells neben 
Rollen in a-nderen SIOcl<en euch Arbeiten f{),­
Funk und FoJNehen, Auch der Regrueur paf}t 
sieh den Zwllngen an. 
Der Autor halt 5 Wo<:h&n fllr ru kurz: Weiß eleht 
dle Htorarchla im Theater (nach cren Worten der 
Bnhnenblld,ier1n, Frau Palm11tlem11-We16 eine 
Ordnung wie in der Gesellaehaft). 
Die lneienlerung entetehl unter eolch&n Zwan­
gen nach den ExerzlUon der Thealerhlerarchie. 
So unbetelflgt dle Schauspieler praktlsd1 a1nd, 
so Indifferent erscheint ein .Diskurs· neben 
er,deren Stoc:llen Im Spielplan. Fragen nadl 
Konzeption für des StCld< ersd1elnen bei i1oldlen 
Unternehmen elnfech unstatthaft; man erwähnt 
das nicht In einem Gem~twarenladen mit 
16 MIii. Subvention. Der Intendant, hier euch 
R091aseur. hllt def1 KundandleMt In Gang. Da.s 
Unternehmer, lat Wie gegen Rlelke-n auch ~en 
die ~eell$Cheft abg&sdlfrml. Im schlimmsten 
fall (lollte en anderem Ort mll dar . Ermittlung· 
gesch&h) 1<1,1nn das StOck schnell abgeeot2.t wer­
den Was soll aber ein Apperat, der sldi echon 
während dOJ' Vorbereitung ein StOck wegprodu· 
ziert? Daa b1oße Elnt~inleten als Lengsttool<en• 
leuf verstärkt die Abschirmung gegen passiv 
konsumierendes Pi.,blikum. Dieser Realrsmqs 

;~go~ -·deo -~xatiierten Grotowskl-Slll : Ihm 
schwebt )edenflllls die Bewl!!Qllchkelt chinesi­
scher Thea tertechnlk vor (ln Rostock sehe! nt. 
Mch Kr,tlken, es lebhafter, 9.eraffter z:ugegangen 
tu sein). 
Fur die an Monumentel-Antiqu1ertea der ~ ­
sehldlte. an Helden und Erlebnis gew<lhnte muß 
der Diskurs eine Zumutung sein. Der BUckpunkt 
d&a Dramatikers zumal· Adlige. Bauem!Ohrer, 
Eroberer, Herr&ehefulwech~I wird von den 
Besiegten her ge68hen, den Hungemden, Hoff• 
nungslosen. .Die Weit· lobt donn aud\ die 
A~etlk hoch und setzt das, was 1ur Sprache 
kommt, wieder zum Matetiel. Obfekt der Ge· 
schichte herl'lb: der Autor pflege kommunistische 
Ge1<ttlch!Mdlrelbung, wird umstandak>11 dekre­
tiert. Damit negiert man auch bthetlsdle Mittel, 
dan trodcenen Komment~r. die lekoniS()he An· 
meri<.ung zum geschlchUlehen Verlauf. 

. 9 Dle Schulen sind offen fvr olle 
5 Ole den Lehrer beuhlel'I können 
9 Die Amter sind offen for alle 
3 Die slch eln Amt käufon können 
7 Nur eine Elite 1e1 fllhlg 

den Staat tu regieren 

Wir honin Handel 
Wn bringt der uns· 

Die permanente Krise 
Der HfG In Ulm soll der Garaus gemacht werden 

1967 eleht sieh die GSS gezwungen. die vom 
Bund gest11chenan Gelder beim Uind Soden· 
WOrttemberg zu beantragen lntwltc:Mn lt1l ein 
Schul<k!ru:uwadla von 100 000.- DM ru ver• 
zeldlnon, der eb&nf11tt. dringend gatllgt werden 
m1.16. Z1.1 dl~m Zelti,unllt wird die Sc:nule zu 
90°/• von offenttlchen Mlttllln getragen. Sollte 
der Landtag die f:rhohung dea Lande111UuehuSMe 
von 900 000,- DM auf t.2 MilL DM nicht be• 
willigen, eleht alch die Stiftung e~rstende. dfa 
HIO -iterhln iu unterhalten. 

Dor Landttg bewllllgl dllil :i.udttllcno Summe 
nicht, und die S~dt Ulm folgt dem Beispiel dos 
lsndu, Indern sie Ihren Zuechuß von 200 000.­
DM wnachet epem {dleser S.ng wird ep6ter 
gegen die Stimmen der COU wl8der frelgoelit). 
Darauf ~ncUgt die GSS Ihre Aufl<l$Ung zum 
30. 9. 1968 att. 

Sollte blt ;u alUQffl Termin ~In neuer Tras-r 
efunden werden. so muß die Hoch$c:hule für 

reiten aJd\ a!.1$ den grund~tzllch ve~enen 
Aufgaben und foh11lren dleaer beiden fnat1tuuo­
nen ab. 
Dte HfG verateht eich 1111 expenmentlerende 
lnstlwtlon dar W1nenachafl. Ihre Aufgabtt tat •• 
nie/lt. den Nacllwudi1 zur BeBOttung vori>e• 
&tlrnrnter Potitlonen mit vorbe.tlnvnten Beruf .. 
blfclem und Funkllooen In Wlrtediaft und lndu­
atde auaubllden und demlt dleao PoBJUonen tu 
&tablil!leren, sondern auf exper1menteller Beslt, 
d. h. dvrch 11tllnd19a Anwendung und Rel1t111,. 
rur19 dar Arbaicsergebnlase ~ue Grundlagen 
und net1e Borufsbllder zu adlaffen, d. h. Wlaeen 
zu produzler&n. 

Die Ausbildung zlelt nicht pnmar darauf ab. 
Eln2arg11genattnde odef ObJel<te zu entw{ck4ln, 
sondern durd;\ Beari>elWng ausgewlhlter Auf· 
9aben In neuen Sd,werpunkten nadl L6aung11-
methoden z.u suchen aowle durch lntegratlon des 
vorhendenen Wl&IIOM verechledener Bereiche 

8Q18UmTe, 9sw1:s3e;;,1nl.Cl\l'Q',1 ,1y,uv .,...,, ,. -·---~·----
etendpunkl aus, der Avtor 11111 Bd\reckllcher 
Vere1nfacher zefl>tl'lre die Grundlagen der Zlvlll· 
llalion. 
Eine Antwort euf diese theoretlsdle Demon­
stration steht aus; aber sie wird Ulglfch dodi 
gegebe.n, wenn von der Tragik des amerlke l'll· 
sehen Prtatdenten die Massenrnedlen berichten, 
die meJsten Nad111diten bauen am BIide des 
Helden der .Internationale des Verbre.chens· . 
Die Tandem: des Stüd«ls nimmt in seine neue 
Qualität hingegen die verstandene. die lnten­
dlerte OeaQhtchte euf. W. 

Der Kulturdezernent 
Der Kuhurdetement. er Iet u Immer noch, der 
Stadt F,.il'lkfurt meinte Offentlieh und h6chat 
em.tlk:h, d!S St<Jel< von P. Wel& (.Vlet N&rn­
D1$kurs•) HI .so primluv, deß man n ehloo­
slsehen Kulla und deutedlen Studenten v0<• 
aetul'I· konne. Ein gewi&eer Erfolg litt nach dlit­
eem Wutanfall elnea liberalen (FDP) Koelltlona­
panner al10 flicht vc>n der Hand w weisen. VOf 
der Verllnd1.>rung d" bOrgerllehen Theater­
modelta l«lme. wie hiermit d!iutllch. die dar 
&orger und Ihrer Amter. Der pollUedlen Praxis 
der SPD kommt aotdio pauschele Dtffemlerung 
nur zugute; 1le kar>n weiter sctiwelQen. W. 

Sie muß auf der Grundlage elaer Olrektoma­
verf 184Ung arbeiten. 

Die Rektoratsvemsseung, wie die HIG ele h«t. 
wrderspifeht dem Org11n18ationapt1nzlp aller 
lngenleurechulen In Beden-WOrttemberg und der 
Bfll), 

Die eehr viel kleinere ln$t!Mlon HfO muß eldl 
dem großem, Partner und demlt der Ordnung 
aller lngenleur&Q'IIJkln enpaaaen. 

Die Frage der Mltboetunmung der Studenten In 
den ontec:heldGnden Gremien einer Hodledlule 
h!_it Herr Hengartner hlr elll$ frage der ÖOt11c, 
melnt aber. daß die Studenten keinen echten 
EtntluO neben e<>llen. 

Herr Hengertoer fllllt dte Entspeming der 
200 000.- DM fOr die HfG durch den Stadtrat 
fOr alne Fe111ented\eldung, well dedurch keine 
Bedingungen fur dla HfG V$(\vl()pft worden 
eelen. obwohl er bei den Stadtrlllen eelnen Ein­
Ruß dal\Fngehend gelteiw gemeeht hebe. fOr 
Herrn Heng11""8r gllt !Or die Zukunft der HfG 
datl MOtto: • Vogel frt~ oder atlrb. • 



r --'IIJ~ngijifrtlli1r:tßlililljiQogtlefflOQl:Rl1. ~n tsenlli:nr.1"'1V,,"""iiW!l6mt1r, -,untll.....,"""lt(lng.,,....-,"'ZIJ...,.-.0"''4"'Hffl"'"""'-"".Zö.._.l1pO"""'"'nkt...-"Q„uami-,"""'"r-..,n.--,vzrr,o-...-.at>1Q"""'lff"'lf'"<pü:mt1t111<KTI't8r"flGUOrnlff~ • 
-.rden dien Ause,oartdereea.i,ngeo alt trudlt· IN'flrden. rtsthe Methoden z11 entwt<Mln. Off PJ'lnzlp det 
bar fOr den Proz.e6 der ~rung ar,gu,ehen. Einheit von Forschung und lehre tat defOf eben· 
Der letne idlarte KQrollkt dleHr Art hat 1963 Die ReglOl\!1"19 von Bader,•WOrttomborg wird bo· "° notwendig wie dH Prinzip doa uemplart· 
at.a .. "elunden, eh1 e& urn die frege der Vomerr- ouftraQt.. l>l• 'Zlllll l. ~- T968 ob,r die Mc,gnc:ti. sdlen Lernens. 

"" ,Celten der Ar,- und Eingliederung der HfO In dla 
8dlal1 von Theofle - und damit lheoretlketn - &teatlldle lngenleuradlule Ulm w ber1cl11en. Die ald. crttndlg ändernden 9eeellldl11ltlld'len 
oder Pra>d4 - Ul\d damit Praktlkem - auf dem DieN MO(IIJchkelt Ist ldlon elnlge Wodlen vor- Lebel'l&bed1nouogen und Medlanlamen. dhr a111 
S.reld1 derC.atalwng ging. OaaProblem wurde her vom DLrektor der lngenJeunschvle, Prof. Wluen$CMft und ted\nlsdlem Fo1™:tlrltt re,ul. 
zu9unater, der Ptakt~r gelo•t. die QuelllOt He~rtner, erwatmt worden, der die tngel'Hllllr· tleren. ern>rdem ,1ne gre6~1ld'le F'lelUblli14l 
dieser l.öa\Jng Wlrd Jedoch heure mlndeetona Im &diule zur FacNiodl~le aufwerten und mll der der Auablldungastrulrt\Jr, ein <1yamradlü ~•r· 
aelben Maße enaezweifelt ""'e verteidigt. rMdlzlnledlen Unlverelt4t eowle. der lifG zu halten und 1e1Mn ein offene, leh„yatem wr-
oi. ;iwette Krt&el'lttt 11st nicht fn der tiO(lhachula elrn,r .Geeamlhoct1ed1ul• Ulm" zu~mmenf611$81\ aus. 
eelbat zu 9\ldlen, sondern 'Nltd von außen her- will. Im Gegonsotz- dazu ver1teht eldl die lrigenleur• 
elnQetragen.: E8 Ist die Projektion der RoakUon Zu dJe&&m ZeUpunlU Ist el&o d.1a Schl«Mal der schule 911rade ole Ve.rmltt.Jer von Atrtlgkeluin 
von Sorten der Offantlld\kelt und damit der HfG entsdlleden, de keine andera Altamallve und Kenntnlewn. Ihr zier l$t ee. einen m69lfch11 
GeldQeW der Sd,ule. Solche KrlMn gibt ee 11-.. - O t II rt l"'"I .. , .......... .,... 
bei ..... jah"'I .... anl~"JI .... de•, ·n ... •n•"'-.,.,..,lua· einer Kommission zur Bealbeltung Obergeben .,,..,11 utpu epoz.la sie er, .,., ger'"""''"""''•· 

,,...., 11 "" au ""' ..., .... __.... wird. kr6~e for vorbestimmte PoalUonen ln lnduatrte 
"' Ober dt;e fnllatellung der Mittel für die HfG. und Wntechaft w errelchen. Sie llleht ai.o Ihre 
Und eben d11a Ist der Punl<t. an dem re~u,ve 0'8N Erelgnl- rufen eine atarM Reaktion von Aufgebe nicht In dem &neue,ungaprozeß der 
Maßnahmen auf die Ex1$l.lll'tl Und 4Ie Entwlck· ""'hrer.o Selten hervor. $o riehtrlo$n der VDS. Umwelt, eondern In der FOllung wol,lct.finlerter 
111ng der Hocnidlule w1a1<sam gemad1\ werden der Feohvetb$nd K1,1nst - Theater - Mtitlk; LOc:keo. d; t,, daß hier hauptetchlldl Wiesen 
koMen und 1111Ch In 1,1no1>er1el)berem Maße sowie der Arbeltakret• Graph!~ und Wirtschaft kOMumlOrt wird, DelJ)tntepredlend 9lbt et an 
r.allart werden. SteJlutig fOr die Hod1sdlu1e und lldllcken Poti• der lng~leu~ ein relativ &Wf", getehlO.· 
Die ...... artt. a•ie, blshert,...n Kr111en Ist ... doch !Ionen 811 den Londtag von Baden-WOrttemberg. s.enos Loh-·-• 

... , ' ..- ,. 17 Dekane der Ted'lnlt(;hen Hochachulen &lnd ' 9 1-" 
zwtllellot In c»r jl:,ngaten Verga~elt ent· Untveralt6ten eua d4N'" BRD appefüer11n an den Di.se dl.,.tgletand6n Zlelvol"ltellungM und 
ltandln. Die HfG befindet 9ICh ivr Z.II darin Kultueffllnltlt« von 8aden-WOl'tlembe,v, den lnhtlia apredlef\ eindeutig gegen die Vetbln-
blld Ist In tuBereter Gefahr, Opfet loka1')011U· fortt>ettand ci.r HfQ zu eld,em. Sie ~n dung dl'INr beiden lnlti~ 
acher Manlpulellonen tu -rden. alcf\ gegen den Vol'IIClhlag einer Fualon 

Auf Anfrage der FDP ~ mn 
Thema HfG ·Gibt die ~ zwtr zu, --c~, ......... dtn ~I lfmll Zuecilulaee dla 
~ wild, III aber, ob-

Pnil ........... 1!"' ,.._ Faeloa 
Tetllkhlld. 1111d .-,.r nie lmaltlid.e OtekuAlo­
nen fuhrt 'Mll'del'I, die den Fo~•n der 

~-um,ngaTBro.tV&$Citwmer•ouKJ,,.ounu, ...... -----,• 
b&ec:tdleOt, die Geachwl11ter-Sc:hoU·Stlftu119 am 
30. 9. 19e8 auf%ulc!een und den Vorsdll19 zu 
ek.zapueran. die HfO der lng.-sdlut, etm1· 
edllleBen. Der Stlftung11ral begeht dtll'lll einen 
Verfassungsbruch. Indem er die Meinung der 
HfG zu d.le.aer w~l9en fr09e nicht anhört. 
Ea tteflt eich horeus. (laß die Ooec:t,wtater-,Sc:hoU­
Sllftung alell eowohl w,n den In Ihrer Setzung 
niedergelegten Gadanklln entfernt hat. ale eudl 
entgegen dem Wortlaut der Verfuaung der HfG 
In den p11dagog1~n Betrieb eingreift. 

Dle Gr1lnde dafOr alnd hauptdd\lich wohl '" 
der Tatuclle 111 IJ\kihen, da6 die Hllfta der 
SUftungaratsmltglle<l6f Pere6ntldllcelten clet 
otfe11Ulctien Lebene In Stadt ufld Land elnd. die 
erne stilrMtG Kontrolle der HfG anstreben. 

Die Stiftung eelbst hat Im loufo der' Jahre ~ 
Pflll:tlt, d,e HfG zu trogen und zu fordern, Oldie 
nur -..rletzt. 10ndem aoger Ins Gegenwtl v.t· 
kehrt. 

Sie hat eld'I al• unfahlg etw18Nn. brauc:hbere, 
korittrukllva Vore(lhllge fOr die WotterfOtuung 
der HIO zu mechen und bewies Ihre UnkeMINe 
und Unf1Wgka1t In dem V~ die HtO mit 
der Staellldlen lng..-$d,ule Ulm zu verbliideff. 

'" dfeNm geuml9n Proze8. wurde die Unab­
hlnglgkelt der HfG lllnnlte ettrhlr glfthrclllf. 
unt.r dem Vo,wend der finanziellen KrlM wurde 
8le zum ObJekt polllladlet Manlpulii:.nen. bei 
denen 818 eelber ldlln ~ hilU.. Dlt 
W..chen für den Foftbellland oder den T ~ der 

• 
partelltchor und Obetk011feN1onetrer Grund'-1!• 
l!Owt. 001\0 Rilckelc:ht euf Heriwnft und Vor­
bikfung Ihrer Sd1Gler eine :z.eltnehe unlvereeUa 
Au9blldung vennltteln. weld'le fedlllct- Konnan, 
ladtureO. Geetaltung uncl Polltleche Vo11111twor­
tlll'.Q iu einer Einheit wrbltldet. Dabei. .ind ~ 
lffam 0.altungegol>IN mit ettrr«Nl 10ilelen 
Au~ vorgeahen, wt•Fo~bvng von 
lnd\latrleprodukten, Ardlttektur und Stedtbt.w, 
Jo1,1mah,mua, Rundfunk, Fem&ehen, fUm, Wer­
bu11g. • 

Von S4ilren der lngenleurechu le v.11 Jen d,..i 
M09l1dlke,1en. do~ Z1.1nmmensdllu$8•s dl$kir 
llt1'1 und bearbolttt: 

polltlochan Ambllloneo enlW'llder dle At,tfwerwng 
lhror lm,t1tut1on und Peraoo erwerteten oder, 
w~ die CDU, <lem Druck der lokalen Meinung 
Ihrer poletltleUen Wllhler rwr zu ~ nadt­
gaben. um en~ eodgultlge Kontroße Ober 
du ungeliebte Kli,d HfG zv ~ oder 
nodl lieber, ea loa :ru werden. 

Die Aufgaben werden ln der VerfaMllni der 
Hochtdlule wl• ,olgt umr1t$$n: .Die Aufgabe 
der H1G 181 die Hera~lldung von Goetollern In 
den· Barelchen der 1odustrl11lla11 ProduJ<tton und 
der Kommunikation. Zur U111erstotzung dluea 
l)ldagoglad,en Zieles -rden angrenzende Wlt· 
tenscttaftegqbieto gelehrt. Dte Forderung von 
Forwi1,1ng und Entwlc:Wung In den Gosteltungs­
betelche~ ltogt Im lntOr8$lO der Hodlsct.ule. • 

ln einem al'deran Pa8$U&. wtrd die -relatf\le Auto­
nomie der HfQ Im padag091sc:hen Betold1 kon­
ataUart: • , • • UnbeBdhadet der Red\t$- und 
F1nanzträgeredlaft der Stiftung und der s1c:h dar. 
aus ergebenden &chte sind die in dieser, Hocn~ 
tchulverfa&eung besllmmten. Selbstverw11ltungs­
org11n, Im padagogl&<tien Bereich unllbhanglg." 

GHd1wlater-Scnoll•Stift1mg, Trigerfn der HfG 

Die Cetehwtstar•Scholl-Stlftung, re<:tltlfche und 
fin8ß'Zlelle Tragertn der HfG, Ist veramwortlic:h 

---- ~i_d~e~ ~ ocl)!ffv~.!u~reldl~.ndet. ~l~tel. d~ _lt 

Gt0n68 11"11911 den ~u.--.nldllua 
mit der l119111teundlule 

W6hranddMeen 'Weldao 1nnert.alb der HJO Art· 
allengungen ~madtt. ei.,.n neu8() T~ der 
Schule zu hndan und Pltne filr 11100 mogllc:he, 
alnnvolle WellerlOhrung der lnalltution zu ent• 
~mm. 
a11e Fuefon mit det 11'1\)enleu~le Ulm wttd 
vcm allen M1tglledem der HfQ entadlteden abge­
lehnt, e1ne Dl.ltc>norne Vot'ltaattldiung begr1!Dt. 

Die Gtonde, die gegen den Zusammensehlu$ 
!l'Ht der lngenteuradiule vcrgebreel)t werden, 

1. lJngDodenmg dff J-tfG (nld!t m09lldl, W11M 
clle Eigenart der HfG erhelten blelbon aoll). 

2.: HfG alt Wltit•rfilhntnde Auebil~ für 
gnicki1erte lngenJeur• (nldlt alMYOII, wetl ~ 
langes Studium). 

:J. Grilndul)Q ecner neuan Famhod1ac:hule, b6-
t1e:ti.l\d oua HfG und lngenlaursdl\Jle Ulm. 

Nad! AusfOhrungen Prof, Hengartners sei die 
dr1t1e Mög1Jd1keft rulleferber und habe für die 
HfQ folgende Konsequen'Z&n: 

Die neue fad1hochschula muß einen neuen 
N;imen erhol ten. 

=,"" 
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Nt<:hdem der Ministerrat In der londeapreeff. 
konfei:enz aetnen 8esdllu6 bekannt gibt, da& die 
HfO vom Lend nur dann weiter unteratOlzt 
werde, werin zwl8Chen Ihr und der l~nleur, 
setaule elM kooperotlve 8nhelt gebildet W\irde, 
be!dllloßen alle Mitglieder der HfO das End& 
der Existenz Ihrer lnst1tutlon zum 30. 9. 1968, 
'Mlnn der Landtag Anfang M&rz 1968 nleht alter• 
n11tlven Vorsdllllgen zur Fortführung der HfG 
zu11Ummt. 

ln%Wlschen ht!t die Lendtegnitz.ung atattgefun­
den, ea war dleselbe, 111 der du 8aden-WOrttem­
bergredle Hodlschulgosett vera.b8C:hledet wurde. 
Die F18ge HfO wurde allerdings t\l<:ht verhandelt. 
Dieses Problem Ist In d ie ntd)r.te Leglsletor­
perlode verac:hoben worden und wird frohe.stens 
Im Her1:>st 1968 neu verhMCielt werden, 

B!a dahin blelbl dea Schicksal der HfG In der 
Sd1webe. lhn!t Fortfilhrurtg hi ngt von der Berelt­
etellung der Mittel tor dae Jahr 1969 al:S. Oie 
Stiftung hat ein droat1$d'lea Sparprogre.mm ont· 
worlen, indem 1 111 wl&derum Elngrtlfe In den 
pldegoglechen Bereich vornimmt. Ole Oo'Zenten 
heben ihre KCmdigvng In der Tasche, Studenten 
fOt du kommende Studienjahr können nfc:ht auf. 
genommen werden. 



oer ~QJV&g oer Nru 1n vollem umrang fOrt· 
gasotzt werden kenn. 

Im Laufe dor Zelt hat Blch die GSS zunehmend 
der Mllhe entzogen, Mittel aus lnduattle und 
Wirtschaft zu beacheffen. Sie atfllngte vtalmehr 
Bund, Lancl und dlo Stadt Ulm an. Bla 1966 
gewOhrte das8undealnnenmlnlsterlum rorUnter­
h111tung der Schule 200 000,- DM, das Kultus• 
ffllnl&Wh•m von Badon•WOrttamberg 900 000,­
DM und d ie Stadt Ulm 200 000,- OM. Aufgrund 
doa Trllgar-Gutäehtens (Ananitraform) zog tlch 
der Bund l!leS aua dar Finanzierung der Hoch· 
schule mit der Begrondung zurOck, die Hoch­
schule, l6ae weder Gemeinschaftsaufgaben noch 
Bundeseufga~. 

An dieser Stelle muß erwlhnt werden, deß 88 
In Deuted11and keine der HfG ned'I lnhelt und 
Struktur verglalchbarn ln8tltution gibt. 

Die Tataad1&. daß rund SO-/t euslllndlscha Stu­
denten sie besuchen, beweist Ihren Oberreglo­
nelen wie lntematlonelen Chenilrter, VergJelch­
bere lnstlMlon,en tn Europe und ObeT11119 sind 
das .Fwyer Collage of Art· In London, wwle das 
.Institute of Design• In Chicago. 

1111•· ,,,,,-
Josef Albers 

IOJCte "°" JQ"I t.lt.ro 
- .tnm . cfll< g.radodY" 
t>.nt.11-w.rt-o btm 
J, /\,, de, MI l9. Mm IO Jahr. itlt W\lrdo, bm nact, 1.Jne, 
Emlg'9tlon In die US/\ mir Md! el-.1 zu ol-,, Lohr· 
auftrag an die HJO ~ulQdc, 

lwn1t Ist voratallen 
nicht daratelle_n. 

kun1t-vorem 
1,t nicht zum ansehen. 
die kun1t sieht un, en. 

ella kun,1 zeigt 
1tlndi9en wedlül 
Im , cheuen und erleben. 
konewleren ltt 
planen, orgenlaferen, ordnen, vergletc:hen 
und kootrolUenin 

111 einem wort: es umfallt 
alle mittel ,die unordnung und zufa ll 
ent9ege111tehen. 
duhalb entaprlcht •• 
einer menschlichen notwendlgkeit 
und bezeichnet des ffl1!n• chen 
denlcen und tun. 

kun,t 1,t voreret 
vlllon, 
nicht expreulon. 
vlelon In der k11n1t offenbart 
elntldit, 
unter tdl•u• n 
von weit und leb~11. 

1 n diesem Zustend der Una11ted'liedenhelt hat 
sich nun alna . Geaellsohaft wr Forderung der 
HfO Ulm" geg((lndet, die SpendM aus lndustrle. 
Wlrtacheft und enderen Kreisen verwaltet und 
wrtellt. Die Initiative geht auf die Ben;.,faver­
bllnde 8DG, BOA, VOIO, ICTA. den Warkbund, 
sowla den VDS zul'Ook, dJe $Omlt Ihr lntorene 
an der HfG gal\% konkret do~umenUeren. 

Sinn dleaer Oeaellachaft Ist. Spenden nicht Ober 
die GSS geben zu lassen, u:m damit dar Qefehr 
der Zwadwntfre.mdu~ ~u begegnen. 

Aber audl dlaae Vereinigung kann nloht ele 
Goreot der Existenz der HfG betrachtet werden. 
01& Zukunft der HfG bleibt uMntsohledan. Die 
Gefahr Ihrer potentlellen Auflösung spiegelt die 
Sc:liwlklhen der bunde.deutschen Blldungapollttk 
wieder, die nicht In der t..age Ist, die Bedeutung 
einer fortec:hr1ttllc:heri SlldungslnetltuUon z.u er­
kennen, ynd verdeutlloht glelchzeltlg den repres­
i.lven Charektor der G&,ellachaft und Ihrer 
öffentllohen Organe, die nicht gewllft 18t, elr,e 
eok:he lnetltutlon w untamelten, die nicht t4urer 
1st als ein durd1echnlttllchaa Gyrnna1tum. 

Joac:hlm Helmbudler 
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